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Celegraphifche Depefhen. 


Oeliefert von der ""Aseociated Press’ 


anland, 


Nod) eine Befekung. 


Ber. Staaten ergreifen vom Yeudht- 
turm von Tanıpico Belis.—Hef: 
tige Kämpfe dajelbjt. — Unſere 
Vertreter vor den Bermittlungs- 
diplomaten. — Präjl. Wiljons 
Veichenfeierrede. 
MWafhingtoen, D. K., 11. Mat, 

Präfident ernannte endgiltig ale Ver— 

treter der Ver. Staaten vor den jüb- 

amerifanifchen Friedenspermittlungs- 

Diplomaten (zu Niagara Falle) den 

Bunbesobergerichtäbeiliger Joi. Ruder 

Camar und den En Bundes⸗ 

ſachwalter Frederict W. Lehmann von 

St. Louis. Es iſt nicht ie 

daß noch ein dritter Vertreter ernannt 

wird; doch ift e& noch ungemwiß. 

Einer der Vermittlungsdiplomaten, 
Botjchafter da Gama von Brafilien, 
hatte mit PBräf. Wilfon, ehe diejer zu 
ven KLeichenfeierlicheiten nah New 
Hort abreiite, eine Konferenz und be- 
richtete heute jeinen Kollegen: Naon 
bon Brafilien und GSuarez, darüber. 
E3 wurde bei der Konferenz auch der 
Proteft Huertad® gegen die neueite 
amerifanifhe Belegung des Leucht- 
turms auf L2obos Eiland, vor Tame 
pico, erörtert. Die Bermittlungs- 
diplomaten jind nicht gerade geneigt, 
diefe Bejetung als einen meilen Att 
anzuſehen. 


Der 


Verakruz, Mexiko, 11. Mai. Ge— 
neral Funſton erhielt Kunde aus der 
Hauptſtadt Mexito, daß alle jüngſt 
eingeſperrten amerikaniſchen Preß⸗ 
torreſpendenten daſelbſt freigelaſſen 
worden ſind, auf diplomatiſche Vor— 
ſtellungen hin. 

Waſhington, D. K., 11. Nob. Es 
wird beſtätigt, daß die Amerikaner 
Beſitz vom Eiland Lobos, vor Tam— 
pico, ergriffen. 

Die VBe:hut von Villas Armee um= 
zingelte Galtillo und nahm die Waſ— 
ſerwerke. 

Warum es beſetzt wurde. 


Waſhington, D. K., 11. Mai. Man 
hält hier in amtlichen Kreiſen die Be— 


ſetzung von Lobos Eiland, vor Tam- 


pico, und ſeines Leuchtturms, durch 
Leute amerikaniſcher Torpedoboote für 
eine gerechtfertigte Vorſichtsmaßnahme 
und kann keine Verletzung des Waffen— 
ſtillſtandes darin ſehen. Denn Ad— 


miral Howard hatte berichtet, daß Ge-8 
neral Huerta befohlen habe, alle Lich- 


ter an der Pazifikküſte zu löſchen — 
wie auch an der Atlantiſchen Küſte — 
um den amerikaniſchen Schiffsverkehr 
möglichſt zu behindern! Dies mar 
ſchon an ſich ein Angriffsatt, undVor— 
ſichtsmaßnahmen dagegen können keine 
Verletzung des Völkerrechts bilden. 


Campico brenut teilweiſe. 
Juarez, Mexiko, 11. Mai. Nach 
Meldungen von Offizieren der Verfaſ 


lungsparteiler wird jetzt zUu Tampico 


Darauf 
felbit, 

„Sch war nie in einer Schlacht oder 
Feuer“, jagte der Prälident in feiner, 
ebenfalls furzen, Rede, „aber ich fann 
mir vorftellen, daß e3 ebenjo jeher ift, 
jeine Piliht zu tun, wenn Feinde auf 
Einen ichiehen und das phufiiche Leben 
nehmen, wie es iit, unter Geichojien 
pon Schmähungen, die vas Herz ber- 
munden, pflichttreu zu jein. 

Wir find nah Merifo gegangen, um 
der Menjchheit zu dienen, wenn wir 
einen Weaq dafür finden können. Wir 
verlangen nicht, die Merifaner zu be= 
!ämpfen; wir verlangen, ihnen zu vie- 
nen, Ein Angriffätrieg ift fein Strieg, 
in welchem es ein Stolz ijt, zu fallen, 
wohl aber ein Kampf für den Dienft 
einer folhen Sache. Urnerifaner haben 
jich dDiefer Pflicht geopfert, aber fie 
famen bon bverfchiedenen Yändern und 
Völkern; doch ung jtehen jie Alle gleich. 
Und wenn ich an diefe Dahingefchie- 
denen bente, jo jo weiß ich, daß der 
Weg klarer für die Zukunft ift, denn 
jie haben uns den Weg gezeigt.“ 

Der Präfident jprach lanajam, mit 
tiefer Bewegung. 

Nah dem Schlußaebet blies 
rlottentrompeter den Zapfenftreich. 

Lanafam, und in tiefer Stille, ent- 
fernte Jich Die Menge. Der PBräfident, 
mit feinem Sefretär Tumulty und 
Dr. Grayfon, fuhren in einem Auto- 
mobil über die Brüde nad) Manhattan 
zurück. 

Die 17 Särge blieben eine 
Stunde auf dem Paradeplatz, unter 
Obhut der Matroſenbahrtuchträger, 
und wurden dann nach den Flotten— 
baracken gebracht, um von da an die 
Eskorten verteilt zu werden, welche 
dieſelben nach den verſchiedenen Hei— 
men ihrer Angehörigen bringen. 

Regierung fragt nach Zapata. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Be— 
harrliche Gerüchte aus mexikaniſchen 
Quellen, daß der ſüdmexikaniſche Re— 
bellenführer Zapata eine unmittelbare 
Bedrohung für Huerta ſowie für die 
Ausländer in der Stadt Mexiko bilde, 
veranlaßten das amerikaniſche Staats— 
departement, alle erhältliche Auskunft 
hierüber aufzutreiben. 

(Zapata ſoll neuerdings wieder der 
Hauptſtadt Mexiko ſehr nahe ſein, 
nachdem er auch das Städtchen Euer: 
navaca genommen.) 

Bom Saſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League“ — Chicago 
4, Pittöburg 1; St. Louis 3, Eincin- 
nati 1. 

„American League” — Chicago 
1, Detroit 0; Cleveland 4, St. Louis 0, 

„Federal League“ — C —* ago 4, 
St. Louis 5; Indianapolis 9, Kanſas 
Sity 6. 

Bishberiger Stand diefer Kigen: 
American Lecgaue, 


o Ver 
Bew⸗ Ver 


ſprach Präſident Wilſon 


ein 


halbe 


1-1 .% 


OS So%. 


ber verzmeifelfte bisherige Kampf ber | tanlas Cii 


meritaniichen Revolution ausgefämpft, 
und ein Teil der Stadt fteht in Flam- 
men! 
und 
nen, 

Die 
große 
Feldgeſchützen an, 
neral Gonzales 
nommen hatten. 

Jede Stunde wird die Kunde erwar— 
et, daß Tampico gefallen iſt. 


Die New Norker Leichenfeier. 


New York, 11. Mai. Der Leichen- 
zug mit den 17 Gefallenen von Bera- 
fruz erreichte gegen 11 Uhr den Flot— 
tenhof zu Brooflyn. 

»Bral. Wilfon, Setr. Daniels, Goun. 
Glynn und die Hebrigen auf der Prä- 
Itdententripüne ‚.anden mit entblößten 
Häuptern da, während die 17 Särge 
bon den GCailjons mwergenommen und 
bor die Tribüne geitellt wurden. Un 
allen vier Seiten des Plabes drängten 
jich etwa 10,000 Zufchauer, alle das 
Haupt entblößt, und noch viele Taus 
jende Anderer ftanden auf benachbarten 
Dächern. Die Luft war °> ftill, daß 
die, in der Mitte des Paradeplabes 
auf Halbmaft gehikte Flagge völlig 
Ihlaff hing; und die Hite war drü— 
dend; einer der Marinefoldaten wurde 
ohnmädhtig. 

Als ſämmtliche Särge aufgeitellt 
waren, hielten die Matroſen nicht län— 
ger die Menge in Schach, und dieſe 
— im Nu den ganzen BI ab. 

Die Mufittapelle jpielte: 
— Gott, zu Dir“. 

Alsdann verlas Kaplan Gaſſard 
das Eröffnungsgebet. 

Nachdem er geendet, verlas Flotten— 
ſekretär Daniels die Namen der 19 
Mann, zu deren Ehre die Leichenfeier 
ftattfand (einfchließlich 2, die zu Bera- 

trug ftarben, als „Montana“ fchon 
mweagedampft par) und bielt eine furze 
Anſprache 


brunnen ſollen gleichfalls bren— 


Rebellen richten 


zu Monterey abge— 


„Näher, 


Mehrere der Betroleumbaffinz ! 


Chicago; 


„Rational Leaque” — Chicago in 
St. Louis; Bojton in New VYork; 
Brontign in Philadelphia, 

„American Leaque” — Chicago in 


: _ | Bittsburg (Schauftellungzfpiel); New 
bejonders | Y de g3]piel) 


Verheerung mit 20 franzöfifchen | 
welche fie dem Ges | 


York in Boiton; Philadelphia in Waſh— 
ington. 


„Federal League“ — St, Louis in 


mare in Buffalo, 
Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 11. Mai. Der 
Senat tritt Dienſtag Vormittag um 
11 Uhr wieder in Sitzung. 

Das Abgeordnetenhaus 
die Steuervorlage für 
Kolumbia. 

Abg. Neeley von Weſtvirginien 
brachte eine Reſolution ein, welche ver 
langt, das richterliche Verhalten des 
Dunbdesrichters Alfton ©. Dayton zu 
unterfuchen. 

Abe. Walfh von New erfey brachte 
eine Refolution ein, wonach $20,000 
bewilligt merden jollen, um einen 
eleftrifchen Stimmapparat im Haufe 
einzuführen, damit die Zeit für Na- 
mensaufruf vermindert merde, 

Ein Subfomite d23 YJuftizausfchuf- 
jes hörte meitere Ausfagen über die 
Umtsentjegungsflage aegen den Bei- 
iger Wright vom Obergericht des 
Diftriftes Kolumbia an. 


debattirte 
den Diitrift 


Zugunien von Gompers u. ſ. w. 


Wafhinaton, D. K., 11. Mai. Das 
Gerichtsmißachtungsurteil, welches 
vom Diſtriktsobergericht über die Ar— 
beiterführer Gompers, Miichell und 
Morriſon verhängt worden war, 
wurde vom Bundesobergericht zum 
zweiten Male umgeſtoßen. 

Richter Holmes führt aus, Mißach— 
tungsfälle dürften nicht als „Ver—⸗ 
ſchwörungen“ behandelt werden. Ge— 
rade auf dieſen Punkt hatte die Ver- 
teidigung großen Wert gelegt. 


| e5 feine ‘Protefte gegeben habe. 


Chicago, Montag, den 11. Mai 1914.— 


Die neueiten Stürme, 


Dttamwa, XU., 11. Mai. Ebenfo mie 
in oma, berrfchten auch in einem 
Zeile von Ylinois heftige Stürme. 

Unjere Gegend hatte den jchlimm- 
ten Getmitterfturm jeit einer Reihe 
Jahre, und der Eigentumsfchaden 
fommt hoch in die Zaufende. 

Der Bahahof von Gtarpedb 
Rod Barf wurde durch Blitzer: 
ſtört. 

Auch in einem Teile von Wiskonſin 
—— ein Tornado großen Scha— 

en. 


Ausland, 


Unglüd bei Flottenübung. 

Aber ohne Menfhenverluft verlaufen, — 

„Frankfurter Zeitung“ erklärt Buer: 

tas Stellung für unhaltbar. — Fremden⸗ 

legionagent verurteilt. — Brandunglück 

in einem ungarifchen Dorf.-Kaifer Kö- 

nig nimmt Spaziergänge wieder auf, 
(Eondertabeldepeige der „Ubendvoit“.) 
Berlin, 11. Mai. Die „Frant: 
furter Zeitung” bringt die Miteilung, 
dab ber „probijorifhe Präfident“ 
Yuerta von Merito die Kabelnadhrich- 
ten europätfcher Korrefpodenten un= 
terdrüde, und bemerkt dazu, die Stel- 
lung des Diltators jei vollig unhalt- 
bar geworben, 


In den Grund geramıt, 

Bei Schießübungen der Torpedo: 
flotte unweit Flensburg, Schles‘vig- 
Holjtein, w..... eine vollbejegte Bar- 
tafje von einem Torpedoboote in den 
Grund gerannt. Alle Inſaſſen wur: 
den jedowy gerettet, 


$remdenlegionfchlepper beitraft, 

Sn Mainz wurde der Hotelportier 
Ertens mwegen Anmwerbung Deutfcher 
für die frangöfiiche Jremdenlegion zu 
1 $ahr Gefängniß verurteilt. 

Humperdinds „Niarfetenderin‘, 


In Köln erlebte Humperdincks Oper 
„Die Marketenderin“ ihre Urauffüh— 
rung und fand ſtarken Beifall Trotz 
des äußerlichen Erfolges aber machte 
ji Enttäufchung fühlbar. Das Wert 
enthält nur Kleine Lieder und Weiien, 
die auf Krieg= und LZagerleben pafjen, 
und ijt mehr eine Spieloper, 

Franz Jojeph madht Spaziergänge, 

Wien, 11. Mai, Kaijer Franz 
Sojeph Hat, wie aus Schloß Schön- 
Schönbrunn gemeldet, feine täglichen 
Spaziergänge wieder aufgenommen, 
und jein Befinden wird mit größerer 
Beitimmtheit als befriedigend bezeich- 
net, 


Großfeuer in ungarifchem Dort. 


Budapeit, 11. Mai. Bei einem 
unheilvollen euer in dem ungarifchen 
Derfe Badjahaza wurden 100 Gehöfte 
zeritört, und 2 Kinder famen in den 
Ylammen um. 


> Länder proteitirten, 


Berlin, 11. Mai. Wie ein Ver: 
treter des Auswärtigen YUmts mit» 
teilte, haben die Regierungen von Hol: 
land, Belgien, Rußland und rant- 
reich formell gegen die Heranziehung 
ihrer, in Deutjchland lebenden Unter- 
tanen zur Entrichtung des außer- 
ordentlihen Wehrbetrages PBroteft er- 
hoben. Der Regierungzvertreter gab 
auch eine Erklärung der verwunder— 
lichen Zatfache, daß der Schagamts= 
jefretär von dem &inlaufen dieſer Pro— 
tejte feine Ahnung hatte und deshalb 
im Reichstag fonftatiren fonnte,; daß 
Dies 


wurde damit erklärt, daß die betref- 


| fenden Scriftjtüde der ausmwärtigen 


Kanjas City in Indianas= | 
| polis; Pittsburg in Brooklyn; Baiti- 


i den fonnte. 


Mächte zunähit dem Auswärtigen 
Umt zur Bearbeitung zugegangen 
waren. Bom Auswärtigen Amt wurde 
die Sache an das des nnern meiter- 
aeleitet, wo eine abermalige Bear: 
beitung ftattfand. Dann erjt gelangte 
die Sahe an das zujtändige Reichs: 
ſchatzamt. 
Denkmalsſchänder verhaftet. 


Berlin, 11. Mai. Der Vandalen— 
akt der Beſudelung des Kaiſer Fried— 
rich-Denkmals in Charlottenburg wäh— 
rend der ſogenannten, Roten Woche“ 
Woche“ Mitte März wird nun doch 
geſühnt werden. 

Die Recherchen der Polizei ſind nach— 
gerade ſo weit gediehen, daß zur Ver— 
haftung der Arbeiter Linke, Goepfert, 
Schwinzer und Kuhls geſchritten wer— 
Mit den vier Arbeitern 
wurde auch der Schankwirt Rau ge— 
richtlich eingezogen. Die Polizei er⸗ 
klärt, das geſammelte Beweismaterial 
ſei ſo überwältigend, daß an der Ueber— 
führung der Verhafteten nicht gezwei— 
felt werden könne. 


Kanzlersgattin wieder krant. 


Berlin, 11. Mai. Allgemeine 
Teilnahme erregt die Nachricht, daß 
die Gattin des Reichskanzlers Dr. v. 
Bethmann Hollweg, Frau Martha 
Eliſa, geb. v. Pfuel, auf's Neue er— 
krankt iſt und nach der Koblank'ſchen 
Privatklinik gebracht werden mußte. 
Die Gemahlin des Reichskanzlers ſteht 
im 59. Lebensjahre. 

Probefahrt eines „Zeppelin“. 

Friedrichshafen am Bodenſee, 11. 
Mai. Das neueſte Zeppelin'ſche Lenk— 
luftſchiff, „L. Z. 245, für die deutſche 
Marine gebaut, machte heute ſeine 
Probefahrt. 


— —— — 


Zelet Die „Bonntiganofe 


Neuer Franzofenfieg. 


Paris, 11. Mai. General Baum: 
garten meldet dem franzsfiichen Aus- 
wärtigen Amte, daß er Teza, Marokko, 
75 Meilen öftlich von Fez, beſetzt und 
nur einen Verluf: von 4 Toten und 
13 Vermwundeten hatte. Die VBerluite 
* Feindes ſollen ſchwere geweſen 
ein. 

Die Beſetzung des obigen Ortes gilt 
für den wichtigſten bisherigen Erfolg 
des franzöfiichen Tyeldzuges’ in Ma= 
roffo;- der Ort bildet den Schlüffel zu 
den öftlichen Zugängen von Tez jelbit 
und ermöglicht den Ausbau der Eifen- 
bahn von Dran, Algerien, nach Fe. 

Diefer Erfolg wurde hauptfählich 
durch den franzöfiihen Militärflieger 
Tazza entſchieden, welcher das Xrtille- 
riefeuer der Franzofen lentte und jel- 
ber eine Anzahl Bomben unter die 
Mauren warf. 


Wird ausgeliefert. 


London, 11. Mai. Das Polizeige- 
richt der Bow Street verfügte, daß der 
19jährige, Amerikaner Arthur ©. 
Mayer, alias Alfred E. Montague, 
nach Amerifa auszuliefern ift. 

Er iit des Großbdiebitahls im Staate 
Maryland bejchuldigt. Als er auf 
dem, bon New York gekommenen, 
Dampfer „Baltic“ verhaftet wurde, 
hatte er $15,000 bei fich. 


„Suflragette‘‘ freigetaiien. 


London, 11. Mai. Mary Wood, 
die Kampfjuffragette, melde am 4. 
Mat das GSergent’ihe Jorträt von 
Henry James in der fönigl. Wiademie 
berjtiümmelte, wurde vorläufig aus 
dem Gefängniß freigelaffen, da fie 
durch Hungerftreit zu fehr entfräftet 
war, 


Zolalberidht. 


Durchgebrannt. 


Im Büro des Countyclerks ein Liebes— 
pärchen feſtgenommen. 

Im Büro des Countyclerks wurde 
heute Vormittag ein junges Liebes— 
pärchen in eben dem Augenblicke, als 
es eine Heiratslizens erwirken und ſich 
dann in Hymens Feſſeln ſchmieden 
laſſen wollte, verhaftet. Es war ge— 
gen 11 Uhr, als der 2ljährige oe 
Humphrey aus Mount Morency, JU., 
mit feinem Schaß, der 17jährigen Ada 
Littleton, eben daher ſtammend, 
dem bejagten Büro erjchienen. Noch 
ehe oe fein Gejuch vorbringen konnte, 
wurde er Jammt feiner Ada von einem 
Bolizijten feitgenommen, denn der hie= 
ige Polizeichef war telegraphiich von 
den Eltern verjtändiat worden, - daß 
das Pärchen von Haufe durhbrannte, 
&3 befindet jich jet in der Zentral- 
wache hinter Schloß und Riegel, wird 
aber noch heute nah Mount Morency 
zurüdgebracht werden, 


— — —ñ— — 


Kam unter die Räder, 

Un der Kreuzung der Ylinois Zen 
tralbadn an 115. Straße wurde der 
5sjährige, Djt 115. Straße wohnhafte 
Sohn Yohnjon von einem Perfonen= 
zuge der Big Four-Linie überfahren. 
Er trug einen Schädelbruch und in= 
nerlich Verlegungen davon und dürfte 
faum mit dem Leben daponfommen. 
Der Schmerverlegte wurde nach dem 
Columbus Hofpital gebracht. Der Un- 
fall ereignete fih, als Kohnfon den 
Schtenenftrang überfchritt und einem 
Güterzuge auswidh. Er lief dabei di- 
teft por den Perfonenzug, dejfen Her- 
annahen er nicht bemerft hatte, 


— —— — 


Vom Schlagball getroffen. 


Frau H. A. Raggis, Nr. 41 M. 
May Straße, wurde geſtern, als ſie 
in ihrem Kraftwagen den Waſhington 
Boulevard hinauffuhr und ſich der 46. 
Ave. näherte, von einem aus der Bahn 
geſchlagenen Schlagball getroffen und 
ſchwer verletzt. Sie hat außer einem 
Bruch der linken Kinnlade häßliche 
Verletzungen an den Lippen davon ge— 
tragen. 

— — — — — 


Großgeſchworene für Mai. 


Die für den Maitermin erwählten 
Großgeſchworenen wurden heute Morgen 
im Kriminalgericht vom ſtellvertretenden 
Chefrichter Chas. A. MeDonald ver— 
eidigt. Der Obmann der Jury iſt 
John C. Ryan, ein Papierwaaren— 
Großhändler. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Norl: George Bafhington bon Bremen; 
Golumbia von Glasgow; Karonia don Yider- 
pool; Europa und Palermo von Neapel ufw, 

Bolton: Marquette don Antwerpen (Nadhınit- 
tags am Pod.) 2 

Montreal: Bictorian bon Liverpool, 

QDuebet: Andania von London; Scandinabian 
bon Glasgow, 

Irieit: Saronia bon Neiv Porf, 

Genua: Canopic von Bolton. 

Glasgow: Galedonia don New Vorl, 

Abgegangen: 
Montevideo nah Cadiz. 

Montreal: Megantic nah Xiderpool; 
und Anfonia nah Yondon. 

Palermo: Ultonia, von Fiume nad New Port, 

Am Yizard vorbei: Amterifa, don Hamburg 
nah New Vorl; Ya Provence, don Sabre nad 
New Vorf, 


New Dorf: Atheni 
Athenia 


—- —— 

— Der wibige Ede.— „Lude: Don- 
nermwetter, das muß ’u Gefühl fein, 
wenn jo 'n Auto über einen weg geht! 
— Ede: Hab’ ich Thon Hundertmal 
durchgemacht! — Red’ doch fein Blech! 
— Blech? Wo ich borigen ganzen 
Sommer im Kanaltohr unter der Ber- 


‚Tiner Ehauffee logirt —— 


in | 


5 Uhr: Ausgabe 


Das alte Lied. 


Unvorfichtige Handhabung eines geladenen 
Revolvers foitet Steven Kawalla das Leben. 


Die achtloje Handhabung eines Nevol- 
vers forderte heute wieder ein Menichen- 
| 

| 

| 

| 

I 

| 


leben. In dem von Frau May Kola- 
mizif geführten Kojthaufe, 4348 Sid 
Honore Strake, hatten ih Steven 
Kawalla und Kohn Kapansfi, alle 
Koftgänger, in dem Zimmer des let- 
teren veriammelt. Am Yaufe der Unter: 
haltung fam man auf Schiekwafien 
zu forechen, worauf Kapansft unter die 
Matrake griff und einen Revolver 
bervorholte. Kapansfi, der glaubte, 
dak die Schufwafie nicht geladen jet, 
zog den Drücfer ab, worauf natürlich) 
ein Schuß fradte. Kawalla, der ihm 
aegenüber jaß, Tanf zu Tode getroffen 
nieder, Die Kugel hatte ihn ins Auge 
getroffen, jo daß er wenige Minuten 
ipäter ftarb. Kapansfi verlor den Kopf, 
ergriff die noch rauchende Piitole und 
lief auf die Straße, ebe die telephontich 
berbeigerufene Polizei zur Stelle war. 
Er fonnte bisher nicht gefunden werden. 
Frau Kolamizif und drei Augenzeugen 
wurden verhaftet und in 
behalten, 


SZeugenhaft 


— 1,9 — 


Kellnerin verhaftet, 


Soll mit der Kauft Propaganda für den 
Streit gemadt habeır, 


Auf einen von der Wr. 1247 Fry 
Straße wohnhaften Köchin Stella Ryh- 
dak, erwirkten Haftbefehl hin wurde | 
heute im Gejchäftslofale der Kellne⸗ 
rinnen-Union, die 1111 Cypreß Straße 
rinnen-Union, die 1111 Cypreß Straße 
wohnhafte Kellnerin Joſie Coſtella in 
Haft genommen. Die Verhafung war 
die Folge eines Streites den letztere 
angeblich mit Frl. Ryndak hatte. 
Wie es heißt, ſoll die Kellnerin, welche 
mit den ſtreikenden Berufsgenoſſinnen, 
in den Ausſtand gegangen iſt, mit der 
Köchin, die ſich der Sache der Kellnerin 
nen mitanichließen. wollte in einen 
Streit geraten fein, in dejlen Berlauf 
srl. Nyndaf von der 
einen YFauitichlan ins Geficht erhalten | 
haben will. 
Ktörperverlegung. Frl. Eojtella wurde, 
nachdem ihr Rechtsanwalt. Bürgichaft 
geftellt hatte, aus der Haft entlafjen. 
—... — 
Berlaffen bin i! 


Polilift findet ausgefetztes Kind, — Mut: 
ter fpurlos verjhwunden aus dem Haufe, 

Als ein Polizift auf feinem Rund- 
gange an 747 Dft 33. Straße vorbei- 
fam, hörte er das Elägliche Gefchrei 
eines Säuglinge. Der Blaurod juchte 
nun und fand vor der Haustür, fein 
fäuberlih in Dedchen eingepadt, ein 
Kind weiblichen Gefchlechts, das einen 
Zettel auf dem Kleidchen trug, beja- 
gend: „Sch bin Margaret Bomman 
und drei Monate alt.“ Der Beamte 
brachte das Kind nach der Wache, von 
wo es fpäter nad dem Tyindelhaus 
überführt wurde. Weitere Nachfor- 
ſchungen der Polizei ergaben, daf die 
berzlofe Mutter der fleinen Erdenbür- 
gerin in dem Haufe 3915 Fifth Abe. 
mohnte, jedoch jet jpurlos verfchwun- 
den ilt. 

m — 


Nüde Gefellen, 


Bombardiren einen vollbejeten Straßen» 
bahnwagen mit jihweren Steinen, 


Nauhbeine bomdardirten an der Ede 
bon 29, und Halited Straße eine voll- 
bejetste Gleftriiche der Halited Str.- 
Yinte, Giner der mehrere Pfund wie- 
genden Steine flog durch ein FFeniter 
des Wagens und traf den 20-jährigen 
Edward H. Nice, 735 Weit 23. Straße, 
an den Kopf, Er trug eine Flaffende 
Wunde unter dem rechten Age davon 
und mußte nach dem County Hoipital 
gebracht werden, Die rüdigen Burjchen 
entflohen und entfamen, ehe der Motor- 
führer der Eleftrifchen dieje zum Halten 
bringen konnte, 

— —— — 


Gift war nicht ſtark genug. 


In der an der Ecke von 55. Straße 
und Wabaſh Avenue gelegenen Apo— 
theke verſuchte die 23jährige Nr. 5832 
Wabaſh Avenue wohnhafte Ruth E. 
Taylor ihrem Leben durch Trinken ei— 
ner Jodtinktur ein Ende zu machen. 
Im Waſhington Park Hoſpital, wohin 
die Lebensmüde gebracht wurde, wurde 
ihr der Magen ausgepumpt, und es 
ſoll jetzt dem jungen Mädchen, zeitwei— 
lige eLibſchmerzen abgerechnet, ganz 
gut gehen. Liebeskummer wird als die 
Urſache zur Tat angegeben. 


——— —ñ— ¶ —— 
Bankerottpetition. 


Roy E. Gedney, der in La Salle 
Ill., ein Kolonialwaarengeſchäft betrieb 
reichte heute Morgen eine Bankerott— 
petition ein. Er gibt ſeine Beſtände 
auf 81325 und ſeine Verbindlichkeiten 
auf $3675.65 an 


-—_ 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
Abend und morgen, Regenichauer und wahr: 
fcheinlib Gewitter; morgen fälter, Beränders 
licher, Itarfer Wind und Böen. 

Sllinois: Unbeitändig heute Abend ımd mor— 
gen, wahriceinlidh Negenffaucr und Gewitter, 
Morgen fübler. 

Yırdiana: Bemwöllt beute Abend und morgen, 
wabriceinlich Regenfhauer und Gewitter, Jim 


öitliben und firdliben Teil Fühler. 

Niedermibigan: Regen heute Abend und mur- 
aen. Anbaltend Tübl. 

Wislonſin: —— — Abend und wahr—⸗ 
ſcheinlilch auch mora 

In Chicago fteilie "ia der Temperaturitand 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 52 Grad, Nabts 12 Uhr 46 Grad. 
—— 6 Uhr 48 Grad, Mittags 12 Uhr 46 

rad. 


Unbeſtändig heute 


e ang, heute, 7:09, 
. Eonnenaufaana, Motaeh. 4:42. 


Angeklagten | 


Die Anklage lautet auf | 


2.3. Arnold antwortet. 


Race jei das Motiv für Vorgehen 
gegen Ingenieurskommiſſion. 


Harriſon beſtreitet es. 


Erflärt, Stadtrat babe Unterfuhbung an+ 
geordnet, als Unregelmäßigfeiten in der 
Buchführung der Stragenbahngejell- 
haften entded: wurden, 


- 


Rache tft, nach der Angabe Bion }. 
Urnolds, des Wräfidenten der In 
aenieurstommifftion, welche mit ver 
Durchführung der Straßenbadnordi- 
nanzen betraut ijt, das Motiv der 
Stadtverwaltung für ihren Kampf 
aeaen die Kommujfion. Der \ngenieur 
erklärte heute, e3 jcheine ihm, als jei 
der Manor verjcgnupft, weil die Kom: 
niffion feinen Plan für dei Bau eines 
umfaffenden Tiefbahninitems befämpjt 
habe, und fuche fie loszuwerden. Die 
angeblichen Unregelmäßiafeiten in den 
Buchführungsmethoden der Straßen: 
bahngefellichaften, welche die Bücher: 
teviforenfirma Barrow, Wade, Guthrie 
& Co. entdedt zu haben behauptet, 
und welche die Stadt geichädigt hät- 
ten, lieferten ihm anjcheinend nur ei- 
nen Vorwand, um gegen die Roms 
miffion vorzugehen. Aus Ddiejem 
Grund fei die Unterjuchung der gan= 
zen Angelegenheit begonnen worden. 
Barrifon bejtreitet Angabe. 
Manor Harrifon bezeichnete die An— 
gabe des Hauptes der ngenieurss, 
fommiffion als unbegründet. Er wies 
darauf Hin, daß die Unterfuhung vom 
Stadtrat angeordnet worden jei, und 


| tieß fich in beißenden Worten über die 


Kommilfion aus, „Die Kommiftion 
bläht ſich manchmal im Bewußtſein 
ihrer eigenen Bedeutung ſo auf, daß 
zu befürchten iſt, ſie wird platzen,“ er— 
klärte er. Er war augenſcheinlich be— 
müht, eine Erörterung der Streitfage, 
die den Stadtrat heute Abend beſchäf— 
tigen wird, zu vermeiden, ließ ſich aber 
doch zu intereſſanten Aeußerungen 
über gewiſſe Phaſen des Streits ver— 
leiten. Dahin gehört die Bemerkung, 
daß die Straßenbaähngeſellſchaften 
Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt 
hätten, um die Ausſcheidung der Be— 
merkung über Unregelmäßigkeiten in 
ihrer Buchführung aus dem Bericht 
der Bücherreviſorenfirma Barrow, 
Wade, Guthrie & Co. zu bemirfen, 
und daß diefe Unregelmäßigfeiten der 
Stadt Hunderttaufende gefoftet hät- 
ten, 
Derheimlihungsverfuchder Gewerfichafeit, 
„Der Stadtrat,“ erklärte er, als er 
auf die Angabe Bion %. Arnolds auf: 
merffam gemacht wurde, „hat Die 
Unterfuhung der angeblichen Unregel— 
mäßigfeiten angeordnet. Die Firma, 
Barrow, Ware, Guthrie & Co. wurde 
mit der Ilnter,acygung betraut. Es iſt 
eine Firma, die im ganzen Land eine 
angejehene Stellung einnimmt. Gie 
ftattete einen Bericht ab, der einen Ab- 
Ichnitt über angebliche grobe Unre— 
gelmäßigkeiten in der Buchführung 
der Straßenbehngefellichaften enthielt. 
Diefe Angaben konnte die Stadt nicht 
unbeachtet lafien. Man hat mir ge- 
lagt, die GStraßenbahnaefellichaften 
und ihre Vertreter jeien in der ganzen 
Stadt herumgelaufen,um die Bücher: 
rebiforenfirma dazu zu veranlafjen, 
diefe Bemerfungen aus dem Bericht 
auszufcheiden, hatten aber damit fein 
Glüd gehabt. Die Folge war, da wir 
einen zweiten ausführlichenBericht ver- 
lanaten und der Bücherr.vijorenfirma 
die nötigen Machtbefugnifie dazu er=- 
teilten. Diefer zweite Bericht, deſſen 
Koiten die Stadt allein getragen hat 
im Gegenfaß zu dem erjten Bericht, 
dejfen Koiten die Stadt und die Ge- 
felichaften getragen haben, wird wem 
Stadtrat heute vorgelegt werden.“ 
Meijenbergs Begräbnif. 
Die Vorbereitungen für die öffent- 
liche Leichenfeier für Samuel Meijen- 
berq, der bei der Einnahme von Vera— 
fruz als Erjter fein Zeben für bie 
Sterne und Streifen gelaifen hat, 
find von dem damit betrauten Aus: 
I tchuß geitern getroffen worden und 
werden heute Nachmittag in einer 
Sigung des Vorbereitungsausfchufjes 
uniter dem Vorſitz StadtrichtersScully 
genehmigt werden. Die Leiche Mei— 
ſenbergs wird morgen Abend um acht 
Uhr auf dem Unionbahnhof eintreffen, 
wo der aus Mitgliedern des Stadt— 
rats, beider Häuſer der Legislatur und 
Vertretern des Bürgerſtandes beſte— 
hende Ausſchuß ſie empfangen wird. 
Von dort wird ſie nach der Wohnung 
der Eltern überführt werden, wo ſie 
die Nacht über verbleiben wird. Am 
Mittwoch Morgen wird ſie nach dem 
Rathaus überführt und im Korridor 
des erſten Stockwerks aufgebahrt wer— 
den. Am Nachmittag wird ſie nach 
der Kapelle des Leichenbeſtatters ge— 
bracht werden, von wo aus ſie am 
Donnerstag nach dem Muſikpavillon 
im Douglas Park überführt werden 
wird. Von diefem aus findet das Lei, 
chenbegängnif nad der Synagoge än 
Douglas Boulevard ftatt. Die Bei- 
fegung wird in Waldheim ftattfinden. 
Bundesjenaior James Hamilton Lewis 
wird die Hauptrede Halten. Gouber⸗ 
neur Dunne wird der Leichenfeier 


Schüttler auf Serien. 

Der erſte Hilfspolizeichef Gen ? 
3. Schuettler ift geftern auf "erien 
gegangen. Seine Gejfundheit läßt zu 
wünfchen übrig. Das Gerücht, daß er 
beabjichtige, feine Stellung nieberzu- 
legen, wurde heute von feiner Gattin 
in Abrede geftellt. Wohin der erfte 
Hilfspolizeichef jich gewandt hat, dDa= 
rüber bewahrt jeine Yamilie tiefftes 
Schweigen. Er hat ich zu dem Schrilt 
plöglih entjchlojfen und erft am 
Samftag Abend Bolizeichef Gleafon 
um einen achttägigen Urlaub erfucht. 

Deutjche proteftiren. 

Ein aus Stadtfämmerer John ©, 
Itaeger, Aleffor D. M. Pfälzer, 
Edultommilfär William Rothmann, 
Auguft Cüders und A. W. Huber bes 
jtehender Ausschuß Juchte heute Counz 
tufchagmeifter William 2. O’Connell, 
ben politifchen Vertrauten Gouperneut 
Dunnes, auf, übermittelte ihm den 
Vroteftbefchluß gegen die Uebergehung 
der Deutjchen bei der Beſetzung öffent⸗ 
licher Uemter, den der deutfche Bür- 
gerausichuß, der die Ernennung Henty 
MW. Huttmanns zum Bunbesrichier 
durchzufegen Jucht, am Donnerstag in 
einer Verfammlung in der Germania 
ongenommen hat, und fiedte ihm eim 
Talgliht auf über die Stimmung, 
die in deutichen Kreifen herricht. D’z 
Eonnell gab zu, daß das deutiche Ele: 
ment Berüdjichtigung verdiene, und 
beripradh, dem Ausschuß eine weitere 
IInterredung mit Gouverneur Dunne 
und Bundesjenator LXewid, die am 
Donnerstag in Chicago fein werden, 
zu vermitteln, in der er ihnen nodj)= 
mals ihre Wünfche bezüglich der Er=- 
nennung Schulfommiffär Huttmanns 
zum QBundesrichter unterbreiten fann. 

Sozialiften unterftüen Streiferinnen. 

Der fozialiftifche Parteitag, der im 
Hotel Sherman taat, hat feine Teils 
nehmer heute angemwiefen, die Speife- 
baufer, deren Nufmwärterinnen "am 
Streit find, nicht zu befuchen. Der 
Ausſchuß Für Beichlüffe nahm heute 
den an anderer Stelle berichteten Pro- 
teftbefchluß gegen die Zuftände in Kos 
lorado an. 


—.— — — ⸗ 


Auf dem Wege der Beſſerung. 


Das Ehepaar Paul und Nora Nik, 
2 und 21 jahre alt, welches in feiner 
Wohnung in dem Haufe 2423 W, 46, 
Straße, dur” Gas übermwältigt, be- 
mußtles aufgefunden und butdh 
Ichnelle Anwendung eines Sauerftof ⸗ 
apparates wieder zur Beſinnung ge— 
bracht wurde, befindet ih, nachdem «3 
längere Zeit mit dem ‘Tode rang, auf 
dem Wege der Beflerung. Eine ledge- 
wordene Gasröhre im Kellergeſchoß 
wird für den Unfall verantwortlich 
gemadt. 
—1-1-+ 9  —— 


Gefährlihe Arbeit, 


Als der 40-jährige, 2802 Süd Trums 
bull Straße wohnhafte Blumber Henry 
Erel in dem Haufe 2540 Süd Sammer 
Ave. damit beichäftigt war, eine un— 
dichte Gasröhre auszubeilern, wurde ex 
bon dem ausitrömenden Gas übermannt 
und, bereits bewuhtlos, von einem 
Meitarbeiter aufgefunden, der fchnell 


! einen Saueritoffapparat der Gasgejells 


ichaft fommen lief. Mit Hilfe deilen 
gelang es nad) kurzer Zeit, Erel wieder 
zur Belinnung zu bringen, Er wurde 
dann nach einer Wohnung gebracht, 


— — —— 


Zum Mörder geworden. 


Der Farbige Ellsworth Dirxon, 45 
Weſt 18. Straße wohnhaft, welcher 
am 8. Mai von ſeinem Raſſegenoſſen 
Waſhington Jones im Laufe eines 
Streites in den Kopf geſchoſſen wurde, 
erlag heute im Peoples Hoſpital den 
Folgen ſeiner Wunde. Die Urſache des 
Streites war Eiferſucht. Beide waren 
in dieſelbe farbige Schöne verliebt. 
Jones, der ſich jetzt wegen Mordes zu 
verantworten haben wird, befindet ji 
nocd) auf freiem Fuß. 

—- — — 
Seliger Tod. 


John Lundergard, 23 Jahre alt, der 
ſonſt immer der erſte am Raffeetiiche 
war, fehlte heute Morgen, als fich alle 
Tamilienangehörigen bereits verſam— 
melt hatten. Man woartete eine Zeit 
lang, doch John erſchien nicht. Der 
Vater des jungen Mannes, der glaubte, 
daß ſein Sohn die Zeit verſchlafen 
habe, begab ſich nach deſſen Zimmer 
und fand ihn entſeelt im Bett. Ein 
Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. 


Allzu wagmutig. 


In angeblich angeſäuſeltem Zuſtande 
verſuchte der 59⸗ jährige Zigarrenmadher 
Wm. Yabar-aus dem enfter feiner im 
2. Stof de3 Haufes Nr. 2548 N, 
Halited Straie gnelegenen Zimmers 
auf die Veranda des angrenzenden Ges 
bäudes zu bringen, glitt aus, purzelte 
und erlitt Quetichungen und Bere 
itauchungen. Er befindet jich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung, 


Die „Abendpoft 
223-225 Weit Waihington Strafe, 
zwiſchen Fifth Abe. und Frantlin Str. 


veröffentlicht heute 
297 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, men I 


Arbeit fucht, wer eimas zu berlau 
zu vertaufchen ober zu vermieten: 


erreicht —* 388 durch die „S 
Unzeigen“ der 





R 


—X 


— —— — 


Außergewöhnlich niedrige Preiſe 
für den morgigen Verkauf, 


Kiffenbezüge 
Gebl. Kifen- 

, dolle 
Seöke, rund 


berum beitict 


Haarwaaren. Handtuchzeug. 
Natürliche Haar Gebleichtes ſchlich— 
Switches, in drei tes leinenes Hand⸗ 
Strängen gemadt, | tuchzeug, 17 30lt 
22 3oll lang, alle | breit, mit roten 
beit verfüuflichen und blauen Bor— 
Schattirungen, ſtets ders; koſtet ſonſt 
für 1.50 verkauft, 10e die Bard, am 
Dienstag, 1 
3 8 C |Yard 20 


— — — — — 


Korſets. 


$1.00 Kabo Kor— 
ſets, Mode Nr. 423, 
Nr. 2024 und Nr. 
2020; lange Moden, 
mittlere Büfte, lange 
Hüften, aus feinem 
weißen Batiite ge- 
madt; mit Stide- 
ret und Spiten be- 
fett; mit vier daran 
befindlich. Strumpfe 


haltern, 4 65: 


Dienstag 
Seht unjere Schaufäften wegen 
diejer Bargains, 
Waiits, 
Matrofen- 
Waiftse oder 
Balkan-Blufen 
für Mifies, aus 
weißem Leinen 
gemadt; fancy 
farbig beiett; 
Größen 6 bis 
18 $ahre; wer- 
4 den überall zu 
150c verfauft; 
am Dienstaa, 
das Stüd zu 


Rouleaur. 


veniter-Rouleaur, 
mit Scalloped be= 
Enden, 

! helle oder dunfel- 
Blau und weii | grüne, 7 Fu lang, 


emaillirte „Pails“, | mert 50c 
Dedel, wie Bild,| -. 29. 


— 1" tenstag, 

Dienstag .. 1 9. 
Groceries. Whisk⸗Beſen. 

Waſchpulver, 

Swift's Pride, 3 

Vackete 


| franiten 


Argo 


Vackete 


Stärfe, : | 
für . 


‚10. 


Peaches, getrod: | 

nete, 15c Qual., | Wie Abbildung, mit 

Dienstan, Sammetgrifi, wert 
: 0 10c, am 

Phund ..... Ic De 


—— — 
Der Laden it am Montag, 
Donnerjtag und Samitag Abend 
geöffnet. 


— —— — — — 


Zwei ſpezielle Bargains. 
50e gläſerne PVolfa Eine 25c Flaiche 
ie „Shampoo, M 
Dot Waſſerbehälter, or Cream od. 
volle Größe, 


27 | Cold Cream, 5 
Dienstag .. c E 


Bruch 
Leidend? 


Wir mahen über 
100 Sorten Bänder; ein aut vafiended Band für 
Jeden, von 75c aufio, für einfeitiges, von 1.25 

. für doppelte Band. Efaitiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab n. aus friihem Ma» 
terial gemacht. paflen beffer, halten länger und 


Rommt direlt zur Sadrit. 


” BE, 
wi * 


| 


| 


— Liebe bridyt Gilen. 


Noman von Guido KrerKer. 


(16. Fortfegung.) 

„sm Uebrigen fann ich ihm, offen 
aejagt, feine anfängliche Rage gar nicht 
fo fehr verübeln; der tüchtige Ontel 
Theophilus fcheint mit diefem Hei- 
ratäprojefte verdammt jcharf range- 
gangen zu jein. Sch beimunbere 
Dührfien® entfagqungspolle Geelen- 
größe fogar. Denn ich meih, nicht, 
aber wenn man mir das geboten hätte 
— ich bin ficher, ich mürbe mit beiden 
Händen zugegriffen haben!” 

Dantit madte er fie mieder fröb- 
licher. 

„Lab den „Ontel Theophilus“ in 
Frieden, Georg. Xch habe gegenmwär- 
tig gewiß feine Veranlaffung, über- 
mäßig entzüdt von ihm zu fein; er 
macht mir das Leben reichlich jchiver. 
Aber er kann ja nicht anders; er hat 
fih mit fanatifcher Zärtlichkeit an fein 
Lebenswert geflammert, und die bier- 
zig Jahre erfolgreicher Arbeit laffen 
ihn nicht wieder lo. So fämnpft der 
Selfmademan mit dem Verwandten 
in ihm. Und wenn ich eine Seelenana- 
Infe geben jollte, müßte jie etwa lau 
ten: er ijt zupiel Fabritbefiger und zu 
wenig Ontel!“ 

Das Tantige 
amüſirt. 

„Eben: von der Parteien Haß und 
Gunſt verwirrt, ſchwankt ſein Karak— 
terbild in der Geſchichte unſeres Lie— 
besromans. Aber ſage mal — was 
tachen wir denn nun eigentlich mit 
dem Bruder Erwin? Das tft doch ein 
total verrüdtes Suppenhuhn! Ich 
lege die längſten Odds darauf: wenn 
der Panzerplattenfabrikant Theophil 
Gerland von der Verlobung hörte, 
dann würde er ſich mit der unſrigen 
ſofort ausſöhnen! Und darum wäre 
es vielleicht noch gar nicht ſolche Kater— 
idee, ihm dieſe „Dame mit der ver— 
worrenen Nationalität“ lebend zu ver— 
ſetzen!“ 

Doch die ſchöne Irene v. Stareyn 
hatte für ſolche Scherze jetzt nichts 
übrig. In dieſem Augenblick war ſie 
wieder mal ganz junges Mädchen und 
rückte neugierig näher und bettelte: 

„Du, Georg — wie ſieht ſie denn 
eigentlich aus? Erzähl’ doch mal... 
ja?" — 

Der Dragoner 
Schultern bod. 

„Kind, das ijt feinesmwegd einfach. 
Nämlich weißt Du — es gibt 
Reize, die man nicht definiren kann; 
weil fie — na eben, mweil fie nicht vor: 
handen jind.“ 

„Ach, zieh mich doch nicht auf! Du 
fennit fie do nun!“ 

„Nur — problematijch, liebes Herz; 
nur fehr problematifih. Ich jtand 
ftumm von ferne und jah eine Kollef- 
tipausgabe edeljter Weiblichkeit über 
das Zrottoir fegen; jah enzianblaue 


Reitergeficht zudte 


zog vorfichtig die 


Pleureufen wippen, einen fraifefarbe= | 


nen Theatermantel fihb im Nachtwinde 
blähen und beraufchte mid 
Farbenſymphonien eines Juwelenauf 
laufs.“ 

„War ſie denn elegant?“ 

Darauf der Oberleutnani mit leiſer 
Schärfe: 

„Von einer Eleganz, liebe Irene, die 
ich bei Dir niemals zu ſehen hoffen! 
Im Uebrigen wiederhole ich nochmals: 


ein an ſich hermloſes Lebeweſen, nur 


| 


find bon 25 bi8 40% billiger ald anderwärt®. | 


Die erfabreniten PBandagilten für Herren un» 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Borm. bis 7 
Uber Abend3. Sonntags offen von 9 bi3 19 Uhr 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etoblirt 1860. 


f- Terfloplung }- 


Ropfiämerzen, Pebcrleiden, 
Sämsrrhoiden, Magenbeirhwerden, 


für immer 
bejeitigt durd 


l 


I 


Aypetitiofigtett, | 


Vons A.B.G. Pillen 


Dicfe Blutreinigenden Pillen reisen nicht den 
Darın md Ineifen richt. Sie find das heliebteite 
Abführmittel für Frauen und Sinder, eis 
10€ und 25c. In allen Apolhelen. 
mais, imf 


Ronker Kräuter-@ee 
Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böfen Eüfte aus dem Wut 
und zur Aröttigung und Etärlung des Eyitems 
Ein wohlerirobtes und cusihlieglih aus Nträu- 
tern bergeitellte3 Wittel gegen stranlheiten, die 
bon Unreinigleiten des Blutes berrübren, inie 
Elxupbein, Geihwäre, Gitergeiähvüliie, Hant- 
traufbeiten, Diagen-, Leber, Niercenleiden, Rhen 
matiömus, Beritopfung, rieber, Hniten und An- 
tameb. Breis 25c. Zur bezichen don allen Ay 
torten oder bon der Burbo Drug Gs,. 3261 Zin. 
alu Ave, Ehidt nad freier Probe. 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachiene Buhnägel, aeihtwsllene Gelenke, Matt. 
füße u. f. mw. geheilt im 


Il. College of Chirorody & Ortoopedics 
1321 N, Clark Str. 7 


Breie Mlinit Mon- 
tag, Mittwod und 
14mar2 


Selet die „Aonntagpaf« 


* * — * 


Preis | ng ‘ 
ttebt vor dem Referendar 


\ 


mad*T | 


| 
| 


» 
| 
l 
l 


mit dem etwas phantaftifchen Ein 
Ihlage, den gewiffe Menfchen aus ae- 
tifien Weltgegenden jozufagen fchon 
mit in die Wiege aelegt befommen. 
Das mutet uns dann Später unfolibe 
an und iit jchließlich doch nur ein Er 
aebniß innerpolitifcher Werhältnifle, 


an den |! 


Es gewährt eine uner- 
mefliche Befriedigung, 
Uneeda Biscuit 
zu faufen, weilSie wif: 
fen, da; Sie befommen, 
was Sie wünjchen — 
Soda Eraders, welche 
ofenfrifch, knusperig, 
rein, appetitreizend und 
nahrhaft find. 


Uneeda Biscuit 
find ftets von gleicher 
Qualität—fie find ftets 
gleich an Knusprigfeit, 
an Wohlgefhmaf—fte 
find Soda Cracers, auf 
welche Sie fich verlaf- 
jen Fönnen. Und dies 
alles, weil Uneeda 
Biscuit ungewöhn. 
liche Soda Craders in 
ungewöhnlicher Der« 
padung find. Fünf 
Cents überall in dem 
feuchtigkeitsdichten 
Packet. 


NATIONAL 
BISCUIT 


Dann kam eine Zeit, die Georg 
Breilensporf in fchmere Gemiljeng- 
fämpfe vermidelte. 

‘in diefen DIagen innerer Unruhe, 


| die noch immer feine Klärung des 


Verhältniffes zmilchen der Geliebten 


und ihm brachten, war er häufig in | 


feinem Klub, traf fajt jedesmal Don 
Nalmaceda dort. Er jchägte den Bra- 
filianer, in dem er immer mehr und 


| mehr einen vollendeten Weltmann re— 
ı Ipektiren lernte, der — aleichfam kos— 


ı mopolitifch 


die jedem, der unter ihnen aufrwädhit, | 


ihren Stempel aufprägen. Und ba- 
mit wir aus biefen theoretifchen So= 
vhiämen endlich eine praftifche Nuß- 
anmendung gewinnen: iwa3 joll aljo 
mit Erwin aeichehen?“ 

Ste jchüttelte in ruhiger Abwehr 
den Kopf. 

„Danad) mußt Du mich nidt fra- 
gen, Georg. ch weiß es nicht, und ich 
milche mich nicht mehr in die Ange 
legenheiten meines Bruders.“ 

„srene!” 

Da Hob fie jäh das Geficht und jah 
ihn mit fremden Mugen an. 

„Rindeit Du meinen Standpunft 
zu riaoros? Dann fag’ es mir nur; 
und ich gebe hin und Icffe mich zum 
zweiten Male beleidigen.“ —— 

Was dem Adjutanten der 5. Garde 
dragoner noch nie paſſirt war, geſchah 
jetzt — er war verlegen! Er empfand 
unſicher ... „Du kennſt ſie doch noch 
nicht bis in die innerſten Regionen! 
In dieſer Natur ſind gefährliche Un— 
tiefen! Es gibt da Grenzen, die man 
reſpektiren muß!“ 

Er verſuchte zu begütigen. 

„sh meine, Irene, Du nimmſt die 
lächerliche Epiſode von damals zu 
ernſt. Er iſt doch noch ein unreifer 
Menſch.“ 

„Den Jahren nach dürfte er es nicht 
mehr ſein. Mit dreiundzwanzig iſt 
man im vierten Jahre Leutnant oder 
oder 
ſonſt irgendwie die feſte Linie gewon 
nen. 
wird ihn fchon reif machen. 

„Nebenbei bemerkt, find das alles 


meine rein pribaten Anjhauungen. | 


Sofern Du von Deiner Seite au den 
Wunjch beait, mit meinem Bruder zu 
Iprechen, dann babe ich nichts einzu- 
menden.” 


„Rein, Yrene,” fagte der Dragoner 


feine Rebe mehr fein! — ch gebe zu 
- ıch hätte dem jungen Herrchen ganz 
gern mal auf die Hühneraugen getre- 
ten. Mber ohne Deine auspdrüdliche 
Autorifirung... alio laffen wir das 
Thema fallen!“ 

Und die fchöne Jrene v. Stareyn 
perjegte mit liebenswürbigem Spotte: 

„sh dente auch! Und es freut mich, 
ivie pollfommen recht ich doch hatte, als 
ich Ontel damals erklärte, wir beiden 
— Du und ih — ftimmten in allen 
Fragen immer üderein!” 


| refpeftirte Grenzen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


bat | 


durchgebildet — tiefes 
Miffen mit einer gemwiffen fasziniren- 
den Eleganz äußerer Verfehröformen 
verband. MWielleicht mar es gerade die 


Ichroffen, in ich eritarrten Preußen- 


‚tum, »der ihm den Attache fo ſym 
| pathifh machte. 


Er mußte es jelbit 
nicht genau; er war auch nicht dazu 
veranlagt, jein Empfinden in tief: 
aründigen Sophigmen immer und im= 
mer wieder zu jeziren. Er begnügte 
fi mit dem angenehmen Bewußtſein, 
einen Menfchen in feiner nächiten 
Umgebung zu fehen, der ihn anregte. 

Bisher wenigſtens war es ſo ge— 
weſen; jetzt aber traten an Stelle der 
Zufriedenheit ſchwere Gewiſſenskäm 
ofe, wie er ſie in ähnlich deprimirender 
Form noch nie kennen gelernt. 

Ihren Ausgangspunkt aber bildete 
ſein legtes Zuſammentreffen und das 
Geſpräch mit Edward v. Dührſſen, 
das um die Artillerievermehrung der 
Republit Guayana ging, die Din 
Deodoro Maria da Balmaceda uls 
Milttärattache in Berlin vertrat, 

Und der Abend damals hatte eine 
Komplikation geihaffen, die ... ver- 
dammi nochmal!... den Adjutanten 
der 5. Gardedragoner jett jeit fait 
amwei Wochen zum Spielball zwieipäl- 
tigr Empfindungen, Zweifel, Beforg- 
nilfe machte. 

Hier jtand der 
mentöfamerad 
Gerland. 

Dazwifhen Don Valmaceda als 
Verförperung des fojtbaren Objettz, 


ehemalige Regi— 
— drüben Theophil 


um das dieſes kommerzielle Rennen 


ging. Jeder wollte ſiegen; beide be— 
ſaßen faſt in gleichem Maße Zähigkeit, 
Energie, Ehrgeiz. 

Einen Unterſchied allerdings gab 


| e&: der alte Kommerzienrat — darin 
, - . 2 J 
Daran ſoll er ſich erinnern; das 


kannte ihn Georg Breſſensdorf! — 
Dieſe Grenzen 


liefen da, wo deutſche Gewiſſenhaftig— 


keit aufhörte und „Smarineß“ be— 
gann. Siegen — ſelbſtverſtändlich! 


aber nur, wenn es im Bereiche des 


| Möglichen 


I 


und ehrlich Erreichbaren 
lag; wenn man nicht vor bie Zwangs— 


* | Tage geitelt wurbe, den Erfolg zum 
mißmutig, „davon fann jegt natürlich | 


Schaden bei Auftraggebers an fi zu 
brinaen. 

Anders dagegen Edward Dührffen! 
Der Batte, nur um den Gegner aus 
dem Felde zu fchlagen, feine Berech- 
nungen unberantwortlih niedrig ae- 
ftelit. Wußte, daß er zu dem frei- 
willia aebotenen Preife niemals voll: 
mertigen Stabl liefern konnte. lnd 
trug in feiner fanatifchen Kampfbeaier 
bod fein Bebenten, jo zu handeln; be- 
ruhigte fein Gewiffen allenfalls mit 
der Erwägung, daß man bei fpäteren 

träg Bea Mana ia uch bop» 

ee, / i 


| iraendetmas fehlte eben. 


verba ai | mochte es nicht zu definiren; aber in 
jer Kontraft zu feinem eigenen, etwas | 


DET 


Das war alles menjhlich verftänd- 
lich — gewiß; aber ob e8 aud)... ber= 
zeihlih war? 

Und vor Allem: durfte er... der 
Oberleutnant Baron Breffensdorf, der 
all diefe inneren Zufammenhänge doc 
tannte... durfte er jtillfchweigend dg= 
neben ftehen und zulaflen, daß bri=- 
tifcher Geichäftsgeiit einer anfechtbaren 
Erfolgmoral zum Triumphe verhalf? 

War bier Diskretion nicht Mit- 
ſchuld — mar Indisfretion nicht 
Pflicht? 

Immer und immer wieder dräng- 
ten ſich dieſe Fragen in ſein Leben hin— 
ein; ſei's, daß er zuhauſe — vom 
Frühdienſt abgeſpannt — mittags auf 
der Chaiſelongue ſeines Arbeitszim— 
mers lag... ſei's, daß er mit Irene 
Nachmittags irgendwo den Tee nahm 
und mit heißer Freude bemerkte, mie 
fih hier und da und dort Lorgnetten 
und bewundernde Blide auf das fchöne 
Mädchen richteten... fei’s auch felbit 
im Dienft, wenn er im Regiments- 
gefchäftazimmer mit dem Notizbuch in 
der Hand dem Kommandeur den Ta— 
aesrapport eritattete oder an jeiner 
Seite einen Rundgang durd Die 
CSchmadronzftälle machte oder in ber 
Sprinabahn dem Einreiten der eriten 
Nahrgänge zufah. 

Stets ftand dor ihm die herrijche 
Fraae: „Was habe ich als preußticher 
Offizier in diefem Falle zu tun? bleibt 
mein Nod rein, wenn ich fchmeige, 
oder muß ich die Diskretion brechen ?“ 

So fchlug er fich mit fich felbft 
herum. Und fühlte doc, daß es nur 
eine einzige Antwort gab, daß er dem 
Braitlianer eines Tages würde jagen 
müffen: 

„Wenn euch eure zmeiundbierzig 
neuen Schnellfeuerbatierien lieb ſind 
— Hände mweg bon Liverpool! Da 
drüben jteht der alte Gerland; zu dem 
aeht! Er hat’s nicht um mich ber- 
bient, und es liegt, weiß Gott, feine 
Veranlaffung für mid vor, ihm die 
Stange zu halten. Aber auf fein 
Mort könnte ihr Häufer bauen; und 
mit feinem Stahl jchlagt ihr die ganze 
Melt in Scherben, wenn ihr fonjt das 
Zeug dazu habt!“ 

Xl. Kapitel. 

Erwin v. Stareyn lag auf der 
Chaifelonque ſeines Arbeitszimmers 
und ließ die Augen am verſchnörtelten 
Stuck der Decke entlang ſpaäazieren. 

Er verſuchte, ſeine Gedanken zu kon— 
zentriren; er litt an regelrechtem, mo— 
raliſchem Kater, an Gewiſſensbiſſen 
über die letzten verbummelten Wochen. 

Wie lange war es eigentlich ſchon 
her ſeit Irenes Beſuch? ... anderthalb 
Monate! Und in dieſer ganzen Zeit 
fein Kolleg beſucht, faſt keinen Feder— 
ſtrich geian. Auch das Drama kam 
nicht vorwärts. 

Woran das nur liegen mochte? Er 
hatte doch damals, als er die Ein— 
gangsſzenen ſchrieb, den Weg ſo klar 
por fich geiehen..... Aufzug für Auf- 
zug, Akt für At. 

Bis dann die Stodung eintrat. Da 
tiß der Faden jäh ab. Man konnte 
ftundenlang figen und grübeln... die 
Schaffensfreudigfeit war fort. And 
wenn man auch immer und immer 
wieder den fertigen erjten Zeil durd)- 
las, wenn man fi} auch an den auf— 
leuchtenden Zraumbildern fünftigen 
MWeltruhms zu begeiltern juchte.... 
Man ver: 


die reale Wirklichkeit umaelebt, hieß 


ı e8: jechs twülte verluderte Wochen und 


ein immer weiteres Abtreiben von in= 
tenfiver regelmäßiger Wrbeit. 

Unmilltürlih fröftelnd 309 ber 
Student die Dede höher hinauf; er 
hielt die Augen gejchloffen, er war 
müde... und doc flatterten die Ge- 
danken hinter der Stirn mwirr durd- 
einander, wie aufgefcheuchte Sturm- 
pögel. 

Er 
fprung: 

„Eigentlich habe ich ja gar feine Ver- 
wandten mehr! Sie jchiden mir aus 
der Haberlanditraße regelmäßig ınei- 
nen Monatömwechfel — aber fie felbit 
fommen nicht, die Irene nicht, und 
ebenfomwenia Onkel Theophil. 

(Fortfegun;, folgt.) 
— —— 

— Ein Kenner. — Kutſcher (der 
Neuvermählte an die Bahn gefähren): 
Hm, hm, — dem Trinkgeld nach war 
die Mitgift nicht groß! 


ſann mit jähem Gedanken— 


Wie Ihr Eure 
Augen erhaltet 


Verfucht diefes freie Mittel 


Leidet Ihr an Euren Augen? Tragt Ihr Ihen 
Vrillen oder Alemmer? Zaufende von Leuten 
tragen diefe „Senfter“, die fie leicht entbehren 
sönnten, Ihr mögt einer ven biefen fein, und c& 
iit Eure Bilit, Eure Augen zu erbalten ebe 
03 zu Tpät ıft. Bie Augen werden mebr bernad» 
läffigt al$ alle anderen Organe ded ganzen Mörs 
verd, Nahdem Ahr Eure Zapesarbeit vollendıi 
babt, fegt Ihr Eu bin m Eure Musfelu aus- 
surußen, aber wie iteht e3 mit Euren Nırgen? 
Laßz Adr diefelben ruhen? br wibt bab hr 8 
mt tut. Ihr left oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anfırenat, Ahr nebraudt fie 623 
Ihr zu Bett gebt. Deshalb überanftrengen diete 
idre Augen, und fließlid treten Augenieiden 
ein® welde teilweife oder völlige Erblindung 
verurſachen lönnen. Augengläſer find nur Hilfs 
mittel, fie heilen niemals, Diefed freie Mittel, 
weldes den Augen jo vieler geholfen bat, mag 
nleihe Wunder für Euch collbringen. Gebrauki 
e3 für Turzge Zeit. - Möchtet or dab Euce 
Angenleiden völlig wie dur Bauber verfhmwin- 
den? VBerfucdht diefed Mittel, Gebt zum mädpften 
eritllatiigen Apotheler und bolt eine Flaſche 
Dvtona Tableis; füllt eine 2»linzenflafe mit 
warmem Waifer, iut ein Zablet binein uno 
labt e3 vollitändig auflöjen. Mit diefer Flüf- 
figfeit badet Eure Augen ztesi oder viermul 
taglih. Beadtet wie jhreli wure Augen flar 
werden und wie fcdhnell »ie Entzündung ber 


Ihwinder. Habt feine Angit c3 zu gebraucher 


es iit abjolut harmlos. Viele, die jegt blind 
A —* en un 
t ihre Mugen sejorgı hätten. Dies 

ft eine einfache Behafdlung, aber von wunder 
Be nn u een San ——2 
feid, n za 

mehr, fondern tut 2 


u retten, ı 


Braftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Geflügeltrantneiten. — AV. 


Alpergilofis- Ducherungen von grünlicher 
$arbe.Hervorgerufen durch einen Pilz 
(Afpergillus fumigatus), — Quellen der 
der Anſteckung. 


Eine der gewöhnlichen Wucherun⸗ 
gen und Neubildungen, die wir beim 
Geflügel antreffen, iſt in der Veteri— 
närmedizin unter dem Namen „Aſper— 
gilloſis“ bekannt. Dieſe Krankheit fin— 
det ſich in den Atmungs- und Verdau— 
ungsorganen des Geflügels und ver— 
urfacht entweder weißliche oder gelb- 
fiche, tubertelnartige Knötchen in ben 
befallenen Gemeben oder große, flache 
Erhebungen von jhmubig gelber ober 
orünlicher Farbe an der Oberfläche 
der Schleimhäute. Yedes derartige 
Knötchen enthält die Quelle oder Ba: 
its, von der fich die Wucherung immer 
weiter ausdehnt, in der Mitte, dort 
liegt das „Wucherungszentrum“ ‚ein: 
gefchloffen und eingebettet von einem 
TWalle tierifcher Zellen. Bei den Wu- 
herungen in Form der flachen Er: 
hebungen dagegen dehnt fi die Wu- 
cherung ohne alle Einfhränfung frei 
an der Oberflähe der Schleimhäute 
weiter aus; diefe Art Wucherung er- 
innert im Augfehen dann fehr an jene 
Wucherungen und Gemächle, die man 
fo oft auf der Außenfeite abgeftorbe- 
ner organifcher Maffe findet. 
Wucherungen von grünlscher Färbung. 

Die grünliche Färbung der erfrant- 
ten Fläche wird bedingt durch bie 
grünlichen Yarbftoffe in dem Pilze, der 
auf der Dberflähe der erfrantten 
Stelle wuchert. Die Wucherung dehnt 
fich nicht nur an der Oberfläche aus, 
fondern dringt auch tief in die Gemebe 
ein, erzeugt dort Entzündungen und 
Schwellungen, welch legtere die At- 
mung oft jehr behindern, und jondert 
außerdem gleichzeitig und ohne allen 
Zweifel einen Giftftoff ad, der ein all- 
gemeine Webelbefinden und Tyieber 
hervorruft. Diefe Veränderungen, 
die durch das Fortwachfen und die 
tceitere Vermehrung des ala Urfache 
in Betracht tommenden Pilzes bedingt 
werden, findet man am häufigiten in 
der Schnabelhöhle, im Rachen, in ber 
Luftröhre, in den Brondhialen, in den 
Lungen und Luftfäden, aber bisweilen 
auch im Verdauungstanal, 
Hervorgernfen durh einen Pilz (AUfperail- 

Ins fumigatus), 

Der Pilz Wipergillus fumigatus, 
nah meldhem auch turz Die ganze 
Krankheit oder Seuche benannt ilt, er= 
zeugt diejed Leiden. Er ift fehr ver- 
breitet, einer der befannteften Yaul- 
nißpilze, mächft jehr ftarf und hat eine 
fehr große Lebenztraft. Man finde: 
ihn fait überall auf toter organifcher 
Mafie der verfchiedeniten Art und des 
unterfchiedlichiten Urfprungs. Seine 
weitere Entwidlung wird insbejondere 
dur Wärme und Feuchtigkeit begün- 
ftigt. Die Sporen diejes Pilzes fin- 
den fich oft in ungeheurer Zahl in 
muffigem oder verjchimmelten Heu, 
Stroh oder Getreide. Der Schleim auf 
der Oberfläche vieler Häute (Schleim: 
häute), das Serum unter diefen Hau: 
ten und die örpertemperatur des 
Vogel® begünftigen ebenfall® das 
Wachstum des Pilzes. Dazu fommt 
noch, daß der Pilz jelbft in jehr bo- 
bem Grade auch die Kraft befigt, den 
Anfirengungen der tierifchen Gemebe, 
ihn loszuwerden und abzujchütteln, 
au wiberftehen. Unter diefen Umftän- 
den muß e3 als jelbftverfiändlich er- 
Icheinen, daß der rationelle Geflügel- 
halter feine Mühe und Anftrengung 
Icheuen darf, diefen Pilz nach beiter 
Möglichkeit von allem, wozu auch das 
Geflügel Zutritt Hat, fernzuhalten; 
denn andbernfallg muß er permanent 
damit rechnen, daß fein Geflügel frü- 
ber oder jpäter fich einmal die bebent- 
liche und meift verhängnißvolle Krant- 
heit „Afpergillofis“ zuziehen wird. 

Quellen der Anſteckung. 

Vom Geflügel werden die Sporen 
des Pilzes „Aſpergillus fumigatus“ 
am häufigſten zuſammen mit verſchim— 
meltem Heu, Stroh oder Kaff, in dem 
die Vögel ſcharren und kratzen, aufge- 
nommen. Oft wächſt dieſer Pilz auch 
auf dem Düngerhaufen, auf altem Le— 
der und auf ähnlichen organiſchen 
Subſtanzen, die hinreichend Feuchtig— 
keit für ſeine weitere Entwicklung 
enthalten, und dort erzeugt er dann 
Sporen für ſeine weitere Verbreitung 
in ungeheurer Zahl. 


Geihwächte Tiere am empfänglichften* 


Uebrigend muß zum beiferen all- 
gemeinen Verjtändnig betont werden, 
daß nicht alle Tiere auf dem Geflügel- 
bofe in aleihem Grade empfänalich 
für die Angriffe jeitens dieſes Pilzes 
jınd. E3 fcheint vielmehr, dap bie 
feinen, hochgezüchteten Xiere, die fehr 
oft infolge der Hochzucht bereits eine 
mehr oder minder gejchwächte Körper: 
fonftitution aufweisen, feinen Ans 
griffen bei weitem am meijten zum 
Opfer fallen, während das robufte 
Landhuhn in der Regel ganz verfchont 


bleibt. 
F. F. Matenaers. 


— —ñ— --— 


Die eugliſche Buͤhne. 


Kolumbia. — Will J. Kenne— 
by, der durch fein Auftreten in der vo— 
rigen Saifon betannte Komiter, ift bie 
Hauptfigur in der erften Woche ber 
GSingertruppe. Das erfte Auftreten 
bon Lem Kelly ift auf die nächfte Woche 
verichoben mworben. 


Garrid. — Die befannte engli- 
Kitty Gordon tritt hier unter ber 
seftion non Dliner Morogco in „Pretty 


fhe Soubrette und ————— 


Ta 
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Zwei 
Tage. 
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PIANOS 


Montag und Bienflag, 11. u. 12. Alai. 


Die Mai-Räumung in den W. W. Kimball Co. Waarenräumen iit eine Wieders 
bolung der wunderbaren Zweir-Tage-Offerten, die eine anerfannte Einrichtung in 
den Verkäufen diefes mwohlbefannten Haufe® geworden jind. 


Bargain:Lilte (Gerauste) 


“45 s50 


s55 60 


Schs Upright Pianos in diefer Gruppe, wunderbare Werte gebende Bargaing; 
Fabrifate wie: Hale, Beafe, Ynon & Healy, Monitor; in Ebenholz;, Roienholz und 


Wallnuß. 


365 870 


875 S85 


Sieben Pianos in diejer Öruppe, alles Uprigbts; VBoie & Sons, Emerion, Gould J 
& Sons, Gerold, vers & Pond; in Mahogany, Wallnub, Ebenholz. Es jind Werte, | 
die zu folhem Breife ein jeder anerkennen jollte. 


*890 895 


3110 3115 


Fünf Pianos in dieſer Gruppe, Uprights, welche in Wirklichkeit das Doppelte des 


von uns verlangten Preiſes bringen ſollten; Hallet & Davis, Bryant, Fiſcher, 
— in Eiche, Mahogany, Wallnuß, Roſenholz, Ebenholz. 


8125 8140 


Wheeler 


8150 S155 


Upright Pianos, vier in diefer Gruppe; Haines & Co., Wallnuß; Hamilton, Eiche; 
vorzügliche Entwürfe; Hinze franzöi. Wallnuß Finiih, Fleine Größe; moderner Ent= fi 


wurf; Kimball, Eiche, fleine Größe. 


170 8175 


Eine Gruppe von ſieben Upright Pianos, 


3180 S185 


Hinze, Whitney und Simball; ein te 


de3 repräfentirt einen Wert, der nicht wieder geboten werden kann. 


200 250 


5275 5295 


Diele Gruppe von zehn Upright Pianos beitebt aus Kimball Initrumenten aus- 
ſchließlich, Inſtrumente, die nur ausgeliehen waren, kleine und roße Formen, modern, J 
in Mahogany und Eiche; einige in Miſſion Style und Finiſh. 


5100 


Ein großes Concert Grand, welches 
benutst wurde, fich jedoch in gutem 
Zuftande befindet, geeignet für Halle 
oder f. Gebrauch im Logen- Zimmer. 


Parlor Grand — in Rofenbol — 
gebraudht. Es ik ein vorzüglicher 
Wert für dieien Preis und iit faum 
zu übertreffen. 


Spieler-Pianos 


Whitney 


Spieler-PBiano, Mahagony, 


88 Taften, nur menig gebraucht 
Whitney Spieler-Piano 
Kimball Spieler-Piano, Miffion- 

Styl, Eichenholz, gebraucht 
Kimball Spieler-Piano, 88 Taiten, 


Mahagony, gebraucht 


Kimball Spieler-Piano, 


gebraucht 


Muſikrollen 


Ibe ꝛbIſe 


Nur während dieſer zwei Tage. 
*Love the Ladiesꝰ 


Jean Schwartz. 
Populär — Erheiternd. 


Bei Roitdeitell. füge man Ge Porto bei. 


Mrs. Smith” auf. E3 it die Ge: 
Tchichte von einer jungen Frau, die fich 
im Glauben, ihre beiden früheren | 
Männer feien tot, einen dritten, Mer. 
Smith, zulegt. 
$llinois. — Hier wird Tho— 
mas W. Rylers Aufführung von „The 
Queen of the Movies“ gegeben in 
derſelben Befetzung wie in Rew York 
und Boſton. Eine beliebte Einlage iſt 
der Tanz der „Puderquaftenmäbchen“, | 
ferner Balli Valli und Frant Moulan | 
in „Mooching Along“, fowie der bra= | 
filianifhe Marire und der chilenifche | 
Walzer, getanzt von Stella Hoban und 
Nigel Barrie. | 
Prince. — „Ihe Third Party“ | 
ift in ber vierten Woche der Auffüh- 
rungen. Tanlor Holmes und Walter | 
Jones ſind die Komiker des Stücks. 
Cobans Grand Dpera| 
Houfe. — „Seven Keyes to Bald: | 
pate“ mit Eyril Scott in der Haupt: 
rolle wird noch immer weiter geipielt. 
Powers. Ruth Chatterton 
tritt in „Daddy Long Legs“ weiter 


auf; Sitze werden vier ochen im 
Voraus verkauft. 
Cort. — Hier hat die 21. Woche 
der Aufführungen von Yad Laits Ko= | 
möbdie „Help Wanted“ begonnen. | 

Biltoria. — Rodney Ranous 
und Marie Nelfon treten bier in 
„Mary Yane3 Pa” auf. 

Ymperial. — Auf dem Wochen: 
fpielplan fteht hier „Ihe Traffic” von 
Rachael Marſhall. 

Republic. — „Die drei Muske— 
tiere“, eine Verfilmung von Alexander 
Dumas' berühmtem Romane, wird hier 
gezeigt. 

og 

— Geteiltes Leid. — Mar (zu 
Morig): Hetich, hab's ſchon gefeh'n, 
haft Wichfe von Deinem Papa ’Eriegt! 
— Mori: Macht nichts, Mama hat 
auch welche "triegt! 


| nädigiien Gämsrrhoiden- Fälle, von Dr, 5 


jeder Ceite der Echadtel beiindet. 


| Wohnung, 2525 Hilcod Abe., 


Mahagony, 
348 


25c — 250 | 
= Weitoln | | 


Vorzügliche Auswahl von ge— 
brauchten Mufitrollen — alle in | 4 
gutem AZuflande zum Spielen.. | Wi 
Mufil, die Jedermann gefällt. 


Tür alle 88-Taften Spieler-Pianos. 
Victor Victrolas, Columbia Grafonolas 
Records und aller Zubehör für dieielben. 


AUbzahlungs- Bedingungen merden Denjenigen gewährt, die 
den ganzen Betrag nit auf einmal zu bezahlen mwünfchen. 


W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 


S,-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 


Der Tag der Mütter, 


Jebt jollen auch die vernacläffigten Däter 
ibren ‚Tag‘ befommen, 


Geitern wurde überall im Lande der 
„zag der Mütter“ gefeiert. In Kir— 
chen wurden pajjende Predigten über 
die Herrlichfeit des Mutterberufes ge= ' 
halten, die Yundesgebäude hatten ge= 
flagat und Männer und Frauen tru= 
gen eine mweibe Nelte, die fymboliiche 
Blume der Mutterfchaft, im Anopfs 
loch. 

Um nun die Väier, die ſchließlich 
doch auch nicht ganz überflüſſig ſind, 


nicht zurückzuſetzen, wurde geſtern hier 


von mancher Seite der Vorſchlag ge— 
macht, in Zukunft auch die Väter des 
Landes durch Feltiegung eines „Väiers 


ı tages“ zu ehren. , 


Db die Anregung zur Folge haben 
wird, daß zu den vielen Feiertagen 
auch noch ein nationaler Wätertaq hin« 


zufommen wird, bleibt abzumarten. 


> —— 


„ Verjuhet und Ihr werdet ftannen, Anafes 
ti, das ieltberübmte Heilmittel der barts 

S. Sils⸗ 
bee erfunden, hat die wunderbarſten Kuren die— 
ſes ſchrecklichen Leidens 20,000 


bewirft und 


dankbare Menihben, die e3 anmandten, Tünmen 


dies beaugen. Miriter mit Gebraudhsanmweilung 
werden auf Berlangen durh PB. Neuitaedter & 
Co., Bog 1216, New Port, frei vericidt. Zu 
baben in allen renommirtın Avotbelen. Hüter 


ı euch vor Nahbabmungen. Achter darauf, dab die 


Unterfrift von ©. Ziläbee, M. 


D., ſich auf 
—⸗ — 


Das kommt bavon. 


Im Garten hinter ſeiner elterlichen 
bers 
gnügte jich geftern der 16jahrige Geo, 
Powers damit, auf Vögel zu fchiehen. 
Powers hatte gerade angeleat, um 
einen Sperling zu erlegen, als fein 
Kamerad, der 15jährige, 2524 Start 
Str. mohnhafte John Ryan, vor den 
Ylintenlauf lief. Der Schuß fracte 
und Ryan fant, unter dem Tinten 
Auge getroffen, zu Boden. Er wurde 
nach dem Peoples Hofpital gebracht, 
Pomers wurde verhaftet. 


CASTOR IA FürSäugfingeundKinder, _ Trügtdie _ 
U Sara Dir Kama Ba Ha "0 
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— — ee F 
a an 


. Ausland, 


+ Lilian Nordica. + 


Batavia, Yava, 11. Mai. Die be- 
rühmte amerifanifhe Dpernfängerin 
Lillian Nordica ift Sonntag Abend 
bier geftorben. Nachdem jüngft eine 
Heine Befjerung in ihrem Befinden 
eingetreten war, jchöpfte man neue 
Hoffnung, die jich aber al3 trügerifch 
erwied. Sie erlag einer Zungenent- 
zündung, die fie ji im Gefolge der 
ſchweren Nervenerſchütterung zugezo— 
gen hatte, welche ſie am 28. Dezember 
v. J. als Paſſagierin des geſtrandeten 
Dampfers „Tasman“ erlitt. 

(Lillian Norton — ſo hieß ſie von 
Haus aus — wurde am 12. Mai 1859 
in einem Farmhauſe bei Farmington, 
Maine, geboren. Erſt tat ſie ſich als 
Kirchenfängerin hervor. Xhre Stimme | 
par ein munberboller Sopran, den fie 
forgfältig ausbildete. In ihrer beiten 
Zeit war fie al3 Darftellerin Wagner’- 
fcher Rollen ohne Mitbewerb. Gie 
war dreimal verheiratet. Mit ihrem 
dritten Gatten, dem New Yorker Ban- 
tier George W. Young, wäre fie bald 
in Genua wieder zufammengetroffen, 
wenn fie fich von ihrer Krankheit er= 
holt hätte.) 


Telegraphishe Jolizen. 


Z2nland. 


— Unter Anklage, 3 andere Jungen 
mit einer Schrotflinte erſchoſſen zu ha— 
ben, wurde der 16jährige Preſtor 
Williams zu Dcilla, Ga., verhaftet. 

— Mrs. La Follette, 
befannten Wistonjier Bundesjenators, 
langte in Bofton von Kojtarita an, wo 
fie mit Mrs. Glendower Evens den 
Qulfanberg Kaju, 12,000 Fuß Hoch, 
beitiegen hatte. 

— Gejtorben in Raleigh, N. K., Dr. 
®. E. Turner, Hauptmann in der 


Ronföberirtenarmee während des Bürz- | 


gerfrieges und Mitglied der zahnärzt- 
lichen dlottenprüfungsbehörde der 
Ver. Staaten, 77 Jahre alt. 

— Mohlgekleideter Chinefe zu San 
Sranzisfo wegen Dpiumfchmuggel3 
verhaftet. Er hatte das Opium in 
feinem Schuhmerf verftedt, machte fich 
aber dur öfteres Wusziehen ver 
Schuhe auffällig. 

— BDolizei in 
drüdte gejtern eine, 
Rodefeller jr. gerichtete Kundgebung 
in der Calvary Baptiftenkirche, mo 
R. einer der Sonntagsfchullehrer ift. 
10 Berhaftungen, und mehrere der 
Verhafteten verlegt. 


New Vorf unter: 
gegen Kohn D. 


Ausland. 


— Britifhe Suffragetien brachten 
im Londoner Metropolitan Qaber- 
nafel, melcher jeinerzeit durch Rev. 
Spurgeon meltberühmt geworben war, 
eine Bombe zur Erplofion, etwa eine | 


Stunde nah Schluß des Sonntag: | 


morgengottesdienftes, Nur ein Kir- 
henjtuhl in der Gallerie bejchädigt. 
— Viele der, bei Catania, Sizilien, | 
durch das Erdbeben Verletten wurden 
Nachts bei Fadelfchein operirt. 


ten Nachrichten feine weiteren Erfolge; 
' doch ſind noch lange nicht alle Trüm— 
mer durchſucht. Erzbiſchof von Ca— 


tania zelebrirte geſtern ein Hochamt 
vor einem Altare, welcher auf erſtart⸗ 


ter Lava errichtet worden war. 


Lokalbericht. 


— ne —f — G — — 


Sachverſtaändige vernommen. 


Dr. Stearns und Dr. Davis ſagen günſtig 
für Keith aus. 

Heute Vormittag wurde in der 
Mordklage gegen William Keith, der 
bekanntlich beſchuldigt iſt, den Schläch— 
ter Walter Paul ermordet zu haben, 
die am Samstag begonnene Verneh— 
mung von Sachverſtändigen vor Rich— 
ter Walker im Kriminalgericht fort— 
geſetzt. Als erſten ärztlichen Zeugen 
rief die Verteidigung Dr. William 
GStearns auf den Stand, der am 
Schluffe eine langen Gutachtens die 
Erklärung abgab, daß feiner Ueber- 
zeugung nach Keith bei Begehung des 
Mordes zurechnungsunfähig geweſen 


lei. 

Der Anſicht Dr. Stearns' ſchloß ſich 
auch der nächſte Sachverſtändige, Dr. 
H. J. Davis, früherer Direktor des 
Beobachtu. IsShoſpitals von ont 
Countyh, an, der es ebenfalls als ſeine 
Ueberzeugung ausſprach, daß Keith 
im Augenblicke der Tat geiſtig nicht 
normal geweſen ſei. 

Heute Nachmittag werden weitere 
Sachverſtändige vernommen und 
dann mit den Plaidoyers begonnen 
werden. Vielleicht wird der ſchon ſeit 
einer Woche das Gericht beſchäftigende 


Fall ſchon morgen vor die Jury kom⸗ 


men. 

Vor Richter Mexkinley erſchien 
heute Morgen Frau Nellie Hantz, um 
ſich auf die Anklage, aus mehreren 
Häuſern Juwelen und Schmuckſachen 
entwendet zu haben, zu verantworten. 

Da die Staatsanwaltſchaft er— 
klärte, daß Frau Hantz bereits vorbe— 
ſtraft ſei, wurde die Verhandlung auf 
Freitag verſchoben, um dem Hilfs— 
ſtaatsanwalt Gelegenheit zu geben, 
Frau Hantz' Vergangenheit zu unter⸗— 
ſuchen. 

Richter Kerſten verurteilte heute 
Morgen Martin Hankins, der ſich des 
Einbruchs ſchuldig bekannte, zu einem 
Jahre Gefängniß. 

Edward Reeves wurde wegen 
Bauernfängerei auf ein Jahr in die 
Beſſerungsanſtalt geſchickt, während 
Martin Dryer und Stephen Kujewa, 
die zerkniſcht geſtanden, mehrere kleine 
Diebſtähle ausgeführt zu haben, mit je 
6 Monaten Beflerunasanitalt davon= 
Samen, _ ; 


Gattin des | 


Die ı 
Suche nad) Leichen hatte nad) den Ieb- | 


Revolver und — T —— 
eine verhängnißvolle Rolle geipielt. 


. Grauſam abgeſchlachtet. 


Das Opfer ſcheint in eine ihm geſiellte 
Falle gegangen zu ſein. — Pasquale 
Marone erſchoſſen. — Poliziſten haben 
knappes Enttommen. 


Während der Stadtrat Verordnun—⸗ 
gen - gegen den Verkauf von Waffen 
an unverantmortliche Berfonen plant, 

| fielen gejtern der Gepflogenheit gewij- 
jer Kreife, Revolver und Mefjer allzu 
loder in der Tajche zu tragen, wieder 
zwei Menſchenleben zum Opfer. 

In Acolla Romindas Schankwiri— 
ſchaft Nr. 930 Blue Island Abenue 
wurde Pasquale Marone, Nr. 701 De 

| Koven Str., mutmaßlih auf Anord- 
Inung des unter dem Namen „Die 
Schwarze Hand“ berüchtigten Geheim- 
bundes, von jeinem Landmann Tho- 
mas Colacido niedergeſchoſſen. Der 
Mordbube ſtürmte, als ſein Opfer mit 
zerriſſener Halsſchlagader zuſammen— 
brach, zur Tür hinaus, lief dem Poli— 
ziſten Richard Behrens in die Arme 
und wurde prompt verhaftet. Das 
Opfer wurde ſchleunigſt nach dem 
Countyhoſpital befördert. Dort ſtarb 
es bald nach ſeiner Einlieferung. 
Abgeſchlachtet. 

An Chatham Court und W. Elm 
Straße wurde vor den Augen der 
Frau Nellie Gaughan, Nr. 1221 Otis 
Straße, ein etwa 28 Jahre alter 
Mann, der mutmaßlich in eine ihm 
geſtellte Falle gegangen war, von vier 
entmenſchten Halunken abgeſchlachtet. 
Das Opfer wurde nach verzweifeltem 
Kampfe von den Mordbuben überwäl— 
tigt. Während zwei der Halunken es 
feſthielten, verſetzte ihm ein dritter ei— 
nen Meſſerſtich in den Unterleib, wo— 
rauf der vierte im Bunde ihm den 
Hals abſchnitt. 

Als die Polizei eintraf, war der 
Mann verblutet. In ſeiner Hüften— 
taſche ſtack ein billiger Revolver. 

„Es war gräßlich,“ ſagte Frau 
Gaughan, die S villige Zeugin 
des Mordes. „Der junge Mann flehte 

die Schlächter um Erbarmen an. Die 
vertierten Kerle aber verfluchten ihn 

und murkſten ihn in ſchauerlicher 
Weiſe ab.“ 

Die Täter wurden von Richard 
Gorman, Nr. 642 W. Elm Str., den 
Frau Gaughans Hilferufe herbeigelockt 
hatten, und ſpäter auch von Straßen— 
gängern verfolgt, entkamen aber, nach— 
dem ſie mit den Verfolgern mehrere 
Schüſſe gewechſelt hatten. 

Bald darauf wurden zehn Männer, 
unter denen ſich vier Italiener befin— 
den, wegen unbefugten Waffentragens 
verhaftet. Die Italiener gaben ihre 
Adreſſen an als Peter Onorlino, Nr. 

815 Milton Ave.; Frank Muccio, Nr. 
| 841 Milton Ane.: %0f.- Bampanilla, 
Milton Ave. und Martin Lombardi, 
Nr. 1148 Milton Une. 

Harte Auf. 

„Wir haben eine harte Nub zu 
fnaden“, erflärte heute Polizeihaupt- 
mann Rehm einem Berichterjtatter der 
„Abendpojt“ gegenüber, „Der Ermor- 
dete hatte einen Schein, der 
teiliqung an irgend einer Verloofung 
berechtigt und auf den Namen Piazzo | 
Veris ausgeſtellt iſt, bei ſich, ſonſt 
aber nichts, was eine Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien ermöglicht hätte. Allem 
Anſchein nach liegt ein Racheakt vor. 
Aufgabe der mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives wird es 
ſein, den Ausſteller des vorerwähnten 
Scheines zu ermitteln. Die Frau, die 
von einer größeren Entfernung aus 
Zeugin der Abſchlachtung war, hatte 
noch keine Gelegenheit, die vier als der 
Tat verdächtig in Unterſuchungshaft 
befindlichen Italiener in Augenſchein 
zu nehmen. Leutnant Cullinane hat 
die Verdächtigen ins Gebet genommen. 
Sie beteuern ihre Unſchuld. Wem 
hätte auch jemals ein Italiener ein 
Geitändnig abgelegt?“ 

Saum auf Mord? 

Die Poliziften Patrid MecHale und 
Edward Behan jtanden gejtern Abend 
an Orleans Str. und W. Chicago 
AUne., als zwei Männer auf fie zutra= 
ten und jie vor einem Wanne warnten, 
der jie erjchießen wolle. Einen Augen— 
blid jpäter erjchien Samuel Turna— 
bano, Nr. 408 W. Chicago Ape., mit 
einem Rebolver in der Hand auf der 
Bildfläche. Als die Polizisten fich ihin 
näberten, gab er yerjengeld, und ala 
fie ihn verfolgten, gab er fünf Schüfje 
auf fie ab. Eine der Kugeln ftreifte 
McHales Helm. Der Schießbold 
wurde nach aufregender Jaͤgd in einer 
Gaſſe eingeholt und feſtgenommen. 

Einer Lappalie wegen. 


| Eines Nidel3 wegen geriet in South 





Chicago der Schanfwirt Jana Pu: 
halsti mit einem Gafte, Namens Ja— 
kob Sozicinsti, in Streit. Diefer fand 
damit ſeinen Abſchluß, daß Sozicinski 
einen Revolver zog und fünf Schüſſe 
auf den Gegner abgab, ihn aber glück— 
| lichermweife nicht traf. Der Schießbold 
wurde verhaftet, ehe er Unheil hatte 
anrichten fönnen., Dem Häfcher gegen- 
über äußerte er fein Bedauern, den 
Schantwirt nicht getroffen zu haben. 

Auf vier Knaben, die lärmend auf 
einer angrenzenden leeren Bauftelle 
jpielten und ihren Morgenfchlummer 
ftörten, eröffneten Kohn Hamf, Nr. 
3839 W. Late Str., und fein Schwa- 
ger Rollin Jankowski Feuer, verur- 
fachten aber gqlüdlicherweife nur Löcher 
‚in der Luft. Die beiden Heißjporne 
wurden fejtgenommen und megen 
„Schießen innerhalb der Stadtgren- 

| zen“ gebucht. 
Die Kugel faß. 

Als Samftag der Mafchinenbauer 
Matthew Hetzer angeblich betrunfen 
heimfam, fündigte ihm feine Zimmer- 
mirtin Frau Mary Barr, Nr. 5902 
Michigan Apr. das — ‚Sue 


zur Be: | 


im ‚9a je vor 
und Hope "an "die Tür. Als Frau 
öffnete, mollte er ich ge- 
— Einlaß verſchaffen; es ge— 
lang aber der Frau, ihm die Tür vor 
der Naſe zuzuſchlagen. Es wurde die 
Polizei benachrichtigt. Als dieſe ein— 
traf, war er verſchwunden. 

Nach Verlauf einer Stunde kehrte 
Hetzer abermals zurück, ſprengte die 
Tür, ſtürmte die Treppe hinauf u. brach 
mit Frau Barrs Mutter, Frau Lola 
Stoll, Nr. 5902 Michigan Ave., einen 
Streit vom Zaune. Frau Barr, die 
ihrer Mutter und ihr eigenes Leben für 
gefährdet hielt, ergriff ſchließlich einen 
Revolver und jagte dem Händelſucher 
eine Kugel in den Kopf. Der Verwun— 
dete fand Aufnahme im Wafhington 
Bart Hofpital. Dort ift er geftorben. 
Er mar 39 Nahre alt. Frau Barr 
wurde verhaftet. Sie wird ich vor der 
Koronerdjury zu verantworten haben. 

Einer Schürze wegen, 

Victor Chejter, 26 Jahre alt, der 
ſich weigerte, jeine Adrejfe anzugeben, 
wurde gejtern Abend an der Milmau- 
fee Ave. und Sangamon Straße von 
Iheodore Wiedo, Nr. 949 Weit Erie 
Siraße, und mehreren anderen Bur- 
Ihen angegriffen und dur; Mefjer- 
ftihe am Kopfe und im Geficht ver- 
legt. Wie die Polizei erklärt, beglei= 
tete Chejter feine neue Flamme heim, 
die früher von Wiedo verehrt wurde, 
und der. von ihr abgemwiefen worden 
war. Natürlih ermachte die Eifer- 
ſucht des Burſchen, als er die Ge- 
liebte am Arm eines Nebenbuhlers 
ſah, und eine Prügelei war bald im 
Gange. Cheſter hatte ſich übrigens 
tapfer gewehrt und ſeine Angreifer 
wiederholt zu Boden geſchlagen, bis 
er durch Blutverluſt geſchwächt ſelbſt 
zuſammenbrach. 

Kindesleiche gefunden. 


In der Nähe des Carter H. Harri— 
ſon-Denkmals im Union Park fand 
der Parkpoliziſt John Cahill geſtern 
die Leiche eines etwa ſieben Tage alten 
Knaben, die in Zeitungspapier einge— 
ſchlagen war. Die Polizei vermutet, 
daß der Säugling eines natürlichen 
Todes ſtarb und die Eltern ſich der 
kleinen Leiche entledigten, um die Be— 
erdigungskoſten zu ſparen. 

Von Räubern vermeſſert. 


An der W. Van Buren und S. 
Halſted Straße wurde geſtern früh der 
Fleiſcher Max Stapo, Nr. 723 Weſt 
Congreß Straße, von zwei Wegelage— 
rern überfallen, vermeſſert und um 
$20 beraubt. Die mit der Aufarbei- 
tung des alle betrauten Deteftives 
haben jich bisher vergeblih bemüht, 
der Täter habhaft zu werben. 


— —— — 


Sohnesliebe. 
Pasquale Forte ſtellt ſich der Polizei, um 
die Mutter zu retten. 


MWie berichtet, befindet fich Frau 
Pasquale Forte nebjt ihrer 17jähri- 


gen Tochter Erna unter der Anklage | 


in Haft, Tony Marasco ermordet zu 
haben. 
Die 
von Anfang an, daß nicht fie, Jondern 
Pasquale Forte, 
des Angeklagten, Tony Marasco mit 
einer Art erjchlagen habe, meil er 
| Erna Forte mider ihren Willen zur 
Heirat habe zwingen wollen. Pa3- 
| quale, der inzwifhen nad Lincoln, 
| Eal., geflohen war und von den Hä= 


| ſchern nicht gefunden werden konnte, 


iſt nun freiwillig zurückgekehrt, um 


ſeine Mutter und Schweſter von dem 


Mordverdacht zu reinigen. 

Heute Morgen wurden die drei An— 
geklagten Richter MeDonald vor— 
geführt, der die Verhandlung auf den 
1. Juni feſtſetzte. 


— —— — 


— Sein Ideal. — Dragoner (der 
bom Lufullus hört): Bei dem feiner 
Köchin hätte id wohl Schaf fein mö- 


PBrobebehandlung für alle 
neuen Batienten welche 
ſofort vorſprechen. 


Leſet, was dieſer Mann über Dr. Van 
Doren's Behandlung ſagt: 


Chicago, Ill. 7. Mai 1914, 
An Alle, die es angebt: — 


1913 
und Cciatica nicht arbeiten fonnte. Ich ba 
die fhredlihiten Schmerzen in meinem Rüden, 
Hüften und Beinen auszuhalten. 

Ich fand Feine Linderung, bi3 ih Dr. Ban 
Doren fonfultirte, und es freut mid fagen zu | 
fönnen, dab ih, Iurze Zeit nachdem ih mich in 
feine Be andlung gab, wieder im Stande war, 
meiner e[häftigung al3 Baufchlofjer nachzu⸗ 
gehen, und id bin ſeither geſund geweſen. Es 
freut mich, Dr. Van Dorens ———— em⸗ 
pfehlen zu lönnen. Chas. Newg en, 
7405 Bladftone — 


Dr. Van Doren behaudelt 33835 


siftung, 
MNervenzerrüttung, Alttbma, Bronkhiti$s, 
Nerven » Erihöpfung, Nenritis, Neuraithenic, 
Kopficdhmerzen, Shwindel, vergrößerte Drüjen, 
Wunden, Geihwüre, Beritopfung, Rheumatis— 
mus, lahmes oder ſchwaͤches Kreuz, Rüuckgrat-— 
Entzündung, Blutarmut, Schlafloſigkeit, Un— 
verdaulichteit, Dyspepiic, Krankheiten der Haut, ' 
des Biutes, der Nerven, Lungen, Magen, Lc» 
ber, Eingemeide, Nieren, Blafe und andere Reci- 
den und Krankheiten bei Männern und Yrancıı. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 


Zwiſchen North Abe. und Godhbahnftation, 


eine lange Zeit infolge don Herenſch 


—— 10 Vorm. bis 8 Abends. Kr yeah nn) mein 


beiden Frauen behaupteten | 


Sohn und Bruder | 


Ich beſcheinige hiermit, daß ich im Frühjahr 


Erfolgreiche muſilaliſche Unterhal- 


tung des Donglas Damenchors. 
Semiſchter Chor Fidelia, 


Er hat geftern mit beftem Gelingen fein 
12. Stiftungsfeft begangen. — Zu edlem 
öwed betätigt fi} Sektion 3 des Bay- 
rifhamerifanifchen Deeeins, 


Wenn ein Chor von 18 Damen e3 
fertig bringt, mit feinen Freunden und 
Belannten einen großen Saal zu fül- 
len, jo muß man jchon daraus hödhit 
ſchmeichelhafte Schlüffe auf feine Lei- 
ftungsfähigfeit und die Beliebtheit der 
Mitglieder ziehen. Der Douglas Da= 
menchor, der geftern Abend in Hörbers 
Halle eine mufitalifhe Unterhaltung 
gab, bejtätigte die Schlußfolgerung in 
jeder Weife. Unter Chormeijter €. 
U. Böhler wurden von ihm drei Lie- 
der dargeboten, „Mein Blümlein“, 
„Heimatrofen“ und „Du bijt ein Edel- 
ftein“, in fo fchinem Vortrag, daß die 
Zuhörer zu raufchendem Beifall veran- 
laßt wurden. Aber auch der Kontor 
dia Männerchor, der Weſtſeite Sän— 
gerfranz, der Damencdhor Vergigmein- 
nicht, der Schiller Männerchor, die 
Liedertafel Einigkeit und der Arien 
Männerchor der Sübdfeite waren mit 
Tchönen Liedergaben zur Stelle und 
ernteten die lebhafteite Anerkennung. 
Eine Humoriftifche Note brachten in 
das reichhaltige Programm da3 von 
den Damen E.Schmidt, M. Dobfcher, 
8. Kenih, M. Sonnemann und Ch. 
„tec) gefungene Humoriftiihe Lied 
„Die böfen Buben“ und die von den- 
jfelben Damen und Herrn John Kunis 
flott aufgeführte Burleste „Paula 
ahnt Alles“. Das Drchefter, melches 
bei dem Konzert erfolgreich mitgewirkt 
hatte, jpielte jpäter zum Tanz auf. 

Gemifhter' Chor Sidelia, 

Unter außerordentlich ftarfer Betei- 
ligung feierte geftern Nachmittag in 
Dondorfs Halle der Gemilchte Chor 
Tidelia fein zmwölftes Stiftungsfeft, an 
dem bon befreundeten BVereiren der 
Arbeiter Liederfranz, der Elfah- 
Lothringer Sängerbund, der ?reie 
 Sängerbund und der Oberon Männer: 
ſchor teilnahmen. Um das Gelingen des 
Teites hatte fich das aus den Herren 
| Henry Hollmann, Julius Splittger- 

ber, Hermann Müller, Yofeph Filcher, 
Anton Langhammer und Hans Ko3- 
matijh und den Damen TFrancisca 
Pantoni, Emma Stamm, Anna Geier, 
Louiſe Matſchke, EmilieWenig, Minna 
I 


Sad, Magdalena Meier und Minna 
Holzermer beitehende Worfehrungsto- 
mite befonder3 verdient gemccht. Nach- 
| dem Präfident Heinrich Hollmann die 
' Gäfte begrüßt hatte, wurde das aus 
Deflamationen, Gejfangsporträgen und 
Schwänfen zufammengejfegte Pro— 
. gramm zum. Vortrag gebracht, wobei 
bejonders der zum Wälzen komifche 
| Schwant „Ein gemifchter Chor in 
Nöten“ allgemeinen Beifall fand. 

Der Bejudh des gejtrigen Stif— 
; tungsfeftes bewies wieder, welcher Be- 
| Tiebtheit fich der Gemifchte Chor Fi- 
belia erfreut, vejfen Beamte, Präſident 
; Heinrih Hollmann, Bizepräfidentin 
ı Emma Stamm, protof. Sefr. Anna 
Geier, Fin. Sefr. Louiſe Matſchke, 
Scham. Jul. Splittberger, Archivar 
; Emilie Wenig, Dirigent Ed. Holl, 
| Vie-Dirigent Hermann Müller, Fah- 
nenträger Richard Mebnid und Bum- 
melmajor Julius Splittberaer ftet3 be- 
müht find, den Verein in jeder MWeife 
zu fördern und zu vergrößern, 

Bayriſch⸗Amerikaniſcher Verein. 

Daß ſich der Bayriſch-Amerikani— 
ſche Verein von Cook County ſeiner 
in Not geratenen Mitglieder in tat— 
kräftiger Weiſe annimmt und ſie vor 
Not und Sorgen zu ſchützen weiß, er— 
ſieht man aus einer Unterhaltung, 
welche ſeine Sektion 3 geſtern in 
Fleiners Halle, Nr. 1638 -1640 N. 
Halſted Str., veranſtaltete. Frank 

Schilling, ein langjähriges Mitglied 
diejer Vereinigung, ift arbefBunfähig 
geworden und liegt fait völlig ge- 
lahmt hilflos darnieder. Da er nun 
gar feine Angehörigen hat, nahm fic 
jein Freund Karl Ritt feiner an, der 
zujammen mit Xofeph Schlüter, dem 
früheren Präfidenten Kohn Raab, 
dem Präfidenten Mar Heidel und dem 
Schriftführer Wenzel Weilhammer 
die gejtrige Feltlichkeit, deren ganzer 
Ertrag Herrn Schilling zugute 
fommt, vorbereitete. E3 fand fich ein 
zahlreiches Publitum dazu ein, fodaß 
eine ganz anfehnliche Summe zufam= 
men fam, zumal da auch verjchiedene 
Gejhäftsleute ihr Scherflein zu dem 
edlen Zmede beifteuerten. 


Herder League Ar, It. 


Die Herder League Nr. 11 vom 
Drden der United Leaque von Ame 
tifa hat geftern in der Derhalle, 1514 
Prilmautee Uve,, eine qut befuchte Agi- 
tationsverfammlung abgehalten, in 
welcher von den Großbeamten ber 
Zweck des Ordens, Kranfen- und 

| Sterbefafje, auseinandergefegt wurde. 
ı Die Verficherung in der Sterbefaffe 
| zwilchen $100 und $1000, 
strantengelb wird zwölf Wochen lang 
Es meldeten ſich im Lauf 
der Zuſammentunft eine ganze Anzahl 
Perſonen zur Aufnahme. Ein Tanz— 
kränzchen folgte den geſchäftlichen Ver— 
handlungen. 
— —40 — 

— Ein Kleiner Irrtum. — Eine 
alte Dame mar fehr ängjtlich, beraubt 
au werben, und trug ihr Geld ſiets in 
einer im Unterrock angebrachten Ta— 

ſche. Eines Tages nahm ſie eine 
Droſchke. Als ſie an ihrem Beſtim-— 
mungsort angelangt war, begann ſie, 
die unterirdiſche Laſche zu ſuchen. Der 
Kutſcher wartete eine Weile und ſagte 
dann: „Gnädige Frau, wenn Sie mit 
Kratzen fertig ſind, —2— Sie mir 


J—— 


RE 


Neue und ſehr ſchöne J 
weiße Canbas Slip⸗ 
pers und EM f 
Mädchen, gemadt bon 
guten Canvas » Stoffen 
und baben die neuen 
Mary Jane Leiften, mit 
Untle oder 2 Riemen, 
gute Lederfohlen _umd 
Gounters. Unfere Schus- 
be und — jind — reine und friſche 
Waare, Größen 38 8% Bis 11 
und 11% bis 2, — 11 für. ..98 
Dienstag, das Paar zu.. Ei c 


— — Kleider 


Hat irgend Jemand je zubor einen $4 oder 
$5 Knabenanzug zu $1.98 offerirt, 

Dies ift eine Näumung der Obd3 und 
Ends der bellen und dunklen Mufter, in 
grau und braun, Größen 9 bis 17 Jahre. 
Wir Lönnen nicht garantiren, dab die 
Bartie den Tag über borbalten wird, — 
Deshalb jolltet hr früb Tommen, 1. 98 
um die beite Auswahl zu treffen, 

Unjer Beriuft ift Euer Gewinn. 
Männerhoien - Spezialität, $1.95. 
Starle Arbeit3hofen für Männer, in hüb— 
ihen dimlelgrauen Ivete, mittlere und 

— RER — vu 
au.. * J 95 


"Bargain-Bienfag, Bafement 


NRer Sani-Genic geölte Map — fertig 
für den Gebraud geölt — auch eine * 59e 
25c Flaſche Oel, 851 Wert, ſpez.. 

5 große Rollen Toitettepapier, 11 
Verlaufspreis, nur. “068 c 

Fußboden Firniß, für Selamert 
und Fußboden, Dt. Grö — 720 

Garantirte fertig — "Sansfarbe — 
in allen beliebten — 1 29 
Gallonenlanne, nur. in. 

1, Gallonen Kanne. ; 
4 GSallonen Kanne. 39€ 

Wriahts nidelplattirte Gasbügeleiien; — 
mit 6 Fuß —— —— 1. 
$2 Wert, jpeziell, 

"Ic 


Swifts Pride Seife, wäbrend "dies 
fes Verlaufs, 10 Stüde für.. 


Erhebende Feier. 


Das goldene Jubiläum des Con: 
cordia Lehrerſeminars. 


Gewaltige Beteiligung. 


Gegen 30,000 Perfonen zugegen, — Dor: 
träge der verfchiedenen Chöre, — Deut« 
fhe und englifhe Zeftreden, — Eine 
furze Gefcichte der Anftalt, 


Das goldene Jubiläum des in River 
Foreft gelegenen Concordia Lehrerje- 
minars ift geftern von den Lutheranern 
in der eindrudsvolliten, der Gelegen- 
heit würdigen Weile gefeiert worden. 
Aus allen Teilen der Stabi und ihrer 
Umgegend waren die Mitglieder ber 
deutjchen evang.lutherifchen Gemein- 
den nebit ihren Angehörigen zu ber 
Anftalt hinausgezogen, um an dem 
ubelfefte teilzunehmen. Schon bald 
nad 2 Uhr waren alle dorthin fah- 
renden Hochbahnzüge und Gtraßen- 
bahnmagen bis zur äußerften Grenze 
ihrer Faffungstraft gefüllt, und als 
dann gegen 3 Uhr mit der Tyeier be> 
gonnen wurde, waren mindejtens 30,- 
000 Berfonen zugegen. Natürlich hat- 
ten fich auch die Delegaten zu der zur 
Zeit in der St. Lufastkicche tagenden 
Spnodaltonferenz, Pajtoren, Lehrer 
und Laien, vollzählig eingefunden, jo= 
daß fämmtliche Diftrikte der großen 
Evang. Luth. Synode von Miffouri, 
Dhio und anderen Staaten vertreten 
waren. 

Die Bedeutung der Anftalt, 

Die Feliteilnehmer waren ftch der 
Bedeutung der Feier vollauf bewußt, 
meiß doch jeder Qutheraner, daß die 
Synode eben in der Schule die Wur- 
zen ihrer Kraft hat, und daß, wenn 
nicht im Lehrerfeminar die tüchtigjten 
Männer herangebildet würden, melche 
in der Schule fo auf den Nachwuchs 
einwirfen, daß er den Gemeinden erhal: 
ten bleibt, fie fich nicht jened Ge— 
deihens erfreuen fönnten, dejjen fie jich 
jet rühmen dürfen. In den fünfzig 
Jahren feines Bejtehens jind mehr als 
1600 Lehrer au3 dem Concordia ©e- 
minar hervorgegangen. 

Die Oberleitung des TFeltes lag in 
den Händen des Geminardireftor3 
Herrn W. E. Kohn, welcher für eine 
fchnelle und deshalb um jo eindrud3=- 
pollere Abmwidelung des Programms 
forgte. 

Die Eröffnungsnummer bildete ein 
von der Aurora Bhilharmoniefapelle 
unter Leitung von Profeffjor Emil 
Hoffmann gejpielter Marjch, worauf 
Paftor %. Braun, der Präfes des Jl- 
linoisdiftrift3 der Synode, eine furze, 
fernige Begrüßungsanfprache hielt, 
an melche fich das von der gelammten 
Feitverfammlung begeiftert gejungene 
Kirchenlied „Lobe den Herrn, den mäd)- 
tigen König der Ehren“ anjchloß. Da 
bier Dirigenten, nämlich die Lehrer P. 
Buszin, M. Friefer, H. Heitbrinf und 
J. Blumenſchein, von berjchiedenen 
Stellen des Feitplaes aus in völliger 
Harmonie mit einander den Gejang 
leiteten, fo fam er in der wirfungspoll- 
ſten Weife zur Geltung. 

Unter ſeinem Dirigenten Prof. G. 
C. A. Käppel gab ſodann der Studen⸗ 
tenchor der Anſtalt eine vorzügliche 
Probe ſeines Könnens mit dem Liede 
„Ich will ſingen von der Gnade des 
Herrn“. Unter tiefſter Stille und An— 
dacht der Zuhörerjchaft brachte Paſtor 
PB. Brand von Pittsburg, Pa., einer 
der Vizepräſides der Synode, einen 
Schriftabſchnitt zur Verleſung, worauf 
der aus 500 Schülern und Schülerin— 
nen hieſiger Gemeindeſchulen gebildete 
Kinderchor ſeine friſchen Stimmen er— 
ſchallen ließ und das J. J. Wachs⸗ 
mannſche Lied „Dir Herr ſei Preis“ 
tadellos zu Gehör brachte. 


Die Feſtreden. 


Hieran ſchloſſen ſich die Anſprachen 
der drei deutſchen Feſtredner, welche 
gleichzeitig von drei von einander ent— 
fernt gelegenen Rednertribünen ſpra— 
chen; es waren dieſes die Paſtoren P. 
Brand von Pittsburg, Pa., H. Speck⸗ 
hard von Saginaw, Mich., und H. 
Daib. von Merrill, Wis. 

Kaum war das letzte Wort der Re— 
den verklungen, als unter der vorzüg— 
lichen Leitung des Dirigenten M. O. 


— W. North Ave 


Hunderte von Yards von Indigo blauen 

eattarbi igem, Schürgen Singber Prints, 
rzen 

Dienstas, die Yard EEE Sc 

U breit, ein aus 


Gardinen Swih — r 
er preis für 5c 


gezeichneter Wert, fpezielle 
diefen Dienstag-Berfauf, nur 
38zÖlliger gebleichter Muslin, die Sorte, 
die Hier —* llen wird, tea, 
diefen Dienstag, nur, SEIERE 
Bügeleifen Bolirer, volict und wahſt das 
Bü eleifen, fbeziell während diefes Ber» 
faufs, fo — der Vorrat Kan 5 
zu mir. i ie 
Gicanferine, "für die Rüde, 2 de 5 
Bühien, Dienstag für.. BE 
Zurtiſche —8 farbiger 5 
Rand Dienstag, nur. „De 
10€ herabhängende oder aufreite u 
Gasglühftrumpfe, Dienstag, nur. ‚ac 
Eine Partie 10c und u. Baring 5 
Meiier, Dienstag, nur.. „a 
Geitempelte Bibs, auf gutem Sud, er 
fpezielf für Dienstag, ;u nur c 
Kleider Lawnd — in — M 
ftern, fpeziell, Dienstag.. 
Kings weid appretirter aD in 
weiß; oder fchwarz, fpezieller Bargain für 
Dienstag, fo lange der Borrat 
reiht, 3 Spulen für 
Vonecemb Handtücher, ein ungewöhnli⸗ 
cher Wert, Dienstag zum Berlauf zu dem 
ungewöhnlich niedrigen Preis bon 
3 Stüd für 
OdH8 und Ends in Blumen und Federn— 
fpezieller Breis für Dienstag, fo lange 5c 
der Dorrat reiht, zu num 
3000 Yard3 von blau und weiß neıtreif- 
tem Gingbam, ein 9c Elotb, —— ‚Sc 
Bargain für iDenstag, Yd. nur. 


— 2* Ei gefäirtenes "di las, 


auf fünf N Sehe 
ge 
et äl.. * * ige e; 


Sterling Silber 


a 


—— oder 
—— — — — x 


— i J— 


Anterzeug 

Grepe —— für Zu | 
nen Zorhon Spigen am Hal un 1 
— zu.. 496 

Nachtkleider für Damen — mi & 
ed — Be oder oder a 74 

nittener Hals, lange oder urge 5 
Aermel, ſpegiell.. 1 .00 

Unterröde für Damen, "großes Sortiment, 
mit breitem Flounce, Stiderei - 1. 00 
Spitzen beſetzt, feziell, zur. 

Koriet Schüger für Damen, don Long 
Eloth, mit wre und Gtiderei ‚25c 


iveziell, zu.. 
Muslin » Beinkleider für Kinder, "Elufter. 
.. 10c 


bon Qud3 und — — 
fveziell, zu. 


— Bienfing, 3. Floor 


Stuhl Karren, mit Stahigeftehl, 98 
nur für Dienstag.. c 
Suit Cafes — von Matten "gemacht, mit 
Stahleden, mit itarfem Schloß und .89 
Gatches, Preis, nur für Dienstag.. c 
Verftelldare Gardinenftangen, bis zu 54 
Bollauszuzichen, mitt Silberenden, 
fveziell, nur fiir Dienstag, zu 
Baby Blantets, weiß, mit janch Border, 


nur - Dienstag, ..19c 


2 für.. 

Eine große Partie. Bein — don feis 
nem Beientort, unjere regulären 3% 
500 Beien, von uns offerirt Zll.cuunes 


Doppelte 
Ss. & H. Stamps 


mit jedem Ginkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 
Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 


in der Hälfte der 


gewöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt jo viele Prämien 
al3 die einfachen Stamps. 


een & child Company | 


h —— an State ei pa Boulevard und Ban Buren Straße. 


— — — 


Max Stange „Jauchzet Gott, alle 
Lande“, geſungen von den 500 Stim— 
men ſtarken Männerchören, in jauch— 
zenden Tönen zum Himmel emporſtieg. 
Als dieſer Sang verklungen war, er— 
griffen die engliſchen Feſtredner das 
Wort, nämlich Prof. L. Weſſel vom 
Seminar zu Springfield, Ill., Paſtor 
W. Schönfeld von New York und Pa— 
ſtor H. Eckhardt von Pittsburg, Pa. 

Nachdem der Gemiſchte Chor unter 
Dirigent O. F. Ruſch in engliſcher 
Sprache „The Heavens Reſound“ vor⸗ 
getragen hatte, wurde von Paſtor J. J. 
Bernthal, St. Louis, Mo., das Vater 
Unſer und der Segen geſprochen. Ein 
von allen Anweſenden gemeinſam ge— 
ſungenes Lied „Bis hierher hat mich 
Gott gebracht“ ſchloß in jchönfter 
Weiſe die eindrucksvolle Feier ab. 

Herr W. C. Kohn, der Direktor des 
Concordia Lehrerſeminars, war, wie 
er einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber erklärte, mit dem 
ſchönen Verlauf der Feſtlichkeit aufs 
höchſte zufrieden; ſeine fröhliche Stim— 
mung wurde nur dann etwas getrübt, 
als er des Brandes Erwähnung tat, 
welcher am 28. Februar dieſes Jahres 
das neuerbaute Verwaltungsgebäude 
der Anſtalt in Aſche legte. Der Ver— 
luft, welchen da3 Seminar dadurd) er= 
litten, betrug etwa $52,000; doch wird 
infolge der Hilfsbereitihaft der ©y- 
node und der Gemeinden die Wieder- 
heritellung des Gebäudes baldigſt voll⸗ 
endet ſein. 

Geſchichte des Seminars. 

Die Entſtehungs- und Entwicke— 
lungsgeſchichte des Concordia Lehrer— 
ſeminars iſt in kurzen Worten folgende: 

In den erſten Jahren des Beſtehens 
der Synode bildete das damals in Ft. 
Wayne gelegene praktiſche Prediger— 
Seminar nebenbei einige Lehrer aus, 
bis 1855 waren es elf. Doch das ge— 
nügte nicht, und ſo entſchloſſen ſich die 
in Milwaukee wohnenden Paſtoren 
Lochner, Fleiſchmann und Dulitz und 
Lehrer Diez, eine Anſtalt zur Ausbil— 
dung von lutheriſchen Schullehrern 
ins Leben zu rufen, und erteilten ſelbſt 
bon 1855 bis 1857 den Unterricht. 

Im Jahre 1857 übernahm die ges 
fammte Synode die Anjtalt, verband 
mit dem praftifchen Predigerſemi— 
rar in Ft. Wayne ein bejonderes 
Scullehrerfeminar und berief einen 
der obengenannten Gründer, Herrn 
Paftor leifhmann, zum Profeffor 
für diefe Anftaltl. Mit vier Zöglin- 
gen fina er feine Arbeit an. Das Jahr 
1857 ift alfo das Jahr der Gründung 
des erſten Lehrerſeminars der Sy— 
node. 

Das Wachstum der Anſtalt nötigte 
1861 zu einer Ausquartirung in ein 
gemietetes Wohnhaus und zur Bes 
rufung des Herrn Paftor U. Selle als 
eines zweiten Profeffors. Drei ‘Jahre 
fpäter errichtete die Synode für das 
Seminar ein neues Heim in Abdifon, 
SU., Das am 28. Dezember 1864 feier- 
lich einaeweiht und von 55 Schülern 


bezogen iwurbe. Herr Paftor %. Lindes 
‚Der Ela, 


— — — — ——— ——— — ——— 


weiterten Anſtalt. Es ſind demgemäß 
nun 50 Sabre verfloffen, daß DIE 
ftalt jelbjtändig geworden ift. 

Im Sahre 1911 hat die Synode bes 
Tchlofjen, die Anftalt nach River Foreft 
zu verlegen. Diefer Beichluß ift aus« 
geführt worden, und am 12, Dftober 
1913 mwurde die neue Anftalt einges 
meiht. 

Bon Jahr zu Jahr wuchs die Zahl 
der Zöglinge, weitere Brofefforen wur= 
den berufen, und es fonnten alljährlich 
den Gemeinden junge Männer zur Bes 
rufuna ins Lehramt empfohlen mer« 
den, die zum größten Teil aus dem 
Gemeinden hervorgegangen ‘waren und 
ih für den Schuldienft im Seminag 
borbereitet hatten. \n den 57 Jahren‘ 
feines Bejtehens hat da3 Geminazg 
etma 1600 Lehrer ind Amt entlafjen, 
feit es jelbjtändig ift, alfo feit 1864, 
iind 1553 Lehramtäfandidaten in den 
Sculdienft getreten, 


Unverfäuflig, - 


Mehr oder weniger angejanlte Eier in Zu« 
funft vom Handel ausgefchlofjen, 


Mehr oder weniger angefaulte Eier, 
bie bisher als legitimer Handelsartiteh 
galten, dürfen in Zufunft nicht mehr 
in Slinois verfauft werden. Go era) 
Härt W. Scott Matthews, Kommiſſär 
ber ſtaatlichen Aufſichtsbehörde, die 
den Nahrungsmittelhandel überwacht, 
und er ſpricht zugleich die Warnung 
aus, daß alle Farmer, Kommiſſions— 


und Kleinhändler künftig ſolche Eier 


nicht mehr auf den Markt bringen ſol⸗ 
len, widrigenfalls mit Strafen gegen 


ſie vorgegangen werden würde. 


Berdädtiger Brand, | 


Feuer, da3 mutmaßlich von ruchlo⸗ 
ſer Hand angelegt wurde, brach gefterm! 
zu früher Morgenftunde in dem bom 
Frau Sophie Harted, der Gattin eines 
Angeftellten des Hyde Park Hotels, be= 
triebenen Laden Nr. 1015 Oft —* 
Straße aus. Hartek, der mit feine‘ 
Familie hinter dem Laden wohnt, 
wurde von einem Nachbar geweckt und 
brachte ſeine Frau und beiden Kinder 
in Sicherheit. Das euer richtete $200 
Schaden an. Bis zum Abjchluß der 


vom Brandinipeftor Murray eingeleis* = 


teten Unterfuchung mird die Brands 
ftätte polizeilich bewacht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Im Bismarck Hotel Hält morgen 
Abend der ChicagoSchützen— 
verein eine Sonderverſammlun 
ab, in der bejchloffen werben foll, ob 
der Verein feinen Grundbefig in Weib 
Pullman veräußern fol, oder nicht, 


— Abgewinkt. — Lebemann (m 
einer jungen Dame): Mein Fräulem, 
ft noch eine Wohnung in Jhrem Herz 
zen frei? — Dame: Ja, aber nur für 
einen Dauermieter! - . 

— Ungewandtes Latein. — | 
jacta est,“ jagte ber Schuſter, 
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Actof March 3d, 1879, 
Mayor und Schulrat, 


Man mag nicht dran rühren; man 
drüdt jich gern drum berum. Denn 
„es jtintt“. Und es nüßt wenig, Tich die 
Stafe zuzuhaiten, denn auch dem Auge 
und hr vietet Der Schulratſkandal 
nichts Erfreuliches Beſte in der 
langen Flucht der fatalen Erſcheinun— 
gen, die mit der Reſignation der Frau 
Younc, over eigentlich jchon mit ber 
seien Ertwählung De: ytuu Young zur 
Superintendentin der Schulen Chica: 
908 begann, it das richterliche Urteil, 
da& die dem Gerichte von acht Mitalie, 
dern des Schulrat3 gezeigte Miß— 
achtung jühnen joll, denn man ver— 
jpricht fich davon eine Stärkung des 
richterlichen Anfehens beim Publikum. 
Dabei mag aber auch der Wunich der 
Bater des Gedantens jein und meit 
ber ift’3 mit dem Guten, das es bringt, 
jedenfalls nicht. Was dem Einen da= 
durch gegeben wird, wird den andern 
doppelt und dreifach genommen: un- 
teten Tung überführt, verurteilt 
durch richterlichen Spruch, bietet 
Schulratmehrheit und die hinter ihr 
jtehende und für jie verantwortliche 
ftäbtifche Aominiftration ein 
traurigeres, im höchiten Grade be- 
Ihämendes Bild. Die 
ſtark, das Beiſpiel der 
veiolgen u. ganz dar über wegzugehen, 
es bei der fnappen Berichteritattung be= 


48 


.Ws 


wenden zu laljen und jich jeden Kom= | THIEL it mi 
| fie wieder zu verlöhnen und zu vereint, 
- | gen zum Rampfe 


mentars zu enthalten, da fich ja Doch 
nichts Gutes darüber jagen läßt. 
dejien es iſt da jüngjt vor 
unſeres 


* 
„sn 
T Serien 


mit der Auslegung, 
Frage berührt, die ziwar mit dem bor= 
li: ‚enden Falı nicht3 weiter zu tun hat, 
aber für die Zufunft als wichtig er 
fcheint, und jedenfalls erörtert werden 
ſollte. 

Der Mayor wurde wegen des 
rüchts, die durch richterlichen 
wieder in ihr Amt eingejegt 
räte beabjicytigten Die Amts 
der rau Young und des Schulrats 


Ge⸗ 


en Schul— 


Leichtigkeit, mit der das ‚getan werden 
Be wird nur iübertrorfen 

Leichtigkeit, mit Der es wieder unge 
ichehen gemacjt werden tan, jobald 
Die Amtätesinine von jieden 
dern aul!aufen”. Daraus JIhloß man, 
und wohl mit Heshi, daß Zur 
Falle der Amtsentjegung 
Yeung 


rn 


der 
Sorge tragen würde, anftelle der im 
Juni augfcheidenden Tieben Schulrat: 
mitglieter nur Leute zu ernennen, die 
ihm die Gemwißheit böten, zujammen 
mit igren im Schulrat verb 

Anhängern die Wiedererwahlung 
Yrau Young für das 
tenamt durchzufegen. Welche Gehor- 
jams-Bürgichaft der Mayor von den 
für den Schulrat zu ernennenden Leu- 


der 


ten einfordern wird, läßt fich natürlich | 
Ent: | 
laffungsgeiucden wird er’3 mohl nicht | 


nicht jagen. Mit undatirten 
wieder verfuchen, nachdem er damit jo 
658 hereingefallen ift, aber er ift ja 
findig genug, und wird fchon ein an 
deres und zuperläfliaeres Mittel, Set 
nen MWünfchen Gehorfam zu ſichern, 
ausfindig machen. Und wie 

ſo wird es ſeiner 

gen Nachfolaer gelingen, 
Schulratpoften Leute 

die bereit 
führung !ei zu verpflichten, 
und wenn ernannt, fich d dazu verpflich 
tet fühlen und dementiprechend handeln 
werben, jolange nicht ganz beiondere 
Umftände eintreten. Das beiht aber, 
daß es unter den derzeitigen Gejeen 
einem Wranor möalich fein wird wäh 


jedem 


ſind, 
Willens 


ſich 


22 
nes 


zu erlangen, der das, die 
der Schulräte regelnde 
beugen wollte. 

Als das derzeit 
ſchrieben wurde, das 
des Schulrots auf 
rätliche Amtsdauer auf 
ſetzt und beſtimmt, daß 
Mitglieder ausſcheiden, 
nungen zu machen ſind, da 
Bürgermeiſtertermin noch auf zwei 
Jahre beſchränkt und damit 
Dank jenen Beſtimm ungen, 
eine gewiſſe Unabhängig 
Schulrats vom Bürgermeifte ter 
forge getroffen. Offenfichtlich 
Borbedadht. Der Manor würde 
einem. Schulrat zu arbeiten haben 
zu zwei Dritteln, Leziw. einem T 


Ernennu 
Geſetz vor 


nı 


Geſeßz ge 
Mitgliedzaͤhl 
ind die ſchul 
3 Jahre feſt— 
ahrlich 7 
bezw. Ernen— 
da war der 


tige 
die 
A1 


von ſeinem Vorgänger ernannt wurde | 


und nur, wenn der 
Nachfolger wurde, 
ganz aus jeinen Leute en 
den Fall glaubte man aber mohl nichts 
beforcen zu müffen, Yu das 
würde doc; wohl nur einen Mann, der 
fih ala aut bemährte 
Uebergriffe erlaubte, 


Die Erfahrung bat 
das oft nicht zutrifft, 
unter Umitänden 
nannte Schulräte einem Mayor 
Gehorſem verweigern fönnen, aber 
beides fann man nicht als die Regel 
gelten laffen und es ziemt fich,an dem 
Gedanken, dab fchon dur die Art 
feiner Tufammenfegung für eine ge- | 
wiife Unabhängiateit des Schulrat3 
Sorge getragen werben foll‘:, feft zu 
Halten, Nacbem der Maporäters 


Manor jein 
vür Ye Hay 


DIT oMl 


eigener 


ılrat 
beiteben, 


wiedermäblen. 


daß 

daß 
er 
ven 


ja gelehrt, 
und aud, 
bon ihm jelbit 


a 


——— 
— 


* 


min auf 4 Jahre ver 
müßte, fo ee 


| Republitaner und „Progreſſiſten“, 


demokratiſchen Tarif geſtimmt. 
| taten fie 
| motratiihe Adminiftration und Kon= 


die | 
| wahl 
| paane in 1916, 

e i 9— 8} a} 
um fo Ausſicht 
der Fortſchrittler 
Verlockung iſt 
Weltpreſſe zu 


hochmögenden Bürgermeiſters 

eine Bemerkung gefallen, die zuſammen 
die ſie fand, eine 
decken, 


| En 

zoll-⸗ Iſſue 
wohnheit. Die Liedchen, die ſie von der 
Spruch 
sentſetzung 
ringen 
präſidenten Reinberg durchzuſetzen, be— 


fragt und ſoll geantwortet haben, „die 


von der | 
I dert, 


Mitglie— 
Mayor im 


— 
Frau 
innerhalb der nächſten Wochen, 


leibenden 


Superintenden- 


m 


rend eines Teiles feiner Amtszeit die dasſelbe 


abſolute Herrſchaft über den Schulrat 


Prozent 


In onDd ern 


wiß 


jr | treten 


1 (48 Millionen) bat die Einfuhr 
Volt | 


und jich feine | rn er i X 
| das Steigen der Einfuhr fertiger Fa 


Sähulrattermin entfprehend — auf 
6 Jahre — verlängert und die Sache 
beifpielsmweiie fo ‚geregelt werben, daß 
nur alie zwei Jahre 7 Mitglieder aus- 
fcheiden würden und durch „Neue“ zu 
eriegen wären. Sedenfalls follte fei- 
nem Manor die Gelegenheit gegeben 
fein, den Schultat ganz mit gehorfa- 
men Dienern zu befeßen. Schon aus 
Gerehhtiafeit gegen den Mayor nicht. 
„Führe mich nicht in Verfuhung“ — 
it eine Forderuna, die auch ein Manor 
jtellen mag an „Tein Bolt”, — — — 


Die alte Liebe. 


Wenn die Zollfrage zur Sprengung 
der republifanifhen Partei führte, 
oder doch ſehr viel dazu beitrug, ſo 
ſcheint es der Schutzzolllehre vor— 
behalten, die feindlichen Brüder, Die 
mies 
der mit einander zu verjühnen. Denn 
fie ift beider Nährmutter und fteht bei 
beiden nach wie vor hoch im Anjeben. 
Die „Progrelfiften“ — die republita- 
niichen Fortinrittler und „Rebellen”— 
betämpften zwar einige Zolltabellen alg 
unleidliche Auswüchſe des Hochzoll— 
ſyſtems, aber von dem Schutzzollge— 
danken ſelbſt haben ſie ſich darum fei- 
neswegs losgeſagt. Im Gegenteil, ſie 
haben ihm immer die Treue gehalten 


und nur widerwillig und weil es, ohne 


ſich ſelbſt in's Geſicht zu ſchlagen, gar 
nicht anders ging, zum Teil für den 
Gern 
's gewiß nicht. Hätten die de— 
greßmehrheit 
dann würden 


ſich unfähig gezeigt, 
. zur Bel 
der Demokraten in * nächſten Herbit- 
und der Bräfidentihaftstam- 
und eö wäre weniger 
eine Wiedervereinigqung 
mit den Republi- 
fanern. Wie es ift, bleibt beiden nur 
die Rückkehr zu der alten gemeinjamen 
Liebe; die Schußzolllehre, der Tie die 
Heppigfeit zu danfen hatten, Die jie 
ichließlich entzmweite, ſcheint beſtimmt, 


auf 


gegen den aemeins 
Jamen Feind. 

Menn nicht Tchon, weil es, jowweit, 
unmöglich fcheint, ein anderes halb- 
wegs zugkräftiges „Iſſue“ zu ent» 
ſo müßten Republikaner 
und Progreſſiſten ſich dem Schutz— 
“zuwenden aus alter Ge— 


ter 
Mutter lernten, prägen ſich am feſte— 
ſten ein in der Menſchen Gedächtniß, 
und je größer die Not, umſo lieber 
greift der Kämpfer zur altvertrauten 
Waffe, die ihm ſchon oft den Sieg er— 
half, wenngleich ſie etwas 
ſchartig geworden ſein mag. Man tan 

iR a neu jchleifen, und zum Schleife 
und Blantpugen des alten Shubzoll- 
Sifues jcheint eben jetzt gute Gelegen— 
In Waſhington wurden ſoeben 
utliche Zahlen über die Ergebnifle 
neuen demokratiſchen Zollgeſeyes 
während der erſten ſechs Monate ſei— 
nes Beſtehens veröffentlicht, und man 
darf darauf wetten, daß die Schutz— 
zöllner, die ſich immer trefflich darauf 
verſtanden, ihre Argumente durch 
Zahlen zu erhärten, ſich mit Freuden 
darauf werfen und * Lande re 11% 
„nachweiien“ werden, daß das Land 
über t ober lang dem Ruin ver ale 
len muß, wenn nicht fchleunige Um- 
tehr Etat. Der Anfana ilt Schon 
„Diele Zahlen zeigen,“ To 


np 


win 


turz 


gemacht. 
heißt es in einer Sonderdepeſche aus 
Waſhington, „daß die Einfuhren zu 
und Ausfuhren abnahmen, die 
Zolleinnahmen geringer wurden und 
das Fabritgeſchäft abnahm“ — alles 
infolge des demotratiſchen Zollge 
jeges. Weiter: „Die Einfuhren nab- 
en dem Pe gegenüber um 37 
Brozent zu, d e Ausfubre n gingen um 
31 Prozent urüd, und troßdem das 
Sinfubrmehr fait ausſchließlich 
—— beſtand, 
der Lebens 
ſches Fleiſch 
befreiung 
Preiſe.“ 
Das iſt nur die Einleitung. 
wird man zur eigentlichen, 
ten Melodie — 8 Land wird von 
den Erzeugniſſen europäiſcher Pauper— 
Arbeit überſchwemmt“ — kommen und 
Hilfe der Einfuhrzu— 
Prozent und Ausfuhr— 
31 Prozent nach allen 
Regeln der Kunſt vatiiren. Der Bür 
ger, der ſich gern an die Wahrheit hält, 
wird aber qut tun, mit dem Glauden 
daran etwas zurüdzubalten. Wenn es 
"uch mit dem Ginfuhrmehr um 
(genaue Zahlen liegen 
nit vor) jeine Nichtigkeit 
mag, . jo fann beöwegen von 
Ueberſchwemmung ufw. dod feine 
Kede fein, und erit techt 
nicht von einer jchädlichen. Wenn bei 
einer Cinfubr von 84 Millionen 
Pfund Fleiidh während der lepten jecha 
Monate die Fleiichpreiie nicht 
nur nod) weiter die 
aingen, jo fann man daraus do < 
\ dat die Ei 
Preisiteigerung t 
und Daher jchädlich war, 
daß die Preife 
mären, 
wäre. 


die 


aus 
haltung nicht gefallen, zri= 
beiſpw. ſtieg ſeit der Zoll 

volle 


Bald 
altvertrau 
„Da 


mit 
nahme um 37 


shnAahr ıy 
abnahme um 


37 
noch 
haben 

einer 


in 
nicht 

etwa für die 
wortlich 
dern nur, 


geſtiegen 


rant 

fon 
noch mehr 
wenn jie nicht einge 
Fin bedeutendes Mehr 
bon 
Halbzeug aufzumweifen, die Mehrung 
biefer Einfuhr kann für unfere Fa 
britinduftrie nur vorteilhaft fein, und 


briterzeuanifie von $215,000,000 auf 
3228,000,000 für feh® Monate wird 
eine deniende Bürgerichaft frum 3 
dem Glauben bringen fünnen, daf der 
Ruin des Landes beporftehe. Auf 
eine Zunahme der Ginfuhr von aan 
zen 15 Zillionen beichränft fich die 
Ueberihwemmunag des Landes mit 
den Produften europäijcher Pauper- 
Urbeit, und da® wird um fo weniger 


| ichredic erjcheinen amgefichts ber 


Fatjache, daß im Belleidungs- - und 
Zertilmaitte jeglicher Art tatfächlich 


—* 


zurüd-, | joge. 
Höbe | 


I, Auf) der | Bi Te ur 


| itande tit, 


2: Progrefife rt | entiprechend zu benehmen, das jet dabin- 
De X ‚ten | 


| andere \ljues finden 


| 
| 
| 
| 


— geſtellt, 


8 
Sfteng at 


auf eine fehr gute N dt Die zurück⸗ 


blickt und zur Zeit vollauf ——— 
iſt bei guten Ausſichten für die nächne 
Zukunft. 

Das nur ſo beiläufig. Es war 
eigentlich eine Abſchweifung, denn es 
ſollte nur darauf hingewieſen werden, 
daß die Schutzzollfrage nicht nur den 
Republikanern das Iſſue wird ſtellen 
müſſen für die kommende Wahl, ſon— 
dern auch vorausſichtlich die Maſſe 
der Progreſſiſten wieder ins republi— 
kaniſche Loger zurückführen wird, ein— 
fach weil es ein anderes Iſſue für ſie 
nicht gibt und der Mutter Ruf alle— 
mal GehöIr findet — in der Not. — — 


Die ſchöne Marie. 

„Bofenrollen“ follen den weiblichen 
Meijen, jo auf den  weltbedeutenden 
Brettern ihr Leben hinbringen, im- 
mer die liebiten fein. Die neueite 
Zeit aber bat gezeigt, daß die Yrau 
feine ausgeprägte und beruflich ab- 
geitemipelte Kunitgenoffin zu fein braucht, 
um Fich jchon im gewöhnlichen Yeben 
in jolchen Hoſenrollen ungemein zu 
gefallen. Ob dazu nun ein —8 
latentes oder unbewußtes Talent zur 
Schauſpielerin notwendig iſt, wenn 
eine Frau auf einmal in Rollen auf— 
tritt, die zwar im Innern nie das 
Weib verleugnen können noch ſollen, 
im Aeußern aber dem Manne die durch 
die Mode vorgeſchriebene Erſcheinungs— 
form abgelauſcht oder geſtohlen haben, 
— oder ob ſchließlich jede Frau im 
ſich in ſolchen Hoſenrollen 


wiewohl es reizvoll 
Sache zu unterſuchen. 
auch wäre' dann anzunehmen, 
Frau eine Schauſpielerin 
anſtoßen will man doch 
hier noch da. — 
Indeſſen, ob man nun die Sache 
theoretiſch oder tatſächlich anfaßt, viel 
Unterſchied kann kaum ſein, und es 
ſollte ſich lohnen, ſolchen modernen 
Frauen in Hoſenrollen nachzuſpüren, 
Denn es gibt auch Frauen in Hoſen— 
:ollen, die rein äußerlih als Weib 
ericheinen, aber in geiltiger Hinſicht 
den Mann mimen oder mimen wol- 
fen, — geiftige Hofenrollen. — Was 
das heißt, dürfte einzufehen fein. Und 
wenn jemand dieiem Ausdruck doc) 
noch jtußend gegemüberjteben jollte, io 
wird er den Sinn doch janmell erfalien, 
wenn er fich die Beiipiele anftebt. Hier 
in Chicago geben verichiedene erleuch- 
tete Bertreterinnen des weiblichen Ge- 
ichlehts, fie mögen’® nun zugeben 
oder nicht — Hojenrollen, das heißt, 
jie erfüllen männliche Bflichten, oder 
verjuchen es wenigitens, und baben 
doch Röcke an. Die moderne Zeit it, 
wie aelagt, überhaupt reich an folchen 
„Schauſpielerinnen“. Es gibt weib— 
liche Entdeckerinnen und Forſcherinnen. 
Weibliche Profeſſoren. Weibliche Kauf— 
leute. Das militäriſche Geſchäft iſt 
genugſam vertreten durch die engliſchen 
Suffragetten, die ſicherlich ihre Hoſen— 
rolle am täuſchendſten und 
reißendſten“ zu mimen verſtehen. Mut— 
ter Jones ſpielt im fernen Kalifornien 
eine Hoſenrolle in Overalls. In den 
Unausſprechlichen der I. W. W. ſtellt 
ſich in New York ein Fräulein Marie 


wäre, 
Vielleicht 
daß jede 
it. Und 
nicht, weder 


Ganz, — mit 3, — genannt „die jehöne 
Marie, auf die Bühne der alltäg 
lichen Greignifje. Und weil fie gerade 
die letzte und „friſcheſte“ iſt, nehme 
man ſich einen 
Vorſtellung, die übrigens ſchon 
zum zweiten Akt gediehen iſt. 
Sie iſt vom Schlage der Tannen— 
baum. Und als die Coloradoer Un— 


bis 


ruhen endlich aus einem etwas künſt— 


lichen Dunkel durch Flammenmale und 
Todesopfer ans Licht gezogen waren, 


da hat ſie ſich in die unter Anführung 
Herrn Upton Sinelairs vor dem Rocke— 
| fellerichen Geichäftspalait paradirenden 


Trauermannicaften 
Aufzu 


eingereibt. Ein 
g, grotesf und theatraliich aeg, 


| um ihr tır ihrer „Doienrolle” den nötigen 


ind die Stoiten | 


30 Prozent im | 


| der 


Habmen zu geben. ihr erites Auf 
treten madte Eindrud. Die Span 
nung aber erreicht der erite Mft ihres 
Stücdes, nenne man es nach Gelchmad 
Poſſe, Trauerjpiel oder Heldendrama, 
in dem Eindringen in die celdiad 
bewehrte Schutsfront des Gegners und 
in dem bdramatiidı bervorgeitoßenen 
Ausruf: „Ach werde ihn töten, wo 
ih ihn finde!“ Wie die Johanna 
von Schillers Gnaden, voran mit dem 
diesmal ſchwarzen Panier der Trauer 
um die ſeeliſche Not und das körper 
liche Leiden der Coloradoer. Und muß 
es nicht die Spannung der Zuſchauer 
ungeheuer ſteigern, wenn der erſte Akt 
damit endet, daß die Heldin abgeführt 
und eingeſperrt wird? Der Gang 
nach dein Scheiterbaufen. — 

Ganz nad) den Regeln der Kunit, 
— die aud bei Hojenrollen bie und 
da befolgt werden, — bringt der zmweite 
Aft eine Entipannung. Hier ilt es, 
wo ji der veripätete Zuichauer in 
feinen Sit zwängt. Was geichieht? 
Die männliche, aber doch jchöne Marie, 
igt im Oefängnik und bäft Mono 
Zie hat noch immer die geiltigen 
Hoien an, aber infolge des natürlich 
vauben Zufallens der Zicherheitsorgane 
bat ji) die Kleidung etwas verichoben, 
prachtvolle Mnoten ihres Haares 
bat ſich gelöſt, — du Tikt das Weib. 
Und sie ipricht alio, von weiblichen 
Sefühl übermannt: „Was haben mir 
die Schickſalsgenoſſinnen im Gefüng 
niß und anderswo nicht alles erzählt 
über das grauſame Los der „weihen 
Sklaven“. Und um dieſem Menſchen— 
handel, der ſich doch auch nur mit den 
armen, unterdrückten Schichten des 
Volkes befaßt, zu ſteuern, ihm das 
Handwerk zu legen, hat jener Mann 
Hunderttauſende ausgegeben, ſelbſtlos, 
menſchenfreundlich.“ — Der tragiſche 
Konflikt. Dort der rauhe, unzugäng— 
liche Kapitaliſt, der Feind und Würger 
des Arbeiters, hier der Freund 
der Gefährdeten und Verwahrloſten. 
Dort der, den ſie töten wollte, — oder 
wenigſtens ſtanden die Worte ſo in 
ihrer Hoſenrolle aufgeſchrieben, — hier 
ein Mann, den ſie beihnahe 


Parterreſitz zu ihrer derBürgerſchaft in einer bisher noch nie 


geſehenen großen 


F 
| 


hin⸗ * 


——— 


—* —7 Herr Rockefeller ver⸗ 
heiratet, man könnte ſich in der Zwi— 
ſchenpauſe darüber unterhalten, ob ſie 
fih „friegen“ werden — was für ein 


wundervoller Schluß! — oder ob das 


weibliche Mitleid und Sichhingezogen- 
fühlen unterdrüdt wird von der bra= 
marbajirenden Sojenrolle. Ob aber 
das Stück freundlich oder traurig enden 
wird, anzuerfer nen ift fchon jekt, 
daß dieje Genojiin der %. W. W. ſoviel 
Serechtigfeitsfinn bejttt und ihm offen 
Ausdruf gibt, an dem Gegner auch 
das fraglos Gute zu erfennen und ! 
anzuerfennen. Und tft das nicht eine 
bis zum Schluß getreue Daritellung 
ihrer Hofenrolle, einer Rolle, wo ſich 
das Emwigweibliche hinter einer männ- 
lihen. Außenfeite zu verbergen bat? 
In diefem Sinne fpielt fie ihre Hojen- 
rolle wahrer als alle die anderen Frauen 
in Hofenrollen. — Der Vorhang fällt 
nach dem zweiten Aft unter Beifall. — 


Sttaßburgs Huldigung für dem 
Fürjten Wedel, 


In Straßburg wurde am 19. April 
abend dem iheidenden Statthalter 
Füriten Wedel ein Abjchied bereitet, wie 
er noch feinem feiner Vorgänger zuteil 
geworden it. Leber 290 Bereine mit 
etwa 10,000 Mitgliedern defilirten 
um 39 Uhr abends vor dem präd)- 
tig gejhmücdten Statthalterpalais. Die 
alten Kaftanienbäume waren mit lan- 
gen Girlanden und mit orangefar- 
benen Yampions prächtig ausgeſchmückt. 
Auf dem Kanal, der fihh zu Fühen des 
Palaftes binzieht, jchmammen magic 
beleuchtete Nuderboote der Rudervereine 
dahin. Die Ufer des Kanals waren 
mit roten umd weißen eleftrijchen Yam- 
pen feenhaft beleuchtet. Auf der Terrafie 
des Palaftes hatten neben dem Füriten- 
paar der Kommandirende General von 
Deimling, Staatsfefretäv Graf von 
NRödern, die Unterftaatsiefretäre, der 
Präfident der Zweiten Kammer Dr. 
Rielin und der Präfident der Griten 
Kammer Dr. Bad Pla genommen, 
In unabjehbarem Zuge zogen die Vereine 
über eine Stunde lang mit flingendem 
Spiel und wehenden Fahnen vorbei, 
ein unabfjehbares. Meer von rot-weigen 
Lampions leuchtete durch die laue Früb- 
lingsnadt. An der Spige des Zuges 
marſchirten Feuerwehrleute in althiſto— 
riſcher Tracht und Raupenhelm und 
weißem Lederzeug. Es folgten dann 
zahlreiche Muſikvereine, Sportvereine, 
Landsmannſchaftvereine, darunter auch 
mehrere italieniſche Vereine, die den 
Statthalter mit lauten Evivas be— 
grüßten. Es waren auch Vereine aus 
Zabern ſowie der Maſchinenfabrik in 
Grafenſtade erſchienen. Ein beſonders 
farbiges Gepräge gaben dem langen 
Zuge die zahlreichen Studentenverbin— 
dungen. Auch die Pfadfinder hatten 
ſich ſehr zahlreich eingefunden und mach— 
ten einen ſehr ſchmucken Eindruck. Viele 
Kriegervereine, Schützenvereine, Rad— 


| 


| 
| 


fahrvereine um. jehlofien jih an. Sämt: | 


liche WBereine begrüßten das Füriten- 


paar an der Terrafie mit Hochrufen | 


mit ſportlichen Zurufen. Als 


der 


Zug vorüber war, ſchloſſen ſich 


die Gelangvereine und die Mufifvereine | *! -' 
| eigens geichaffen worden und dadurd 


zufammen und brachten dem Fürjten- 
paar eine Serenade dar, Hierauf hielt 
Nechtsanwalt Dr. Zenmer auf der 
Terralie eine Aniprache, in der er der 
ſympathiſchen Perſönlichkeiten des 
Statthalterpaares gedachte, die heute 
noch einmal ihre verföhnende und eini: 
gende Kraft gezeigt ud alle Schichten 


Zahl zu diejer ein- 
miütigen, gern und frei gebotenen Hul- 
digung verbunden haben, „Wir wer: 
den Sie aber,“ fuhr der Redner fort, 
„nicht vergeflen; in unjerem Herzen, 
in der Gejchichte des Yandes it ihren 
Perjönlichfeiten und ihrem Wirken die 
ehrenvollite Erinnerung gefichert." Ned» 
ner gedachte dann der feiten Weberzeu- 
gung aller im Lande, dak Fürſt Wedel 
mit ihnen empfinde, daß er für fie ein 
Herz aehabt und dak er nach bejtem 
Können jtets entichloffen gemwejen, alle 
Anterefien des Yandes, jeine Würde 
und Treibeit zu wahren. M m feinen 
Taft und jtaatsmännticher Klugheit 
babe Fürst Wedel gewiſſe unvermeid— 
liche Konflikte in dieſem Lande zu ver— 
ringern gewußt und deren Folgen weiſe 
und wirkungsvoll auszugleichen ver— 
ſtanden. Redner gelobte: „In Treue 
wollen wir feſthalten an der Eigenart 
des Landes, wollen die alten Erinne— 
rungen ehren, wollen die Pflichten der 
Gegenwart loyal erfüllen im engen, 
reiten Anschluß an Kaiſer und Reich.“ 
Die Ansprache fchloß mit herzlichen 
Abichiede- und Danfesworten und einem 
Hoc auf das jcheidende Statthalterpaar. 


TZolitois Bater, 


Man ichreibt aus PVeteröburg: Der 
foeben erjchienene Schlußband der 
rufftichen Geiamtausgabe von Yeo Tol- 
jtois Werfen enthält einige zum eriten- 
mal veröffentlihe Notizen, die der 
Dichter feinen 1903 bis 1906 geichrie- 
benen „Kindheitserinnerungen”einfügen 
wollte, die aber dem Herausgeber erit 
nach deren Druclegung zugingen. Das 
lebhafteite „interelle werden daraus 
einige Stellen erweden, die fih auf 
2 Bater, Grafen Nifolai Tolitoi, 
beziehen. Der Sohn jchildert ihn jehr 
anfhaulic;: „Kräftigen,  jchnellen 
Schrittes geht er dahin, mit feinem 
janguinijch roten Hals, jeinen guten 
ihönen Augen und jeinen anmutig 
männlichen Bewegungen, Manchmal 
fommt er mit der Pfeife in der Hand 
und reicht fie dem Diener hin. Er 
formt und. jett fich zur Großmutter, 
füßt ihr die Hand und jherzt ein wenig 
mit ung, mit der Tante oder mit 
Feodor Iw anowitſch ich nähere 
mich von linfs dem | Vater, jeine Hand 
jtreift meinen Kopf, meinen Hals, id) 
liebe dieje weiße Hand mit dem charaf- 
tertftiichen roten Streifen auf der 
äußeren SHandfläche, ich nehme und 
halte fie feit, ih wage faum und doc 
füß’ ich fie endlich; die Hand drüdt 
meine Hand und ich bin rührend glüd- 
lich. Lewkla⸗ Pausback, wie man den 
jungen Leo nannte, der rundlich ee 


verehren 
möchte, Der Aft iäließt mit einem — 


— 


Er teß, ur 4 ae u I 
Kr 


Tan 


„In der 

alle Herren ihre Rleblinge, ı 

als Jäger; au) mein Bater hatte ihrer 
zweit, die Brüder Pettrufha und Ma- 
tuſcha, zwei ſchöne, ſtarke und flinfe 
Jäger, die ſeine Kammerdiener waren. 
Beide waren freigelaſſen worden und es 
wurde ihnen von meinem Vater jede 
Art von Gunſt und Bevorzugung zu 
Teil. Als mein Vater plötzlich ſtarb, 
tauchte der Verdacht auf, daß dieſe 
Leute ihn vergiftet hätten. Einen Grund 
fand der Verdacht darin, daß man mei— 
nem Vater alle Papiere und alles Geld 
geſtohlen hatte und nur die Urkunden, 
Wechſel und andere Papiere in unſerm 
Hauſe in Moskau von einer Bettlerin 
abgegeben wurden. Ich glaube nicht, 
daß der Verdacht begründet war, aber 
ih halte e3 immerhin für möglich. 
Solde Fülle famen vor, wo grade 
frühere Yeibeigene, die von ihren Herren 
zu bob binaufgehoben worden waren, 
die ftatt Arbeit plötzlich eine umfafiende 
Macht erhalten hatten, den Beritand 
darob verloren und ihre Wohltäter er- 
mordeten ... Matrufcha und Petru- 
trufchn waren auch jo übergeichnappt, 
fonnten fich mit dem, was fte erhielten, 
nicht mehr begnügen und wollten immer 
höher und höher hinaus. Natürlich 
verftand ich Yies damals nicht. Mir 
gefielen fie einfach, beſonders Petruſcha, 
wegen ſeiner Flinkheit, ſeiner Kraft und 
männlichen Schönheit, der Sorgfalt 
ſeiner Kleidung und ſeines einſchmei— 
chelnden Weſens uns Kindern, beſonders 
mir gegenüber. Ich verliebte mich ge 
radezu in beide, erblidte in ihnen 
Menichen bejonderer Art..." 


Drahtloſe Verbrecher. 


Ein Mann, der den ſtolzen Titel 
„Radioingenieur der Vereinigten Staa— 
ten“ führen darf, hat in der Wochen— 
ſchrift „Scientifie American“ einen Ab— 
ſatz über die drahtloſe Entdeckung von 
drabtloien Verbrechern veröffentlicht. 
Es iſt nämlich die peinliche Beobachtung 
gemacht worden, daß ſich irgendwo an der 
Atlantiſchen Küfte der Vereinigten Staa= 
ten ein gänzlich Unberu,ener damit 
vergnügt, draßtlofe®efahrfignale in die 
Luft zu jchiden. Er hat damit jehon 
viel Unfug angeitiftet, da- jelbitveritänd- 
lich jedesmal nach dem vermeintlich in 
Not befindlichen Schiff geforjcht werden 
mußte. Diefer Uebeltäter bat jich 
wenigitens ein Verdienſt erworben, 
indem er einen eigentümlichen drabt- 
lojen Boltizeidienft ins Yeben gerufen hat, 
der noch andere Aufgaben zu erfüllen hat 
als die Aufipürung ſolcher Spaßmacher. 
Zu dieſem Zwed it nämlid) das 
Motorboot „Tarragon“ mit einem be- 
ionderen Apparat ausgejtattet worden 
und nunmehr dauernd damit beauftragt, 
an der. Atlantijchen Küite Amerikas 
darauf zu achten, dak feine Verftöße 
gegen die „Nadiogejete” der Vereinigten 
Staaten u. gegen die Beitimmungen der 
Yondoner internationalen Konvention 
begangen werden. Man fönnte die 
Vorrichtung dieles Boots als eine Art 
von Netherpolizet bezeichnen, da e8 ji 
um eine Beaufftichtigung der eleftrifchen 
Wellen behandelt. Der dazu nötige 
Apparat it vom Angenieur Koliter 


ausgezeichnet, daß er mit großer Schnel= 
ligfeit von einer Wellenlänge auf die 
andere eingeitellt werden fanı. Auf 
dieſe Weiſe iſt es möglich, drahtloie 
Depeſchen von verſchiedener Wellenlänge 


aufzuſpüren, und zwar zwiſchen 200 und 


450 Meter. Die Reichweite des Appa— 
rats iſt allerdings nicht ſehr groß und 
beſchränkt ſich bei Nacht auf etwa 250 
Kilometer, genügt aber zur Aufrecht— 
erhaltung der Verbindung mit der See— 
warte in Waſhington. Ob das eigen— 
artige Boot ſeine Aufgabe als drahtloſer 
Sherlod Holmes zu erfüllen und die 
mit elettrifchen Wellen begangenen Ber. 
brechen wirklich zu entdeden imjtande 
jein wird, wird e8 freilich noch erit zu 
zeigen haben. 


Lokalbericht. 


zuiyeriihe Delega.cniynode, 


Eine Reihe von Gemeinden in den Syno- 
dalverband aufgenommen, 

Die zur Zeit in der St. Lukaskirche 
tagende Delegatenfyriode der Evang. 
Zuthsriichen Synode von Miffouri, 
Ohio und anderen Staaten hat in 
ihrer beutigen Sigung die folgenden 
Gemeinden aufgenommen: ee. 
gemeinde zu Detroit, Mich.; Gt. No: 


| hanneögemeinde zu Galva, oma; St. 


m2 » 
| Wis.; 


Petrigemeinde 
Minn.; 


zu 


3* 
Ronse— 
Iono 


Leſter 
‚ide 


Prairie, 
zu Kennon, 
Paulsgemeinde zu Ida 
Grove, Jowa; Si. Ichannisgeme. 
zu Elgin, Ill., 
waukee, Wis, 

In Sachen 


S von Paſtor Geßwein, 
welcher von dem weſtlichen Diſtrikt 
ausgeſchloſſen wurde, erklärte man, 
daß keine Urſache vorhanden ſei, dieſen 
Beſchluß umzuſtoßen, da Paſtor Geß— 
wein bisher ſeine öffentlichen Schmä— 
hungen gegen die Synode und ihre 
Beamten noch nicht zurüdgenommen 
bat. 

Für das Milwaufeer Seminar wur: 
den für Hofpitalzwede $1500, für Re- 
paraturen $2000 und für Zoiletten- 
zimmer $5500 bemilligt. 

Die Verhandlungen über die Un 
ftalt in St. Paul, Minn., tamen nod) 
nicht zum Abflug, man hatte nur 
Seit, die dortigen VBerhältniffe zu fchil- 
dern und die Notwendigkeit einer 
neuen Lebranfialt den Shnobdalen 
vorzulegen. 3 murbe auch auf den 
großen Vorteil hingewieſen, "melcher 
der Synode daraus erwachlen würde, 
wenn fie nur fachmännifch gebildete 
Männer ald Brofefforen in ihren 
Yehranftalten anftelle, eine Empfeb: 
fung, wie man fich folde Männer fi- 
chern fünne, wurde aber ald3 nicht 
awedentiprechend verivorfen. 

Sn der von der Synode dazu be=- 
fimmten Zeit feste Dr. Pieper, St. 
Louis, jeinen Vortrag über die Herr- 
eg der Kirche der Reformation 
ort, 


geſet die „Sonntaapoſte 


Der Anwalt Samiel 3. Pincus 
wurde heute Wlorgen vom Bunbesrich- 


.ter Carpenter getadelt, weil er bet der 


| bot, 


| denn nie geliebt? — 


—— — — — — — — — 


— — — — — — 


— — — — 


— — — — — — 
— — 


Zionsgemeinde zu Milz | 


ei. 


Ausübung feines Berufs zu Mitteln 
feine Zuflucht genommen Haben foll, 
die gegen die Ethit des Wdvofaten- 
ftandes verftoßen, der von der An- 
vc. "zmmer geitellte Antrag, ihn von 
der Pruris auszufchliegen, wurde aber 
abjchlägig beichieden. Pincus hatte, 
fo wurde dem Richter mitgeteilt, mie- 
derholt dis eingereichten Banterottpeti 
tionen durchgefehen und Jich dann mit 
den darin aufgeführten Gläubigern in 
Verbindung gejeßt, indem er Jich er- 
ihnen gegen Weberlajjung der 
Hälfte des Betrages zu ihrem Gelde zu 
verhelfen. E38 follen ihm, jo behaup- 
tet die M:imaltstammer, beträchtliche 
Einnal;men hieraus erwachfen fein, 
und da eine | he von Beichwerden ge- 
gen ihn einlicf, wurde endlich jeine 
ausjwrie ung ıeu.ntragt.  Wichter 
Carpenter ſprach ſich nun dahin aus, 
daß der Sachverhalt ein derartiges ra— 
dikales Vorgehen nicht rechtfertige. 
Was Herr Pincus getan habe, ſagte 

„‚ſei nicht gerade ſchön, aber es ſei 
Tatſache, daß viele andere Anwälte 
genau dasſelbe oder doch etwas ganz 
ähnliches täten. Um die Würde des 
Anmaltzftandes a 'rohren, jei es bef- 
jer, wenn ed un.'rbliebe, und deshalb 
Ipre.'= er den befagten Tadel aus. . 


— 


— Ihr Liebesleben. — Haben Sie 
Nur einmal, poſt— 
lagernd für drei Kronen! 


— ⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die träaurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater 
Peter Run; 

am 10, Mai geitorben iit. Die Veerdig ma findet 
ſtatt am Mitwoch, den 13. Mai, Vorwittags 
9:30 Uhr, vom Trauerbauie, 5028 ©. Juſtine 
tr., nach der St. AuguſtinusKirche, wo ein 
He ochamt zelebrirt wird, von da nach dem Bahn— 
doi Ede 49. Str. und Mibland Yve,, dann mit 
der Bahr nah dem St. Diarien- Gottesader. Die 
ttauernden Hinterbliebenen: 

Gertrude Kunz, geh. Feldmann, Gatiit 

Zoieph, Frant, Beier jun, ıınd Anthony 
Runz, Wirs, Elizabeth Urtegel,Virs. 
Marie Aullam und Anna Kunz, 

Kinder. 

Paul Ortegel, John Fullam und Mrs. 
Magdalena Kunz, Schwiegerfinder, 
nebit Verwandten u. Belannten. 

Mitglied des Ct. Francis Yweiges Nr, 
C. K. of A. 


0 
502, 


Todesanzeice. 


Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere liebe Gattin, 
Großmutter 

Bertha Gode gebor. Priebe 

(Mutter der verſtorbenen William und 
am 8. Mai im Alter von 51 

Monaten vlöglih geitorben  ift. 
Dienstag, den 12. Mai, um 10:30 VBorm., bem 
Tranerbanie, 3719 ©, Robeb Str, nad der ©t. 
Andreasfirhe, 39 Honvore Zir,, don dort mit 
Autichen nach dem Bethania- Friedhof. Tie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Gharles Gode, Saite, 

Fran Anna'fKvepfe, Fran. Minnie Kin. 
fen, Beilie- Charles Tr, 
und WRicdard, stinder. 

Hermann Moepte Ar. ımd Ebna Kim 
fen, Grohfinder. ſaſonm o 


traurige 
Mutter 


Nach— 
und 


Auguſt) 
Jahren und 10 
Beerdigung an 


Toevesanzeige. 


Freunden und Belannuten die traurige Nach— 
richt, daß wein lieberGatte und unſer guterVater 
John Kohler 
am 11. Mai, woblverieben mit den bi 
framenten, geitorben ift Die 
det ftatt am Donnerstag, 14. Mai, Borm. 9:30 
br, von: rIanerbaufe, 1008 Nedrale Ave, nach 
der St. Pbilomena Kirdbe, don da nah dem 
St. Bonifazins Gottesader, Die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Magdalena Kohler, Sattiı. 
Marin Winpditein, Kohn, Frank und 
Eugene Kohler, Kinder. 
Nebit Ehwiegeriohn ımd Schtwieger 
tochter. modimi 


Todesanzeige— 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
lieber Bater 


A 


Nach⸗ 
und unſer 


Auguſt Müller 
im Alter von 67 Jahren eliäg im Herrn em! 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Dienstag, den 12. Mai, um 8:59 Morgens, 
bom Trauerbaue 1746 Gleveland Mvde,, nad 
der <t. Mihaelsfivhe, ımd don da na nah 
dem Ct. Jolevbs3: Friedboi, Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Karolina Müller, Gattiır, 
Kart Müller, Anaufta Bogt, 
rie und Eliſebeth, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
lieber Vater und Schwiegerbater 

John Manten 
Alter von 80 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
12. Mai, um 2 Uhr Nachmittegs, dom Trauer— 
hauſe, 452 W. Rorth Ave. nach dem Montroe⸗ 
sriedHof. Die trauernden Linterblichenen: 
Maria Viarten, Suttin. 
Iatod, Anna, Anton, 
wina und Cdward, Slinder. 
Nikolaus Madertz und Joſeph Mitſch, 
Schwiegerſöhne. 
Gertrude Haues, Schwiegertochter. 


Car⸗ 


Nach⸗ 
und unſer 


im 


Gertrude, Hed⸗ 


— — 


Todesanseige. 


Freunden und Welannten die traurige 
richt, dab mein aeliebter Gatte 
John Spaug 
nad Turzem Leiden im Seren entichlafen iit, 
Alter von 41 Jahren. Die Beerdigung Tinzet 
ftatt am Mittwoch, den 13. Mai, um 1 ltr 
Nadm., vom TQIrauerbaufe; 2602 Racine Mpe., 
nah dem Koncordia-Friedboi, mit Kutſchen Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Evang aebor. Schulz, Gattin 
Amelia und John Spang, Ninder, 


Nach⸗ 


im 


Todesanzeipe. 


Freunden md Betannten. die traurige 
richt, dab umfere liehe Tochter umd 


Annie Ei 
beritorbenen 


Nad: 
zweiter 


„ochter Des 
Zchweiter der beritorb, 
am 10. Mai ueitorben 
Mitwoch Nachmittag um 2 Ubr vom Trauer 
baufe, 1307 3. Garfield Dvd., mweitlih vorn 
Centre Ave., mit Stuten nah dem Dalmood- 
Friedhof. Lchenfeier im Haufe. Die trauertis 
den Hinterbliebenen: 

Minnie Sid, nutter, 
Fran Charles Barter, 


| Sobr Eid md 
Hermann und Guſtis) 
iſt. Beerdigung am 


Schmeiter, 
modi \ 


Todesanzeige, 
Germania Ghapter Nr. D. €. €. 
Unferen Mitgliedern nirmit die traurige 
kedrict, da umfere Schwerter 
Lonila Zellweger 
am 10. Mai 1914 ceitorben ift 
det itatt im Irauerbauie, 
Dienstag, den 12, Mai, 
E. <. Jeremonier in 
Graccland ‚sricdbof, 
Ella M. 
Ida 


552. 


Beerdigung fin 
624 Briar Place, am 
tadmittaas 2:00 Uhr. 
der wapelle anf dem 


Diener, wirdige Matrone. 
Miller, ZSerestärin. 


Toi esanzeige. 
Schweizer Damen-Berein. 
Mitgliedern biermit die traurige 
da unfer Mitglied 
Louiſa Zelln eger 
Beerdigung findet ſtatt am Diens 
tad. den 12. Mai, Nachmittaägs um 2 ühr— dom 
Irauerbaufe, 624 Biar Place, nah der Ntapelte 
auf Sraceland. Die Mitglieder find erjucht, der 
Berftorbenen die Jekte Ehre zu euweilen. 
Sophie Großmann, Rälidentin. 
M. Rüttimanr, Selretarin. 


ankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſferen Freunden 
und Nachbarn unieren besaliften Tant aus 


für idre Zeilnabme und »ie fhönen Vlumens 
fvenden bei dem Begräbnik unserer lieben 


—— Shweller. _Edenialld umieren Dant 

Herrn N. H. Fleer für feine teoitreiben Worte. 
Frau Zujan Holimann 

und Familie. 


„gu Luitichiff 


über 2übed, Schileswig-Holitein. — 
170 © —3 8 de ⸗ 
den Eilderungen. ee wen J —F 


— — 


* 
Den 


Rach⸗ 
richt, 


geſtorben iſt. 


Albert | 


Boeerdigumga tin | 


Ddirie 


SALOME 


I vd: | 


° —** .. 
d 
. eic., e nzelam Br 


per Band 
% Kenttee —S (er und Mufifer ih "Wort und 
Bild; ca. 2000 Biogranbien bedeutender NKompc-» 
niften nmebit Angabe ibrer Werle; es 
aebunben, Allerarureır- eier 


A. „KR OCH & € Ö. 
arohte Deutſche Vuchhandlung 
59 "ost "MONROE Al re 
(atihen Mabafh und Mihinan Me.) 


Tadesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nahe 
richt, daß mein geliebſer Cohn und unſer 


Bruder 

Adolph Wenzel 
im Witer von 18 Jahren nd 
, Mai nad tar igem 
entſclafen iſt. 
Dienstag, 


5 Monaten am 
‚teiden fanit im Herrit 
Die Beerdigung findet ftatt am 
i den 12. Mai, um 2 br Nadm:ie 
taas, dom Ltauerbauie, 1936 Corxtland Str., 
nah dem Wontrofe- Friedhof. Um ftille Teir⸗ 
nayme bitten die beirübten Sinterbliebenen: 
Hermann Wenzel und Pauline Wenzel, 
Eltern. 
Artyur, Hermann, Robert und Fried» 
rich, Brüder, 


nn) 


Todesanzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Wruder 
Johann Heurge Bont 

am Sonntag, den 10. Mat 1914, im Alter bon 
10 Jahren und 5 Monaten geſtorben iit. Beer⸗ 
diamig am iitſwoch den 13 Mai, um v Udr 
lo» wänuten, von Shmidis Leichen avelle. 3019 
Lelmont ve, nad »er St, Franzıstud Zabe- 
rius KRirche, wo Requiem Zelebrirt wird, das 
na,ı dem Zi. Bontlazius-Gortesader, Die trası 
enden Schweitern: 

Eleonore MM. Bonk, Eliſabetha A nd, 
modi — 


ö—ñ— — — —— — | 
Todesanzeige. 
unden und WBelannten die traurige Nat 
day meinte bieigeliebte Gattin und unfere 
tiebe Mutter und Großmutter 
Sophie Piaff aebui. Wagener 
im Mlter don 46 Fahren janft entihlafen iit. 
Veerdigung am Mutvpch, den 13. Mai, Nads 
mittags 1 Ubr, vom XIrauerbauie, 3121 Lowe 
“ive., mit Mutomobiles nah dem Mount Green⸗ 
wood⸗Friedhof. 
Henry Pfaff, Gatte. 
venry, Edward, william, Herbert, 
Kinder. 
Elia Brarf, Schwiegertochter. 
Ruth »aif, Enkelin. 


Fre 
richt, 


modi 


— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Schweſter 
Vaulina Ruttkowsti 

tive des verſtorbenen Hermann Ruttlowski) 
am 10. Mai jelig im »errn entichlaren In. Te 
Beerdigung findet itatt- cm Wittmod, den 13. 
sat, »orm. 11 Uber, bom Iranechaufe, 813 
W. 0. tr. nah dem Baonbof an 44. Eır, 
und Halited Zir,, tot dort per Bahn nach dent 
‚Kommt Greenwood zricdbof, Die trauernd.n 
Diuterbliebenen: 
modi 


Nadıs 


l ut sit 


Minna Yucer, Schweiter. 


-—— 


Zur Giinnerung. 

In wehmütiger Erinnerung gedenten wir des 
Zodestages unferer lieben „ochter und Schiweiter 
Minnie S ini; 
die heute dor einem Nahre, am 11. Mai 1915 
In der Ichöniten Blüte ıbrev Augend geſtorbe a 
iſt. 

Geſtillt iſt nun dein Sehnen, 

teure Himmelsbrouf, 
Getrocknet deine Tränen, 
Verhallt des Senizers Laut. 
Der hier im Tal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 
Ten ihauit du num mit Freuden 
Und lobit ihn immerdar. 
Wir lichen dDihb mit Schmerzen 
Aus unteren Yirmen los 
Doch gönnen wir von Herzen 
Dir au dein iöftlih Loos 
Bald zieh’ auch wir bieniede n 
Die Pilgertleider aus, 
Und gch'n durch Zefu F 
RUE tie Baterbaug, 
ra finden wir dich wieder 

Kor Jeſu Anſeſicht, 
Und unſere Jubellieder 
Verſtummen ewig nicht, 


zit 


tieden 


Sewidmet don deinen Eltern 
Wilhelm und Wilhelmine S qulz, nebſt 
Geſchwiſtern, 2035 Ruble Str. 
— — — — 
Zur Erinnerung. 
Webmut und Liebe nedenfen wir beufe d:3 
zodestages inſeres Lieblings 
Rahmund Schilling 
der heute dor einem Jahre, am 11. 
geitorben iit, 


n 
at 


Mai 1915, 


Auf einem ſtillen Friedhof, 

vo grüne Bäume ſtehn, 
Such unfer ijicber Rabınond, 
Er mußte von uns geh'n, 

Ein ichmwerer Stampf war ihm Deichieden 
Debor fein treues Yluge brad, 
Schlumm're ſanft, du guter nahmond, 
Uniere Liebe folgt dir nad. 


Bir trauern till und jind betrübt. 
Dieweil wir dich fo fehr aeltebt. 


Deine tramernden Eltern: 
Pbitivp und ®hilippine Schilling, 


Waldheim. 


Lingiger deuiſcher lonſefſionsloſer Friedthoſ dust 
Chicago. Durch Metrovon tanboufbahn % z de 
zu erteihen, gleihfalld au mit allem Straßen. 
babnen. wWillige I ee find - biejem 
fhönen fFriedbot auf Moıchla Wzablunge u has 
ben.— General Offtces: ;Forell Bart, 5 bene 
Auftin 796, Yocal bone Koreft Bart 157. 

$. Seitt, Bräf.; uguft Biaft, u 7 
Fied Maas, Celretär und ine alch 


WESTERN BEILMIINT CLYBOLRN Avi 


Eröffnel: Millwoch, Mini 


Ueberladen mit neuen Sachen 
* — Einſchließlich 
Frederick Robinſons JBrachtroll — Wunderbar 


neueſte Senfationen > Pharaoh's 
Welt: | an 


. ' Wo fih Ctein in Tebene! 
frieg! 


dei Fleiih berwandelt, 
Riefenwunder der 


llufion—Grobar: 
tigites Schauftück. 
Wollt 


hr Schnel 
tigteit“, 


Royal Hawaiian Dp. Ga, 


„LEI ALOHA“ 


mit eingebor. Taritellern, 


Jack Rabb il”;" 


Kinn der Racing Foaſters sie, 


Minitreis Vierbeinige rau, 
30,WO-pfündiner Rieien“'dh. — Sectühe, 
Ter Sipfer der Dave 


Titanichun.. Illuſion 
Palast Ball-Saal 
Größer als in legter Sailon, 
Beachtet 


Den 13. „it Den 13. 


Dietrichs Konzert - Pavillion 


335 Storth ve, Ede Siybourn u. Dayton 


— 


Heute Abend: 


— 


Untergang 
der 


idoft 


Wurz’n Sepps 
El deutfches Samilien-Lokal 


zn 715 NORTH ATE. Tel. ge 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


avnisfamodi®; 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, toie neu; alte®lumes 
und WBilloiws in vVoas md modernite Effelte m 
gearbeitet; erfttiaflige Mrbeit; billige reife, 


J. Popper, feather Dreifer, 


120 Eüd Erate Etr., neben der „Farr“. 
Sap,momifr® 


COLUMBIA 


esse e 


"BURLESOUE 


—— * Ne we m Min 





Grohe Karle 


rn —* 


— — 


don Mepißo. 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Mexiko wird, e8 vorausfichtlich 


und hoffentlich nicht fommen, 


Darum wird aber doc Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Intereffe des Landes itark in Anfpruch nehmen. 


Cs wird noch oft und viel gemeldet w 


erden von Bewegungen Huerta’jcher 


Truppen und der verichtedenen Nebellenfommandos und wahricheinlich 
‚ und Ausbrücen der Volfsleiden- 


aud von Gefechten und „Schlachten“ 


Ihaft, neuen Erhebungen ufw, bier und dort. 


der jich gern möglichit genau orientiert, wird vorausſichtlich noch oft in 
die Lage kommen, ſich eine gute Karte von Mexiko zu wünſchen, mit deren 


Hilfe er ſich ein genaueres Bild von 


der Lage dort unten machen könne. 


Von diefer Erwägung ausgehend eritand die: Abendpoft-Gejellicaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Eo., 
um fie den Lejern der Abendpoft und Sonntagpojt zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Ratte ift 28 Zoll bre 


it und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 


Papierumfchlag zufammengefaltet, fo dak fie auch bequem in der Tajche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 


Gents bei Vorausbezahlung, durd) di 


e Voſt zugeſchickt oder iſt in unſerer 


Geſchäftsſtelle 228 —-225 W. Waſhington Str., zwiſchen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben. Auch d 
Der Vorrat iſt beſchränkt und baldige 


ie Träger nehmen Beſtellungen an. 
Beſtellung erſcheint ratſam. 


Die „Abendpoſt“ Co. 


E 
1 


Chieagos Economy Center X 


‘fo 


I 


Doppelte Stans] 


Dienslag, den ganzen Tag, 


E 
(f 


I 


— — 


Unſer 27. Jahrestagverkauf 
wird fortgelebt mit unvergleihliden 
Bargains durd den ganzen Laden. 


Francis BP. Brady von der 1. Ward, 
Martin B. Madden von der 2. Ward, 


IR. R. Levy von der 3. Ward und Ger, 


Spzialiften planen Broteit, 


Verlangen Ordnung in 


Kolorado, che 


Krieg mit Merifo begonnen wird, 


Eine nahdrüdlihe Erklärung gegen 
den Krieg mit Meriko, oder mit irgend 
einem anderen Land, beabjichtigt der 
jozialijtijhe Nationalausihuß anzu 
nehmen, der gejtern im Hotel Sherman 


zu feinem jährlichen Parteitag zufam- | 


mengetreten ijt. Führer der Partei | 
müchten es gejtern flar, daß fie damit | 
einverjtanden find, dat das Land ich | 
Achtung por feiner Flagge erzwingt, | 
erklärten aber, die Bundesregierung 
jolle erjt im eigenen Land darauf drin- 
gen, eye jie verjuche, im Ausland diefe 
Achtung zu erzivingen. Diefer An: 
jiht gab in erjter Linie Adolph Ger: 
mer, eines ber Mitglieder des Natio- | 
nalausfchufjes und Vizepräfident der | 
United Mine Worfers, Nusdrud, 
auf die Vorgänge in Solorado hin 
wies. Die Gozialiften beabjichtigen, 
die Haltung der Staatöbeamten von 
Kolorado und der Staatämiliz zu ver 
urteilen, werden aber mahrjcheinlich | 
feine Erklärung gegen die Verwendung 
von Bundestruppen im Gtreifgebiet | 
erlaffen. Germer gab zu, die Nadı: 
richten aus Kolorado Lieben erkennen, 
daß die Bundesiruppen beide Parteien 
im Streit gleich behandelten. 

Der Nationalausfhuß organifirte 
jich geitern in Unterausjchüfje, welche 
die Arbeiten des Parteitages erledigen | 
werden. Der Platformausfhuß wird 
die Programmerflärung für die Kon 
greßwahl im SHerbft ausarbeiten, in | 
der die Bartei eine Anzahl Site im 
Kongreß zu erobern hofft. Befondere 
Anftrengungen gedenten fie im 7. Kon- 
areßbezirk zu machen, den jebt der De- 
motrat Frank Buchanan, ein früherer 
Urbeiterführer, vertritt. Zmei der Se- 
natSbezirfe, welche dem Kongreßbezirk 
angehören, find jet im Unterhaus der 
Staatslegislatur duch fozialiftifche 
Abgeordnete vertreten. Viktor Berger 
bon Milmaufee, der erite Sozialift, der | 
je im Bundeskongreß geſeſſen hat, rech- 
net darauf, im 5. Stongreßbezirk von | 
MWisktonfin ermählt zu iverden. Auch | 
im 4, Kongreßbezirt von Wiskonfin 
glauben die Sozialiften aute Ausfich- 
ten zu haben. Beide Bezirke enthalten 
Teile der Stadt Milmaufee, 

Wählen Marwell als Kandidaten, 


Republikaniſche Barteiführer der 1., 
B., 3. und 4. Ward haben jich darauf 
ae den früheren Stadtrichter M. 

. Marwell al3 Kandidaten für die 
republifaniide Nomination für das 
Fountgrichteramt zu unterjtügen. Sie | 
werden ihn der PBarteileitung vor- 
[hlagen. Die Vertreter der vier Ward3 
n ber Barteileitung, Staatsfenator 


—A 
-DUN 
* — RE er 
Helenenqueile und Georg-Victorquelle. 
ren-, Blasen- und Steinleiden, Gicht. 
E. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
” alleiniger Agent in den Ver. Staaten, 


der 


u. u. 


| menitelien. 


| Nemco 


| Nr. 2416 


| Iinten Bein, 


| 3. Freezer von der 4. Ward, werden für 


ihn ftimmen, wenn die ‘Barteiführer ein 

Zidet für die Counigwahlen zujam 

Andere Kandidaten für 

das Countyrichteramt find die Stadt: 

rihter Henry E, Beitler, John 

mer und Charles N. Goodnow. 
— — e· — — 


Nimmt fein Ende, 


erum zwei Knaben und ein Mädchen 
von Hunden aebijlen, 

Der Yjährige William Dapenpott, 

Madifon Str., 


W 


Soper Caldwell, 7 Jahre alt, Nr. 
2412 Weſt Madiſon Str. 


wohnhaft, 
ſpielten geſtern an der Madiſon Str. 
und Weſtern Ave. mit einem Hunde, 
als das Tier die Kinder plötzlich an— 


ı griff und ihnen mehrere Bißwunden 


beibrachte. 
William erlitt eine Bihmwunde im 
während Soper 


der mwütenden Beitie mehrere Mal in 


| die Iinfe Wange und in den Hals ge- 


biffen wurde. ° Mehreren Straßen- 
gangern gelang es jchliehlich, das Tier 


| zu verjcheuchen. 


Mary Blair, Nr. 122 N. Curtis 
Straße, wurde auf der Straße von 
einem Frau Anna Stanfon, Nr. 1101 
B. Erie Str., gehörigen Hunde ange- 
griffen und in das rechte Bein gebiffen. 

su nicht geringe Aufregung wurden 


| die Bewohner von Süd Chicago ge= | 


| Itern verjegt, als ein Polizeiwagen der 


Süd Ch Bezirkswache durch die 


Straßen jagte und die Poliziſten O'— 
Neil und Plasnett unaufhörlich auf ei- 
nen anfcheinend tollen Hund feuerten, 
der mehrere Kinder gebifjen und nad) 
mehreren anderen gejchnappt hatte, 
Das Gehirn des Tieres, das von den 
Poliziften ſchließlich erlegt wurde, 
wird unterſucht werden. 


>> — —— 


Ortihaft Germania Place. 


aD 


iLUUL 


Tewohner wenden jih an die Stimmgeber 
von Evanjton um Bilfe, 

Die Bewohner von Germania Place, 
dem jüdlih von SKaloarien liegenden 
Heinen Bezirk von j 
Geſetz anzunehmen, wonach ſie mit Zu— 
ſtimmung des Stadtrats von Evanfion 
ein eigenes Gemeinweſen bilden dürf— 
ten. Der Stadtrat von Evanſton ver— 
weigerte ſeine Zuſtimmung, und jetzt 
haben ſie brieflich alle Stimmgeber der 
Vorſtadt darum erſucht. Lautet die 
Mehrzahl der Antworlen günſtig, ſo 
erwartet man, daß der Stadtrat nach— 
geben wird. 


— —ñ — 
Wetterlaunen. 


Ein wirklicher Sommertag ſchien 
geſtern Morgen Chicago beſchieden zu 
ſein, ſchon früh ſetzte eine kleine Völ— 
kerwanderung nach den Parks ein, und 
um 24 Uhr Nachmittags ſtand der 
Wärmemeſſer auf 81 Grad. Da trat 
plötzlich ein Windwechſel ein, und bin— 
nen einer Stunde fiel der Wärmemeſ⸗ 
ler um ſechzehn Grad 


Kurz, der Zeitungsleſer, 
| 
| 
| 


R. | 


und | 


ppit | 


u >> h N Spanfjton, hatteır | 
ı die Olaatsgejeggebung beranlaßt, ein 


, 


Drei Strafenbahnwwagen fahren im 
unteren Stadtdiftrift ineinander. 


Die erfte Ausfahrt, 


Kraftwagen, der, um einen Aufammenftof 
zu vermeiden, auf den Bürgerfteig ge» 
lenft wird, rennt Straßengäuger über 
den Haufen. — Geftörter Spaziergang. 


Drei Straßenbahnmwagen fuhren ge- 
ftern Abend an der Ede von Elart und 
Randolph Straße ineinander, al 
die Bremfe eines der drei Was 
gen verfagte.e Der Zufammenitoß 
ereignete ji zwijchen einem voll: 
bejegten Straßenbahnmwagen der Nord 
Clark Straße Linie, einem jolchen 
der Broadway Linie und einer 
Glektrifchen der 12, Straße-Linie. Die 
ungefähr 200 zählenden Inſaſſen 
der Wagen wurden infolge des Unpal- 
les in Angit und Schreden gefegt und 
fonnten erjt nach längerer Zeit von den 
Straßenbahnangejftellten beruhigt wer: 
den, Als ein Wunder ijt eö zu betrad)- 
ten, daß außer acht Perfonen, die 
durch herumfiegendes Glas verlegt 
wurden, feine fchwereren VBerlegungen 
zu verzeichnen find. 

Der 67jährige Guſtav Herb, deffen 
Adreſſe nicht bekannt iſt, wurde an 
Harriſon und Laflin Straße von einer 
öſtlich fahrenden Elektriſchen der Har— 
tifon Str.-Linie überfahren und trug 
einen Beinbruch davon. 

Als die 3djährige, 314 ©. Lincoln 
Str. wohndafte, Frau Winifred Mur: 
ray an Ban Buren Str. und Dgden 
Ave. die Straße freute, wurde fie von 
einer oftlich fahrenden Eleftrifchen der 
Ban Buren Str.-Linie niedergerannt. 
Sie trug Abjchürfungen am ganzen 
Körper davon und murde nach ihrer 
Wohnung gebradht. 

MWahrjceinlid einen Schädelbrucd 
trug der 44jährige, 2124 W. Monroe 
Str. mohnhafte, Adolph Eriad davon, 
als er an Madifon und Leapitt Str. 
bon einem mweitlich fahrenden Straßen: 
bahnmwagen der Madijon Str.-Linie 
überfahren wurde. Der Berlekte liegt 
im Countyhoſpital. 


Der neue Kraftwagen, 


Charles %. Smwanfon, ein Nr. 5629 


Winthrop Ave. mohnhufter Kolonial: | fi 


waarenhändler, hatte den Bitten jeiner 
Frau nachgegeben und ji 
Kraftwagen zugelegt. 


zu fahren. Bis Broadway 
Howard Straße aıng alles aut, aber 


al3 Siwanjon, welcher feinen Kraftwa= | | 


gen felber lenkte, in die Waller Avenue 
einbiegen wollte, näherte fich ein Stra- 
Benbahnmwagen, dejjen Heranftommen 
Smwanfon nicht gleich bemerken konnte. 
Zum Unglüd verjaate in Ddemjelben 
Moment etwas am Mechanismus des 
neuen Wagend, und iwas immer der 
Lenfer auch verfuchte, ala er jich der 
| Gefahr bewußt wurde, das Fuhrmerf 
ließ fich nicht mehr anhalten, und ber 
Zufammenjtoß erfolgte. Der Kraft: 
wagen fuhr gegen die vordere Platt- 
| form der Elektrifchen, und zwar mit 
ı einer folhen Wucht, daß Herr und 


| Frau Smwanjon in hohem Bogen aus | 


dem Magen 
Smanjon trug 


geichleudert murden. 
wahrjcheinlich einen 

Schädelbruh davon, während Frau 

Smwanjon mit einem Beindrud und 

Abjihürfungen daponlam. Sie mur= 

ı den nah ihrer Wohnung überführt. 
Der neue Wagen, welcher kaum durch 

| einen anderen erjfegt merden dürfte, 
wurde vollitändig zertrümmert. 

Geftörter Bummel, 

Als geitern Frl. Lucy Barnes und 
| Herr und Frau. John Sczwacztawicz 
an North Avenue, in der Sähe der 
Aſhland Avbenue, ſich ergingen, ſahen 
ſie plötzlich einen Kraftwagen mit vol— 
ler Geſchwindigkeit heranſauſen. Ein 
Straßenbahnwagen näherte ſich zur 
ſelben Zeit. Der Lenker des Kraftwa— 
gens, welcher ſah, daß cin Zuſammen— 
prall unvermeidlich war, lenkte ſein 
Gefährt auf den Bücgerſteig, gerade 
auf die drei Spaziergänger zu. Dieſe 
wurden, ehe der Wagen gegen einen 
Lampenpfoſten ſtieß, über den Haufen 
gerannt. 
VBerletzungen davon und wurden nach 
St. Elizabethhoſpital gebracht. 
Frl. Barnes wohnt 1400 Wells Str. 

Vater und Sohn verletzt. 


Ein Vater und ſein Sohn wurden 
geſtern verletzt, erſterer ſo ſchwer, daß 
e: einige Stunden jpäter 
als der Kraftwagen, in dem jie 
fuhren, an der Ede von Kedzie Avenue 
und W. 23. Straße von einer Eleltri- 
jchen gerammt wurde. Beide Infajjen 
wurden au dem Wagen gejchleudert. 

Die Verlekten find Xames Bipian, 
2433 ©. Sacramento Ave. wohnhaft, 
ein Nachtwächter, welcher einen Schä- 


| dem 


delbruh uno Beinbruch davontrug, 
und fein Sohn John Vivian, der mit | ner „Fidelia“ mit dem mit tiefem Em- 
Abihürfungen daponfam,. Der Vater | 


ftarb bald nad) feiner Einlieferung in 
dent St. Antoniushoipital. 
Rätielbafter Leichenfund, 

Die Leiche des Mannes, mwelche in 
einem Güterwagen der Bennfylvania- 
bahn in Wolf Lake, nd., gefunden 
wurde, ift als die des 646 Meit 63. 
Place mohndbaften Frant Jennings 
identifizirt worden. ennings wurde 
am Freitag an der Ede von Dit 58. 
Straße und Commercial Avenue von 
einem Kraftwagen überfahren und ber: 
legt. Man nimmt an, daß Jennings 
den Folgen feiner Wunden erlag. Die 
Polizei der Bezirfswadhe in South 
Chicago ift der Anficht, daß der Ber: 
legte erfchöpft in den Güterwagen 
frod, um fi auszuruben. 3. €. 
Zongring, defien Kraftwagen angeb- 
lich Yennings überfuhr, wurde in Zeu- 
genhaft behalten. -Zongring mohnt 
7947 Escanaba U de 


TE PD 


einen | W 
Geftern fand | | 
die erjte Ausfahrt ftatt, und vergnügt | | 
aondelten beide los, um Durch den Part | 
und | 


| heftig 


Sie trugen innerlich jedere | Deuß hatte, weldy’ allgemeiner Weltebt- 


| zu Tage. 


ftarb, | 


Di Were A u a U FER 


"391 tönnt irgend einen Diefer, fowie ı 


Für EINE 


Damen: Handihuhe | Reinjeidene Strümpfe 


Seidene nahtl. Boot-Strüm- 
pfe für Damen, fdivara oder 
n, Gilbos | weiß, „bigb fpliced“, doppelte 
Seble, Ferie und Zebe; Lisle 
Strumpfbalter, 50c dad Paar, 


Schwarze oder weite Sei- 
debandihube für Damen, 
dopp. Fingerfpi 
genlänge, 2 Klaiven, ‘reguil. | 
08c; ein Paar weiß ımd ein 
Paar fhmwarz für 


51.00 


Waſchkleider. 
Waſchkleider fur Damen und 

Mädchen — gemacht aus gu— 

tem Percale, Chambray und 

Gingham—in Dutzenden von 
neuen Fa— 
cons: — eine 
wie Bild — 
alle fein ge 
arbeitet und 
garımirt; — 
Hunderte von 
hübſchen Klei⸗ 
dern zur 
Auswahl; al 
le Größen d. 
34 bid 44— 
aber nicht 
alle Grö— 
ben in jeder 
Facon, Werte 
variiren bis 
zu 
Am Dienſtag 
tag zu 


51 


3 Raare für 


oder 


oder 5 


biß 50, 
drei 


10 DS. 


Jedermann — Alle — Große und Kleine ſind eingeladen. Die Auswahl ijt eine ſo arafe, daß un⸗ 
ſer ganzes Verkanfsperſonal von nahezu hundert Perſonen icht genügend ſein würde, um alle Käufer wäh— 
rend des Zeitre ames einer Woche zu bedienen. 


Jewel Gas Bügeleiſen. 


Jewel Gas Bugeleiſen, nicel⸗ 
hlattirt, wie Bild, 6 51 
Pfd. ſchwer, wt. 82, zu... 


Dil Mop. 
Oet Mop, Calcuttas, nid 
Säle Oel Mop, aroße Sorte, 
6⸗Unz. Flaſche Oel ein— 51 


geſchloſſen, 51.75 Wext.. 


Gardinenſtrecker. 

Gardinen 
Etreder,— bil 
Exterfion»Eor: 
te, — ertra 
itarl, großes 
Geftell, — mit 
beritelld. nidels 
blattirten Pins 
— mit Mittels 
ſtüße; ähnlich 
wie das Bild; 
Bl wert $1.65 — 

zu nur 


Peas, 
Büuͤchſe 


Zuſammenlegbares Lawn Settee 


Zuſammenlezbere Raſen-Bank, aus Birke 
und Ahorn Harthoiz, extra ſtark gemacht, 6 


81.00 


Fuß lang, Geſtell in grün und 
Natural Finiſh, wert $1.75... 


Beim Baden ertrunken. 

Im Schwimmbecken des Weſtſeite— 
Natatoriums, Nr. 1288 Milwaukee 
Ave., ertrank geſtern der 13 Jahre alte 
Samuel Evans, Nr. 1110 S. Tripp 
ve, wohnhaft. 

Der Anabe, der nad YUusjagen von 
Augenzeugen ih mit einem Kopf- 
fprung ins Waffer ftürzte, muß jo 
auf den Boden aufgejchlagen 
jein, daß er betäubt wurde und er- 
trant, ehe die Mitbadenden eine 
Notlage bemerkten. 


— — — 


Zu Ehren Edmund Deuß'. 


Erhebende Trauerfeier in der Kapelle auf 
Graceland. 

Welch' großen Freundeeis der vo⸗ 
tigen Donnerstag aus dem Leben ges 
ſchiedene deutfhe Journalift Edmund 
heit er jich erfreute, trat bei der geitern 


7 


Nachmittag in der Kapelle auf Grace: 


land abgepaltenen Trauerfeier deutlich 
So groß mar die Beteili- 
aung, daß die Kapelle bis auf den leg- 
ten lab gefüllt war, ja viele der Leid- 
tragenden vergeblich Einlaß beaehrten. 
Bor Allem hatten fich die Mitglieder 
des Vereins Deutfche Preffe, Chicago, 
dem der Verjiorbene jeit feiner Grün- 
dung angehörte und deffen Schriftfüh- 
rer er jeit mehreren Jahren war, bar= 
unter natürlich vor Allem feine Kolle- 
gen von der Deutfchen Tagesprefje, 
zahlreich eingefunden. 

Die Feier murde bon Güngern 
pfinden gelungenen Liede „Still ruht 
Dein Herz“ eröffnet, morauf als erfter 
Herr Julius Goldzier das Wort er- 
atiff und mit treffenden Worten die 
hervorragenen Karaktereigenjchaften 
des Entichlafenen fhilderte. Bor Allem 
pries er feine Ueberzeugtheit und mies 
darauf hin, vaß Deuß fein ganzes Le- 
ben lang den Mut hatte, offen und 
ehrlich für das, mas er für gut und 
recht erkannt hatte, einzutreten. Auch 
auf feine hervorragenden Geiftesgaben 
fam er zu fprechen, auf fein vielfeitiges 
Talent und feine Unterhaltungsgabe, 
tvegen der er, wohin er auch fam, hod) 
mwilltommen war. Ghließlich pries er 
ihn ala fürforgenden Gatten und lie- 
benden Bater. 

Der nächte Rebner war Herr George 
Schilling, welder im Anfhluß an 
Herrn Goldzierd Worte feiner Rebe 
bor Allem die Eigenſchaft des Verftor- 


‚benen, mutig für feine Meberzeugung 


Stü 


Gretonne od. Gom« | 


bellen und dunflen 
Farben — 15c Wert, 


$1.00 1% 
Ein weiterer riefiger Verkauf vou guten Schuhen zu nur 51 


285 Bühl. Part 
Marfe Tomaten— 


51.00 


Leibchen für | 
Damen 


Damen » Leibchen, 
niedrig. Hals, Wing 
feine Wermel; 
ferner Umbrellas| 
Beinfleider, 25Stüd | 


Geſtridtes 
Unterzeug 
Balbriggan Hemden 
und Beintleider 


Männer, Größen 32 
d 38c: 


$1.00 
Eretonne 


importirt, 
gelben 


— 

L, > 
LEN 
— * nr 

Mu 
f ; 


iv 


für 


$2.25 
für $1. 


3biafch, 
Damen - Waiftd — gemanıt Wistey 


aus Allover Eickerei Voile, 


tag dieſe 
ſtellung 


nirt — beſonders gute Werte, 


Gardinen⸗ 
| —— Madras 


Gardinen ⸗Madras 


und 
Farben; fanch farbige 
extra feine 

nalität, 3 
3oli byeit; 45c wert— 


Likör⸗ 
Kombination 
wert Liköre 


R 1 Quarte⸗ Flaſche 
| Bennivwiania Rye 
wert 
2 Gallone California 
Rortwein, wert 7öc; 1| 
forter Pezugitoffe,— |in mebreren guten Facond— | Flafhe Badberrhd, 
36 Zoll breit — 'n | niedriger Hald, % NAermel — | wert 50«; 

mit Epigen und rill® gar- | wert $2.25; 


Ir 


— 9 Franz. 
8 De Finiſh, 
en — die 
Nard 


Gehalelte 


in neuen Ten, weiß, 


grüner Bett: 
laten 


und 40 


$1.00; j 
1500 Baar Männerbein- 
Heider, in blau, jchmwara, 
grau, geitreiften Samm: 
sarır Kariimeres, Cbeviots 
und Diagonal3 — wert 


bis au $2.50, s1 08 


für Diendtag.. 


Geſammt⸗ 
f. Diens⸗ 
ganze Be⸗ 


*81.00 


gebl., 
ſehr 
220 Gorte, 
zücher 

für 


Zweiter Floor. 


Die Facons 


ſind alle neu — die Qualitäten ſind die beſten, die jemals 


zu einem ſo niedrigen Preiſe 


oͤfferirt wurden. 


Damenſchuhe, in lohfarbigem Calf, weißem New Buck, Pa— 
tent Colt mit weißen New Buck Tops, ſchwarzem Sam— 
met, braunen Sammet, Pat. Colt mit ſchwarzen Cloth 


Tops, 


matiem Calf, Pic Kid u. mweihem Canvas; alles A 


neue Frübjahr-Facons; hohe und niedrige Abjäze.- 
Niedrige Tamenichuhe nnd NRiemen-Sandalen, Tun 
Kid und Calf Orfordse, Baby Doll in Patent Colt, 3> g 
fnöpfige Crfords in Patent Colt, Eolonial3 in Pa- X 


tent Colt, 2 Strap, 


ſchwarzem Sammet, 2 


Strap 


mattem Kid, 5 Strap Patent Colt, grauen Suede— 


Pumps. 
Satin-Slipper für 


Damen — in ſchwarz, blau, roͤſa, 


Mädchenſchuhe in Patent Colt mit Cloth Tops, Pat. 
Colt, Ledertops, Dull Calf und weißes Canbas. 

Niedrige Maädchenſchuhe in Patent Colt und Strap, 
Pat. Coſt Baby Don, Dull Kid Baby Doll u. Etrap. 


Niedrige Männcerichuhe in ib, 
Männerfchuge in Tan Galf, Be:onr Galf, 


Eitffin, 


Dull Calf. 
Vatent Colt, 


Knabenſchuhe in Velour Galf und Box Calf. 
Knaben⸗Oxfſords in Belour oder Tan Calf. 


Ein rieſiger Einkauf von Büchſe 


Rieſen-Einkauf von vollkommen hochfeinen Büchſenwaaren von einem der größten Fabrikanten des Landes, 
welcher für die kommende Saiſon gerüſtet zu ſein wünſcht, ermäglicht es uns, dieſe wunderbaren niedrigen 
Preiſe für die folgenden Artikel zu markiren: 

376 Büchſ. Win: 
ning Star Sweet 


630 Büchſ. Bear 
Marke Zuckerkorn, 
Büchſe 


315 Buchſen Vet 
Marle Tondenfirte 
Milch, 

Büchle 

150 Büchſen Taf 

Slem Avrilofen — 


400 Bücien Ar- 
butus gefiebte| 
Early June Erb- —* 
fen, die die Büchſe 
Büchſe zu 

Dualer jriich toniteb 
Gorn Flales, 
10c Rafet 

eine Japan Tupe Head 
Neid, — 3 2 
td. für c 

Hase oder Lilver Drip 
Tafelſirup, 

5 Ic 


prä- 


Handtuch⸗ 
Säcken 


Pfund 


Monſoon Marte 
varirter Eenf, 
26 Unz. Jar 

Lowneyd oder Run 
lels Brealf. Ka— 
fao, Bf. 9 

Minneista Snow Plate 


Kartoffeln, Sc 
Edeimeit Marke rein. 

ausgelaffenes 

Schmaly, Pfd 


apples, reife 
1234c; ber 
Dunend 
Bricktäſe, 
ı Cream, 
Bid. für 
@ier, 


Butts, Bid 


einzutreten, zu Grunde legte. Er mat 
feit vielen Xahren mit diefem befannt 
und rief jene Zeiten ins Gedächtniß 
zurüd,. al® Deuß bereitwillig feine 
Kräfte in den Dienft einer auf bie 
Belferung der fozialen Lage der Ar: 
beiter hinzielenden Bewegung ftellte. 
Nachdem danır noch Herr H. Mifch im 
Namen der Typographia Nr. 9 den 
Manen des Entfchlafenen einen Tri- 
but gezollt hatte, fam die Feier mit dem 
bon den Sängern vorgetragenen Liebe 
„Süß und ruhig ift der Schlummer” 
zum Abſchluß. Die Leiche ijt Heute 
verbrannt worden. 


Sfatturnier, 


John Driefch holte fih mit 22 gewonnenen 
Spielen den erften Preis. 


Am Hotel Sherman fand gejtern 
das monatliche Turnier des Chicagoer 
Statverbandes ftatt, aus dem folgende 
Teilnehmer ala Sieger herporgingen: 


1. Preis — Kohn Drieich, 22 
nene Spiele. 

. Breis 

Punkte. 

Preis — Oscar Laage, Echſteinſolo 


3. 
egen 6. 
4. — — Frank Jeſſen, 20 geiven« 
nene Spiele. 
5. Preis — Philipp 
Buntte. 
Preis — Henry N. 
Spiel. 
.Preis — Joſ. Le Penske, Herzturne 
gegen 8. 
.Preis — Dr. M. F. Adam, 19 ge— 
wonnene Spiele. 
9. Preis — Albert Pollak, 669 Vunkie. 
Preis — K. Kamm, Kreuszſolo gegen 
5, 259 Punkte. 
41. Math. Gitzen, 19 gewonnene Spiele. 
2. Preis — J. Hundrießer, 621 Pundte 
3. Preis — Chas. Dumke, hobes Spiel, 
140 Buntte. 
4. Prei?— 9. €. Zimmermann, Kreuz- 
turne gegen 6. 
5. Preis — K. Neumann, 13 geivon- 
nene Cpiele. 
. Breis — Kohn Bobel, 621 Bunlie, 
. Breis 9. Seligmann, Rreugfolo 
gegen 5, 212 Bunfte. 
. Preis — Conrad Nacht, 18 geivon- 
nene Spiele. 
9. Preis — Beter Conrad, 603 Buntte. 
. ®reis — Chad. Lintenheld, hohes 
Spiel, 140 Bunfte. 
2]. Brei? — Hugo Frißfche, Herzturne 
aegen 6. 
. Breis — 9. Kochler, 17 gewonnene 
Cpiele. 
3. Breis— Nohn Bindgen, 580 Punkte. 
. Breis — NHarl Schmidt, Herzjolo 
negen 5, i 
. Brei — 
Spiele. 


. Breis— Geo. Beramann, 565 ntte 
2. mp, 8 Bi vn a, 


geivon= 


2 — Louis Dehmlom, 79) 


Lochmann, 763 


Mahyher, hohe3 


Geo. Pries, 17 gewonnene 


Banner Marte friihne- , 
röffeter Staffee, in 4 Bi. 


feiner Id Grop 
Benberry Kaffee, 


Guban Ganning Bine: | 


‚Seine und u. gt- 
räud. Inochen oe 193c 


Bastler Marke 
rot. Wlasfa Labs, 
Büchſe 


Feinſt, granulir 
ter Zuder, 
10 »Bfö 
(Mit Grocerh-Be- 
ftellumg.) 


Waihburn Gold 
Medal - Wiehl, 


81.32 


Bbi 
Butter, WMendow Hill 


| kreamert, die allerfein- 
*,2M8, 

c | zu 29c 
Kerieh Rolle, — jr 
—— 205) Kurned, rein und zuträg- 


220 lie, das 


Fels 


od. 


VB. G. German 
mottled od. Galva— 


nic Ceife, 38c 


10 Stüde.. 


Winner Marte 
Nr. 1 geräud. 
das Pfund 


Select 
Scinten, 


Frucht, 


Dodge Coun—⸗ 


Swifts Premium Spech, 
nah Wunſch ge⸗ 
ichnitt., Bid 

‚Savoy Marte tonden- 
firte Milch, die feinste die 
su baben if, Bed. Ye 
6 Büchſen 
für 


. Breis — Anton Koehn, Schüppens 
turne gegen 5. 

. Breis — Selig Blant, 17 gewonnene 
Spiele, 

. Breis — 9. 9. Ejchenburg, 509 
Punkte. 

.Preis — Chriſt. Allgaier, Kreuzſolo 
gegen 4, Schneider. 

. Brei3 — FFrant Sheel, 
nene Cpiele. 

3. Breis — 3. 8. Tbielen, 539 Buntie. 

. Preis — 3. Mittelfon, Hohes Spiel, 
120 Bunfte. 

. Preis — Hy. Schanze, Edjteinturne 
gegen 5. 


| 


16 geivon- 


—ñ— — — — — — 
Verſchwunden. 


Fel. Marjory Mays foll angeblih von Ye: 
gern aeraubt worden fein, 


Auf dem Wege von ihrer elterlichen | 
Wohnung, Nr. 4939 Indiana Une., 
nach der in geringer Entfernung ge= 
legenen Wafhington Part Eongrega= 
tional Church verfhwand am Morgen 
de8 1. Mai Frl. Marjory Mans, 
Tochter eines Spezialbeamten der 
Wabafh Eijenbahn, und troß aller 
Nachforfhungen der Polizei hat man 
bisher feine Spur bon ihr gefunden. 

Geheimpoliziften machen Xaad auf 
bie Freunde des Negers Ijaac Bond, 
der dor einiger Zeit Frl. Ida Leegſon 
ermordet haben joll, und gegen den 
W. H. Mays, Vater der Verfchmwun- | 
denen, alö SHauptzeuge auftreten 
wird. Wie Mays angibt, ift er 
in der legten Zeit häufig von Negern 
telephonifd mit dem Zode bedroht 
worden, und er glaubt, daß feine 
Zochter durch einen mit den Negern 
im Bunde ftehenden weißen Mann in 
einen Hinterhalt gelodt murde und 
jegt von Negern gefangen gehalten 
wird, 

—— —— 


Deutſches Altenheim. 


Am nächſten Donnerſtag, Nachmit— 
tags 4 Uhr, findet im Hotel Bismarck 
eine Sitzung des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes des deutſchen Altenheims ſtatt. 


— — ——— 
Gambetta als Student. 

Neue Gambetta-Briefe, die Dr. Ca— 
banes ſoeben veröffentlicht, enthalten 
intereſſante Einzelheiten über die Pari— 
ſer Studentenzeit des Tribunen. 1856 
entließ ihn das Seminar von Mont— 
faucon mit einem Zeugnis, daß zwar 
ſeine Intelligenz anerkannte, aber ſeinen 
Eifer nur als mittelmäßig und ſein 
Betragen als loſe bezeichnete. Doch 

— — — 


wiclheiud kucn 
‚Gekauft Habt 


andere wirttid große Bargains 


DOLLAR 


am Dienstag Taufen bei Einen Ya 


feidener Pop: 
lin, 44 2oll breit, gläns 


ten franz. Echattiruns 


Bettleinen: 
Eombination 


Sorte, jowie 1 gebl. 


Ungebleidhter 
Muslin 


Ungebleicht. Mu-⸗ 
lin, 36 Zoll 
ſchwer. rund, Faden, 


Ad . .$1.00 


Bade: 
Handtücher 


Bade - Handtücher, 
ertra 
abſortbirend, 


nwaaren 


. American Fa— 
miln Eeife, mit 
Grocerh = 
lung, 10 

UND 1 
3. Dfenwidie — 


Bambus Veranda-Rollvorhänge, 
mit Schnur und Pulleys, Natural od. grün, 


Größen 6x8 und SXS -— y 
reg. Preis $2.00; für........ 51.00 


NLA ESEL TEE RR 


Dr 


z 
Tih-Tüher M 
Mercerized Tiſchtuch, J 
ebenſo 8 a ö 
Servietten —ſeht weiche 
Sorte — alles zufam- 


dn.......61.00 


Ruffian 
nzüge 
für 
Knaben 
Blau, 
braun 
und 
raue 
Miichuns 
gen— 
Größen 
3 bi3 8 
Sabre, 
Dien3- 
tag für 
nur 


alle neues 


Bettdel- 
große 


— 


breit,— 


groß, 


6 Hand⸗ 


Backofen, fur Eiuzelbreuner 
Gas vder Del; aus polirtem 
Stahl; wegnehmbare Shelbes, 


Schwingtüre; 31. 65 81 


Wert, 
ſpeziell zu........ u... 
Badezimmer-Rugs. 


Badezimmer Rugs, Größe 
24 bei 88, feine Cbenille, 
extra ſchwere Sorte, fchmale 


weiße Borte und 51 


Franſe, $1.50 
Wilton Treppen-Teppid. 


bert, ält... 


............. 


Naphtha 


Wilton Treppenteppih, A 
Breite, exira Qualität, für 
Treppen und Hallen-lläufer, 
nette Borten, Heine Mittel» 
muiter, feine Karben — $1.35 
und $1.50 Werte, 

Nard zu..... “ooönc.ee 


Beitel- 
oder €. 


1 
ic 


| 


rm — 
en — — 


Bamboo Porch Shades 
fompfet 


| hatte er in der Geichichte und Griechiich 
' gute Kenntnifje aufzuweifen, feinen Lieb» 


ling Demojfthenes fannte er jogar 
auswendig. Mit 250 Tsranfen in der 
Zaide machte er fich auf den Weg nad) 
Paris, um dort die Rechte zu ftudieren. 
Obwohl jeine Familie ihm nur einen 
Wechfel von 100 Frank zugeitehen 
fonnte, war er doch, wie feine Briefe 
bezeugen, jtets guter Yaune, Sein 
Unterhalt fojtete nur einen Frank den 
Tag, und als fein Speifeiwirt, durd) 


| feine Pünktlichkeit gerührt, ihm eine 


Ermäßigung dv. 10Gentimes zugeftand, 


| rechnete Gambetta hocherfreut aus, daß 
| er auf dieje Weije monatlich drei Frank 


iparen fünnte, Da fein Zimmer feinen 
Dien enthielt, arbeitete der junge Stus 
dent im Bett, erhob fich erft gegen 
Mittag und jparte jo-die Ausgabe für 
das Frühitüfd. „Eine neue NRiefen- 


| eriparnis von 10 Franf 50 den Monat“, 
| berichtete er freudeitrahlend nah Haufe, 
| Stammgajt war er auch in der Bibli« 
| othef Sainte-Genevieve, wo „der Kaifer 


Napoleon uns von 10 Uhr morgend 
bis 11 Uhr abends einen geheizten 
Raum zur BVerfügung jtellt“. Gegen 
1860 wurde er ein wenig anſpruchs⸗ 
voller, und da fein Water auf feine 
Bitten um Unterftütung nicht einging,. 
dachte er eine Zeitlang daran, im einer 
Druderei Korrektor für griehiihe Terte 
zu werben, ein’Blan, ber fich jeboch zer« 
Ihlug. Im Cafe Voltaire bewunderten 
feine Kameraden fein Riejengebäcdhtnis 
und feine Leidenichaftlichfeit. Gem 
zitierte er Nabelais, die berühmte Nede 
Mirabeaus über den Banfrott fonnte 
er deflamieren, ohne audh nur eine 
Silbe auszulafien. Demojthenes und 
Cicero fuchte er zu mimen, in Gebärden 
und Haltung die großen Redner bes 
Altertüms nacdzuahmen, Nur vor 
Bofiuet machte er Halt. In einem 
etwas verunglücdten Bilde erflärte er, 
„ich habe vergeblich gegraben; fein Flug 
it zu hoch“. Als er eines Tages einem 
langen Vortrag über Goethe mit ante 
gehört hatte, erregte er nachher im@afe 
dadurch allgemeines Erftaunen, daß 
er ihn Wort für Wort wiederholte, 
Alphonie Daudet, einer feiner Gefährten 
aus diefer Zeit, hat jpäter erflärt: 
„Er itapelte ichon damals eine riefige 
Menge von Creignifien und Gedanfen 
in feinem Gedächtnis auf, jo notwendig 
für den, der eine Zeit und ein Land 
lenfen will.“ AB 


‚ Trägtdie 





Se 
> — I 


Butler kaufen könnt, Hat jeht 


” Nordiweitjeite Deſtſeit. 
1644 ®. Chicago Avbe. 1510 B. Madiſon Str. 
1373 Milwaufee Ave. | 2830 W. Madifon Str. 
1045 Milwaufee Ave. | 1836 Blue Jsland ve, 
2054 Milwaulee Abe. 


1217 Halited Etr. 
2710 ®. North Ave. 1832 Halited Str. 


> 
7 


Anzeigen-Annafmellelten, 


un den nahitegenden Stellen werden Kleine 

Anzeigen für die „Ubendpoit“ und „Sonniug- 
voll“ zu denjeiben reiten entgegengenommen 
wie in der Haupi-Difice des Blaites. Wenn die— 
feiben bi3 10:30 Lihr »ormiliags aufgegeden 
wersen, eriheinen tie noch am namlichen Tage, 
wübrend für die „Sonniagpufi” bis um 9:30 

Uhr Samstag Abend Anzeigen enigegengenoms ! 
men werden. | 

Nurdieitiu 


ra 1048 R. Aiblano Ave., Ede Emily 
Str. 
5 = Shinnid, 934 enter Etr., Ede Billeli 
Etr, 
A. EC. Martens, 958 Center Eir., Ede Sheffield 
be. 
— Co., 834 N. Clart Str., nade Cheſtnut 
©. 2 Herzberg, 1000 N. Elar! Str, Ede Dat 
eir, 
3 3. Eıhmitt, 2460 N. Eları Etr., Ede Urling- 
ton Blace. ö 
Chriſtmaun & Meuzies, 3113 N. 
Ecke Halſted Str. 
S. CE. Rommell, 3776 N. Clari Str., 
Str. 
JA. Abrhamſon, 5125 N. Clart 
Winona Ave. 


.» Gehmer, G158 N. nabe Gran- | 
Yılle Ude. 


i. U. Ban Danden, 6401 Y%. vlari Str, Ede ! 
Debon Avbe. 

Deering Pharmach, 2401 Clhbourn Abve., Ecke 
Fullerton Ave. 

u. 1659 Eortlandt Ede ; 


J. Kaliſh, 
O. €. Xeviih, 413 W. Dibifion Str., nahe Sedg- 


Eları Str. 
Ede Grace 
<tr., nahe 


Clart 


Etr., 
Str., 


2000 N. Halſted Str. 


2200 R. 


Halſted Str. 

wict Str. 3 % 3 * 

x. ©. Geiipig, 17323 N. Halſted Str. Ecke Mil- 

lon, Etr. e 

3. M. Bahlteich, Ede Cen- 
ter ©ıir. b 

U. 6. Xoeling, Haljted Str, Ede 
Vebjter Ave, 

R%. m. Zindt, 1343 Larrabee Etr.. Sie Elybouru 
Ade. 

ns Degale, 1654 Yarrabee Str., Ede Eugenie 
Str. 

> Zupf, 2000 Larrabee tr... Tre Gent 

Stt 


L. 
John ©. SHottinger, 2201 Lincoln Qve., Ede 
Xarrabee Str. 
derm. 8%. Nauſchert, 
Orchard Str. 
d Geo. Fry, 401 W. North Ave. Ecke Sedg . 
wict Str. 
Kohn 3. Reinhofſer, 458 W. North Ave., Ecke 
Cleveland Ave. 
x. &, Aumann, 301 W. Nortü Avenue, Ede Xar- 
rabee Str. 
»eorge Karg, W. 
ſted Str. 
S. E S. Drug 
Siegel Str. 
I.Zindt, 1801 Sedgwick 
nee Str. = 
Dsden Grove Pharmacy, 1765 Sheffieı) Ape., 
Ede Elybourn Ya 
im. E. Rennen, 1103 Webiter 
minary Ave. 
Atou Kogon, 1398 
port Ave. 
uar Robins, 
Etr, 
sanag Meißner, GuV ell3 Etr., Ede Obio Str. 
uderjon Drug Gv., 901 Wells Etr., Ede Locuis 
Etr. 
Arcadins Voih, 
Eeir. 
zw. U, 


Etr. 


2303 Lincoln Ave, Ede 


157 North Ave. Ede Hal 


Store, 1330 Sedgwid Etr., nade 


Str., Ede Menomı- 


ive,, Ede Se- 


Webiter Ave, Ede South 


521 Wells it. 


Scde Indiana 


1209 Well3 <tr.,. Ede Bipifion 
Ecke Schiller 


Weſtern Ave. Ecke Ful 


Diart, 13565 Wells Str., 


% ©. Xeviton, 23 

lerton Ave. 

„ %. Anid, 274 
berien Ave 


49 N 


Leſtern Ave. nabe Di⸗ 
Lart 
Frant Eiſentocitet, 1900 Addion Str. 
Lincoln Str. 
Dieyer Drug & Truß Co. 3207 R. 
Uve., nahe Beilmiont Ude. 
nibert 3. Sadjie, 3556 N. Afbland Uve., Ede 
Addition Eir. 
N. 2%. Brauns, 2200 Belmanı Ude Ede Lea- 
bitt Eir. 
er. 8. Ehlerd, 2056 Belmont Upve., Ede Bau 
lina Etr. i 
E. Bayscri, 1901 Belmont Ade.. Ede Lincoln 
Be 
1201 Ede Xa- 


. Anperjon, 
cine Ave. \ 
3. Kangabedian, 1024 Belmont Uve., Edı 
DSgood Eir. 
ev. Huber, 1000 Piberiey lpd. Sheſ⸗ 
ſield Ave. 
Frant Eitentoter, 1403 Diverſey Parlwah, Ecke 
Southport Abe. 
1557 Parlway 


Dierſey Parkwah, 
Simon Kogon, 1901 George Str, Ede Lincoln 


Bruew. 
Ecke 


Afſhlant 


Belmont Ave. 
Ecke 


Diverfeb 
nabe Afbland Ave. 


=. 3. Tlanneey, 2800 N. Halfted Etr., Ede Di. 

verſey Blyod. — 

Adolph Umenhoefer, 24058 3. Haliteb Etrabe. 
Ede Fullerton Abe. 

73. 5. Lenz, 3558 RN. Halſted Str. Ecke Addi— 
ſon Str. 

O. G. Seyfarth, 2200 Irbing Part Viod., Ecke 
Leabitt Str. 

Irving Bart Drug Lo., 3036 Irving Pack Blod. 
nahe Whipple Str. 

wW — 3608 Zroing Bart Bipd., nabe Elfton 

ve 


Ti: Witte-Chriftianien Bharrıncy, 361 Jrdına 
Bart Blvd,, nahe Eliton Ave. 

Hoy Etewart, 4650 N. sedzi. Uve,, ade Eait- 
wood Abe, 

Ede Dider: 


4365 Xincoln 


Ede ‚‚obe! 


2. G. Yeimer, 2783 xincoln Abve 
ſey Ave. 
John A. Wierted, 2973 Lincoln Abde,, Ede Eoutb 
port Abe. 
Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Ave. nabe Well- 
ingion Abe, 
A. Gorges, 3175 Lincoln Ylve., EdeBelmont\ide 
Albert 3. Burbop, 3261 Lincoln YIve, Ed: 
School Str. 
aubler Pharmach, 4L16 Lincoln de, Ede Eub- 
ler de. 
Hanover Pharmach, Ude, Ede 
Montrofe Ave. 
Frant Kremer, 4861 Kincoln Abe Ede Lam: 
rence Abe. 
Bietor A. Kremer, 5158 Xincoln Abe., Ede Fo 
fter Abe. 
ed X. Jewel, 7035 €. Ravdenswood Part, nah: 
Greenleaf Abe. 
F. — Smidt, 2001 Roscoe vlod., 
Str. 
Charles 9. Hirih, 2558 Eourhport ve, nabe 
ullerton Avbe. 
3. Beireter, 3401 Eoutbpori zIve., de Noßcoe 
Blbo. 
Weſtſeite. 
Karaſick Bros. 2920 Armitage Abe, Ede Hum 
boldt Eir. 
8. E. Edhart, 320: Armitage Ave., Ede Steo- 
sie Abe, 
Gentzas Bart Pharmach, 3579 AUrmitage Ave. 
— Zindner, 1910 S. Aſhland we., nahe 16 
tt. 
. Shhapiro, 1761 Auguita Etr., Ede Mood Str 
I 2, gen, 2857 Belimont Ube., nabe Eliton 
€. 
9. ®. Ludolph, 3009 Belment Ade., Ede Ea- 
cramento Ave 
u. Knid, 3058 Velmont Uve,, nabı Alband 
€ 


Antonuw3 Pharmachy, 1379 Blue Aland Ude. 
Ede 14. Eir. 

Seas. Hirmiield, 1846 Canalpori Ave,, Ede Jeſ⸗ 
fefon Str. 

». Wrebe, 1373 W. Chicago :ldve., wdı 
t 


3 
Geo. Zöller, 1557.28. Ehicag- Mde,, nabe YId- 
land Nve. 
Balter %. Engel, 1800 Ed: 
Wood Etr. 
Thas. Matthai, Ecke 
Ecke 
Ecke 


Nobi: 


W. Chicago Ave. 
1856 W. Chicago Ave., 
Lincoln SEtx. 
kbarter & Barter, 2100 B. 
Hohne Ave. 
Tenturi Pharmacy, 3800 W. hicagonve., 
Et. Louis Ave. 


Chicago Ade,, 


— Alles, bis auf eins. — Teuerite 
Elje, lieben Sie mih?—D, Georg!— 
Richt wahr, ein klein wenig? — Nun ja, 
Georg!—Unt irenn wir uns heiraten, 
fo wird dein Vater ung eine Moknuna 
einrichten? — Ja, Georg. — Und mid 
a8 3 haber aufnehmen? — Xa, 
Georg. — Und deine Mutter würde | 
nic: zu uns fommen, außer wenn ich 
fie einlade? — Nein, Georg. — Und 
auch deine Geichwifter nicht? — Aber 
= iß nicht, Georg. — Und der alte 

£] würbe natürlih meine Schulden 


Bankes’ befle Ereamerg ifl beſſer als wie Ihr anderswo 


Garantirt, 

jedem 35e bis 40c 

’ Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 


den deliäalen grasgeſchmack 27 

1818 W. 12. Str. Nordſeite 

3102 Weſt 22. Str. 406 W. Diviſion Str. 
Südſeite 720 W. North Ave. 

3032 Wentworth Abe. 2640 Lincoln Ave. 

3427 S. Halſted Str. 3244 Lincoln Ave. 

4729 S. Aſhland Abe. 3413 N. Clark Str. 


momifr 


FJohn Greve, 3750 W. Chicago Abe. Ecke Ham ⸗ 
lin Ave. 

2 — 1756 W. Diviſion Str. Ecke Wood 
Etr, a 

Nathan Meiirow, 2000 :8. PBivifion Etr,, Ede 
Robey Str. 

B. — 2101 W. Diviſion Str., Ecke Hohyne 
Ave. 

I N. Shure, 2202 8. Bibifion Etr, Bde 
Leavitl Str. 

E. J. Heiß, 2600 W. Diviſion Str., Ecke Maple⸗ 
woed ve, 

C. F. Herdlicka, 28256 Didifion Str, Ede Mo 


zart Str. 

A. Borchers, 3471 Elſton Abe. Ecke Alband 
Ave. 

3. Brunner, 2565 Fuillerton Ave., Ecke Rockwel 
Sir. 

Frant Kremer, Ir. 3534 Fullerton Ube. Eu. 

Drale Ave. 

Lincota Pharmach, 1858 Grend Ude, Ede Lin— 
coln Etr. 

8. G. Eiiendraht, 2332 Grand tive, mabı 
Weſtern Ave. 

Sraud Pharmach, 3741 Grand Ave., Eck—⸗ 

Hamlin Ave. ER 

%omano, 507 %. Halites Str, nahe Mit. 

wauiee de. 

I. ©. — 121 R. Halſted Str. nahe Van 
doloh Str. 

E. Behreus, 2028 S. Halſted Str., Ecke Canab 
port Ave, £ 

Vnllace DW. Key, 1402 W. Yale Str., Ede Ebel 
don Gir. 

Louis Lange, Wood 
Str. 

C. Tonueſſen, 4159 W. Lale Str. Ecke 42. Abe 

W. Hartwig, 800 Milwaulee Ave., Ecke Chi— 


R. 

cago Abe. 
I Ave, Etı 
u 


9. &tlowälhy, 
Noble Str. 

Reisman Drug Co., 1401 Milmaulee Ave, Ede 
Wood Etr, 

ver 2. Duales, 
Evergreen Ave. 

Upton Drug Go, 
Upton Eir, 


A 
A. 


1758 W. Xale Str, Ca 


1053 Miwaulee 
1440 wrilwaulee Ave., nahe 


Ede 

D. 3. Hartwig, Ectt 
Weſtern Ave. 

V. C. Hhuebner, 2301 Milwautee Abe., Ecke Ca— 

lifornia Ave. 

Louis Jacobs, 
lerton Ave. 

Chas. A. Shutau, 
Diverjey Ave. 

War Xebitcin, 3475 Ave., nah: 
41. Court, 

Geo. 3. Guerten, 4u01 Milmauiee Ive., Ef: 
Irbing Part SB Ibd. 

Lipihüs Bhatmach, 1535 W. North Ade,, nadı 
Didfon Etr. 

John Brod Chemical Co., 1758 26. North Abe. 
Ecke Wood Str. 

Wicker Part Drug Store, 2018 W. North Ave. 

— Ecke Robey Str 


1860 Milwautee Ave., 
1950 Milwautkee Abe., 
2386 Milwaulee Ave. Ecke Ful— 
2812 Milwaufee Are, Edı 


Milmautee 


A. GC. Hoeizer, 2403 W. North Ave., nahe 
"eltern Ave. 
sie Abe. 
FM. Shaner, 3566 W,. North Are, Ede Een: 
E. Winhoit, 3927 W. North Ade., nabe NR. Har 
ding pe. 
4159 8, Nortb Abe, nabe 41. 
Kourt, < 
B. Dielelmann, 2064 Sgden Ave. 
Geo. 3. Farrar, 2733 Ogden Blvd,, Ede Fair 
field Ave. 
3239 Ogden Mpe., Ed 
Ermwher Ave. 
8 D 
‚etr. 5 
Fi. N. Hellmuth, 2148 N. Robey Str., Ecke 
Samburg Eir. 
1355 W. Tabler Etr, Ed: 
Robey ir, 
Emit Hodel, 2754 N. Trob Etr., nahe Ziderjed 
Ave. 
. S. Kas, 1046 W. 12. Str., Ecke Vlue Is 
land Ave. 
lin Str. 
Dies & Trowbridge, 4005 W. 12 
21. 


tr, nab: 


Ede Baulina 


Ghas. H. Hibbe, 3200 W. North Ave., Ede Hed- 
tral Bart Mde. 
=: Pfaff, 
Ecke Pol: 
Str. 
D. Bhilipp Satiler, 
D. Staiger, 1356 ©. Racine Abe, Ede 14 
E ©. Bernard, 
N. G. Pesta, 4332 Ihomas Str,, nahe 44. Abe. 
%. Grafly, 802 W. 12. Str, nabe Halfter 
Edmund Z. Wolte, 1501 W. 12. Etr., Ede La}. 
40. be. 


Henry Stulich, 1655 W. 
Str. 
E. H. Woltersdorf, 2111 W. 21. Strt., nahé 
Hohne Ave. 
Victör H. Prominski, 2158 W. 21. Str. Ecke 
W. 


Leavitt Str. * 
E. 22. Str., Ecke Ro- 


A. Lulaſet, 2060 
bey Str. 

J. J. Chwatall, 2756 W. 22. Str. Ecke Cali— 
fomia Ave. 

. C. Hermanet, 4016 W. 26. Stx. nahe 40. Ab⸗ 
5. F. Neubert, 1100 W. Van Buren Str. Ecke 
Aberdeen Str. 

T. Roeslke, 2348 
Weſtern Abe. 

. N. Storlau, Y5} 
Auguflta Str 


Str. 


Dan 


N. 


Wuren Gtr., 
Ube,, 


nad 


Weſtern Ecd. 


Ed· 
nah 
Ave 

Law. 


5656 ©. 


nahe Weftern 


Er, nahe 


Eir,, 


nah 


@ir., 


nab: 
nabe 


Etr, 


Süpdjeite 
. M. Mares, 2576 Arcder lve,, Ede Bonfield 
Ave. 
C. Grund, 3511 Archer Ave. Ecke 35. str, 
Albert Burger, 5100 S. Arhland pe, 
61. Str. 
“Albert Evens, Alyiand Ave. 
57. Str. 
H. M. Ortenſtein, 4701 Cottage Grobe 
Ede 47. Eir. _ * 
. 3. Bate, 559 E. 43. Str., Ece St. 
rence Abve. 
. A. Kurraſch, 301 W. 47. Str., Ecke Prince 
Ave. 
Robert Heller, 2417 W. 51. Str., 
Ude. 
Drtenftein & Bauje. 239 tw. 51. 
Br...rie Abe. 
8. Nahlis, 3059 ©. Halfte 
31. GEtx. 
s. F. S 5458 ©. Halited 
Garfield Ave. 
E. A. Edlund, 6053 S. Halſted Str., 
61. Str. 
S. Mathiſen, 2126 Indiana Ave. nahe 22 
Mike A. Shebleſey, 3459 Indianaga Ave. nahbe 
35. Str. 
M. J. Siebrandt, 2757 S. 
28. Elr. _ 
mM. Adams, 


Kedvale Ade., nabe 


10854 Michigan Yive., nabe 109 
Steinhauier, 1942 Normal Ave. nabe 7% 
tt 


John Sastowet, 114 €. 114. Blace, nahe Mi 


chigan Ave. 

Knoche, 1600 W. 63. Str. Fcke Ahland Abe 

C. Williams, 1601 W. 3. Str., Ecke Aſh 

land Ave. 

Alford & Goldwell, 7118 South Ebicayı Abe. 
nabe 71. Etr. . 

B. €. Stille, 4464 Etat: Etr., nabe 42. Etr, 

E. EG. Kirenster, 505% Etate ©tr., nabe 51. tr, 

T. 8. Heifernan, 1701 W. 35. Etr., Ede Raulina 
eir, 

Mt. ‚Fleajant Bharmach, 1801 W: 3. Elr,, Edı 


Vood Str. 
Roeul Finninger, 501 W. 26. Stt., Ecke Butler 
Ventworth Abe., nahé 


Str. 
N Schredenberger, 2245 

nabe 25 
nabe 45 


22. ®lace. 
©. 
Abe: 


Holden, 
Ede 36. Str 


W 
W 


A. 


Hi 2458 Mentwortb Ybe,, 

Str. 

Tervehn, 4466 Wentwoeth Ave., 

Str. 

Wentworth Drug Co., 4642 
nabe 47. Str. 

J. Rarda, 3601 Winchelter Ave. 

Boritsdb.e 

9. D. Waitles, 274 Vermont Etr,, Blue Aslarıd 
Ill 

J. W. Mundt, 1713 Weſt End Avbe. Chicage 


Heights, Ill 

The Gvaniton News Go, 820 Cuſter Ave. 
Evaniton, ZU. 

m. 3. Browme, Fiſth Ave., LasſSrange, U. 

Um. Brumm & Sen, 7437 Madifon Eir., Fo 
reii Bari, IL. 

heaion News Go. Wbeaton. All. 

9. Viveller, Niles zenıer, ZU 

2hil. Frederik, North Grhitai Lale. Ali. 


W 
an. 


Kentworth 


bezahlen? Natürlich, Georg. — Lieb— 
ling, willſt du mich heiraten? — 
Nein, Georg! 

— Die Hauptſache. — Nun, haſt 
Du Dich für die Aſpentour ſchon trai— 
niert? — O ja! Das Fenſterln geht 
bereits ganz ſchön! 

— Angebracht. — Baron (verichul- 
bet, zu feinem Gläubiger, der mieber 
unverrichteter Sache gehen muß): Ja, 
ja, tröften Sie fi, das Leben’ ift 
nicht? als eine fortaefeßte Enttäu- 
ſchung! 


wo 
haupt Giftſchlangen vorkommen, wer⸗ 
den diefelben immer feltener, in ei= 
nem Maße, daß man bon einem ra= 
ſchen Verſchwinden jprechen Tann. 
Dies jcheint durch die vergleichenden 
Yyorfungen eines der beiten heutigen 
Kenner auf diefem Gebiete, Dr. 
Leonhard Gteyneger von der Reptis 
liensAbteilung des Nationalen Mufe: 
ums der Ver. Staaten, zur Genüge 
feitgeftellt zu fein. 

Zugleih aber hat diefer Gelehrte 
gefunden, daß mit diefem Verjehvin- 
den gijtiger Schlangen die Hand des 
Menſchen ehr wenig zu tun hat, 
jondern diefelben allermeiftens von 
harmlofen — da3 heißt menigftens 
nicht aiftigen — im Dafeins-ftampfe 
abgetan werben. } 

Gegen eine nichtgiftige Schmwarz« 
natter 3. B. ann ein ganzes Neft 
giftiger Klapperfchlangen im Kampfe 
‚gar nicht auflommen. Ein Duell 
zwifchen der Hochgefürchteten Cobra 
und der nicht giftigen Anaconda oder 
Kiefenfhlange bedeutet allemal den 
fiheren Iod der erften fowie jeder 
von ihrem Stamm, mwelche etwa ihr 
zu Hilfe fommt. 

‚Dr. Gtepneger nennt daher die 
nichtgiftigen Schlangen, als die Tode 
feinde der giftigen und anderer Schäd— 
linge, die Freunde des Farmer und 
weift darauf hin, daß tiefelben An- 
Ipruh auf viel beijere Behandlung 
ſeitens des Menſchen hätten, als 
ihnen bisher meiſtens zuteil geworden 
iſt, ja daß ſie ebenſo ausgedehnten 


— allenthalben, 


Schutz genießen ſollten, wie er für 


die meiſten Vögel, ſowie auch für 
Kröten wegen ihrer ſchwunghaften 
Ungeziefer-Verlilgung mit Recht ver— 
langt worden iſt. 

Doch ſollte zu dieſem Behufe das 
allgemeine Publikum in Land und 
Stadt mehr von Schlangen wiſſen, 
wenigſtens ſoweit der Unterſchied zwi— 
ſchen Giftigkeit und Nichtgiftigkeit in 
Betracht kommt. Durch ſehr eingehen— 
de Beſchreibungen und Bild-Verans 
ſchaulichungen ſollte da amtlich nach— 
geholfen werden. Es ſind denn auch 
ſolche Veröffentlichungen ſchon in 
Ausſicht genommen. 

Gar viele, ſelbſt wenn ſie eine gute 
allgemeine Bildung genoſſen haben, 
ſind oft nicht imſtande, zwiſchen 
harmloſen und giftigen Schlangen zu 
unterſcheiden, und neigen ſich vor— 
kommenden Falles faſt immer der 
Ihlimmjten Annahme. zul Eine 
Schlange Hat ja ohnedies nur für 
ehr wenige Menfchen etimas einneh- 
mende3; vielmehr macht fie gemöhn- 
ih einen unheimlichen Eindrud, 

U. a. murden gewilfe Gattungen 
Schlangen, mwelche lange Fänge mit 
Rinnen haben, bis in die jüngite Zeit 
hinein als giftig an=jehen, auch von 
jolchen, mwelie font fein Vorurteil in 
diefer Hinficht hegen, und daher ie 
ein böfer Feind behandelt. Man 
nahm an, daß der Kanal oder Rinne 
an der inneren Eeite der Zähne nur 
dazu da fei, das Fluidum aus einer 
Gift-Dritfe weiter zu befördern. 

Neuerdings jedoch haben mehrere 
Foricher nähere Unterfuchungen date 
über angejtellt und jind jchließlich zu 
der pofitiven Weberzeugung gefommen, 
daß durch diefe Gänge fein anderes 
Fluidum ausgefchieden mird, als 
dasjenige gewöhnlicher Speichel-Drü- 
jen, und daß die Bilfe von Schlangen 
mit jolchen gerinnten Zähnen niemals 
für den Menjchen  verhänanispoll 
find. Wuch hat Diefes Urteil bereits 
mehrere Bejtätigungen durch prafti- 
Ihe Erfahrung aefunden. So märe 
denn imieder einmal ein alter Vers 
daht gegen mande Gattungen 
Schlangen al® grundlos ° ertoiejen. 
Man mag fi dariiber wundern, daf; 
jolches nicht Fehon längſt feſtgeſtellt 
worden iſt, zumal jene Rinnen ſich 
nicht weſentlich von ſolchen an Zäh— 
nen anderer Geichöpfe unterfcheiden. 

Aber der Schein fpricht eben faft 
immer gegen die Schlangen, .und e8 
gehören ſchon ſtarke Beweiſe dazu, ſie 
von Verdacht zu entlaſten! Ganz 
ſchwinden wird dieſe Furcht wohl erſt, 
wenn es wirklich feine giftigen 
Schlagen mehr gibt. 


>+ #--— —— 


Künftlertum und Geihafisfinn, 


E5 ift ein ziemlich alltägliches Er- 
eigniß, daß ein Vater die Beitellung 


; eines gerichtlichen Wormundes für feis 
| nen zwar grobjährigen, aber nicht zur 


jelbjtändigen Führung feiner Getchafte 
geeigneten Sohnes nahjucht. Die Um- 


| jtände indefien, unter denen einer der 


befanntejten europätifchen Diplomaten 
fürzlich die Verhängung der Kuratel 
über jeinen Sohn zu erwirfen -ünter- 
nommen hat, weichen denn doc, jo 
Ichreibt die „N. ©. E.*, von dem her 
kömmlichen Gang der Dinge einiger- 
mapßen ab, 3 ift der niederländijche 
Gefandte in Paris, Kammerherr und 
Ritter U. 2. ©. de Stuer3 (er vertritt 
jein Vaterland jeit faft dreikig Jah- 
ren bei der franzöfiichen Republik), der 
jih an den , höchiten Gerichtshof in 
New Hort mit der Bitte gewendet bat, 
feinem Sobne, Hubert de Stuer3, die 


| Verwaltung der ihm aehörenden Lie- 


genichaften in den Vereinigten Staa= 
ten abzunehmen und fie einem bon 
dem Gerichtöhof zu ernennenden Vor- 
mund zu übertragen. Zur Begrün- 
dung feiner Bitte führt der Ritter 
de Stuerd die Tatfache an, dak fein 
Sohn nur für Mufif und andere 
Künfte ein ntereffe habe, — ein 
Künftler aber, nach feiner Weberzeu- 
gung, unfähig fei, fich mit geichäft- 
lichen Dingen zwedmäßig zu befajjen. 
Er beantragt daher, fein Sohn jolle 
zivar die Erträgniffe jener Liegen- 
Ihaften in der Höhe einer jährlichen 
Rente von 54,000 Mark erhalten, von 
der Verwaltung der Liegenfchaften je- 
doh ausgefchloffen merden. Diefer 
amerifanifhe Belit des Herrn de 
Stuer3 junior (deffen Schmwefter übri- 
gens bie Gemahlin des deutjchen Ge- 
fandten in Ehriftiania Grafen Obern- 
‚dort if) ftammt aus feiner im Jahre 


übers - 


| Hofentafche. 


EILTIUT 


gt 75 a 


einander getrennt, er in England, fie 
in Freiburg im Breisgau. — An bie- 
fem befonderen Falle. mag e3 zutreffen, 
daß Künftlertum und Gefhäftsfinn 
fich miteinander nicht vertragen, wir 
glauben indefjen von ſehr großen 
Künftlern gehört zu haben, deren Ge- 
ſchäftsſinn mindeſtens auf der Höhe 
ihrer künſtleriſchen Begabung ſteht. 


Lotalbericht. 


— — — — — — — 


War kalt und ſtarr. 


John Larſon an ſeinem Arbeitstiſch an 
Ceuchtgas erſtickt aufgefunden. 


An einem Tiſche in derSchneider— 
werkſtatt Ne. 2766 St. Marys Court 
ſitzend, wurde ein Angeſtellter, der 26— 
jährige John Larſon, Nr. 26 Attrill 
Str., an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Der Brenner, dem das Gas 
entſtrömte, befand ſich an ſeinem 
Munde. Auf Grund dieſes Umſtandes 
ſchließt die Polizei, daß Selbſtmord 
vorliege. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 3244 Armit— 
age Ave. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

Die 20jährige Louiſa Butara, Nr. 
3923 Clarendon Ave., pflegt auf der 
offenen Veranda zu ſchlafen. In vori— 
ger Nacht wurde ſie aber durch das 
Gewitter gezwungen, ihr Lager in der 
Küche aufzuſchlagen. Dort fand man 
ſie heute früh von Leuchtgas überwäl— 
tigt, das einem teilweiſe offenen Bren— 
ner in der Speiſekammer entſtrömte. 
Einem ſofort geholten Arzte gelang es, 
die Maid ins Bewußtſein zurückzuru— 
fen. 

In einem Anfall von Schwermut 
verſuchte der 18jährige Elaire Rod— 
riguez, Nr. 740 Garfield Ave., ſich mit— 
tels Queckſilberſublimats in's Jenſeits 
zu befördern. Er war ohnmächtig, als 
man ihn fand, wird aber vorausſicht— 
lich geneſen. 

Nach einem E!eit mit der Gel.:\ten 
tranf Chejter Dodjtader, Nr. 143 W. 
Divifion Str., in jelbjtmörderiicher 
Abſicht Jodtinktur. Im Ravenswood— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, hoffen 
die Merzte, ihn an Xeben erhalten zu 
können. 

BEER 


Landſchwindel? 


Anwalt Wegg wird heute über Garretts 
Bodenſpekulation berichten. 


Anwalt F. J. Wegg, der im Auf— 
trage der Kunden des verſchwundenen 
Landſpekulanten John H. Garrett vor 
Kurzem nach Meagher County, Mon— 
tana, reiſte, um das angeblich dort be— 
findliche Grundeigentum Garrets zu 
unterſuchen, wird heute von ſeinerReiſe 
zurückerwartet, und Garretts Kunden 
ſehen ſeinem Bericht mit Spannung 
entgegen. 

Garrett, deſſen Büro ſich im Harris 
Truſt Gebäude befand, hat die Stadt 
vor 10 Tagen verlaſſen, ein Umſtand, 
der ſeine Kunden zur Entfendung 
Weggs veranlaßte. 

Wie es heißt, ſoll Garrett auch an 
dem Zirkus der Gebrüder Rice, die 
türzlich Bankerott machten, finanziell 
beteiligt geweſen ſein. 

ten 


Sandelte befonnen, 


Die Feuerwehr wurde heute von der 
Brainard Schule, an Hoyne Ave. und 
Weit 12. Place gelegen, aus alurmirt. 
In der Meinung, daß es fih um ein 
Teuer in der Schule Handle, gab der 
Bataillonschef derLöfchmannfchaft den 
Befehl, To geräufchlos wie möglich zu 
Werke zu gehen, um eine Panik unter 
den Schulfindern zu verhindern. Die 
Treuermwehrleute famen dem Befehl 
prompt nad, fanden jedod, dab es 
ji um einen Heinen Brand handelte, 
der in einer Stleiderfammer des Haufes 
2139 Wafhburn Mpe. ausgebrochen 
war‘ und mühelos gelöjcht merben 
fonnte, nachdem ein Schaden von etwa 
$150 verurfacht worden war. Obgleich 
da3 vom Feuer bedrohte Haus nur ein 
halbes Straßengepiert von der Schule 
entferi :teqt, arbeitete die Löfchmann= 
Ihaft doch jo geräufchlos, daß die 
Schulfinder niht3 von dem ganzen 
Vorfall gewahr wurden, 


ut  — —— 


Opfer von Langfingern., 


Während heute der 5456 ©. Afhland 
Avenue mohnhafte Schneider W. Wood. 
man an der Ede von Ajhland Avenue 
und 12, Straße auf eine Elektrifche 
wartete, rempelten ihn zmei junge 
Leute an. Woodman verfpürte in 
demjelben Moment eine Hand in feiner 
Er fahte in die Tafche 
und machte nun Die traurige Ent— 
dedung, daß feine $30 enthaltende 
Börfe verfhmwunden war. Er ver= 
folgte zwar die Burfchen, doch diefe 
entfamen in eınem Gäßchen. 

EEE 

* Der 2209 N. Halftevd Str. mohn- 
hafte Edward U. Cordes fiel heute an 
Lincoln Upe. und Ordhar) Str. von 
einem Wagen auf das Straßenpfla- 
fter und verleßte fich dabei fo fchmer, 
daß er bald darauf im Deutfchamerifa- 
niſchen Hoſpital ſtarb. 


Danerhafte und bequeme Bandagen für 
Jedermann. Damen⸗ u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolyh Str. 


Auch Sonntaas 9 5is 12 Uhr 


Tommen. 


I Rebetta 

Elub Nr. 43 am 

Abend in der Kicntwood Halle, 4308 Tut- 
tage Grove Abe., bei 25c Eintritt. Mit- 
alieder und Freunde fehen einem anges 
nehmen Abend entgegen. 

Am Fommenden Donnerstag Hält 
der Humboldt — rauen⸗ 
verein in Schönhofens Halle ein mit 
Verlooſung verbundenes Maikränzchen 
ab. Ein bewährtes Komite unter der 
Keitung der Yräfidentin Chr. Heiden 
bietet Yınes auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nadhs 
mittag zu verjchaffen, ebenjo jchön, mie 
das lebtjährige Maifeit wur. Der Ans 
fang it auf 1 ’e feitgejegt, der Ein=- 
trittsprei3 auf 10 Cents. 

Am kommenden Donnerstag Abend 
wird die XKejfingloge Nr. 15, Or 
den der Hermannsfchiweitern, in der 
Wider Barf Halle, 2040 W. North Ave., 
die öffentliche Anjtallirung ihrer Beam- 
ten veranjtalten. Mitglieder der Loge 
werden die Feier durch den Inſtalli— 
rungsdrill verſchönern, und feitens des 
Vorfehrungsausjchuffes it alles Müg- 
liche getan worden, um die ganze Verattz 
ftaltung eindrudvoll und unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt fojtet 10 Cents. 

Dad Bergnügungstomite des Ge» 
fangverein Harmonie, beiles 
hend aus den Herren Henrh Bauer, Otto 
&ummeroiv, Kojeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolfe, trifft vie ums 
fajjenditen Vorkehrungen für dad Humws 
riitifche Maifejt, welches „er Verein am 
fommenden Eonntag im großen Sanle 
der Lincoln-Turnhalle abhalten Wird. 
Die Halle wird für diefe Feitlichkeit im 
Frühjahrsihmud prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humorijtifchen und 
Gejangsvorträgen, welche zum Vortrag 
Bejonders hervorzuheben find 
die humortitiichen Theaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
fowie „In der Sommerfriiche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da die Vers 
gnügungen des Gejanrgvereins Harmw.rie 
Ichon jeit vielen Jahren auf der Nordjeite 
große Anziehungskraft haben, jo erivars 
tet daS Komite, daß jich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einstellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Hese und Dame 
50 Gent3, Mitglieder nebſt Familie ha— 
ben freien Eintritt. Anfang d Ihr Abos, 

Der Deutſche VBereinigte 
Damenperein Hält am fommen: 
den Conntag in Hada Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
ze Frühlingsfeſtes Corge getragen. 

. a ‚steht die Verlojung einer Maitrone 
auf dem Programm, wıd auch an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Erfriſchungen wird es nicht * 
mittags feitgefeht GEintrittöfarten fojten 
im VBorberfauf 25, an der Kufje 35c. 

Cein Stiftungsfeit, verbunden mit öf- 
fentlicher Anjtallirung der Beamten feiert 
Der South Weit Side Deutide 
Srauenverein am  fommenden 
Sonntag in Hörbers Halle, 2135 Blue 
Ssland Ave. Das Feit zu einem gemütlis 
chen zu machen, jo daß Alt und Jung fich 
gut amüfiren können, läßt das Stomite 
fich angelegen fein. An jeiner Spiße ſteht 
die PBräjidentin Klara Maejje. Zur Er: 
frifchungen und Mufit wird beiten ge> 
torgt jeinz ein zahlreicher Befituch von 
Freunden und Mitgliedern wird erivars- 
tet. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tag3 fejtgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am kommenden Sonn— 
tag in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterhaltungen 
diefes Vereins find immer jehr nett vors 
bereitet geivefen und daher erfolgreid, 
verlaufen; zu Sem bevorjtehenden Seit 
werden unter der Leitung bon Prafidens 
tin Emma Stamm bejondere Yorfehruns 
gen getroffen, welche den Bejuchern vers 
gnügte Stunden fichern, Das Konzert 
wird unter Mitwwirtung mehrerer Vereine 
vor fich gehen, auch tt für gute Mufit 
und ebenjolche Erfrijchungen gejorgt wor= 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird anges 
fangen, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
9— 25 und an der Stajje 35 Cents. 


Der Thüringer Damenpder- 
ein wird am Ffommenden Sonntag 
im unteren Saale der Linceln Turn— 
halle ein Maiträngchen veranit. Tten, wels 
ches um 4 Uhr Nachnuttags beginnen 
und Mitglieder und Freunde bes Lelieb- 
ten Vereins zu frohem Qun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm it 
nach dem Mujter der mit jo ſchönem Er— 
folge verlaufenen Maifejte der Thürin— 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet jchon allein dadurch die Ge=- 
währ, daß den Bejuchern Etunden bols 
ler ungetrübter SHeiterfeit und Gemüt 
lichfeit bevorjtehen. Mit dem <ingeneh- 
men wird der Verein das Niübliche ver- 
binden, er nimmt nämlidh von jebt an 
wehrend der drei nächjiten Monate nene 
Mitglieder bi3 zum. Alter von 55 Jah— 
ren frei auf. Der Eintritt zum Zeit fojtet 
25 Lent3. 

Diitrift 335 de8 Deuntfen Uns 
terftügungsbundeö veranitaltet 
am fommenden Conntag in Frib Fleı= 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Etr., ein 
Maikranzchen, bei welchem eine Matfrone 
zur Verloojung gelangt. Da die Feitlich- 
feiten des Dijtrift3 immer erfolgreich 
terlaufen find, jo wird aud) diejcs Mal 
dus Komite Alles aufbieten, um den 
Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Für qute Erfrijihungen und 
reine Mufik it beitens geforgt. Tickets 
tm VBorberfauf 25c, an der Stafje Bde die 
Berjon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittags. 

Ein Frübhjahrsfeit, und zwar zum 
Beiten der Eängerfahrt nach PBeoria, ge= 
denft der Schweizer $rauendor 
am fommenden Sonntag bon 4 Uhr 
Nachmittags an, in Kounts Halle, Ede 
Sedgwick und DBladhawvi Str., zu feiern. 
Das Nomite, ivelches Die Leitung in Hänz 
den bat, teilt mit, dab jämumtliche Mit- 
glieder jchon Monate lang vorgrarbeiter 
baben, um den Yand3leuten und Freun- 
den genußreiche Stunden zu bereiten, 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank, fo- 
wie hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
Komite. Es oerden einige wertvolle Ge— 
genſtände zur Verlooſung kommen. Ge— 


ſangs- und Zithervorträge, ſowie ein lu— 
ſtiges Theaterſtück, abwechſelnd mit Tanz— 
beluſtigung, bürgen fin unterhaltende 
Stunden für Jung und Alt. Tickets im 
Voraus 15 Cents; an der Tür 25 Cents 
die Perſon. 

Wie alliährlich, veranitaltei Die Sons 
fordia Xiedertafel, ein in Moons 
Dale vorteilhaft befammter Gejangverein, 
eıne Maifeter, beitchend aus SNonzert, 
Hejangsvorträgen und Ball. Da ver- 
fehiedene befreundete Gefangbereine und 
Solijten ihre Mitwirkung zugejagt ha— 
ben, fo verfpricht das Zeit, in mufifalis 
fiber Hinficht ein ſehr aenußreiches zu 
werden. Die Feier findet am kom— 
menden Sonntag in der Avondale Halle, 
83100 Belmont Ave. jtatt. Anfarg 4 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt ift auf 25c 
die Berfon fejtgejeßt, an der Kufje 35x. 
In Abmejenheit des nach Deutichland 
gereiiten Dirigenten €. vd. Woifstcel wird 
ein fähiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Käuffer, den Taftjtof führen. Das 
Programm umfaßt mehrere 1“sne, don 
der „SKontordia*, den „Polyhymnia 
Damenchor“, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem „Damencor Ed:Iweih“ und dem 
„Chicago Xiedertafel“ gejungene Chöre, 
fowie Soli von Frau F. Zamad und 
Herrn W. Adinus und einen Fomifchen 
Vortrag von Herrn Rudolf Fiicher. 


Der durch feine gemütlichen Keitlich- 
fetten befannte de ut dr Y —* 
Unterſtütz— 


ſhergeſellen 
‚ungsberein iin 


> 


| Iinterhaltung entiprecbende 


50c Größe 


3360 
Büc Vrot⸗ 


23c 


Linnı 


r ul en 5A AT 
NG&O 


5, + 
EN 


| eier ı M € f 
N Yadcte_von 
CrispoSoda 
Graders u. 
ein 10c Ba- 
det Erispo 
Engar RVaf- 
erd, — 30 
Wert, ſpe⸗ 
ziel, zu 


15e 


Na}: 


ONE 


50,000 Yards Spitzen und Stidereien werden 


hier 


Se Spigen zu 3Yec 
Hımderte d. Yard 
von jchweren baum 
mwoll. Elnnys, 3 bis 


10€ Spiten, zu de. | 
VDards und Yards bon 
Schatten, Vals umd | 
5 Boll breit, Edgcs | Torhons, Edges umd | 
u. Einfäge, fchrums | Einfäge, weiß und 
fen— nichtzausgez, | crcam, viele ausges. 
urBettdeden u.Sar- | Muiter, bon denen,sbr | 
dinen, Verlaufspreis | die Wuswabl_ * treffen | 
per Yard ı fönnt, Berfaufs- 5 l 
Ölleoooncnonnnce zc preis, Yard...... DE | 


4e Schatten Ylouneing, Pd, 29c. 
183Ö11., ioreiß cream u. Arabian, prachtv, 
Auswahl feiner Mufter, gute Dual, Neg, 
Hunderte don Yards Diefe Woche 29 
sur Auswahl, ee c 


10€ Stiderei, N», dc. 
Eine große Sammlung bon 
feinen Hamburgs, ſowohl 
in Edgings wie Einfügen, € 
Varietat bitbiher Dinfter, 
reguläre 10c> 
Werte, Ben 
15e bis 19cStidereien, 10c. 
MebrereHundert Yd3.Ham: 
bras u. Nainfool3, Cdgings 
u, Einfäge, Beadings und fes 
Bandings, aroße YLarietät 


tiſte 
ſchen, 


lt, 


beliebter Breiten und bib- 
fher Muiter. zum 
Verlauf, Vard........ 10c 


Waijls zu 98c 


2.48, 2.75 
und 3.48 
Waſchtleider für 
Tamen und Mäd- 
den, don Cham—⸗ 
bray, Lan, Bers 
cale u. Crepe 
Cloth, mit Tier— 
oder ruffledSlirts, 
ſehr hübſch mit 
ſchwarzem Sam— 
metband garnirt— 
Speziell, Dienstag, 


2.48, 2.75 
und 3.48 


Serge. Stirts für 
Damen — Griras 
Größen, ſchwarz 
oder blau,mit ums 
gelegtem Pleat u. 
mit Braidtnöpfen 
garnirt, ſpeziell — 
Dienstag 


2.48 


Eine Sehr fchöne 
Sammlımg der al 
lerneneiten Modelle, 
in Voiles, Crepes 
und Lawns, Größen 
aufwärts don 44,— 
Sichert Euch den 
größten Waiſt Bar— 
gain auf der Nord— 
feite. ne diefe, To 
lange fie bor- 
halten, u. -98c 


Handbags, echtes 
Leder, 986. 
Echte Leder Hand— 
bags, Crepe, Seal od. 
Morocco Grain, 
einzelner Strapgriff, 
imvendiga Spiegel 

und Klein⸗ 


geldtajihe. .... 98c 


Finder = Kleider 
19c 


Hübſche, Lleine franz. 
Erzeugnifie, in jhwarz ur. 
weiß, blau oder lobiar- 
big, Größen 
6, fpesiell 
Waſchkleider 


‚für Kinder, 
Bercales, Ginabams und 
Grepes, Größen 2 bis 
14, aufpärts 

bon 


Sonntag in Cchliß’ Halle, Alhland ve. 
und Divifion Str., ein Maifrängdyen ab» 
halten. Der Verein triffi jorgfältigeXor- 
fehrungen, welche ein jchönes Vergnügen 
in Ausficht jtellen. MU. a. ſteht Krönung 
der Marfönigin auf dem Programm... 
Das Vergnügen beginnt um 3 Uhr Nach- 
mittags, der Eintritt fojtet 25 Cents, 

Am kommenden Conntag, Wachimit: 
tags 4 Ulhe beginnend, wird der Ver— 
eın der Hannvoberaner und 
Braunjdweiger in Richters nen 
erngerichteter und prachtvoll deiorivter 
Halle, Ede VBelmont und Hohne Moe, 
ee Meaifeitlichfeit abhalten, zu der die 
umfajlenditen Borfehrungen von einem 
Ntomite getroffen werden, um den Beſu— 
ern einen Yujt und Leben verheißenden 
Ssrühlingsionntag zu bieten. Frohe 
Menſchenkinder, die gerne in fröhlichem 
Kreiſe einige genußreiche Stunden ver— 
leben wollen, werden es nicht zu bereuen 
haben, dieſer Maifeier beigewohnt zu 
haben; denn die Mitglieder des Vereins 
berjtehen e3, ihre Gajte würdig aufzu— 
nehmen und fich mit ihnen auf das Yıız 
genehmite zu unterhalten. „Eine hoch= 
feine Maibotvle, gewürzt mit importirs 
tem bannoverjchem Waldmeiſter, wird 
neben anderen bortrefflichen Getranten 
und Speijen verabreicht werden. Ein 
gutes Orcheſter wird die luſtigſten Weiſen 
zum Tanz ſpielen. 

Eine mit Tanzkränzchen verbundene 
Verlooſung veranſtaltet am kommenden 
Sonntag der Frauenverein Ca— 
rola in der Vorwärts-Turnhalle, 
2431 W®. 12. Straße. Die Damen has 
ben Alles recht jchön vorbereitet und jtels 
len den Bejuchern veranügte Stunden in 
Aussicht. Gälte zahlen 2dc. 

Der Deutfhe Unterftüßungsperein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
Tamsötag, dem 23. Mai, in Siebens Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maiträngchen, bei 
welchem eine jchöne Maifrone zur Vers 
loofung gelangt. Da die legte Feitlich- 
feit Diejes Vereins erfolgreich verlaufen 
it, fo wird auch Diefes mal ein tüchtiges 
Komite dafiir Sorge tragen, allen Teils 
nehmern einen xecht verguügten Abend 
zu bereiten. Für qute Mufit ijt wieder 
beiten3 gejorat. Der Anfane ilt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Tickels koſten im 
Vorverkauf 15c und an der Türe 2öc. 

Ein großes Felt wird am Sonntag, 
dem 24. Mai, in Folz’ Halle an Norty 
ve. und Larrabee Str. gefeiert Iverden. 
Der Bayriih =» Amertitanijde 
Verein bereitet fir jenen Tag die öf- 
fentliche Inftallicung der Beamten jeiner 
fämmtlichen zehn Seftionen tor, welche 
mit eindrudspoller Feierlichkeit vor ji 
gehen wird. An die Zeremonie tvird He 
ein aroßer Ball fchließen, md es fann 
feinem Yweifel unterlieaen, daß die Bes 
teiligung an der Beranitaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der gejelligen 
verden wird. 
YInfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Kent die Berjon. 

Am Sonntag, dem 24. Mai, iverden 
in Hoerber3 Halle, Nachmittags 5 lßr 
die Beamten der Thusnmeldaloce 
Nr. 1, Orden der Hermannsichweitern, 
inftallirt. Die Großbeamtinnen des Or: 
dens werden an der feierlichen Handlung 
teilnehmen. Nach Diejer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der Präfidentin 
Linda Schmidt und der Anfüherinnen 
Emma Schmidt und Bertha Nenjch jtatt. 
Mitglieder, welche ihre Verloofungsbü- 
cher verfaufen, haben freien Gintritt, 
Gäſte zahlen 25c an der Kalle. 

Am Freitag, dem 29. Mat, Abend3 5 
Uhr, veranftaltet der Ambrofin: 
Männerchor fein Frübjahrstongert, 
berbumden mit tbeatraliichen Vorſtellun— 
gen und Unterhaltung, in Hoerberz Halle, 
3131—35 Blue Island Ave. Gropartig 
find die Vorbereitungen, welche das Sto- 
mite, bejtehend aus den Sängern AN. 
Wind, PBräfident; Henn 8. Burgaraf, 
Selretär; Geo. M. Bates, Schakmeiiter- 

Erbach, Nic. Bath, Xoe Thome, Wr‘; 
Yunn und Andreiv Harder, 
ig hat der Verein unter Leis 


> 


45e Stierei Flounce, 
Dugende bon pradtb. Mut 
itern, in 18301. Swib u. Ba— 
Flouneing. 

offengearb. 
Iserte bis 4öc, 
in diefem Berf., VD. 
All overs, 75c, 580 und 29€ 
Eine Unmenge che 
Efelten, in Hamburgs,<wil- 
4 Rainſools; ud 
hübſcher Entwürfe, auf fei— 
nemBatiſte. Reg. 75e u. 5380 


Werte, ſpez. Preiſe, © 
V. 75e, 580 nn DR 


Neue Wald) : Kleider 


miorgen zum Berfauf offerirt 


‚25e Spiten, 10c, 
Eine pradiv, Samıms 
lung, beitebend aus 
Edges, Einſaͤtzen, dop⸗ 
pelten Edges, Bead⸗ 
iugs und Banding— Zoll breit, ſeht 
Schatten, Bals umd| feine Mufterarswahl 
Elunys, in weiß und| — reaulär zu  29c 
cream, die Werte ra berfanrt, für diejen 


giren bis 25c Verlauf, 19 


JJ 10c Yard 
49€ Schatten Allovers, Yard 3öe. 
185001. Schatten Allover Spigen, eine 
VORDER. Sammlung feiner, hübiher&nts 
würfe, in weiß, cream und Ecru 35 
i c 


jeine 45c Ybt., in dief. Bert., DD, 

‘5e Flouncings, Yard 58e, 
27300. beitidtes Flouncing, 
in einer feinen Sammlung 
bübfcher, offengeard. Mu- 
fter u, gezadter Gffelte,auf 
feinem SheerBatiite. Große 
Werte zu Töc, Ber 
faufspreis, Ward. .... >8c 
Sie St.Gallen Flonnceing,69e 
275011, St. Gallen Flounc» 
ing, auf beiter Qual. Batift, 
pradtvo. offene Arbeit, wie 
iriſcher gehälelter Effelt; 


85c Wert, ſpegiell, — 
WRER. Soon nun nn 


29€ Spigen, 1%. 
Reinleinene Eluny, 
Edges und Einſätze 
übereinitimmed, bis 


298. 


Die hüb- 
Entw., 


29c 


ſpez. 


von hübſchen 


Dutzende 


Union 
Suits 
50° Union 
Snits zu 39€ 
Sauzellnion 
Zuits für 
Damen, — 
Epigen bes 
legt, oder m, 
engem Stnie, 
aute 50c Wer: 

te, ſpeziell 


39e 


12%20 Bercale, 6%c 
1 Bartie belle u, 
dunile stleider Ber- 
rg: Fabrifreiter, 
5 12%c wi, ı 
ſpez., — z3c 
12120 Grintie Seer- 
Inder, Yard Tiac. 
1200 953. Crintle 
CrepeſSeerſucker, Fa⸗ 
brilreſter, verſch. Far⸗ 
ben, 12%6c 3 
ivert, De... d 74€ 
15€ Longeloth, Yd. 
6er. 
2000 Pd.,  36zÖU. 
feines wei appre: 
tirtes gebl. Long— 
cloth u. Nainſool, Fa— 
britreſter, bis ı 
15c tt., Dd.. 20 


Die Schuhe zu 31.19 


Schnürfchube 
Mädchen 
und Dull 
Ealf,1.50 
und 1.75 
Iserte, am 
Dienstag 
zum Vers 
Tauf, 
Paar 


119: 


für Snaben; % 
Schuhe, Patent Coll __ 


mer gearbeitet und e3 fich zur Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern ci 
was Mußerordentliches zu bieten. An 
Liedern, melde zum Vortrag kommen, 
find „Burichenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacyt“ von Schubert, „Das Lieb“ von 
Baldamus, „VBerlajjen“ von Kojchat, 
„Mei Schaß ijt blauauget“ von Freybl 
zu nennen, AS Sopranjolojängerin it 
sel. Bayro gewonnen worden, ein Duett 
wird von den Herren Noj. PB. Huhn und 
%h. E. Nilles vorgetragen. Bejonderes 
Interefje wird aber die der Neuzeit ent 
nommene DOperette „Revolution“ vor 
Schoenebaum mit Orcheſterbegleitung 
unter den Zuhörern erregen. Den Echlup 
bildet ein Maflenchor, bejtehend aus Jent 
Ambrojins Männerchor, Galumet . Ges 
jangverein, Richard Wagner Männers 
er und Luremburger Sängerbund, fvels 
che es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngjt und „Bolts= 
lied aus Oberöjterreich“ hören zu lajjen. 
Tidet3 fojten im Vorverkauf 255; an der 
Kaſſe 356. 

Eines der erſten Pikniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
eins Nr. 1am Sonntag, dem 7T. Juni, 
im Eureka Park an Irxving Park Blod. 
und Bernard Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergrüguns 
gen bor, darunter Kegeln, und für den 
bend ein Abendejjen. Der Bart wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt fojtet 25 Centz. Am Yeitauss 
Ihu find Nie Damen Karoline Tank, 
Präſidentin; Rofefine Botjchauer, Bars 
bara Henjel, „ohanna Wintler, aMrte, 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitchell,! 


Aufs Pflaſter geſchleudert. 


An der Morgan und Taylor Str, 
wurde heute das Fuhrmwerf des 38jäh« 
rigen Oeſterreichers Joſeph Huſſer, 
Nr. 1023 Morgan Straße, von dem 
Volizeiwagen der Maxwell Straße— 
Bezirkswache angerannt, bei welcher 
Gelegenheit Huſſer, der das Fahrzeug, 
ſelbſt lenkte, aufs Pflaſter geſchleudert 
wurde und ſchmerzhafte Quetſchungen 
erlitt. 

Der Verunglückte wurde nach ſeiner 
Wohnung gebracht, wo er ſich in ärzt- 
licher Behandlung befindet. 


u — 


Keine Streikpoſten. 


Die von ſämmtlichen von der Ge— 
werkſchaft der Kellnerinnen boykottir⸗ 
ten Speiſewirtſchaften vorſichtshalber 
aufgeſtellten Poliziſten hatten heute 
wenig zu tun, da die Kellnerinnen in⸗ 
folge des am Samstag gegen ihr 
Streikpoſtenſtehen erlaſſenen Einhalts— 
befehls heute nicht auf dem Kampf⸗ 
platz erſchienen waren. 

Die Anwälte der Gewerkſchaftlerin⸗ 
nen werden ſich heute darüber äußern, 
ob der Einhaltsbefehl bereit3 in Kraft, 
ift oder nicht, und im lehteren Yallı 
wird das Ausftellen von Streitpoften 
wieder von neuem beginnen. 


—r— — — 


ſeurz und Reu. 


* Auf den Geleiſen der Chicago 
Rock Island Eiſenbahn wurde etwa 
21Meilen öſtlich von Tinley Park, 
SI, ein noch unbekannter, etwa 40⸗ 
jähriger Mann, der anſcheinend dem 
Arbeiterſtande angehörte, von einem 
weſtlich fahrenden Perſonenzuge über⸗ 
fahren und ſofort getötet. Der Ver—⸗ 
unglückte wurde nach Zinlen Bark aes, 
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Die jünaft erfolgte Geburt eines 
braunſchweigiſchen Landeserben bat 
das Welfengeſchlecht und ſeine wech— 
ſelvollen Schickſale wieder in den 
Vordergrund des Intereſſes gerückt. 
In der langen Reihe der braunſchwei— 
giſchen Herzöge ſteht mancher, den die 
Bücher der Weltgeſchichte als würdi— 
gen Sproß des heldenhaften und 
kriegsgewohnten Heinrich des Löwen 
verzeichnen. Eine beſonders hervor— 
ragende Stellung unter ihnen erwarb 
fig der 1540 oeitorbene Herzog Erich 
der Weltere durch den eigenartigen 
Umftand, daß er einjt einem deutichen 
Kaifer das Leben rettete. E3 war im 
Jahre 1504, als zmwifchen den Herzö- 
gen Albredt und Wolfgang von 
Bayern einerfeit3 und bem Pfalzgra- 
fen Herzog Ruprecht anderfeit ein 
Erbfolgefrieg um Bayern ausbrad), 
in den au RKaifer Marimilian I. 
hineingezogen iwurbe, der mit feinem 
Heer auf der Seite bes Piulggrafen 
foht. 3 kam bei Regensburg zu 
einer blutigen und ent fheidenden 
Schlacht, bei der fich Herzog Erich zu 
Braunfchweig als einer der tapferiten 
und unerfchrodenften Srieger in den 
Reihen der failerlihen Iruppen ber- 
bortat. Er war, wie ed in einer 
alten Chronik heißt, „immerdar mit 
fornen an ber ſpihen“. Als im Laufe 
des hitzigen Gefechts „Keyſer Mari— 
milan mit einem eiſern Flegel vom 
gaul herunt er geſchlagen wardt“, war 
es Herzog Erich, „der ihme mit mann— 
licher Fauſt wiederumb zu Roß halff 
und ihme da3 Leben rettete, obwohl 
er darüber zmein tobtichwere wunben 
eınpfing”. 

Ueber die Art feiner Verlegungen, 
bie ber Herzog fich bei dem Rettung: 
werk zuzog, macht er felbft in einem 
nad der Eihladit an feine Gemahlin 
gerichteten Brief intereffante Anga- 
ben. 3 BHeiht da mörtlih: „Meine 
Herzliebe! laſſe Dich wiſſen, 
bob alle Sachen wohl ſſtehen, 

e gethan, was —* Herr 
im afien —* gethan hat, und ich 
bin hart verwundet geweſen, und habe 
den Keyſer mit dem Arm, darin * 
hart geſchoſſen war, bei Leib und Le— 
ben gehaiten. Darüber bin ich zwar 
geſtochen unter dem Rückenſtücke hin 
ein, in die Lenden, mehr als eine 
Spanne tief; der andere Stich iſt 
dorn angegangen, hart bei dem Leibe 
und der Huft ausgegangen. Der 
Schuß in den Arm iſt zu Mittelwe— 
gen unter ſich in die Achſel ſpannetief, 
alſo auch auf den andern Arm mit 
iner Büchſen und böhmiſchen Arm— 
ruft getroffen, ohne andere viele 
Stiche, die ich befommen. So ward 
mir auch mein MWelf (Pferdename) 
viermal verivundet. Nun, meine Liebe 
und Yuserwähite, du molleit feine Be- 
Ichwer Haben, denn alle unjer Sadjen 
ftehen nah allen unfern Gefallen, 
und ich will dir in vierzehn Tagen 
Bothihaft tun, daß du mir folgen 
ſollſt. In dieſer Stunde bin ich aller 
meiner Sachen mit den Senfer > 
frieden worden, hat mir zugeinat, e 
wolle mein Later und Bruder Fein.“ er 
Dieſes Verſprechen hat Kaiſer Maxi⸗ 
milian ſeinem Lebensretter in Treuen 
gehalten. Als äußerliches Zeichen 
ſeiner Dankbarkeit gegen Herzog Erich 
vermehrte er alsbald nach dem Kriege 
deffen Wappen und „Thendet ihme 
oben in den Pfawnſchwanz ein gül— 
den Stern”, Noch heute meiit da3 
braunfchieigifch-Tüneburgifche Fami— 
lienwappen in ſeinem oberen Teile 
einen ſeitlich von zwei einwärts ge— 
richteten Sicheln begrenzten ſilbernen 
Schaft auf, welcher an der Spitze mit 
einem Pfauenſchwanz beſteckt iſt, auf 
dem ein goldener, fünfzackiger Stern 
ruht, der den Mitgliedern des braun— 
ſchweigiſchen Hauſes durch alle Gene— 
rationen hindurch die Erinnerung an 
jene Heldentat des Herzogs Erich le— 
bendig erhalten wird. 
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Bom Meere zur Bergfpige, Welfenmut, 
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Nicht weit von der Stätte, wo 
heute der Green River zwiſchen den 
Wänden des Umtah-Gebirges in Utah 
fließt, ſtrömte im ſogenannten Meſo— 
zoiſchen Zeitalter, in der Aerg der 
Rieſenreptilien, ein namenloſer mäch— 
tiger Fluß unmittelbar in ein Meer 
hinein. Hierherum tummelten ſich 
unzählige Dinoſaurier, jene ungeheu— 
ren Wirbeltiere, welche damals die 
Herren der Erde waren, ſoweit die— 
ſelbe nicht tief unter Fluten ſteckte. 

Nach ihrem Tode fanden ſie ein 
Begräbnis in den Sandmaſſen, und 
ihre Gebeine wurden in Sand ver— 
wandelt, unier Beibehaltung der 
Form. Ganz Utah erhob ſich nicht 
über den Meeresſpiegel, als dieſe Un— 
geheuer — die wiederum in verſchie— 
dene Gattungen zerfielen, worunter 
die Brontoſaurier wahrſcheinlich die 
größten — ſich des Lebens freuten. 
Als aber die foſſilen Gebeine, oder 
eine beſchränkte Anzahl derſelben. 
wieder zu Tage gefördert wurden, be— 
fanden ſie ſich eine Meile über dem 
Meeresſpiegel und etwa 1000 Meilen 
bis zu nächſten See Vorſtrande! 

eknsmifchen ih Millio: 
nen von Nährlein veritrichen, Die 
ganze Herrliähkeit der Dinofarrier 
war geſchwu mden, und Säugetiere, 
en3 jehr mächtige, wenn 

Niefenreptilien ver: 
en ihre Stelle eina 
die Geographie der Erde 
bielfad verändert und wieder 
ndert, und bon der Stätte, mo die 
Reptil-Ungetüme beara 
waren, in dem Bett de3 

und ber Meere3:Ein- 
fie a eine Bergeshöhe über 
Fuß hinabwärts! Mit ihr 
ich der ganze Dinofaurier: 
tedhof geh und auf der Spibe 

erges, in einem Winfel von 60 
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ft aber eine jehr mühtame 


sr+ an 


ſterwerk 
zeichnen, 
nes groß 
Felsmaſſe zu befreien, und 
„mit heiler Haut“, Mit Sprengiiof 
fen tjt bier io gut wie nicht3 arzu= 
fangen; fann gewöhnlich 
da3- Ge beriprenaen, ohme | .: 
die demjelben in Gefahr | 5 
der Zerjtörung zu bringen; daher ift 
eben eine recht Tangmwierige Handarbeit 
notwendig. Ueberdies müſſen die 
meiſten Knochen mit mehr oder weni— 
ger anhängender Steinmaſſe heraus— 
genommen —— da es zu ſchwer 
oder unmöglich if tt, Die heiflere Arbeit 
unmiitelbar an der Lagerftelle zu be= 
jorger, 

Ep erden dann gewöhnlich maf- 
five Steinb losgebrochen, deren 
jeder ein oder mehr foffile Gebeine 
enthält. eder dieſer Blöcke wird 
nach der Herausnahme numeriert, ſo— 
daß man auch nachher noch fehen 
kann, welche Lage die verſchiedenen 
Knochen zu einander einnahmen. 
Darauf wird jeder Block angelegt, ſo 
iſt keine große Gefahr mebr, daß 

rgendmwelche Teile des Anochenmwerkes 
beim Transport gebroden werben. 
Nah dem Eintreffen der Blöde am 
Beſtimmungs-Orte werden dann die 
Knochen vollends frei gemadt; und 
die mwiffenihaftlide Kunft und Er» 
fahrung fann nach diefen die ganze 
urfprüngliche Gewalt der ungebeuren 
Tiere aufbauen, die nad dem Tode 
bom Meeresfpiegel zur Bergeshöhke 
emporgejtiegen Jind! E3 fte hen noch 
biele Trörderungs-Arbeiten auf dem 
Programm, und vielleiht fommen 
bie fenfationellften Entdedungen auf 
biefem Gebiete erft noch. 
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und meiter nichts eingetragen als Sili- 

firia mit drei ftrittigen Duabratfilo- 

metern, während mir fpäter, ald in 

Rußland, Deutfchland und Frankreich 
! die Begeifterung für-die Biilgaren Tich 
verflüchtet hatte, uns ungefahr 7500 
Duadratfilometer genommen " haben. 
Defterreich-Ungarn fagte nicht, mir 
follen nicht nehmen, aber man mei, 
daß es uns nicht ermutigt hat, die Do- 
nau zu überfchreiten. 

3. Defterreih-Ungarn hat dieSchaf- 
fung eines Großbulgariens in unfe- 
rem Rüden nicht nur gebilligt, jon= 
dern auch befürwortet und unterjtügt, 
Gemwifje Budapefter Kreife und fait die 
gefammte magpyarifche pPreſſe, be— 
raufcht von der imperialiftifchen Phan- 
tadmagorie, unterftügte offen Die 
Schaffung Großbulgariens, das als 
Werkzeug dienen jollte, um ung und 
Serbien einzufchüchtern, damit Die 
Magyaren in Angelegenheit der Na- 
tionalitäten freie Hand befommen. 
Selbit die dee einer derart ungleich- 
mäßigen Verteilung der Kräfte am 
Balkan, die für ung, den Verbünde- 
ten der Monarchie, eine Gefahr bebeu- 
tete, jelbit dies jchien Deiterreich-Un- 
garn nicht zu beunruhigen, im Gegen 
teil, unjer Verbündeter fuhr fort, mit 
den zufünftigen Beherrfchern des Bal- 
fans zu fofettiren, in der bagen und 
eitlen Hoffnung, daß die Bulgaren 
ih eines Tages vielleicht erbreijten 
mürden, die Waffen gegen Rußland 
zu erheben. 

Unter dem peinliden Eindrud die- 
fer Erfahrungen mußten wir uns 
zunäcdhjit fragen, ob der hauptlächlichite 
Smed unferes Anjichluffes an die Mo- 
nardhie: unfere Sicherheit, noch ver— 
bürgt ei. Unfer Verbündeter war nicht 
bereit, und in der Not beizuftehen. 
Konnten wir alfo auf die Hilfe der 
Monarchie überhaupt noch rechnen? 
Sollten wir uns damit abfinden, daß 
wir auf die Zuneigung Defterreich- 
Ungarn3 nur dann rechnen dürfen, 
wenn die Monarchie uns braucht? 

Viele unter ung, die vielleicht auch 
mehr mwilfen, hegen den Verdacht, daf 
in dem Augenblid, al3 die Unterjtüß- 
ung jeitens unferer® Verbündeten mit 
dem größten Nahdrud hätte einjegen 
müffen, damit wir nicht Jinter den an- 
deren zurücdbleiben, gerade wir von der 
öfterreichifch-ungarifhen Diplomatie 
zur Gicherftellung gemwilfer ntereffen 
anderer Natur auserforen wurden. 
Dies ermecte bei uns den Eindrud, 
daß eine ZTjährige treue T;reundichaft 
anjcheinend gar nicht ins Gewicht fallt. 
Mir waren um jo mehr überrajcht, al3 
viele von uns die bisherige Richtungs- 
linie unferer auswärtigen Politif, das 
heit den Anichluß an den Weiten 
und bejonders an Wien, jtet3 gebilligt 
hatten, 

Das michtigfte Argument unferes 
Anfchluffes an die Monarchie: unfere 
Sicherheit in der Gegenwart und Zus 
funft, der Schuß unferes Gebietes und 
die Wahrung unferes Anfehens, ift im 
Jahre 1913 fraglich geworden und bil- 
det den Gegenstand einer bejorgnißer- 
regenden Diskuffion, mas viele bon 
ung, darunter auch der Verfaffer, auf: 
richtig bedauern, 


— e 
Emänuel AUntonescn, Mitglieb ber ru- 
mänifhen Aulturlige in dee Wiener „Zeit“. 


Mie banal die Behauptung auch fein 
mag, daß in den Beziehungen zmifchen 
Defterreich-Ungarn und unferemLanbe 
eine Veränderung eingetreten ift, jo ift 
diejelbe nichtdeftomeniger wahr. Da 
aber auch in diejer Frage mehr nad 
dem Schein ald nah der Wirklichkeit 
geurteilt wird, dürfte ed vielleicht von 
Antereffe fein, die Anficht der biefigen 
weiteren Kreife zu kennen, um zu fehen, 
wie man fi) hier diefe Veränderung 
erklärt. 

Smei Gründe waren für unferen 
Anſchluß an dieMonarhhie maßgebend: 
die Sicherheit unfered® Landes und 
eine Hoffnung für die Zukunft. Xei- 
der haben wir in ber legten Zeit er- 
fannt, daß wir auf fhmantem Grunde 
gebaut hatten. Das ift unfere Ueber: 
zeugung, und fehr viele von uns haben 
dies nicht ohne Bedauern feitgeitellt. 
Nah den traurigen Erfahrungen des 
Jahres 1878, die zum großen eit| 
Rußland, teils aber auch unjerem ee 
genen Mangel an Borforge zuzufchrei- 
ben find, war die Furt ung bis ins 
Mark gebrungen. Unfer Verkündeter, 
an beifen Seite wir gefämpft, hatte 
einen Teil unferes Gebietes an fich ge- 
riffen. Dem Gebote der Klugheit und 
unserer verlehten Gigenliebe folgend, 
ſuchten wir Sicherheit in dem Anfchluß 
an die Zentralmächte, in erjter Reihe 
an das habsburgifche Reih. Rußland, 
als nationaler Staat, fonnte uns mit 
der Entnationalifirung bedrohen, eine 
Gefahr, die bei dem Anflug an 
Deiterreich-lIingarn, das fein nationa= 
ler Staat ift, nicht in Betradht fam. 
Diefer Umitand beitärtte uns in un- 
ferem ®Bertrauen, und fo fam es, 
daß wir 37 Jahre hindurch eine Politit 
treuer, jehr treuer Frreundichaft gegen: 
über Defterreich-IIngarn befolgten, bis 
wir, infolge der Ereignifie des Jahres 
1913, mie aud einem Traum er- 
machten. Zunäcjt war e3 die von ber 
Monarhie in allen überrajchenden 
Mecielfällen fo reihen Phafen ber 
Baltantrife bekundete wankelmütige 
Haltung, die bei uns Erſtaunen und 
Verwunderung erregte. 

Der Balkanbund iſt zwar unter 
Rußlands Protektorat zuſtande ge— 
kommen, keineswegs um den Intereſ— 
ſen Oeſtrreich-Ungarns zu dienen, doch 
muß ich anerkennen, daß dieſer Bund 
von der Monarchie ſehr geſchickt ausge— 
nützt wurde. Die Monarchie hat es 
verſtanden, die Spitze des Balkanbun— 
des gegen die Türkei zu kehren, in der 
Hoffnung, daß es dieſer gelingen wer— 
de, die Alliirten zu ſchlagen. Daher 
die Verkündigung der Unantaſtbarkeit 
des „Status quo“, folglich eine ent— 
ſchiedene Stellungnahme zum Schutze 
der Türkei. Am zweiten Tage nach 
dem Siege der Verbündeten war wieder 
die Monarchie die erſte, die den „Sta— 
tus quo“ vergaß und offen für einen 
der Sieger, der der mächtigſte zu ſein 
ſchien (Bulgarien), Stellung nahm. 
Von dieſem Tage datirte die zwiſchen 
Rumänien und Oeſterreich-Ungarn 
eingetretene Verſtimmung. Die Be— 
harrlichkeit, mit der Oeſterreich-Un— 
garn den Bulgaren ganz unerwartet 
Aufmerkſamkeiten erwies, ließ erken— 
nen, daß wir von der Gefahr bedroht 
waren, gleichſam in eine Zange zu ge— 
raten. 

Einen weiteren Anlaß zur Unzufrie— 
denheit bot die Art und Weiſe, wie wir 
von Oeſterreich-Ungarn in der zweiten 
Phaſe des Balkankrieges unterſtützt 
wurden, alſo zu einer Zeit, als die 
Bulgaren von ganz Europa und beſon— 
ders von Oeſterreich-Ungarn verhät— 
ſchelt wurden. Die Aufteilung der 
Türkei konnte uns aus dreierlei Grün— 
den nicht gleichgiltig ſein. 

1. Gegen die Türkei haben auch wir 
ungefähr 500 Jahre hindurch ge— 
kämpft, und zwar mit gutem Erfolg, 
während die Bulgaren ſchon bei den 
erſten Zuſammenſtößen mit den Tür— 
ken zerrſchmettert wurden. Das bul— 
gariſche Reich ging in Rauch und 
Flammen auf, während die kleinen 
Fürſtentümer Walachei und Moldau 
wiedererſtanden, ohne jemals ihre Exi— 
ſtenz einzubüßen. Und was war das 
Ergebniß dieſes 500jährigen Prozeſ— 
ſes? Die Rumänen verloren Beſſara— 
bien an Rußland, während die Buko— 
wina in den Beſitz der Monarchie ge— 
langte. Und nun waren die Bulgaren 
im Begriff, ſich mit Hilfe unſerer ei— 
genen Freunde bis nach Saloniki aus— 
zubreiten. Serbien und Griechenland 
blieben nicht zurück. Und wir? Wir 
liefen Gefahr, mit leeren Händen aus— 
zugehen, obgleich an unſerem Leibe 
noch heute die Wunden ſichtbar ſind, 
die wir in unſeren heldenmütigen 
Kämpfen gegen die heute von anderen 
beſiegte und beerbte Türkei erhielten. 
Das war nicht gerecht, und ich finde, 
daß wir allzu ſchüchtern waren als wir 
die Erklärung unterließen, daß das 
Prinzip der Entſchädigung die Grund— 
lage unſeres Rechtes bildet. 

2. Wir brauchten eine ſichere Grenze 
im Süden, die Strategie verlangte 
dies, und es lag auch im mwohlverftan- 
denen nterejje der Monarchie, da ihr 
Verbündeter nicht von drei Seiten zu= 
gleich angegriffen werden tönne, da ig 
Tralle einer jolden Möglichkeit der ru- 
mänijche Berdündete der Monarchie 
nicht viel nüßen würde, Und mas tat 
die Monarchie? Wohl hat fie verlangt 
und darauf gebrungen, daß mir befrie- 
bigt werden, body tat fie dies nicht in 
der Meife, wie man e3 bon einem 
mächtigen Reich erwartet hatte, das 
über Nacht den albanifchen Staat ge- 
ſchaffen hat. Sie tat dies nicht, weil 
ſie noch immer hoffte, das zu der Zeit 
noch mächtige Bulgarien für ſich zu 
gewinnen. Gewiß ein ſchönes Ziel, 
aber dies zu verwirklichen, bedeutete 
Unzufriedenheit und Erniedrigung für 
Rumänien. Man pflegt in der Politik 
auch nach den Reſultaten zu urteilen; 
nun, was dies anlangt, ſo haben die 


Die Wiege des v. Dallwitſchen Ge— 
fchlechtes. 

Die Wiege des v. Dallwitzſchen Ge— 
ſchlechtes — bekanntlich iſt der bishe— 
rige preußiſche Miniſter des Innern 

| vd. Dallwig zum Statthalter der Weiche: 
lande Eljaß-Lothringen ernannt wor: 
den — hat in der heutigen Provinz 
Sachjen geftanden. Das Wappen (in 
Silber vier :ote Pfähle, auf dem Helm 
bor einer grünen Ianne ein filbernes 
Lamm mit rotem Halsband, an dem 
eine goldene Giode hängt) bemweijt deut: 
ih den Zufammenhang der Sippe 
mit den Schaff v. Gotjche, den heuti- 
gen Grafen vd. Schaffgotich. Der ältefte 
urtundlich auftretende Träger des Na 
mens ilt Heinricus de Talmwiz, welcher 
bom Martarıfen von Meihen Heinrich 
dem Erlaudten 1266 das Lehen zu 
Zalmwit im Amte Lüben empfing. Die 
ununterbrochene Stammreihe der zu: 
mal in der Niederlaufig im 17. u. 18. 
Sahrhundert einftmals reich begüterten 
Yamilie beginnt mit einem Hans auf 
Starzebbel im Gubener Kreife, deifen 
Sohn Hans 1497 mit einer v. Rothen- 
burg vermählt war. Starzebdel blieb 
bis 1798 in den Händen des Ge- 
Ichlechts, wo es durch Erbichaft an die 
v. Thermo fam, die e8 1849 an die 
b. Heldreich mit den zwei dazu gehöri- 
gen Gütern Raubart und Vettenzfelde 
für 120,000 Taler veräußerten. Eine 
Linie des Gefchlecht3 wurde vom deut- 
ihen Kaifer mit dem Prädifat „Hoch 
und Wohlgeboren” am 15. Juli 1718 
in den Grafenftand erhoben, ift aber 
hbereit3 am 25. September 1762 mit 
dem Grafen Sohann Kafimir erlofchen. 
Die Familie befah in der Propinz 
Sadfen aub Brauna (Wittenberg), 
Bröſa (Delitzſch), Collochau (Schwei— 
nitz) und Döllingen (Liebenwerda). 
Eine intereſſante Perſönlichkeit iſt 
Hans v. Dallwitz, der es 1520 wagte, 
die Wallfahrten zu dem in der uralten 
Kirhe zu Starzebdel aufgeitellten 
Bilde der heiligen Margarete zu unter: 
Tagen. 


Blütenlenz am Niederrhein, 


Die trodene und milve Witterung 
der erſten Aprilhälfte hat Am Nieder— 
thein einen BlütenzauberYur Entfal- 
tung gebracht, wie er ichöner faum 
gedacht werben fann. Sn ihrer Blü- 
tenpracht aleichen die niederrheiniichen 
Zandichaften einem einzigen, meiten, 
Garten. Die leuchtenden Farben der 
Blüten in Gärten und Baumhöfen 
find vorherrfchend in den Landichafts- 
bildern. Yeder Wanderer wird in den 
Bann diejes Frühlingszaubers ge— 
zogen. Zu feiner anderen Jahreszeit 
werden ähnliche fräftige Naturbilder 
wie jetzt im Lenz hervorgezaubert. Die 
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Dieſer hochfeine garant. Boß Polir. op, 


2 einer Quart-Büchje $1.00- 


Größe Bot Supboden- und Mö- 
bel-Politur — 


Gesammtwert $2.00 


Keine Telephon- 


Ginecdte 
reine 
Filz- Matratze, 
garantirt 
45 Pfund, 


4.98 


Baar oder 
Kredit 


Ausſtatter | 
von 
Jglücklichen 

4 Heimen 


menſchlichen Anſiedlungen tauchen 
vollſtändig in dieſe Farbenpracht ein, 
die die Städte 3 Ortſchaften nicht 
nur mit einem bewundernswerten 
Rahmen umgibt, ſondern die tief zwi— 
ſchen den Wohnungen eindringt und 
ſich auch in Hausgärten und entlege⸗ 
nen Höfen breit macht. Gerade durch 
die Maſſenwirkung dieſer jungfräu— 
lichen Pracht beherrſcht der Blütenlenz 
das ganze nieberrheinifche Land. Sn 
den Schnee der Kirfchenblüte mifchen 
fih die wundervollen Roſatöne des 
Pfirfichbaumes. Dabei zeigt das bor- 
herrfchende Wei mannigfaltige Ab: 
ftufungen wie zum Grünlichen hin bei 
der Pflaumenblüte. In das derbe, 
fräftige Weih des Birnbaumes feuchtet 
der anmutige, rötliche Hauch der Ap- 
felblüte hinein. Ein Obftgarten, in 
dem fich diefe Blüten von Kern= und 
Steinobft vorfinden, bietet ein Bild 
zum Entzüden. Solhe Pracht wirt: 
lich zu malen und zu jchilberr ift un» 
möglich. Da verfagen Pinf:! und Fe- 
der. Diefer Farbenreichtum des Früh 
ling3 durchzieht auch die Induftrieorte 
und großen Arbeiterfolonien, und ret= 
tet fo ein Stüdchen Natur in den fonft 
manchmal fo außerordentlich nüchter- 
nen Wohnplägen. Das fällt gerade 
in folhen Jahren auf, in denen jedes 
Bäumcen eine jehr große Anzahl 
Blüten herborbringt. Der Blütenlenz 
am Niederrhein zeigt dem Volksfreund 
aber auch noch, wie tief Naturfreube 
und Naturgenuß in den fchwer arbei- 
tenden Volksgenoffen in der Induſtrie 
iteden. Un den Sonn= und Feiertagen 
wandern Taujende hinaus, um die 
Pracht der Frühlinasblüten zu genie- 
ben und fi in dem Paradies des 
Lenzes zu neuer Arbeit zu ftärken und 
bon neuem Lebensfrohfinn in fich auf- 
zunehmen. Diefe Naturfinnigteit jelbft 
des fchlichten Arbeiter3 ift ein Schmud 
und ein unfchäßbarer Reichtum der 
deutſchen Volksſeele 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1:Ttöck, 


ATIT N. Cpaulding Ave., 
dena; I * $2500, 
5241 Fairfie Ade. 
M. Nras, Si: 300, 
35-55 3, Madilon 
Cururh Neitaurant Go., 
701 Maple Zauare — 
gebäude; K. M. Voß, 
4508 S. Vaulina älr., 3itöd. Backſtein-Flatge 
bäude; Paul Jucius 83000. 
1907 W. 71. tr. 2:ftöd, Frame-Laden 
Flatgebäude; M. Manion, $4000, 


—i i 


Scheidungsklagen 


Frame Reſi⸗ 


1-töcdf, Frame-Nelidenz; 

Str... Laden - 
00V. 
Sitöd. Baditein- Flat» 
$20,000, 


UImbaıt:; 


und 


wurden einsereicht von: 

Gelia ge gen Yon is ein, Berlaſſen: 
gen U. Walatla, — Nomeo gegen 
—— Galetti, Verlaſſen Slovnd L. gegen 
Srae A. Nowan, Ehet such: Rofe gegen Clemens 
Brender, graufame Bebandlung; Yucille gegen 
Wentworth W. Tewlsbury, Berlaſſen: Anna 
gegen Frank Schuſter, Verlaſſen; Jane gegen 
Fontaine T. Fox ir., Ehebruch; John H. gegen 
Margaret Wade, Verlaſſen: Lillian gegen Wm. 
M. Tahlor, Ehebruch: Inlietta gegen James 
mann, grauſame Behandlung. 


Emily 


Hoff 
— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 

Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 

der Höhe bon $1000 und darüber ‚wurden anit» 

lih eingetragen: 

Rockwell Str., 276 $. nördl. von Diverieh Ape., 
Meftir., 30 bei 125: Frant X. Mafon an El: 
mer D, Searn, $6100. 

Spa ılding Ave., 25 7. 
Dfifr., 25 bei 125; 
Sames ©. Finnegan, 

Superior Str., 240 5, 
"ordfr,, 40 bei 121; 
IN, Stevens, $3500, 

Sopbia Sir., 75 5. Öitl. 
front, 25 bei 120; 
Goodyhear, $3000. 

Zamper Mbde., 50 F. 
front, 25 bei 125; 
3. Brafil, $3400, 

St. Louis Me, 250 8. 
seitfr., 25 bei 125; 
Blazef, $2700, 

21, Str., 156 #. öitl. von Halited, Nordfr., 24 
bei 100; Emilie 'Hoeppe an Sarl Guentber, 
85700, 

13, Str.. 100 8. 
front, 25 Lei 124 
Dttenboff, $3500. 

aller Str., 26 5, füdl, von 
26 bei 100: War Kobn u, W, 
u, U, 35500. 

Wade Str. 178 %. 
weftir., 25 bei 95; 
53125. 

Zilmette, Lois 7 ır. 
5 ctc.; Alice €. 
bold, $2500. 


füdl. von W. 2 
red €. San B 
82000, 

öjtl, von Wiahfield Abe,, 
Edna 9, Auftin an Zıtla 


1, Str., 
sieet an 


Uve., Nord: 
an Minnie 


bon Auftin 
Anguft Arnold 


nördl, 
Anton 


von 20, 
Mouref 


Weits 
Frant 


etr., 
an 


füdl. von 28, 


Str. 
Frank Batiſta an 


Vaclavb 


weitl, von Hohne Ave,, 
; Charles N. 


Nord» 
Born an George 


Ditir., 


Lenn 


Maxwell, 
an David 


nordw. von Cuxrier, 
Jozef Lecki an Juzef 


Sid» 
Loch, 


Blod 9 don Neiub. BI. 
ÖRapne an Charles 9. Bret- 


Dasselbe, Lot 2, Reſub. Lots 10 bis 12, Bot 
4 von Bl, 29 bis 34; Francis 3. Jacobs an 
LCavinia Weitivood, $5000. 

———— 41 öfil, %, ww, 34, füdtn. %, 

—— eg 7, 41, 13, u. = ia, * 

CE 2 


13,35: Tijch, der 


nur für eine Woche zu 


780 


oder Voſtbeſtellungen. 
Nur einer an jeden Kunden. 


lonial = Ausziebtiid, 


chenholz. Abfolut der größte ud 


Baar oder Kredit. 


Lineoln Furniture and Rug; House 


2637-2641 LINCOLN AVENUE 


BCOEE OSGOOD STRASSE 


Ter Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden anıt» 
lih eingetragen: 
Xodwelitodwell Str., 213 $. 

wood Terrace, D. Fr., 

Sunderion an 
81. Eir., W., 


ſüdl. von Green— 
31 bei 125; John E. 
jrant Xerniart, 36,500. 
27%. ‚meitl. ton Komenskty Ave. 
S. Fra 30 bei 115; Edward J. Panos an J. 
Podieſal, 834,80 
31. Etr, W., 87 F. weſtl 
Abde., S. Fr. 30 bei 115: 
an Bilem Sodel, 84,450. 
st. Str, W., 57 F. öſtl, von Karlov 
Fr., 30 bei 115;3 Edward J. 
rie Surma, $4,150, 
Blue Island Ave., 
und 45, Block 1: Kagzimirz 
Adam Weiland, $1,550. 
Derwun, Andrew & WS 
2, Vlod 42; Edna N. 
Zalb, $2000. 

Elvde, 1it Div,, N. 5, 2. 20, Blod 6, 
Mary Worcefter an Leon Inman, $2,700. 
Grant Loc, Worl3 Add., Lot 5, Blod 47; Cta- 

nis Barlutis an Nohbn Eaanslas, $2000. 
Kettleitring Sub., Teil d. Kot 3, Sub Kot 17; 
um. M, Grunewald an Ralvh Hauf, $8000, 
Morton Bart, Lot 6, De Wolf Sub., Lot 19 
bis 36, Blod 2, Earl MU. Earlfon an Wloifia 
stosman, $3,450. 

Morton Bart; Lot 1 und Teil bon Lot 2; 
Bruno Bintert an Karoline Daberlo, $5,700 
Morton Bart, Baird & DB. Ann., Xot 18, 19, 20, 
Blod 6; GEbarles %. Smith an Jednota Te 


locvina, $2,100. 

Kaufman & ©. Add. zur Daf Park; Lot A, Zeil 
von Kot 15, Plod 2; Katharina Werg an Cor: 
nelius Brurineloo, $4, 800. 

Dat Barf, Bladitone Yddı., Teil don Lot 22, 
Plod 6; Glara Barrett an Edward V, Hovder, 


$3,500. 
Ecoville’3 Eub., Teil don Lot 12, Neflub 2. 1 
Henry DeBoer an Franl 3. Gage, 


bon Siomensfn 
Edward 3. Panıs 


Ave. ©. 
Banos an Mas 


Sanders 2. Add., Lot 


Malowsti 


44 
an 


Mdd,, Lot 1 und 
Eharnpien an Augufta 


29-39-13: 


bis 11; 


532,000. 
Zeil von Lot 9 und 8, 


Zivp. 39, 
39: Fanny €. Lauth an John 
Ave., 116 8. 


55,250. 

Berteley 
Weitfr., 50 bei 121; 

Zbields, $19,000 

71. BL, 18 I F. weil. ‚von Madiſon Ade., 
front, 3 % bei 12 John Hamfins 
war *58 Siltliams, 33000. 

Rhodes Ave, 216 5. nürdl, von 61. 
tront, 25 bei 123; Ihe Supreme X 
of Botbias au N. ©. Stewart, 

Barneli YAve., 335 5. nördl, von 
Weſtfri, 372 bei 123: Xbeophilus 
Grant 9. Hamilton, 83300, 

W. 46. Pl. 256 8. bon Rodwell Sir., Ziid- 
front, 30 bei 12 sames 9. Aibby an Kazi⸗ 
mierus Laucius, . 2300, 

Green Etr., 238 3. füdl. 
60 bei 125; E. I, & Tr. 
par Bechtloff, 82450. 

Seftine Str., 202 5. füdl. don 80,, 
bei 120; Robert Hart u. WM. 
Zimmins, $1100. 

S. Kedzie Ave,, Kordofiede W. 
front, 10348 bei 125: Ebas, A. Williams, ums 
bert, 1% Wnteil, an Wm, Eich, $V500, 

Morgan Str, 25 8. füdl. don 83, Str., Oitfr., 
55 bei 124%; Tbo3. 3. Merfarland u, A. an 
Seo, I. Bates, 4000. 

Sangamon Str., 142 5. 
front, 35 bei 124: 
Moore, 87500. 

RB 71. Bl. 975. 
124; Ghus. %. 
83200. 

B 71. Bl. 97 5. 
20 bei 124; 
Kaas, $3400, 

Ibroop Sir., 215 8. 
bei 124; Carl €. 
SAUND, 

112. BL, 150 F. öftl. 
Nordfr,, 50 bei 124; 
car Seagren, S3300, 

Eliten Ave., Süpsfiede W, FIullerton, Südmweit 
iront, 72 bei 150 u, a, Eigentum; irederid C 
5. KHuehl an Franf Waftlowsli, $16,000, 

Ibomas Etr., 119 3. öftl, von Weitern VIbe,, 
Züdfr.. 30 bei 120; Charics Dlefsfy an Sig 
mund Bropp, $13,500, 

Apers Abe. 300 3, füdl, bon 18 
50 bei 116; Mlice Nortb u, W., 
Eb., an Tames X, Stepina, 

W. Adams Str., 75 8. weitl. von 
Ave., Nordfr., 50 bei 81: Iobu MW. 
an Nellie G. ınd Nora Kallaban, 

Aipland Ave >34 F. nördl. von W 
Oftfr., 24 bei 127 william J. 
Elizabeth Solfronk, 33500 

Artefian Ave., Nordoitefe 
21% dei 124: Anna ©. 
Szindze, $4200 

Artefian Mve., 222 5 
IBeftiront, 25 bei 125: 
an Amelia Dembe, $2427 

Eentral Park Plpe., SI *. 

IBeitfr., * bei 125; 
Horat, 50. 

Elifton art Ave, 1066 8. 
Dftfr., 25 bei 125; 
Blim, $3525, 

Campbell Ave., 
"eftfr., 25 


Blod 7, 15, 
Morrifien, 


nördl, von 43, Str, 
Alice Boyle an Ella MM, 


Nord 
an Ed 


Str., Welt» 
ady nights 
$1000, 
122, Etr., 


Kina an 


von W. 70. 


Co., Truſtee, 


Reitiv., 
an Eai: 


Weitir., 64 
an Bridget A. 


43, Str, Weit: 


füdl, von W, 
Theo. 


80., Weſt 
Affeldt an John W. 
öftl. von Laflin Str., 30 bei 
Maas an Sarah Kornblith, 


öftl. 
Wmu. $ 


von Laflin 
Matthews 


Sitr., 
an 


Siidir,, 
Chas. W. 
jüdl. don 79, Dltir., 32 
Johnſon an Frant Jefſers, 
N von Ientivortb ve 

Marie Pederion an D8s 


<tr., Refife., 
duch M, im 
83850. 
Spaulding 
Ridhard-; 
$22,000, 
19. Sir 


Vopata an 


Reltir,, 
* 
Jonas 


Wabanſia, 
Trieb an 


nord! bon 
Berthold 


Echubert 
Sechtſchale 
nord! 
Anton 


dl. bon 25. Str.. 
Horal an Bincent 
füdl, von 26 
Stanf Wolf an 


Str., 
Baclav 
248 F. ſüdl. von LeMohne 
bei 1203 Sena E. Knutſon 

Benj. Abraham Leavitt, 33000. 

Cornelia Stri, 271 F. öſtl. von Aſhland Ape,, 
Südir, 25 bei 128; Iofeph ©, Kozlowafi au 
Frank Klich, 87050 

California Ave., 24 x, füdl, von 
frent, 25 bei 109: Edward €. 

s3500. 


Harry U. Reaef, 

Didfon Str, 96 3. nördl. von Blanche, O 
24 bei 124: Raul Somwalsfi an Sozet 
bomw&li, $3675. 

Dickſon Str. 314 F. 
front, 24 bei 10%; 
Zawalsti, 34250. 

Fleutrnoy Str... 202 5. öitl, bon 

Züdfr., 23 F, zur Hochbahn; 
an Alice Stichherrb, 82500, 
Hamwleh Ave,, 142 5. nördl, bon 
Chas. Hennings 


Str z 
an 


Merean, Dit 
Nuenhbow an 
itir., 
Lewan 
füdl. 
Anton Gawr 


vom Biadbanf, 
yo an 


Weit 
Jozef 


Albanv 
Julia 


Arc., 
Proderid 


eitir., 
Kort 


B Onden, W 
59 bei 106; an Job 
haſe, € On! 50. 
Harding Ave. 
32 bei 120: 
Floom, 86700. 
Haliied Str., 49 F 
bei 116: Ehad. © 
Kellmann, $7800, 
Keeler Ave., 108 %. füdl. von RW, 50 
front, 25 bei 124: Dscar W, 
Wife Roller, 83400. 
Sarler Ave., 32 8. nörbl 
itfr., 30 bei 125: 
Chad E. Norlin, $5 
Merpan Str., 168 8. 
front, 25 bei 108%; 
Angelina Saflano, 
Virnticello Ape., 120 %. nördl, don 
Eir.. Ditir,. 25 bei 124: Andrew I. 
an Lena Mimmad, $3500, 
Nerib -Uve,. 114 8. weil, von PBaulina Str.. 
Kordir.. 29 bei 100: Ludiwil Bartofievicz an 
Frant Mosfol, 87450, 
Ridgeway Abe., alten 25. u. 26, Str., Weit- 
front, 33 bei 1 nt %, S$artmann an 


in u — 


zwiſchen 19. u. M. 


Weſtfr. 
Therezie 


Henrh 
14. B., 3 
ar Human 


I etr., 


Sebetavsty an 


nördl. von W. 
Baldfe u. A. 


Str., Dit 
Smelter an 


bon Auaufta 
Fred R. 
00, 

füdl, don RBolf 
Garmine Prefta u, MW. 
$10,000, 


Str., 
Roodgate ar 
Str.. Oft- 

an 
Lemohne 
Redmond 


Ein prächtiger Wert in einem hochfeinen Co⸗ 
aus viertelgeſägtem Ei— 


jſemals offerirt wurde — 


Kommt und 
beſucht unſer 
Cloak und 
Suit Dept. 
tür Damen. 
Diefelben Mo: 
den welche 
Ihr an State 
Str. jeht zu 
nur dem hal: 
ben Preis. 


$1.00 


die Woche. 


am Beiten 


4 Zimmer 
vollftändig 
ausgeitattet, 


8922 


Baar od.Krebit 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1UUV Iımd darüber wurden ailie 
lih eingetragen: 
Aibland Ave, 308 8. 

Ysejtfr., 30 bei 153; 

Urel 9. NRebmitrom, 
Greenivood Zerr., ; 

Ave., Suidir., 20 bei 132; 

an Chas. Roeder, 34000. 
Vyron Str., Rordweſtecke N. 

17% bei 123; Mary 

zumidt, $2000, 
Byron Sır., 249 8. Wefltl. 

Sitrir., 31% bei 123; 

Marti Belerien, 
Cuhler Ave 

front, 25 

Andre ew 


nördl. von Balmocal, 
Frederict E. Hallberg an 
$1450. 
sı 5. öftk bon Geminary 
Mathilda Stamſen 


58, Ave, Sübdir., 
Schramm an Edwin Wi, 


von N, 
Guſtav 9, 
82500, 
5, öitl, von Campbell, 
bei 116%; Iheo, &, Behrens am 
zu 33000. 
R. 42. Ave. 154 F. nördl. 
Oftfr., 33 bei 155; um, 
guita Yirfner, 86000. a 
N. 44. Ave., 100 3. nördl, von Byron Str,, 
front, 33 bei 132; m. 3. 
Qu. Slorin, 33600, 
Harding ?ive., 274 8. 
Ditfr., 30 bei 125; 
Subland, $3000, 
Yutdinion Str., 296 


58, Abe, 
Granlie an 


von Addifon Str. 
D. Larien an Aus 


Dits 
Maber an Erif 


füdl. von Rodcoe Str., 
Mary Yanger an Berthold 


‚296 %. mweitl, von N, 48, Abe, 

Nordfr., 30 bei 125; Dscar ©, Eaflfon au 

Arthur Regle, $3440. 

Irving Bart Bilvd,, 75 35. Öftl,. von Troy Eier, 
Siüpdtr., 25 bei 127; Jofephine Smith an m, 
Nangels beim, $4000. 

Monticello Ape,, 82 F. nördl. 
Seitfr., 41 bei 125, Ira M, 
WR, Garlton, $3125 
Lowell Ave. Zůdweſtecke Cortland Ei Dir 
front, 286 bei 126; Jonathan X, Armour u, 
u, an Paul Gebrfe, $2800. 

Lowell Ave., Südwertete Cortland Etr,, Oft 
front, 286 bei 128; Paul Gehrle an Hermanız 
A. Pretzel, $5000, 

Halited Str., 152 8. Tüdl. von Clay Str., Ditfe, 
25 bei 125; Clara Fiider an Emma Klingen 


maier, $2600. 

Halited Str., 152 5. füdl. don Clay Eir., Dit 
jvont, 25 bei 125; Carolina Mittelftaedt u.9, 
dur Di, in Eb, an Clara Fticher, $2325, 

Sheffield Ave., 218 5. 1üdl. von Webſter Abe., 
Nordir,, 25 bet 126; Chas. Roeder an Mas 
thilda Stamſen, 58500. 

South ‘Bari Aven, 195 F. 
Weſitir., 17 bei 164; 8. 9. Bartlett an Harz 
riet M. Danforth, 33000, 

Cornell Mve., ziw, 52. u, 53. 
zur Sifenbapn; Yaura D, Tobey an Maud 
wright *5000. J 

Cottage Grove Ylve.. 35 5, nördl. don 92, Bl. 

Dfttr., 25 bei 125; Jacob Karrels an Tine 
Bolditein, $5100. 

Margnette Nve., 
123 beit 125; 8. 
wicz, 33000. 

92 Kl., Nordoitede St. 
35 bei 125; John Wi, 
fowicz, $2S00, 

78 ©tr., 100 5. öitl, von Bond Ave, Südir,, 
100 bei 137; Chicago City Bank and Truft 
Co. an Margaret B. Hoglund, $3500. 

Iruit Deed—iii. Str, Sudmweitede Watt Abe, 
Rordfr., 119 bei 248; Watt Ape,, 54 %. fübl,. 
von 114. Str, Weitfr., 32% bei 124, 6 Ja, 

Isilliam Fifher an The Pullman X, 


6 PBroz.; 
& ©, Banf, $50,000. 
<ir., 138 8. füdl. von 61., Weltir., 
Rojenthal an Ifidore 


Aberdeen 
25 bei 124, William 
500, 
nördl. von 58., Dftfront, 
Shields an Alice Bohie, 


von Wabeland, 
Eode an Ray 


nördl, von 33. Eir,, 


Str., Dftfr., 26 5. 


zitdoitede 86, 


} Str,, VBefife,, 
Chamsli an 


72 Paul Mance⸗ 
Lawrence 


Ave., Sübfr., 
Clarle an 


James Drans 


Sacobion, $2: 
Aberdeen Str., 90 8. 
25 bei 124; Ella W, 
*3750. 
Saltiornia 


{ Ave., 150 8. 
Dftir., 25 


nördl, don 43, Sir, 
125; 


Jan Beh an Forfunat 
Becria Str, 175 5. fſudl. 
bei 124; James &, 
Masciotra, 36300. 

Stewart Yve., Nordweilede 61. 
bei 90; Yizzie U 


. .. 
von 65, W 


eitir., 25 
Kennedy an Basaquale 
BL, 


Mesarland u, U., 
in Cb., an Alonzo Wi, Zuller, $5200, 
Ventworth Ave, 130 3. füdl, von 51. Sir, 
ftie,, 26 bei 126; Karolina Hemittom am 
„ade ia 9. M. Nelfon, $3000. 
ıntwortd Ave., 97 5, füdl, von Root Sir, 
— itir.. 21 bei 126; NRofe Margel an Thomas 
Feley, 32800 
PBirebam Str., 75.8. 
; 


Ditir., 50 
duch M, 


fiidöitl. von Cornelia * 

Zudweitir., 25 F. zur Hochbahn; John Be 
tosfe an Yurch Stracledi, $2100, 

IS 18, Zır., 102 8. öftl, don Hohne Abe., 
front, 24 bei ranf 
sumbros owieaz, 

W. Erie Sir. 45 
24 bet 125: nt om 
Bluta, $4500, 

Frantlin BIvd 
Züdfr,, 
Rudolph 

Sulton Zir., 
bei 125; 
2enturo, $11,000. 

Hardina ide, 125 8. 
25 bei 125; Bm. 3, \ 
franco, 85000, 

Harrifon Str., 197 5. öftl. bon Campbell Abe, 
Südfr., 16 bei 159; AngelinaBrogin an Frank 
A. DeYaurentis, $2300, 

— Ave, 25 5. nördl. don Cornelia Eier, 
geftir., 25 5. aur Sochbabn; Jozef Juda an 

eon Sarata, $6600, 

Hodne Ade., 1 8%. füdl. von Lexington Sir, 
Lite, 20 5. zuc Miley; Samuel Mehl an 
Jarıh Baffin, 53500; 

Divihion <tr., Sitdweitede 
beit 121; Youis MWarfs 
213,000. 

Marion Court, 
Weſtfr., 25 bei 
Beterion, $3000, 

Menard Ave, 157 8 
yyeitit,, 30% bei 12 
ul, Is, Everfon, $ 7000, 

N. Aihland Ave, nördi, don Raider, Dits 
front, 25 bei 110: Sobn Vic, Ereiabton an 


David Sandberg, 36000. i * 
Broadwady, 339 F. nördl. von Bictor Str Dit 
rel E. Boblcen an Jens 


front, 465 bei 125: 
nie &. Sheebb, $5000, * 

öftl. von Hobne, Südfr., 25 
Ebriitian an Stanton ©. 


ti Süds 
125: 5 Dlesty an Joſeph 
85 200. 

weſtl. von Wood, 
Budziensfi an 


Nordir., 
Karen 


91 F. weſitl. 

25 bei 161%: 

Svenſon, $7500. 
Lincoln, 


Suͤdweſtecke 
Johanna O' Callaghan 


von Lewis Ave, 
Bernhard Loeff an 
Nordfr. 55 
an Andrea 


füdl. von Chicago, Ditir, 
Auftin an Anionino. Des 


Robey, Nordfr., 48 
an David Slephail, 


Ste. 
Ede 


Ellen u. Divbiſion 
Jacob Hanſen an 


zw. 

107; 
tan. bon Thomas Sir, 
Meivin Everfon an 


0% 
> W. 


Eupler YIve., 75 8. 
bei 120; Ibomas W, 
Eufbing, $3100. 

Southpo Mpe., 74 F. 
Dftir. 2 bei 120; 
Kraus, KI000. 

TIhergdale Ave 


Wabeland, 
an Baufine 


nördl, von 
Kate Bulle 


141 5, Weill, vun Magnolia, 
Kordfr.. 36 bei 125: Ratbarie For an 
hard * Poelma, 32500. 

N. 46. Court, 50 F. nöordl. 
Oiftfr., 35 bei 135; Wlbert 3. 
u, Nalters, $4000. 

N, it. Eaurt, 27 5. nörl, von < 
"eftfr., 25 bei 125: Tomb J. 
Geo. W. Albrecht, $2800. 

Ohio Str, ®, 240 3. ditl, don Hobne Abe, 
©, Fr., 48 bei 121; Samuel Atlind am Zusie 


Brieloz $8,850. 
Barl Sie, 225 3. von Senteneb »., 
©. ®. Fr, 50 bei 125; Anna Fihman am an 
ranf Ne ndzioba, $5,400 


za. > weit. Bali \ 
8* A 


von Leland Ave, 
Zotan an Roget 


Sunnbiide Abe, 
Sobnfon am 


ü döſtl. 


Nord⸗* 





ausgeſehen 
gen. 


Soufe, == „Eeven Aıys 
u 


— „Ihe . 
„Breity Mrs, Smith“, 
we sr — a Legs”, 
u Lu = er. 
. — Seben Abenb Kon: 
fine Ordeiter. * 
oufe,. — Jeden Abend und Sonntag 
ag Konzert. 


Zolalberidht. 


Todesfälle. 


Satte, ſtrah ihlte 


Berlangt: Mädchen a 
beit. 2901 N. Racine * ſomo 


——— 
Berlangt: Deutſches Mädchen für kleine Fa— 
milie. 1803 ©. Central Parl Ave. fomo 


— — — — — —— — — — —— 
Stellenvermittlungs⸗Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Tool» u. Diemalers, Cars 
penters, Stallmann, Zundmen, Köche, allerlei 
Hilfe, Central Empl., 184 W, Wafhington Str. 
“ Zarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Wiilwaufee Ave. 


191m32mt& 


— — —— — — 
Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit- 
Steilen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vort bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 

North Ave, Ede Halited Sir. 1. Stod, 
24ip*z 


—* — e 
Die foteen»s Yu 
— wird Eud intere 


Berlangt: Mädcen mit Erfahrung in Püde 
rei. 3605 R. Roben Etr. 


Berlangt: Junges Mädchen für Bäderftore, 
obne Erfahrung. 2024 R, Halited Str, 

Berlangt: Berläuferinnen, erfabren, für Gro: 
ceries, Baint und Wall Paper Departments, 
müffen tüchtig fein, deutfh oder polniich ipre: 
"ende bevorzugt, ebenfalls engliich, 

Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue und Paulina Etrabe. 
modi 


ss: 


iltrem — 


ul, Aädmeie, ber — er Oft 


aiıt. 3136 Geminar Se“ unten, nahe Bebfter 
gain, e .. UNIEN, verfaufen: Delifateffen-Store 


5 

11matiim alter Plag, Neues Flat Bridgebäude, jet im Bau 
: a Omumg, preiöiwert, 865 Wells Eır, Beuel 7 Berne lumbin —— 
Zu verlaufen: Stahl Refrigerators, Manufat- Umaitwæ Vi 30 Zub Lot, Strahe gepflaftert, $5450; 
turpeelß, 5 18 42; die beiten, die jes - $500 Baar, $25 monatlich ; 

ials bergeftellt worden find, Kork Lining; Er- älfte Baar, a — 
trabeitellungen werden angenommen, 1218 Nord — 31000 Bear, 380 monatlich, kaufen neue 

mo t r 


Campbell Ube. Zlland-Duerfbaver. land-Buerfhaper. 25lat ———— —— — 
un mmer. Oa m und Fußböden, 

Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer Flat, bil» a, — Plag, Mofaic — und — eleftri» 
t. fhes Lit, Furnace Stads, Kombination 

Siztures, Rouleaug, Drabtfeniter; 30 Fuß 
Lot. Ale Straßenberbeflerungen gemadt 
und bezahlt, Ein Vlod bis zwei Siraßens 
badnlinien; bequem zur Wddifon Etrabe 
Rabenswood — 
1 


Kleine Anzeigen. 


Berlang?? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Sude Rogminghbaus zu laufen, 


i Bälfte Teilzahlung, Mdr.: M 411 
Berlangt: Ein Junge an Brot, guter Lohn. 


2156 Armitage Ave. 





verlaufen: Barbiergeihäft, 
berlaffe die Stadt. 1149 | 


Zu verlaufen: Dder nebme Partner, Saloon 
Hotel, guilsen zwei Depots; Partner ift Iranf, 
lange Leafe. 113 Elinton Etr. modt 


Zu berfaufen; Gutes Mildgeihäft_in deutfcher 
Nächbarſchaft, wegen Berlajien der Stadt, billig, 
Adr.: M 419 Abendpoft. 


lie. 333 Schiller Str, 


ı verlaufen: Möbel, in gutem 
mäßigem Brei, 1681 Milwaulee 


Berlangt: Ein Deuticher für allgemeine Hau: 

it im Saloon, 1318 Webfter Abe. 2 2 — me 

nn Se Berlangt: Eriter Klaffe Kleidermaderin, 2052 
Weit Divifion Straße. 


allande, au 
e. 
momifrſon 


Zu verlaufen: Großer Ausziebtiih, 6 Stühle, 
Kücenlabinet und —— ſehr bilig, 2154 
Eullom Ave., nahe Lincoln Ude, 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an: Brot „und 


beröffentlihen wir die Namen ber Aous. 2054 Wett Rate Eir. 


Na | e 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamt 
Meldung zuging: 

Grebeniten, Elara, 29 3.; 2418 Yullerton Ab, 
ußner, Simalia, 77 3.; 857 Roscoe Eir. 
George A., 22 3.; 323 


Berlangt: Erfahrenes Label Mädchen in 
— Wboleſale Lilörgeſchäft. Anzufragen: 173 Ran— J. 
Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. | dolph Ztraße. 3500 baar, $20 monatli Taufen zwei 4 
2158 Weit Chicago Ave, Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, heißes u. 


©. Irving Ave. Hausarbeit. 


, Anna, 90 3.; 1122 ®@, 18. 
Xang, Helen, 21 S.; i 
Rittad, Martha T., 49 3.; 6225 Nhodes 
S.; 1454 Berteau 
5108 ©. Midigan 
2 %; Balos Barl, SI. 

1943 Lawrence Ave. 


Bonad, Caroline, 
Smipt. Sertrude, 
r eritude, 
Stall, Mery D., 72 
Zunnid, Anton, 36 
omas, 2% 
Zurlow, Eh 


.; 3234 Grobeland Abe, 


Marktberidit. 


Chicago, den 11. Mai 1914. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
en, Nr. 2, rot, 9ö—H6c; Nr. 3, rot, 
2 Sinteriveizen, 
Nr, 3, 93 —ISkac. 


* Preiſe 


YUy—Yalac; 
Srübjiahrömeizen, 

Nr. 2, 96--97c, 
Mais, Nr, 


tr. 4, B6EU—6T%c. 

Bafer, Nr. 3, weiß, 33% —394c; 
3B—38Uc; Standard, 3IIY —IYyc. 

„Malting“, 52—62c; 
506; „Screening“, 30—48c. 

Roggen, Nr. 2, 63; Nr, 3, 59—6ic, 

„Spring Patents“, 
Roggenmehl, $2.65—$3.00; „Firit Elears“, 
jute, $3.00—$3.70; „inter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Beu, (Berlauf auf den Geleifen.)— Beites Iis 

S $18.50—$19.50; 
$17.00; beites Aufalfa, $17.00—$18.00; N 
1, $15.00—$16.00; Jr. 2, $12.00—$14.00; 
Badheu, $6.50—$7.50. 

Kleejamen. „Countcy Lot3“, $8.00—12.50. 

Zimothyiamen, „Country Lot“, 
$4.50 


Nr, 2, gelb, 681669; 
gelb, 6814c; 


48 - 


$16.50— 


Standard, weiß, 150...u........ 
Seadlight, 175 zur... on. 
BEOCENE noooaococ.. 


Xeinjamendl, roh, im Yab.... 
do., gereinigt, do, 
Zerpentin, im 


Smlah-viech. 
Minder. Gute bis ausaefudhte 


{ 100 %Bfund; 
©tiere, $7.65—$8.6( 
1 In. 


Ehmeine. Gute bi ausgefuchte Pölelwaare, 
$8.40—$8.55 per 100 Prund; gute bi3 aus: | 
$3.60—$8.65; 
Bletfherwaare, 
8.55—$8.60; 
7.25—$8.25; $3.00—$4.00. 
ch „Native Wethers“, 
$5.40—$6.00; „Qambs“, $7. 8 
$6.00—$7.10; 
Emes“, $5.35—$5.75. 
> Multereiprodui.c, 
Butter— 
„Sreamery“, extra, d, 
„Extra Sırit3“, 
Nr, 1, das PBiund 


Rd. 0.251%—0.26 


Badivaare, das Piund...... 0.1614—0.17 


Gemifhte Waare, Kiiten ein- 


* 


das Dukend.... 
„Extras“, das Dugend...... 
Firſts“, das Duttzend 

„Seconds“, daS Dugkend.... 


ne 100 
An 


f 
Rahmkäſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Young America“, d. Bid... 


Brid, neu, das Pfund.... 
Schweiger, das Pfund 
Amburger, das Pfund...... 
Geflügel und Fleiſch. 
Beflügel (lebend)— 


„Broilers“, das Dugend.. 
‚ das Pfund. 


BERNER. 005500 
Kälber (geſchlacht 


80 —110 Pſd. Gewicht, Pfd. 
Gemüje und friihes 

Achfel, dad Yab........ 
Zitronen, die Riite...... 
Krangen, die Kiite..... 
Grape Fruit, die Kiite... 
Ananas, die Kiite 
Erdbeeren, 24 Pints............ 
— — —⏑—⏑————0 
Gurten, die Kiite — 
. 
————————————— 
Sumenlohl, die Kiſte. .........3 
Bielferihoten, die stiite 
Grime Zwiebeln,. die ftiite 
Shotenerbien, die Kiepe....... 
Meerrettig, Da5 Bund. .eecescee 
Kopffalat, die Kiepe 
Blattjalat, die Kiite 


0.125 —0.1313 


Rote Rüben, daS Faß.......... 3 
Mohrrüben, das i — 
Soniaten, die Kiſte............. 
wiebeln, der Sad......... 
eterfilie, das Aas 
Nellige, Dubend Bündch 
Mtüben, neue, da3 Faß.......... 
Spinat, die Kicpe...unsncsnenee- 


Bohbnen— 
Grüne Schnitibohnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 


Kartoffeln, der Buibel...... 
"Neue Kartoffeln, 


— — 
Geiitesgegenwart. 

Wie man mweih, findet fi 
gegenmärtigfeit viel bei Bühnentünit- 
lern, weil ihnen die berufliche Gemohn- 
beit pointirten Sprechens und die er- 
dernte Sicherheit des Benehmenz 
ungewöhnlichen Situationen eine ganz 
bejondere Elaftizität verleiht. Ein hüb- 
ſches Beijpiel 


geiftigen Ge 
manbtheit erzählt 


[rbeiter=gei- 
bon dem befannten Barijer 
Darfteller Lucien Guitry. Diefer mar 
eines Abends in feinem Untleidezim- 
mer gerade damit bejchäftigt, fich zu 
ſchminken, als einer jeiner Bekannten, 
ein Herr v. Ch., eintrat und ihm leicht 
auf die Schulter Klopfte: 

„Richt wahr, Sie vergejjen nicht, 
daß Sie morgen bei mir frühftüden?“ 

„Katürlih nicht,“ antwortete Gui- 
irh liebenswürbdig, „ich werde pünft- 
lich zur Stelle fein!“ 

In diefem Augenblid hörte er, mie 
die Tiir feiner Garderobe geichlof 
Er glaubte, daß Herr v. Ch. 
eben hinausgeganaen jei, und wendete 
Ti, ohne fich umzudrehen, an feinen 
Kammerdiener: 

„Souis, erinnern Sie mich morgen 
daran, daß ich dem alten, langmweiligen 
Ejel einen Robrpojtbrief fchreibe, um 
ihm zu jagen, daß ich nicht bei ihm 
frübftüden kann.“ 

Plöglih fühlt Herr Guitrh mieber 
eine Hand jeine Schulter berühren. 
Herr v. Eh., der noch da ift, neiat fich 
über ihn und meint in jpöttifchem 


„Wir frühftüden um ein Uhr!“ 

Guitry verzieht 
begnügt jich damit, den unglüdjeligen 
Sa mit den Worten zu beenden: 


Im» „ „teil ich bei Herrn v. Ch. früh⸗ 


feine Miene und 


Berlangt: Gute erite Hand Bäder an Brot 


und Biscuit3. 612 Weit Randolph Eitr. 


Ave. 
Ave. | 
Ude. | 


Berlangt: Ein Junge für Bäderei; einer, der 
fhon in Bäderei gearbeitet bat, bevorzugt, — 
i 6111 Norwood Part Yve., Norwood Part, mdi 





Berlangt: Solicitors und Verläufer für In— 
duftrial and Ordinary Life Inſurance; Gelegen— 
beit zum Emporarbeiten; beſte Kontralte gebo— 
ten. Anzufragen 3954 Weſt Madiſon Straßze, 
Supt, Royal Life Infurance Eo. 


Berlangt: Ein junger deuticher Barbier, ftetig, 
Koft und LXogis, 1657 Byron Straße. 


Verlangt: Bäder an Brbt, Roll3 und Kales, 
219 Eait 37. Etr. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Koblenhof; ftetige Arbeit für guten Mann. 9: 
erfragen: Jacob Bet Eoal Eo., 6149 Broadivan. 


gTu— 98; 


Berlanat: Guter Junge an Brot und Cafes, 
2621 Lincoln Abe. 


Berlangt: Bufbelman., 8513 N. Halfted Str. 





Verlangt: Bainter. Chlauh, 328 Eciller Er. 


— — — 


Ein Junge mit Erfahrung an Cales. 


Verlangt; Ein in Mann, der etwas von 
Gärtnerei verſteht als Gärtnergehilfe. Muß zu— 


berläffig und willig fein. 2127 N. Kedzie Mpr. 


Ein junger M 


Verlangt: Sinaben, über 16 Jahre alt, 
für Wuritfabrif. J. Hetzel, 1743 -59 
Larrabee Straße. modimt 


Berlangt: SHolzarbeiter an Iagenarbeit. I 
E. Hannifan, 42, Str, und Emerald Abe, 





Verlangt: Nunge an Brot, 2151 Southport 
Avenue. 
rlangt: Gute 


T dritte Hand an Brot 
Rolls. 3559 ©. 


Robben Straße. 


und 


Verlanat: Deutiher Junge für ein eddler- 
magen. 1949 Burling Str. 


Verlanat: Porter, der bartenden kann. 2557 
N. Clarf Straße. 

Verlanat: Porter im GSaloon. 315 W. Van 
Bırren Straße. 





Berlangt: Holzarbeiter, 2653 W. Lafe Straße. 
Verlangt: KRaliominer. 426 Sherman Straße. 
Rerlangt: Ein Mann al3 Janitorhelfer; guter 

Sohn, Zimmer und Koft. 5438 Broadmwah, 2. 

Flat, Hinten. 


Berlangt: Agenten, Buchhändler, 
Suter Miebenberdienit: Murfter frei. 
fire: €, Lidhirie, 2609 Bainbridge 

' Hort, NR. 9. 


Haufirer. 
Man adrei 
Ade., Neo 
11mailwX 
Berlangt: Deutfher, fauberer, intelligenter 
Sunge, um in der Npotbele au belfen. 2783 
Lincoln Ave., Ecke Diverſey Parkway. 
Verlangt: Zwei erfahrene 
Brot, der andere an 
Kimball Avenue 


Jungen, einer an 
Gafe3 zu 


Berlangt: Agenten ald_ Berfäufer für Lots; 
großer Berdienit. Adr.: & 30 Mbendpoit. 
Tmai,dofajonmodidofr 


Verlangt: Mann für Engineerrom, einer der 
Sizens erwerben mill. Näheres: 715 North 
Avenue, Zimmer 5. famo 

Berlanat: Junger deutfhher Barbier; frifch ein- 
achwandert. 2414 Weft 51. Straße, nahe Weftern 
Avenue. frmomi 


Stellungen ſuchen: Mäunner und Knaben. 
AAnzeigen unter diefer Rubrik 1Cent das Vori.) 


Stelle als Helfer an Brot 

und Rolls: ziehe ſtetige Stelle hohem Lohne 

Jvor. Adr.: Dirrigl, 4432 Wentworth Avenue. 
Telephon: Kenwood 4207. modimt 


Geſucht: Dauernde 


Geſucht: Kräftiger, lediger Mann, (27), ſucht 
Stelle in Gärtnerei oder Farm; Erfahrungen 
im Norden und Süden. Joſeph Schleimer, 2440 


Junger deutſcher Bäclker ſacht Stelle 
Rolls, Tann auch allein arbeiten, 
2022 Seminarh Ave. modt 


Klaſſe Bartender, verheiratet, 
g; guter WÜrbeiter; Empfehlungen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: diger Mann (27), fucht 


Erfahrungen im 
Schleimer, 2449 


Stelle, 
Joſeph 
Weſt North Ave. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
gründlich Maſchinenarbeit zu erlernen, lann 
engliſch. Nachzufragen: Otto Reiniſch, 415 Sigel 
Straße. 
Ge 
Ne 


€ 
Sertrauenspotten. 


juht: Junger Mann mit Kaution, winfht 
Adr.: M 410 Ubendpoit. 
modi 
Gejucht: Deutiher Bäder an Brot, Rolls und 
Biscuits fuht itetigen Pla, 2141 Lewis Str, 
modi 
Deutiher Bartender, 25 Jahre alt, 
igeit 16, ift auch willens, Rorterarbei 
zu berricdten. Zelepbonirtt Humboldt 5579, 
Drachenberg. mo di 
Geſucht: Flinter Bartender, mit allen Arbei— 
rtr ünfcht itetigen ‘Blaß; gute Ems 
Schmidt. Telepbonirt Graceland 


Geſucht: 


ſucht ſtet 


Geſucht: Kräftiger 


Junge wünſcht das Bäcker— 
geſchäft 3 


. 2907 Lowe Ave., Flat 1. 
eutſcher Mann mittleren Alters 

gute Farmarbeit das ganze 
Schuſter, 4916 S. Fifth Ave. 


Geſucht: 


ſcher Barbiergehilfe, ſpricht gut 
etige Stelle in oder außerhalb 
M. 413, Abendpoſt. 


ſucht: Mann in mittleren Jahren, verheira— 
cht Beſchäftigung irgend welcherArt. Herm. 

1616 Mehyers Et., Flat 2. 
Erfahrener deutſcher Porter wünſcht 
d auch beim Kochen 


modimi 





ſucht 


ſtadttundiger 
en Sedg⸗ 


Mann 
treiben. JO 


1653 


mehrere Spradher 
t DBartender fucht ftetige Stelle, 
id, falls erwünſcht Borterarbeit; 
Hermann, 1531 EClybourn 

l.: Lincoln 838, 


tiber Müller fucht ftetige Arbeit, 
Mübliteine ihärfen. 3. ©., 4955 
Bafement. 


: Eritflaifiger Rorter, fann bartender, 
3 ellung. Adr,: IN 414 Nbdpoit, 

: ber Barbier fucht Stelle. Hol: 
bab, 1401 7 5 Etr, 


Gefuht: Erfahrener Porter, flinfer, itetiger 
rbeiter, fuht dauernde Beihäftigung P. 
uwe 10 W. Grand Ave. modimt 


9 
A 


ite oder dritte Sand Büder an 
1 tellung, €. Mebher, 500 
modt 


Gefudt: Ein felbitändiger Cafesbäder fucht 
ftetioen Play, 4135 N, Kedvale Mpe, Phone: 
Srping 1193, famodi 

Geſucht: Si Stelle als Waſchiniſt oder Hei— 
zer. Kann mit ſchiedenen Maſchinen arbeiten. 

; Mdr. W. 961 dpoit, fonmo 

t: Rainterarbeit 

Erfahr 


ſuchen 
im Tapeziren. 


Geſucht: 
etwas 
1445 


zwei Männer, 
Reingruber, 
fomo 


Gefecht: Junger deutfher Wittmann juht Ar: 
Deit loonporter oder Stallmann. 5437 


)t: Dritte Hand Bäder, gut an Biscuits, 
teile, 534 Well ©tr,, äweiter Floor, 
fafomo 


Geiud 
fudt © 


Gefuht: Selbitändiger ECalebäder fu: ftetige 
Etelle, Rihard Eint, jen., 1342 Rolfram Eir, 
10mailw£ 


Gefuht: Wiener Bäder, aute zweite Hand an 
Brot, Rolls und Biscuits, fuht Stelle, MR, 
Schwarz, 3134. Beft 22, Ei$ -- - jafonme 


* 


Verlangt: Frau al3 Köchin 
beit, feine Wäfche; ebenfalls 
für Baby und mir Erfahrung in der Pilege vi» 
cr Älteren Frau in amerilaniiher Familie; 
Empfeblungen erforderlich; guter Lohn und au— 

Heim für beide, Stellungen; mütien etwas 
engliih jpreden, Adr.: DO 715 Abendpoft. 
dmaitw 


und für SHausar- 
Frau als, Nurſe 


tes 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 3100 N. Leavitt Str. 
modimi 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen und Kind beaufſichtigen. 5328 Prai— 
rie Ave. 


Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit 
der Bäckerei mitzuhelfen, 57 und 
Weſt 21. Straße. 


und in 
Board. 2049 

modi 
Verlangt: Hausarbeit, 
1612 


Frau für allgemeine 
Gleveland Abe., eine Treppe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, daS wa— 
fhen, bügeln und einfab lochen lann. Nachzu— 
fragen im Saloon, 734 W. Norib ve, 


Berlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeii, 
1534 Belmont Avenue. 

Verlangt: Deutih-ungariihe Frau oder Müde 
hen für allgemeine Hausarbeit. 1951 Billell 
Str., 3 Flat, Front, 


erlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
1725 Elybourn pe, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1700 R. Halited Sir., 2. Flat. 


Verlangt: Küchenmädcen, Star Lund Room, 
649 Wells Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar> 
beit ;mu& engliih iprechen lönnen, 1966 Cver: 
grech Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, bei Haus— 
arbeit zu helfen. 1700 NR, Robey Str. 


Berlangt: Alte deut 
Hausarbeit. 124 W. S 


Frau für ſehr leichte 
iperior Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Zwei in 
Familie. 545 Lawrence Aven, 2. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5438 Harper Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn: Hausreinigen fertig. Nachzu— 
fragen 5175 Michigan Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für zweite 
Arbeit; Lohn 57 die Woche; muß beſte Empfeh— 
lungen haben. 4747 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, braucht nicht zu 
lochen; guter Lohn. 1075 Harriſon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, um zwei 
Kinder beaufſichtigen und bei leichter zweiter 
Arbeit zu helfen. Nußbaum, 4982 Michigan 
Ave. 1. Apt. 

Verlaugt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hel— 
fen. 1243 S. Millard Vive, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, friſch ein— 
gewandertes vorgezogen. Chapman, 3742 Rokeby 
Str., nahe Grace Str. 

Verlangt: Erfahrene Köchin. 1329 N. Wood 
Straße. modi 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 6233 Evans Ave. 1. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. 5216 Michigan Ave., 3. Abt. 
modimi 


Berlangt: Erfabrened Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; muß gut einfach fodhen 
lönnen; Tann Ubends nah Haufe gehen, weın 
gewünfcht. 1822 Leland Ave, 


Verlangt: Ordentliches, faubere3 und fleißiges 
Mädchen geiekten Nlters für Roominghaus; 
mus für eine alleinitehende ‘Berfon fochen ımd 
etivas engliih fprehen können; Norddeutiche 
bevorzuet. Yldr.: M. 412, Abendpoft. 


Derlangt: Traum um Hallen und Dfficege- 
bäude zu reinigen. 800 Milmwaulee Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in der Zamilie. 6237 %. Winthrop Ave., North 
Edgemater, modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2222 Roscoe Etr, 
R Verlangt: Kindermädden, 3917 N. &t, Loui3 
Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6. R. Mueller, 923 Weit 55. Str. Telephon: 
ormal 705. 

Verlangt: Ordentliches, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie; gutes 
Heim, 845 Sheridan Road, 3. Mpart. modimi 
‚ Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei. 5135 Wentworth Ave. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutihes bevorzugt. Mnzufragen im 3. Flat, 


3681 Eliton Mpenıute, modimi 


_Verlangt: Gutes Mädchen jür_ allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen in der Office, 2123 
Lincoln Apdenıte, modi 


Verlangt: Mädchen für allgerieine Hausarbeit, 
3 in der Ssamilie, 1242 Belmont Ave., 2. Floor, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein foden, 5212 Couth Parf Ude, 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie, fein waichen, $6.00, 1421 Warner 
Avenue, erltes lat, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mub engliih jpredben. Mrs, Jas, Eagle, 1210 
N. State Str., erites Apart. 


Berlanot: Dienitmädchen für leichten Haushalt 
bei altem Ehepaar, deutiches bevorzugt. Anzu- 
fragen: 1506 Sojtner Une. Sacob Meter, 


langt: Junges Mädchen zur Beauffichti- 
gung der Kinder, zubaufe jchlafen, 3018 Prais- 
rie Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2112 W. North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waſchen, muß kochen veritehen, 1440. Ful 
lerton Ave., Bäckerei. modi 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1926 ©. Spaulding Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2529 Michigan Avenue. modimi 
Berlangt: Deutid 
für allgemeine Hausarbeit. 
Klein, 2648 ©. Gentral Part 


Borzufpreden: CEC. 
de, modt 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlich. 5032 Michigan Ave,, 
2, Apt. Iel,: Drerel 4317, 
* — — 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen, das 
engliſch ſpricht, für allgemeine Hausarbeit, 2 


in der Familie; guter Loͤhn. 3641 Grand Blod. 
modimi 


Verlangt; Gute ungariſche Köchin im Reſtau— 
rant, praktiſche Perſon. 1900 Milwautee Ave. 
modi 


Verlangt: üdchen, um Baby zu beaufſichti— 
gen. 1503 W. Tahlor Str. modi 


Verlangt: Frau für drei Tage die Woche, von 
8 bis 5 Uhr, $5.00. 1020 Blue Island VYve, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
modimt | 


416 Dit 44. Straße, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, 4603 Lawrence Ave., 1. Apt. 

Hausarbeit. 
modi 


St 
<iI, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine 
Telepbon: Belmont 8958, 





Verlangt: Mädchen, muB tüchtig fein und Em: 
pieblungen baben, 4 in der samilie; XYohn $7 
die Woche. 431 Dit 50. Eir., 3, Apart. 


Verlangt: Hausmädden, mu aut fochen Tön- 
nen. Enipfeblunaen verlangt, Boraufprehen 809 
Davis Etr., Evaniton. William Ullrich, ſo mo 


Verlangt: Kinder-Fräulein für 2 Mädchen 3 
und 6 Jahre alt. Adr.: P. 869, Abendpoit, 
10mailm£ 


Berkangt: Erfter Maffe Köchin in Kleiner Ya- 
milie, fehr leihte Stellung. 4534 Ellis Ave, 
2. Ylat. fomo 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau zire Hilie 
ber —— iu einem Heinen Landhotel, Lohn 
u d 5 em Näheres 1759 Hudfon 


oder ungariihes Mädchen | 


lan 


VBerlangt: Stellenlofe Dienftmädden finden 
aute Heimat. Wir. Schirmer, 1533 Larrabee Str. 
4mailiv& 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und gute Heimat. Neiburger, 2049 
Ditilion Straße, dmaitwæ 

Deutich « ungarifhe3 Vermittlung? - Büro ders 
langt Münden für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 North Ave. Snob*E 


Stellungen juchen: Frauen uns Müdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Worı.) 

Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen zum waſchen und bügeln. — 
Keglowitz, 2011 W. Ohio Str. 





Geſucht: Wäſche ins Haus. 1522 Orchard Str. 
Traub. 

Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle zum 
waſchen, bügeln und reinmachen bei Tag. Mrs. 
Nagh, 1078 Wright Str. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. A. Schäſer, 1431 Larrabee 
Str., hinten, oben. 

Geſucht: Friſcheingewanderte Frau, 39 Jahre 
alt, ſucht Stelle für irgend welche Hausarbeit. 
1815 Dahton Str. 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Nettes 
leichte Hausarbeit. 


ſucht Stelle für 
Burling Str. 


Mädchen 
1700 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1425 Larrabee Str. 

Gejudt: Deutſches Mädchen, 17 Jahre alt, 
ſucht Stelle für Hausarbeit; ſpricht engliſch und 
liebt Kinder. Bitte vorzuſprechen 2508 Thomas 
Etr., hinten. 

Geſucht: Plätze zum Waſchen 
reinmachen. Mrs. O'Connor, 532 

Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Kindermädchen. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1825 Auſtin Ave. 


und Gardinen 
Hartland Et. 


Geſucht: Deutſche W 
ſchen, Bügeln und 
5332 Laflin Str. 
Gelucht: Frau ſucht Sltelle 
Hausarbeit. 4806 Juſtine Str. 


Ssrait Tırd 


Neinmacen Mrd, „silcher, 


fir allgemeine 


fust Stelle für 
aflin Etr, 


Deutfches 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
allgemeine 


1833 8 
Gefucht: Sriih eingewandertes dDeutfches 
chen fırht Stelle für aligemeine Hausarbeit, 

Bitte jelbit dvorzufpreden. 4952 Xaflin Str, 


Gejuht: Mädchen juht Haus» ımd SKtüchenar- 
beit; bitte felbjt vorguiprecen. 1526 N. Halited 
Straße. 

Sefuht: Mädchen, 15 Sabre alt, fucht Stelle 
für Hausarbeit. 1647 Bine Str, lat 1. 


Gejuht: Junges deutihes Mädchen 
<telle für allgemeine Hausarbeit, Tel.: 
icy 8661. 


ſucht 
Diver⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, bü— 
geln und reinmaden, Wirs. Hahn, 5206 Prince 
ton Avenue. 


Sejuht: Beilieres junges Mädchen möchte 
tagsüber Beihäftigung als Kaflirerin oder fonit 
irgend etwas, ipricht engliih. Kaufmann, 1622 
Sedgwid Straße. 

Sefuht: Junge intelligente Frau fucht tag3: 
über leichte Beichäftigung, fpricht engliih. Adr.: 
Kaufmann, 1622 Sedgwid Str. 


Gejucht: Erfahrenes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit, ſpricht engliſch. Bitte vorzuſprechen: 
1701 Dahton Str., 83. Flat. 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Platz in Pri⸗ 
vatfamilie, lann gut lochen und ſpricht pol—⸗ 
niſch. Rogen, 1218 Sedawick Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗, 
Bügel: und Reinmachplätze. 7156 Blackhawl Str., 
hintere Cottage. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und, Reinmachen. Mrs. Peslo, 2010, Lee 
Place, nahe Robeh. ſamo 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Walde, 
Bügel- und Schrupplätze; gute Empfehlungen. 
1828 Dahton Str. ſamo 


Geſucht: Gute Lunchlöchin ſucht Stelle von 7 
bis 3 Uhr, 1636 Mobawt Str,, 1. Flat. fomo 

Geſucht: Griter KHlaffe Wiener Köchin fucht 
Poften im Reftaurant oder Saloon. Mrs. Auer- 
ipeng, 641 N. Deardborn Str, Tel.: Superior 
429, ſaſomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Oaldale Ave., Ecke Seminary. bmait* 


Stellungen juhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 





„Gejudt: Fleißiges, finderlofes Ehepaar fucht 
Stelle, Stadt oder Zar. 1509 Grand Avenue. 
Kod, 


Geſucht: Deutiches Linderlofe3 Ehepaar juct 
Sanitorpoften, hat ein Jabr Griabrung, Tann 
mit Boiler und Werkzeug umgehen. Briefe erbe: 
ten in Deutfg oder Engliih unter W. 967, 
Abendpoſt. frſamo 


Geld auf Dlöbel u. {. w. 


WAnzetgen unser dterer Ytubrit 2 Cents das Wort.) 
Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Giunden. Kommt 

nad der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 

auf Eure Möbel oder Piano, e3 ijt bedeutend 
billiger — Suiten find nur balb jo groß, als 
die Domn-Zomn Companies beredhnen. $tleinz 
monatlide Wbzablungen. Ehbrlide Bes 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewiejen, „hie Geld erhalten zu haben, 
Chicago Xoan Co, YAuguit Hilger, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg., 2, Floor. 
Madifon und Halited Siraße. 
6ma*t 


Seld zu vderleihbe n—— 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde ind Wagen etc, 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. = 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Shr fünnt das Geld fofort haben und nad Yes 
lieben aurädzahlen in wöchentlichen oder monat» 
liden Naten. Spredt vor, jchreibt oder telephos 
nirtt Randolphb 3075, Fragt nah Mr. Epiter. 

Standard Credit Companyh, 
Zimmer 702 Hartfold Blög. 8 S,. Dearborn Str. 
imai*Z 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Undere offeriren. ZTelephon: Central 5493, 

Mutual Security Co, (6. red Keller, Mgr.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Zim. 44, 

1fb*£ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Et3. das Wort) 


Wir gaben legte Wodhe 6 Graduirten Stellung, 
drei don unierer deutfhen Stlalje, und haben 
Nachfrage nah mehr. 

Wir Fönnen dies beweifen. Die einzige 
.Hule, die vom Mutomobilgefääü,t 

epioblen wird. Leite Zahlungen. 

3 deutiche Lehrer, das praftiihe Chitem. 
Montaa, Mittwoch u. Freitag Abds, bis 9:30, 
Chicago School of Motoring, 
2010-2021 €. Laflin Str., nahe Blue J3land Ad, 
1 Blod öftlih don Afhland Mve,. und 21, Er. 

28ay*E 


2 deutihsamerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatſtunden im Engliſchen. 
Billigſt. Eigene Lehrzimmer im Illinois Ge— 
bäude. 715 North Adc., nahe Halfted Eir. 
frmo 


Belter enaliihen Privatunterricht erteilt Leb» 
rerin Anfängern u. Borgefchrittenen, Erfolg ga» 
tant,, billig. A, Wendt, jegt 2309 Eullom Ave. 

9mailm& 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ei. das Wort.) 





Zu verfaufen: Auto, 3033 Belmont Abe. 
jamo 


Geihäftseinridturgen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Ei8. va? Wort.) 


Zu verlaufen: Middleby Dfen Nr. 3, wie neu, 
3701 Mekean Ave,, Ede Lamndale. 


fo gut wie neu, 


Zu berfaufen: Ein,Nr, 4 Middleby Badoien, 
Phone: YQumboldi 892, mobinms 


Zu verlaufen: $25 Babybuggy; faft neu; $8, 
eier 1825 Roscoe E©tr. ’ 


Zu verlaufen: Ein gut erbaltener Gasherd, 
Brom Zraumann, 1616 Mehyerd Eourt, 2, 
al, 


Zu dverfaufen: Möbel bon 4 Zimmern; 
Berlaffens der Stadt, Bogner, 657 
Etr., Flat 2, binten, 


Zu berfaufen: Sehr Billig, Möbel bon Tlei- 
ner 4 Zimmer Wohnung; gute Gelegenheit für 
Anfänger; aud Wohnung, wenn gemwünidt. 
2457 Sigb Str., borne, oben, momt 
‚Zu verfaufen: Billig, vollftändige Kühen-Ei:t- 
riwiung für Nejtaurant oder Saloon. Abends 
nachzufragen: Ryan, 2896 Arder Ave, modi 


wegen 
Bladhamt 


Beriteigerung! — I bverlaufe für 
eine Nordieite Storage Company morgen PVor« 
mittag 10 libhr, in meinen Räumen 2521—2525 
Sheifield Uve., 10 Ban-Ladungen Haushalts 
fahen, beitebend aus Dreſſers, Chiffoniers, 
Schaufeljtüblen, Stühlen, Defen, Rugs, Meifing- 
und Gifenbettitellen, Steingut, Glaswaare und 
unzählige andere Artikel. 

I. Ralph, Verfteigerer. 


fe möbel und Bettfedern. 1206 
Ztr., nabe Dipifion. 


Zu dverfaufen: 
Qurling 

3u dberfaufen:* Große Berfhhleuderung bon 
bochfeinent Möbeln, trefft die Auswahl zu Eus 
rem eigenen Preis; pradtvoller PBarlor Sırit, 
in Mahagoni und Zirlaflifhdem Waunul, 
tes Leder, elegantes Eßzimmer Set, Buffet, 
Rugs, Dadenvort, Bilder, einzelner Schaufels 
ftüihle, Dreffers, Cbiffoniers, Wiatragen und 
Meifingbett, au elegantes Mabagoni-PBiano, 
$165, $600 ert, fprecht heute bor, und feht 
diefe winderbaren Bargains, 727 Roscwe Str., 
1 Bloc weitlihd don Broadmwah. Smalm& 


Billig zu berlaufen: 7 Dreffers, 1 Biürher- 
Ihrant, alles in Mahagonyd. 3114 Palmer 
Square. ſonmo 
8150 Parlor Suite, ganz neu, echtes Leder, 
für $25. 1727 Madifon Str, 2mat2m& 


Piarss, mufitalifhe Inftri, mente. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Piano, pradtvolles Mahagoni Upright, muß 
fpoltbillig derfauft "werden diefe Woche megen 
Abreife. 2136 Seminary Abe., unten. iimailio 


Zu berlaufen: Neue Guitarre; billig. 2824 
N, Racine Ape., 1, Flat, nahe Lincoln Avenue, 
modimi 


Großer Storage BPiang Berlauf. 

10 PBianos in Storage verlaufr au Lagertoften. 
Preife don $15 aufwärts. Offen Abends. Lü- 
wenthal, 1451 ®. Madifon Str. fonmodi 


‚$195 faufen mein $600 Blabverpiano, 88 Note, 
Großer Bargain, 924 ©, Aihland Blvd., eriter 
Floor, fonmodi 


Zu verlaufen: Feine Münchener Konzertaitber, 
36 Eaiten; billig; auch Zithernoten.2824 North 
Kacine Ave, nahe Lincoln Ape., 1. Flat. 

fafonmo 


Madagonh 
fafonmo 


Zu berlaufen: Gut erhaltenes 
Piano, billig, 8 Wet Chicago Yive. 


$35 laufen $400 Piano, fehr guter Ton. 1956 
Larrabee Str. SmailivE 


‚Hu derfaufen: PBrachtiged $400 Mahagoni liys 
rigbt Biano, $125; Barlor-, Bibliothel-, EBzins» 
mer» und Schlafzimmermöbel, Näbmafcine, Bils 
der etc, billig. 2859 Sheffield Ave., 3. Apart. 

5mailiy& 


Choninger3 Pianos u. PBlayerPianog, etb. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo,., 549 u 
n* 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
abre Garantie; 6 Dionate alt, 550 Arlington 
lace, 44 Blod imeitli von Clark Str. 22ag*£ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wont) 


Zu verlaufen: Gutes Ablieferungspferd, billig. 
3652 Southport Ave. Tel. Wellington 5727. 


Zu verlaufen: Gutes, fhnelle8 Exprebpferd. 
1911 Wabantia Ave, fonmodi 


Zu verfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö- 
ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str. 
2maimo£ 


eek — — — — 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Auzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kaufe gut erhaltenen Reiſeloffer; auch graue 
Kämmhaäre, 6832 Dewey Place. 


— — —— — — — —— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrı? 2 Cents das Mont) 


Zu verlaufen: Jute Singer Nähmafdine; nur 
$5. 1102 NR, California Ave, nabe Dipifion 
21,27ap4,11mai 


Alle Habrıifate von _Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 
0 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ct8. das Wort.) 


Zu berfaujen:— 
6%—Gold Hhpothelen—6% 

Garantirt erite Anleihen von der Chicago Title 

& Zruft Company; duch neue, eritllaffige Ges 

bäude tt emporblühender Gegend gefidhert. Ges 

nügenden Sicherheit; Summen 2500 aufm, Zu 

Bari und mit aufgelaufenen Zinfen. WUbfoluter 

Reingewinn 6 Proz, Spredt vor oder jchreibt 

wegen Einzelbeiten an 

Saenge & Wheeler, 

Mortgage Banler., 3198 Milmaufee Ave. 

30ap&* 


Zu verlaufen: $1400 und $1500 erite Hypothe⸗ 
Ien, die 6 Prozent BZinien bringen. 
dranl Bed, 2014 Irving Parlk Blod. 
Ymai,imw 


Zu leihen gefudht: $1250 auf Nordfeite bebau«- 
tes Grundeigentum zu 514 Proz. Zinfen. Nad- 
aufragen: 2360 Lincoln Ave, Smailm& 

gu berleibhen: Spezieller Fond inSummen bon 
$1000; drei oder jünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
gubortomende\lufwartung. Bauanleihen gemadt. 
e Haentze Wheeler, 

Mortgage Banters, 3198 Milmaufcee Abe, 
30ap&* 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen au bebaut. 
tes Grundeigentum, Brant Med, 2014 Irving 
Part Boulcvard. 6jan* 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts; reine :Bapiere, 
Nidard U, Koch, 25 NR. Dearborn Str., 7, Zlur. 
Abends: 555 North Ude, Gde Larrabee Sır. 

22ja*z 


E, 6, Baulımng, 5 °, La Salle Str, Erfte 
Shpothelen zu berfaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Zelephun: Main 250, 

imai*£ 


Greenebaum Son3 Bani & Trujt 
Company 

berleift Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen, Niedrigfter Binsfub. 

Sichere erjte Shpoihefen, in belie'igen Sum«- 
men, auf bebautes Ehicagver Wrundeigenium au 
yertaufen, Nordoftede Clark und ARandolph 2 

ır& 


Wir verieiben Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Zinfen, Offen Mors 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr, Strauje 
Evvings Banf 1341 Willmaufee Ude, nabe 
Paulina Straße, 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Blotke, 127 N. Dearborn Str, 43: 
mer 1444. ı12* 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Baujtellen. Baudarlehen eine Epeztalität, Sos 
fortige Bedienung, DD, Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 WB. Monroe Gras 

öip* 


Sagt und, wa3 hr Eauen wollt, wir jagen 
Euh, mas e3 foftet, ohne irgenhweldhe Ber« 
gütung. Darlehen und Pläne, ode Kummilfion, 
"Bir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Wllifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*£ 


Geld & verleihen auf aw.ite Huporbelen in 
ke trag aut Chicago Grund tum au 
Abeiieh eichie id. elle und aufs 
merffame nung. Bilte Sie uns, 
Louis Stern &o., - 
Salle Str, : Main 


Häufer oder 


Zadentäufer, Adtung! 


75 ober beite fofortige Offerte Taufen den 
beit —— (Ede) Grocery und Marfet aut 
der Nordfeite; Teine Konlurrenz; billige Miete; 
Bromann Bros. Butherbot, Lafhregiiter, Be— 
rechnungswaagen, maſſive Eichen Grocerh- Fir: 
tures; alt etäblirt. Dieſer Platz wird nur ver— 
tauft wegen Uneinigkeit der Vartner. Nichts beſ⸗ 
ſeres jemals angezeigt. Der wirkliche Wert iſt 

1000, — Sprecht vor fertig zum Kaufen am 
enstag den ganzen Tag in 
1816 Wellington Avenue, 
Ede Saral Ave. (früher Weit Navenswood Ave.) 
Phone: Lake View 3342, 


u berfaufen: 41 Zimmer, Nordfeite, Dampf: 
eiaung, beißes MWaifer,  Nanitordienite frei; 
175 monatlider Reingavinn für die lebten 7 

Jedre! auf Adzahlung. Koß, 1154 Nord Clarf 
traße, 2. Floor, 


Zu perfaufen: Saloon, guter Plaß für deutid)- 
poinifden Mann. 650 N. Wood Str, 
Achtung, Bäder —— 
Verlaufe meine autgebendeBäderei, Einnabme 
$35 bis $40 den Tag, fvottbillig, Tranfbeitsha!» 
ber. Briefe De erbeten bi3 14, Mai unter 
Adr.: PB 863 Abendpoft. fomodt 


Zu berfaufen: 3-Stühle Barbierftube, gutes 
Seihäft, billig. 3474 Eliton Ude, frſonmo 
Meat Market, billig, wegen 

Nahbarihaft. 305%  Eouth» 

fafonmo 


Zu, verlaufen: 
Abreife ; deutiche 
port Abe, 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, fehr billig, wenn 
fofort genommen. 1949 XLarrabee Str. ſaſomo 


Ein feit 17 Jabren gutgehende3 Kleiderma- 
&ergefhäft, an der beiten Gejhäftsitraße der 
Nordfeite, It wegen Zurüdgiehung au verkaufen, 
Wohnung befteht aus 7 Zimmern umd eigmez 
fi: vorzüglib_aud zum bermieten bon einigsit 
Zimmern, Näheres zu erfragen: 716 Norti 
Abenue. ömatliv 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Vermiete fhöne vier Zimmer, Möbel zu ber- 
faufen, einzeln oder aufammen. Koh, 1948 
Addifon Straße, modi 

Zu bermieten: 3 Zimmerflat an Frau um 
Schruppen und Reinmachen dafür zu leiften. 800 
Milmaulee Mpe. 


Zu vermieten: Zwei fleine Zimmer; 
Sloor; fein Gas. 1300 Auftin be, 


eriter 


Zu bermieten: 3 freundlihe Zimmer mit Gas 
an ältere Leute, feine Kinder, 1961 Sheffield 
Avenue. 


Zur bermieten: Moderne Stores in neuem 
Gebäude, Ede Belmont, Elybourn und Weftern 
Ave. Geeignet für Grocery und Marfet, Bädes 

i, Schneiderei etc. Ausnabmsmeife febr billige 
Miete, Agent am Plate von 3 bi 5 täglid. 
Ben. 3. Greenebaum, 105 ®, Monroe Straße. 
Tel.: Randolpb 7470, 11mailmX 
Zimmer Flat mit Toilet; 
1316 Elybourn Ave. ſaſonmodi 


Zu vermieten: 5 
$12, 


Zu vermieten: Nabendwood, 5,- 6, 7» und 8 
Zimmer-Npartments, CE. €. Lochde, 4770 Lin 
coln Ave., Ede Lawrence und Weftern Avenue, 
Zelepbon Ravenswood 2836. 9milw 

Zu bermieten: Billig, 5 Zimmer modernes 
Flat; Elfe. 4208 N, 52. Ave., Telephon: Irving 
15431 .. friafonmo 


Zimmer und Board, 
(Anzetgen unter diefer Rırbrif 2 Cent3 das Wort) 


Anftändiger Mann findet gute Heim. 2110 
Bilfell Str. Telephon: Lincoln 4480, 


Roomers oder Boarberd gewünfdt, 1522 Ely« 
bourn Ave., Flat 2. 


Zu vermieten: Zimmer, 31 die Woche. 
Late Straße. 


731 
—fr 


Roomers verlangt, helle Zimmer, billig. 1005 
Sedawick Str., 2. Flat, hinten. 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer, ein Block 
zum Lincoln Barl, privat. 422 Webſter Ave., 
2. Floor. 


Zu vermieten: Großzes, helles, möblirtes Zim— 
mer. 1841 Lincoln Ave., halber Blod dom Bart. 
modimi 


VBerlangt: Ein Boarder. 1364 N. Clar! Eir. 
Sohn Sanoglen. 


Zu vermieten: An 1 oder 2 Herren, Thönes 
Simmer, alle Bequemlichfeiten, mit oder ohne 
Board, bei Mutter und Sohn. 2217 LZeland 2Ive,, 
1. Flat. 

Roomer3 oder Boarder3 gewünfht, billig. — 
1612 Cleveland Ave. friamo 


Zu bermietert: 


2 Möpblirtes — — 
leichte 


Haushaltung. 343 Belden Ave. 
ſonmodi 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, vaſſend für 
2 Freunde, auch mit Eſſen, wenn gewünſcht. 
541 Belden Ave. bmalwæe 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Deutſcher Herr ſucht zwei 
unmöblirte Zimmer mit Board, Nordſeite. — 
John Witlick, 1718 Burling Str. modi 


Zu mieten geſucht: 4 bis 5 Zimmer Cottage 
oder Flat mit Bad, nicht über $15; Nord- oder 
Kordweitfeite; muß hell und Iuftig fein, 
möglih mit fleinem Garten. 2437 High Etr. 


Zu miethen geinudht: Bon Ehepaar für 
Mitte Mini 5 bis 6 Zimmer-Flat, weitlid) 
zwifchen Madifon und Chicago Ave., in 
Gegend von Kedzie Ave.; Bad und Bord). 
Preisangabe unter Adr. P 803, Abendp. 


fonmo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ebrenhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magens, 
Nieren-, Blafen- und Bilutleiden. Aheumalis⸗ 
mus. Vergiflungen u. ſ. w. 
— ch warz, deutſcher Arzt, 

30 W. Adams Str. Zimmer 60, Derier Bldg., 
gegenüber ber „Fair“. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag». 

28ia*Z 


Dr Wei, Oelterreih-Ungar, behandelt alle 
Frauen» und Männerfrankheiten, umterrichtet 
Hebammen und nimmt GEntbindungen bei utä- 
Bigen Preiien an, 1176 Milwaufee Ave,, 4 Tüs 
rer füdl, von Dibifion Str. Zel.: —— 

2811** 


Leidende, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts⸗ 
und Blutkranlke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung. nebſt Blut- und Urin⸗Analyſe bo⸗ 
ſtenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 

10mailm& 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen: fpricht 
deutid. SKonfultation frei. 740 Weit Mapdifon 
Etr., Ede Halited Str, Stunden 36. 

6mai,210& 


Dr. $ront, deutfher Arzt, früber I 

der Wiener Unlverſität, behändelt gewiſſenhaft 

alle Stranfheiten. 1164 Milwautee Abe. nahe 
Divifton Etr, Borm,. 10—12, Abends 5—9. 

lap*% 

Frarrer Aneivp Kur, obne Medizin, ohne 


Meier. Buch frei, 20—22 ©, State Straße, 
40l,moımidoja* 


Nechtsanwälte. 
Angeigen unter dieſet Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Bratti- 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f6*2 


Albert A Kraft, Rebt3anmwalı, 
Prozefſe in allen Gerihtähöfen gelübet. Alle 
Nekisgefhäfte beiten beforgt, Erbidaften ein. 
pen en, Anfprüde überall durdgefegt. Löbie 
Kneil follektiri, Abitrafte egaminirt. Beite Ems» 
pfeblungen. 1037 Firft Rattonal Bank Pi 2 


laltes Waljer; Harthols Trim in jedem Flat, 
vurnacebeizung, Straße gepflaftert und be» 
zahlt. Preis $2900. 

IV. 

Ein Bargain; 5-4 Zimmer Ylatge- 
bäude, auf Bridbafement;Wellington Str., 
nabe Racine; bequem zur Hodbabnitation u, 
Lincoln Ave. Cars; Preis $4000; $1000 
baar, Reit nad Belieben. Miete 3576. 


V. 

Koſige 6 Zimmer Coitage Heim an Irving 
Parf Blod.; Furnaceheizung; Eichen Fuß— 
böden und Trim; hohes Brick Baſement; 
Gebäude in beitem Zuftande; bequem zw 
zwei Etrabenbahnlinien und zur Hodhbahns 
Elation; $3200; $600 Baar, $20 monatlich, 

V 


Neues 2 Flat Brick; Hartholz Trim und 
Fußboden; zilehalten u, Badezimmer; ofs 
enes Blumbing; eleftriihes Licht; KRombinge 
tion Fiztures; 30 Zub Lot; Strabe gepilas 
ftert und -bezahlt; $6395; $7UU baar, $30 
monatlid. r 

VII. 


Große 9 Zimmerwohnung: _ 2 PBarlorßs 
Eßzimmer, Kühe und 5 Bettzjimmer; Harts 
bols Zrim und Fußboden; in jeder Bes 
stebung modern, einihließlih Heizung; bes 
auem zur Eleftrifhen und Hodbahn; $59505 
$500 oder mehr baar; Reit monatlich, 


William Zelosty & Co, 
Subdibifion Dffices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Abe, 
Haupt-Dffice: 

1905 Belmont Ave. zel. Lafe Biew 1641. 
9—15mal 
Mus fofort verlaufen: Feine 6-Zimmer Res 
ſidenz, Heißwaſſerheizung, eleltriſches Licht; 
rabe Lincoln Ave, und Robey Str. zu einem 

Bargain. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
10mailiv 
Großer Bargain in amweiltöd. FSrame-Wohn« 
haus; Miete $336; Preis $2500, wert $3000, 
Sred Ruedel, 602 Nord Ave , 

9mailiv® 


Modernes 2—6 Zimmer Brid u. Steingebäude 
— Magnolia, nahe Bryn Mater, grobe Lot, $6200 
George 8. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

fanmofe 

Erbichaftöverfauf:? Modernes 3—6_ Zimmer 
Bridgebäude, $6400, nahe Belden u. Cleveland, 
Gcorge %. Torpe, 2360 Lincoln \Ive. . 
m 


—— ————— —— — — 
$300 Baar, Reit wie Miete, laufen neues mo— 
dernes 2 Flat Frame Gebäude, Loncrete Bajcs 
ment, je 5 3immer, eleltriijhes Xicht, 30 
Lot. Preis $5200. jamomi 
$rani Bed, 2014 Irving Part Blpd. 
— ——— —— 


Nordweit eite. 


$200.00 Anzahblung— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „Zuetell“ 6-Bimmer Brid-Eottage 
fertig‘ zum Eingziehen; Furnaceheizuug; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell” Zwei-Flat Bridhaus, ein 
Slat vermietet fiir $22.50 den Monat, Das ans 
dere lat tit fertig zum Einziehen. 
netell 4101 Sullerion Avenue, 
Buetell, 2201 R%, Kojtner Ude. (44. Ude.) 
2210** 
Zu vertaufen: Saloon-Ecke, 83 bei 125, 64 
Ave. und Nelion Str., 31150 auf leichte Abzah⸗ 
lung. Wegen Näheres adreſſire: 1 
Abendpoit. 


Tıriz 
Wi 


M. 418, 


fonma 


Zu verfaufen: Wodernes 5 und 6 Zimmer 
Bridhaus, ale Berbejierungen darin und bcs 
zahlt, nave Hohbanı und Straßenbahn. $4200, 
3. Zerlenien, 3616 North Ave. fafonmo 

Zu berfaufen: 2—5 Zimmer Flat, Montroie 
und 41. Ave., Bad, Gas, eleltrifhes Licht, Jura 
nace, Yaundry, Xot 371, bei 148. Preis $4500, 
Mit $2000 belaitet, 515 Proz. Mor: D. 
Abendpoit, fafomo 


Er 
Dig 


Weſtſeite. 

Zu verklaufen: Großer Bargain. Neues ztvei 
Flat Brid; Dat Trim; Stein Pordes; ausge» 
zeichnete YFahrgelegenbeit; nahe Hodhbahn und 
Straßenbahnlinien; leichte Zahlungen; Preis 
nur 55500. Carlſon, Ecke 48. und 22. Straße. 

9malm? 


Südſeite. 
$500 Baar Taufen Lot und 2 Häufer. 3752 
Wallace Str. Eigentümer, YmailwX 


Vorjtüdte. 

Zu vertaufhen: Elmburit Lotten für Property 
oder gutes Gejchäft. Keine Agenten, Adr.: M 
409 Abendpoft. momiſa 
Zu verlaufen: 2 Acres Land, 4 Zimmer Cot⸗ 
tage, Hühnerhaus mit Hühnern, S. C. Leg—⸗ 
horns, Farmmaſchinerie, über 8100 wert Zwie— 
beln ſchon geerntet, gute Abwäſſerung und ganz 
umzäunt, 27 Minuten L.jenbabnfahrt zur Loop; 
Preis $1950; gelegen an Lombard Ude. und NS, 
37, &tr. (La Berne), R. Pletting. 10mailwE 

Sucht Ihr ein gutes Heim? Kommt nah dem 
blübenden Morton Barl, da tindet Ihr alles, 
was Ihr fuht. Carl A. Garlion, 2126 S, 
48, Nve. Telepbhon: Katondale 5295. 9mailw% 


Farmländereten. 

Zu berfaufen oder bermieten: 20 Acres Land, 
15 Ucres unter Pflug und 5 Ucres Gebüjw; 
neues Haus; drei Meilen bon Station. Adr.: 
D 773 Ubendpojt. 


Kauft eine Farm und werdet unabbängig! 

Sch verfaufe gutes Farmland nahe der Ctadt 
Hiles, Foreit County, Wiscontin, guter Lehuts 
boden (fein Sand); Tleine Anzahlung und leichte 
Ubzahlung3 » Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr bindurh vom 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag. Dieies ilt cine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Ländereien; garantire reinen Belig- 
Zitel. Kommt mit, jeht Euch diejes Land ar, 
bevor Ihr irgendwo anders Ffauft, 

N. Pillor, 

Meine Haupt-DOffice 725 208 ©, 

Str., oder Abends 1526 Weit 2 
Ehicago, SI. 


Ein bübfhes Heim zu dertaufhen, meine 40 
Acres Farm, 3 Meilen öftlid von Raw Raw, 
Michigan, mit oder obne Vieh und&erätichartter, 
Gutes Land. ihön gelegen, autes Haus und 
Stallung, für Chicago bebautes Eigentum, Nüs 
beres beim Eigentümer E, IInger, 7123 Normal 
Ylde., Chicago, Phone: Stewart 4650, Salome 


80 Ader, 4 Meilen vom Tom, guter lehmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Road, gut befiedelte 
Randgegend, $2500, mäßige Bedingimaen. S. 
P. Fol, 1943 Grace Etr. 9mai*d 


80 Acres gutes Wisconfin Barmland, jch3 
Stunden von Chicago; Preis $12 per Xcre, 
Baar oder auf Zeit. Nebhf, 164 W, Waibingtorr 
Straße, dmai iwæ 


Beriönliches. 
(Uinzelaen unter dieier Rubrif 2 Cents das Mort.W 


Painting und ‘Gaverbanging sie alle bors 
fommenden Blafter-!rbeiten btilig, 257 Mends 
menee Straße, Tei.: Lincoln 7149. momife 


‚ Gejuht: Gute Leute, um mein 10jäbrigesstin 
in Bilege zu nehmen, Meier, 1850 Orhard Str, 
Hinterhaus, 


——— — —ñese — 
Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehateo 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiter und Opto« 
metrift, 625 North Avenue, gegenuͤber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 
apii* J 
Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te⸗ 
ſtamente u. ſ. w. prompi und zuverlaäſſig bei 
Sartorius. DOecffentliher Notar, 225 Wafhington 
Sir., Abends und Sonntags 1938 Mobant Str, 
Sofmifrionıg® 
Für graue Haare: Rora's Gray Hair Remedy, 
$1.00 die Zlafhe per Koit. B. Bora, 1549 Ottd 
Straße, jafomg 


Berlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungen 
ftehen bevor, Liite, enthaltend Stellungen {rei 
zu_ erhalten duch Sranflin Imjtitute, Dept. 
610 M, Hocdefter, N,.9.  2mai,jafomomifr,im 


Indoform heilt — — zen, 
imp.Mittel. Jm Laden 2630 Lincoin Ave 
imp.Mittel. Im & — 2— 
25 Jahre im Geſchäft auf demſelben Plage, 
Wir HD Baumeilter von Häufern, Läden, Ylard 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranihläge 
fret und bauen fomplet. Keine Extrad. Riha-a 
U. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. u 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et. das Wort.) 
eine 


s ndtaihe mit $19, im Lincol 
an annte der wird freundlich 


AT α 





BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum an ben 
eünftigften Bedingungen. 


Borzüglihe erfie Hypotheken 
zu 5% Bis 6% Zinfen itetö an Sand, 


A. Holinger & Co. (It) 


vie —— 170 W. — Etr. 
Zelepbon 1191 Main, stibmiſamoe 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 

Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Bälfe für $amilien in Ungarn 
au2geitellt. 


Alte Gericdhtd- nnd SHnpnihelen-Sahen erfchigt. 


Vorſchuß auf Erbfheften und Evarlalfen- 
bücher gegeben in jeder Höbe. 


Notariell beglaubigte 
Evrache. 


Wendet Euch an 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - J ILLINOIS 
Eonntags offen von 9 5i8 12 Uhr. 


— dea17.momiſa 
Tickets nach Europa! 
— —— Preise. 


r . 
mperato 7 b 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, 
ten, Erbſchaften, 


Vollmach 
Kollektionen. 


Grtra Difice- Stunden Abenos 6 bis 
jeden Montag und Tonmuerstag. 


— — 
J. S. LOWITZ, 


9 Upr | 


108 8. CLARK Bun 
nntags aeichloff 
miylam 


HAMBU RG-AMERICAN 


LendonParis-Hamburg 


4 


London, Baris 

und Samburg 

Gieveland....16,. Mani 

Baltimore Xinie d»irckt uadı Hamburg. 
Zonrijten-Tept. für Neiien nadı überalihin, 
Hamburg-Amerita “inie 

Weit Nandoiph Ztr., ver Ru. 


ai Mitomatic 1240 


Von Boiton nad: 


Gincinnati....2. Juni 


150 


ner 
‚’ 


Schiffs— K arten 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 


Bon New York nad) Rotterdam $45.00 | 


in Kajüte. — = Be in dritter. Alafie, 
gen Mu Cie fi ich an 


& CO. 


Generalaocnten, 
Str., Ecke Rand 


W. North „avenue. 
naſo nifre 


Schiffs-Karten 
Exrtra billig jetzt. 
vendeck. 
6 ı III. Sajüte. 
R: I: wazit 


J. V. ZINNER 
eitliche 
140 N. — 

Filiale: 619 


olph St 


iAnton Boenert, 
ago ſeit 1871 
Drarborn € u Str. © 


Schiffs: Karten | 


Grtra billig jetzt! 


Ging Pläne ſchnell, * —— we fteigen. 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halſted Str., Ede North ve. 
25 Nabre in Ebicago, Dif. Abds. u. ae Km. 
mo nı* 


—— — 
Barum 


Oscar F. MÄYER & BRD. 


Be Wurft überall bevorsunt? "EE 
$ diefelbe mit der —— Keinli Otelt, 
Weil aus dem beſten M | bergeitellt wird, 
Beftagt Euren — hierüber. 
Soolmifrıne* 


Dr. L. &. LEIGH 


Dffice-Prari®, 51.00 jeder Bejud, 


177N. State Str. 


— * Randolpb und Late Etr. 
: Tünlich bon 109 bis 
). 1, Montags, Mittwods u 


Nur 


nden: 





Sült ih in Schweigen, 
Die Schaufpielerin Elfa Clifford nahm ein 
unfreiwilliges B 
Berfuh, vom Dampfer 
cine“, der um Mitternacht 
der Michtaan Strabe angelegt 
ıns Yand zu jteigen, machte die 
ſpielerin ı Elfe Clifford, Nr. 1445 
Richolc 12 ; Straße, New Mort, 
und fiel in den Fluß. 
fifchte fie rechtzeitiq 1u8 
Ichaffte fie nah) dem Ban Bur 
wo feitaejtellt wurde, 
helverrenfung erlitten und ich 
erfältet hatte. Auf die Frage, 
fie ihre Fahrt fortieben ir 
die Antwort jchuldia. 

Auch meigerte fie fich, 
den Unfall betreffende 
machen. 

Der 13jährige Sammy Evans, Nr. 
619 ©. Fripp Uve., it aeitern beim 
Baben in der Schwimmanftalt Nr. 
1238 Milmaufee Une. ertrunfen. Die 
Polizei konnte feine nähere Auskunft 
darüber geben, wie der Unfall fich er- 
eignete, und auch in der Schwimm- 
anftalt waren die Einzelheiten nicht in 
Erfahrung zu bringen. Der Koroner 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

— 
Sudhte den Tod. 

Dur langes Siehtum entmutigt 
veriuchte geitern die 50-jährige Frau 
Marie Miller, Nr. 119 Bladhamf 
Str. mittels Quedfilberfublimat ih- 
rem Dafein ein Ende zu maden. Yett 
liegt fie in äufßerft bedenflihem Zu- 
ſtande im Deutſchen Hoſpital darnieder 


ad. 


Beim 


„Ra: 
am Fuße 
hatte, 
Schuu: 


St, 


—* 


dJer 


und 
enhotel, 


ſtark 
wohin 
olle, blieb ſie 


irgendwelche 


Angaben zu 


Vollmachten in leder | 


| geteilt, daß 


K. W. KEMPF 


| $10— 


I 

| 

ı gen jolle. | 
| 


| die Wert 


einen | 
Man | 


daß fie eine Kind- | 


Wahleicter f uldig. 


Geihworene — ſie zu je 
8350 Geldſtrafe. 


Nach 37 Jahren getrennt. 


Ein trauriges Daſein führte angeblich eine 
alte Srau au der Seite eines böfen 
Gatten, — Speifewirt erfucht um Eins 
haltsbefebl. — Richter Jaredi im Amt, 


Die elf Gefchworenen, vor denen in 
den legten Wochen der vierte Wahlbe- | 
trugsprozeß verhandelt wurde, haben 
heure Richter FFoell Ber.ht eritattet. 
Sie jprachen die Angeklagten, Miichael , 
Hopkins, Duncan Meintgre und Hy. 
Elrich, Bezirksrichter in der 19. Ward, 
fhuldig und verurteilten alle drei zu 
je 3350 Gelditrafe. Die Verurteilten | 
lteßen Sofort auf einen neuen Prozeh 
antragen. Darüber wird der Richter 
am 23. Mai verhandeln. 

Wer zablı nun? 

Robert Gehrke hat Richter Petit mit. 
er ein Verfahren fallen 
laffe. Er hatte als Steuerzahler jei 
ner Zeit ein Ginhaltsverfahren ange: 
ftrengt, um die Vergebung bes Baues 
der Veranügungsmole des neuen Ha= 
fens an die Byrne Bros, Conſtruction 
Co. zu verhindern, und e& jollte nun 
entfchieden werden, ob er oder die 
Stadt die Ktoften jenes Verfahrens, | 
15,000 für Anwälte allein, tra= 


$ür des 
Bor Richter Kovanagh begann heute 
handiung der Klage der Eltern 
des jungen Yamwrence B. PBomell auf 
$10,000 Schadenerfaß gegen die Mer 
chant and Evans Co. Am 16. Auguft 
1911 war Powell, bei der Arbeit im 
Frachtaufzug im, Speicher der Firma, 
347 Sheldon Str., zermalmt worden. 
Er mwar unverbheiratet. 


Sohnes £ebeı. 


Richter Jaredi im 

Heute Morgen bat Herr Ed. Ja 
tedi, d.t von Bouserzzur Dunne zum 
Nachfolaer des ausgelchiedenen Stadt 
richters Fake ernannt worden ilt, 
Amt angetreten. PBradtvolle Bıumen 
Ipenden von Gefchäftsleuten auf ver 
torbmeitleite, des Bauvereins Ja 
ailla und eines Vereins der Gemeinde 

Marn’s of AUnaels jhmüdten den 
Saal, und dem neuen Richter aingen 
pielen Seiten Glüdmwünfche zu. 
Geichäfte wurden noch nicht von ihm 
erlediat. 

Richter Jaredi ift am 21. Dtober 
1879 in Bojen geboren und als vier 
jähriger Knabe mit feinen Eltern nad) 
Chicago geflommen, mo er eine techni= ı 
Ihe Ausbildung, ala Ingenieur, er 
hielt. Dann fattelte er um, jtudirte an 
der Nortäiweitern Univerfität und dem | 
St. SJanatius College die Rechtäwij 
jenicbaften, wurde 1908 zur Braris 
‚ugelafien und mar feitber bier als 
Unmalt tätig. Wie fein Vater, der zu 
den älteiten Lejern der „Abendpojft“ 
zebört, ſpricht auch Richter 
fließend deutſch. 

Schwediſcher Vereinsſtreit. 


10. Oktober 1913 
Vereinsgenoſſenſchaften, 
wie Svitjiod, Viking, Baſa, Tempel— 
ritter, Geſangvereinen, Skandinaviſche 
Brüderſchaft und Turnvereinen ge 
gründete Schwediſche Nationalbund 
bat heute im Kreisgericht ein 
Einhaltsverfahren gegen eine ſich 
ebenfalls Schwediſcher Nationalver— 
band nennende Geſellſchaft an— 
geſtrengt, die angeblich ſchwediſche 
A 
bliothekt und ein freies Stellenvermitt 
lungsbüro betreiben, die Mäßigkeit 
fördern wollte, ſchließlich aber unter 
die Kontrole von Othelia Myhrman 
geraten ſein ſoll, die die Bücherei ab— 
ſchaffte, Gebühren für die Stellenver 
mittlung erhob und ſelbſt behalten, 
ſchwediſche ———— veran— 
ıltet und dabei beraufchende Getränfe 
verfauft haben fol, alles anicheinen‘) 
im Namen des fläger tiichen Verbandes, 
Lebterer veranitaltete am 26. April ein 
Konzert im Medinah Tempel; die Be- 
flagte joll nun für den 
ſchwediſche Verbandskonzerte ange— 
kündigt haben, weshalb die Kläger er 
ſuchen, daß der Frau von den Gerich 
ten der Mißbrauch des Namens 
Schwediſcher Nationalverband ver— 


Amte. 


ſein 


SI, 


von 


Der 
ſchwediſchen 


am 
Kill 


Sch 
Son 


boten werd 


Hene Scheidungsflagen. 
sobanna 8. Butler flagte heute im 
.r.Sgerit auf Smeiduna von Georae 
U. Butler, den fie am 14. November 
1906 in Summond, \nd., geheiratet 
Ssnfolge der Truntfuht und 
Richtunterftüßung jeitens des Bellag- 
ten hat d 
angeblich verlaffen müfjfen. 
Harriet 9. 
dDingte Scheidung von Charles 9. © 
angetragen. Das Bar, bat am 
unit 1873 geheiratet, unt bis zum 
Ditober 1910, alfo über 37 Nahre, 
zufammengelebt. Die Alügerin verfi- 
chert, ihr Cheleben fei eine einziaeReihe 
bon Kräntungen und Mißhandlungen 
und Bedrohen mit dem Tode geweſen, 


Schutz ſuchen müſſen. 

Der Beklagte beſitzt ein Vermögen 
bon $150, — 8200,000, welches ihm 
jährlich $8000 bis $10,000 abmwirft. 


einen Einhaltzbefehl, um den Bellag- 
ten an der Beräugerung feiner Habe zu 
verhindern. 

William %. Quinn hat nad drei- 
jähriger „Ehe“ heute auf Scheidung 
bon Almc Quinn geklagt, die er in St. 
Yofeph, Mich., in jugendlichem Leber: 
mut geheiratet, mit der er aber nie 
zufammengelebt hat. Bon ihrem Aus— 
fluge nah St. JYofeph zurüdgekehrt, | 
begaben fich die jungen Eheleute mie- 
ber in’3 Elternhaus, 

Ferner Tlagten heute auf Schei- 
dung: 


' häufig mißhandelt haben, 


' anzuzünden. 


auch 


Saredi | 


' geriet. 


Die Verhandlung 
heute vor Richter Burke aufgenommen. 


30. Mai zwei 


ie Klägerin ihn im letzten Juni 


mel bietet, haben aber keine üble N 
ſo daß ſie häufig bei Freunden habe | 


an, 


— 
am 21. — Mo⸗ En und 
bis zum 4. Februar 1911 zufammen- 
gelebt, als die rau infolge angeb- 
ih empörenderr Mikhandlungen, 
MWürgens, Bruchs eines Armd durch 
Schlagen, Stöße und Schläge, den 
Mann verlaffen mußte; fhon vorher 
hatte fie fich von ihm getrennt, Ti 
noch zwei Monaten aber, da er Bei: 
ferung gelobte, mit ibm ausgejöhnt. 
Die Frau mirft dem Mann aud) 
Irunffuht vor. Sie erjuht um 
Nährgeld und Obhut des der Ehe ent- 
Iprofjenen, jegt fünf Jahre alten Töch- 
terleins Alice. 

Mary gegen James 7%. Gradp; hat- 
ten am April 1907 geheiratet. 
Grady foll feine Gattin im Raufd) 
jodaß jie 
eınit, als fie an der Seminary oe. 


ı wohnten, die Polizei um Schuß bitten 


mußte. Ein anderes Mal drohte er 
angeblih, das Bett, in dem fie lag, 
Dem Beklagten wird 
Ehebruh mit verjchiedenen 
Frauenzimmern und nächtliches Her- 
umtreiben zum Vorwurf gemadt. 

Sophie geaen Hermann Greenfie'd; 
bald nad der Hochzeit, welche am 5. 
Dezember 1911 jtattgefunden Hatte, 
Toll der Beklagte begonnen haben, feine 
Sattin zu mißhandeln. „Zuerjt zer 
Ichluag er ihr anaeblich die Naje, dann 
joll er fie dermaßen auf den Mund 
geichlagen haben, dat Blut floß, kurz 
ei verging feine Woche, in welcher die 
Klägerin teine P 
will. Die Ehe blieb finderlog. Die 
rau bittet um Nährgeld und Erlaub- 
niß, ihren Mädchennamen wieder füh- 
ren zu dürfen, 

Tejtament beftätigt. 

sm Nachlakgericht wurde heute das 
Iejtament der hochbetagt geitorbenen 
Frau Henrietta E. Omsley, 720 Pro- 
ſpect Ave. Winnetfa, beftätigt. Der 
Nachlaß beträgt $320,000 und fällt 
jumeijt Verwandten zu. 


Schiedsrichter follen entjcheiden. 


Unter dem verhältnigmäßig neuen 
Arbeitgeberhaftpflichtgetgeg hat Klara 


ı I. Hollie deute im Superiorgericht ein 
| Verfat ren gegen die Spei —— Ker⸗ 


nott & Beck, 31 Weſt Adams Str., an— 
geſtrengt. Frl. Hollie war Yufmärte. 
rin in der Speifewirtichaft der Firma 
und am 19, Dezember 1912 dort auf 
Butter oder anderen Speifereiten, die 
auf dem Boden lagen, auägeglitten 
und jo unglüdlich gefallen, daß fie fich 
den rechten Fuh verrenfte und andere 
Berlegungen erlitt. Dafür verlangt fie 
Schmerzensgeld, eine runde Summe. 
Sie jagt, dah fie und die Firma jich 
über die Höhe der Summe nichi hätten 
einigen fünnen, und beantragt daher 


| unter jenem Gejeß die Einjegung von 


zwei Schiedsrichtern. 
einem der Beiden, ernennt ſie John 
Curtin. Das Gericht ſoll nun die 
Firma veranlaſſen, den zweiten zu be— 
ſtimmen. 


Zu dem ihrigen, 


Das bodenloſe „Auto“. 


Vor einiger Zeit war der damals 


19 Jahre alte Burdette Maſt in der 


Gegend der 55. Straße und Indiana 
Avenue in eine Autodroſchke der Chi— 
cago Taxicab Co. geſtiegen, um eine 
Fahrt zu machen. Der Fußboden des 


| Kraftwagen: war aber zum Teil ber: 
| ausgefallen, 
von | 


was Mait erit bemerfte, 
jein rechter Fub in das Getriebe 
Fr erlitt einen Bruch des Fuß⸗ 
tknöchels und verklagte daher die Tari 
cab Co. auf 510,000 Schadenerſatz. 
der Klage wurde 


als 


—— — 


Außer Kraft geſetzt. 


Die Turnock Medical Co. ſucht 


Gerichten um Schutz nach. 

Bundesrichter Carpenter hat heute 
Morgen einen vom Generalpoſtmeiſter 
erlaſſenen Befehl, nach welchem die an 
die Zurnod Medical Eo., 1770 Ber 
teau Üpe., gerichteten Briefe mit dem 
Bermert „Betrug“ verjehen und nad 
MWafbington aejandt erden follten, 
zeitweilia außer Kraft aefebt. Die 
beiaate Gefellichaft behauptet, daß ihr 
Geichäft in feiner Weil: aeaen dag Ge 
eg verjtößt, und hat beim Bundes- 
richter Landi⸗ um einen Einhaltsbe— 
fehl gegen die Poſtbehörde nachgeſuch 
Bis zur Entſcheidung dieſer Klage 
werden die Briefjchaften der heutigen 
Beitimriung des Richters Carpenter 
nah in der Obhut des Voftmeiiters 
Gampbell bleiben. 

——8 


Veſſer als Calomel. 


Tauſende haben Dr. Edwards 
Tablets als ein unſchädliches Er 
ſatzmittel gefunden. 


bei den 


geſu Ht 


Dr. Edwards' Olive Tableis — daz 
Erſatzmittel für Calomel — ſind ein 
mildes, aber ſicheres Abführmittel, und 


ihre Wirkung auf die Leber iſt faſt 
Slack hat heute auf be- | 
lad 
24, ' 


augenblidlih. Sie find da® Eraebnif 
bon Dr. Edward?’ Beftreben, Leber: 
und Eingeweide-Leiden nicht mit Calo- 
mel zu behandeln. Seine Bemühın- 
gen, lebteres zu bermeiben, bradh- 
ten un biefe fleinen olivenfarbigen 
Zabletten. Diefe angenehmen einen 
Zablet3 erzielen das Gute, wa3 Calo- 


Nach⸗ 
wirkung. Sie ſchädigen nicht die Zähne, 


wie ſtarke Flüfſigkeiten oder Calonel. 
Sie packen das Leiden und beſeitigen 
es ſchnell. 
Koſten der Zähne heilen? 
Die Frau bittet um Nährgeld und um 


Weshalb die Leber auf 
Calomel 
richtet oft Zerſtörung des Zahnfleiſches 
Starke Flüſſigkeiten iun es eben— 
falls. Es iſt am beſten, kein Calomel 
zu nehmen, ſondern ſtakt deſſen Dr, 
Edwards' Olive Tablets. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf⸗ 
heit und da3 Gefühl der Trägheit fom- 
men von Verftopfung und geftörier 
Leber. Nehmt Dr. Ehtmwarb3’ Dlive 
Zablet3, wenn Ihr Euch „unbeholfen“ 
und „[chmwer” fühlt. Beachtet, wie fie 
bag dumpfe Gehirn Hären und ben 
Geift anregen. Zu 10c und 25c per 
Schachtel. Ihe Olive Tablet Com⸗ 
pand, Columbus, I 


Prügel erhalten haben | 


Will Straßen erlangen, die Privat: 
firmen in Bejis genommen haben. 


Zahlen feine Bergütung, 


Sranentlub empfiehlt Ernennung von 
Stanen an Stelle der vier Schulfommif- 
färe 5. W, Buttmann, I, €. Barding, 
€. ©, Sethneß und J. B. Dibelfa, 


— — 


Daß Privatleute und Firmen Teile 
von Straßen an den verſchiedenen Ar— 
men des Fluſſes in Beſitz genommen 
haben, ohne die Genehmigung der 
Stadtverwaltung eingeholt zu haben 
oder ihr Entjehadigung dafür zu zah- 


ı len, ilt der Inhalt eines Berichts, den 


Dberbaufommilfär 2. €. 
Sttaßentommiljär Walter 
ninger, Kohn D. Riley, 
ſtädtiſchen Kartenamts, 


N 
B. 


MceGann, 
G. Lei⸗ 
Leiter des 

und Henry 

MeSurren, der Leiter der VBergü- 
tungsabteilung, für den jtadträtlicyen 
Ausſchuß für Straßen und Gäßchen 
ausgearbeitet haben. Es iſt der erſte 
Schritt der Stadt, dieſe Straßen wie— 
der in ſtädtiſchen Beſitz zu bekommen 
oder, wo Rangirgeleiſe gelegt worden 
ſind, Zahlung einer Vergütung an die 

Stadt zu erzwingen. Es handelt ſich 

um insgeſammt vierzehn Straßen. 

Oberbautommiſſär MeGann erklärte 

geſtern, die Stadt brauche alle Stra— 

ßen für den Perſonenverkehr und 
werde ihre Räumung verlangen. 

Am Hauptarm des Fluſſes an der 
Ausmündung der N. La Salle Str. 
hat die Chicago Railways Co. in der 
Mitte der Straße ein Pumpwerk er— 
richtet, das ſie für den Tunnel braucht. 
Das Gebäude iſt 25 bei 30 Fuß groß. 
An der Ausmündung der Haines Str. 
auf den Nordarm des Fluſſes ſteht ein 
der Conſumers Co. gehöriger kleinet 
Schuppen, der zur Lagerung von Ga— 
ſolin benutzt wird. An der Ausmün— 
dung der MeLean Avbe. auf den Nord— 
arm des Fluljes fteht ein der Hirft & 
Beglen Linjeed Co, gehöriger Schup- 
pen für die Aufbewahrung von YFäl- 
jern. Am Kanal des nördlichen Fluß- 
arms hat die Philadelphia und Read- 
ing Goal and |ron Eo, einen Teil der 
Haines Str. in Befig genommen und 
eingezäunt, mährend die Adam Schillo 
Zumber Eo, einen Teil der Weed Str. 
in Bejig genommen und darauf einen 
Holzichuppen errichtet hat. 

Bahnen benngen Straßen, 

Am Südarm des Fluffes hat die 
Chicago und Weftern Indiana Bahn 
lich Teile der 16. und 19. Str. und die 
Chicago & Xlton Bahn Teile der 
Lime Str. angeeignet. An der Ein- 
mündung der Gage Str. in den Sübd- 
arm hat die Chicago City Railway Eo, 
Material aufgeitapelt. 

Fünf Etraßenenden haben jich PBri- 
batfirmen am meftlichen Arm des Sübd- 
arms des TFlujfes angeeignet. An der 
Gentral Bari Aoe. ift eine Eifenbahn- 
brüde errichtet worden. An der Pau: 
Iina Str. hat die Barber Asphalt Co 
ein Rangirgeleife legen lafjen, während 
an der Wood Etr, die American Gar 
& FYoundey Co. Rangirgeleije gelegt 
bat. Rangirceleife der Hines Qumber 
Go. nehmen die Lincoln Str. ein und 


| 
| 


folche der Morton Salt Co. die Honne | 


| 
| Avenue. 
Die Atchifen, Topefa & Santa Fe 
| Bahn hat Teile der Reynolds. May, 
Kane, Robinion, Slade und Mekean 
Str. füdlih vom Fluß und öftlich von 
der ©. Alhland Moe. in Befit. Die 
Frage, wer Beliber diefer Strahen- 
teile it, Tieat jet den Gerichten vor. 
Teile der Coof, Edwards, MWilion 
und Grace tr. hat die Abmwalferbe- 
börde inne und an Korporationen ver- 
pachtet. 
Schlägt Frauen für Schulrat vor. 
| 
| 
| 


Der Ausschuß für öffentliche Ange- 
legenbeiten des Chicago Frauenklubs 
bat dem Manor die Ernennung con 
bier Frauen 
an Stelle der vier wiberrechtlich abae- 


fegten und von Richter Fyoell wieder in | 


ihr Amt eingeleßten Schulratsmitglie- 
der, deren Amtszeit am 30. Juni ab» 
läuft, empfohlen. Der Ausihur ichlägt 
die folgenden Damen vor: Frau W. ©. 
Rolina Wiltein, Frau 
Hannah Solomon, Frau Lena Me 
Gauley, Frau Katharine Knowles 
Robbin und Frau 9. E. Goodman. 


a 
DT, 


Hefferan, 


“25,000 für das Augenlict. 


confin Steel Co. 
Vor 
wird 


dem Bundesrichter Carpenter 
zur Zeit der Vrozek verbandelt, 
den Stephan Sladicd gegen die Wiscon- 
in Steel Co. anhbängig madte. Ale 
der Kläger am 25. Oftober 1909 in 
Zoutb Chicago bei einem Hocofen der 
beflagten Geiellichaft arbeitete erplodirte 
derjelbe und das glühende Metall ergof 
lich ihm über den ganzen Körper. Er 
erlitt jchwere Brandwunden und wurde, 
was das Schlimmite ift, des Yichtes 
der beiden Augen beraubt. Als Ent- 
Ihädigung verlangt er $25.000. Der 
Kläger war heute morgen jelbit auf 
dem Zeugenitande und gab eine ergrei- 
fende Schilderung jeiner Yeiden, 
— 9 — 


Gegen die Schiehbolde, 


Staatsanwalt undPolizeichef werden einer: 
gifch vorgehen. 

Wie Staatsanwalt Hoyne heute 
Morgen mit großemNahdrud erklärte, 
ift er entfchloffen, im Bunde mit dem 
Polizeichef dem mörderifchen Unmefen 
der Schiehbolde in Chicago ein Ende 
zu machen. Als Hoyne darauf aufmerf- 
fam gemacht wurde, daß er bereits frü- 
ber ähnlıche Verfprehungen gemacht 
babe, meinte er, daß er noch nie fo 
tief von der Notmwendigfeit, die ge- 
werbsmäßigen Schießbolde unſchädlich 
zu machen, überzeugt geweſen ſei, 
wie jebt. 


—— — A ne ME en baher Ver. 


zu SchulratSmitaliedern | 


Dfiye | Ztephan Stadichs Klage gegen die Wis: | 


1 —— u ner T 


Crarker Jack 


Rudhbeims# 
berühmte Grader 
Yads — die re 
quläre 5c Sorte, 
(nur 2 Badete an 
einen Kunden) — 
ſpez. nur f. Diens⸗ 
tag das Packet zu 
nur 


KIRKS AMERICAN 
FAMILY SEIFE 


5 Stück f. 17c 


Die Seife die Jedermann Tennt. 
(Nur 10 Stüd an "inen Srınden.) 


die 
ſpeaiell 
zu 


I STATE MADISON aus DEARBC 
Spiben, Stickerei 


Stiderei-Ginfaß, auf feinem 
Cambric oder Nainjoof, 
bis Sc Werte, die Ward zu 
Stiderei Gal- 
lons, ſehr hüb⸗ 
ſche Muſter — 
bis zu de Werte 
Dard 


‚2ie Yard... 


r 


Feine Lisle 


langen Aermeln, 


2C Qualität, ipeziell , 


Deutiche und 
engliſche Tor⸗ 
chon Spitzen 
und Kanten, 
irgendwo Se, 


morgen 91 
32c 


ne Yeibeben, 
— Hals und Aermel, 
Sorte, ſpeziell — 
1edes zu 


für Dienitag zu ... 


Gute Qualität baummolle- 
niedriger Hals 
und ohne Mermel, einaefahter 


—— 
PBort⸗ u. 
Ries Gal.⸗ 


DRN STS, 
Unterzeug 


le Leibchen für 
Damen, mit hohen Hals und 
die 


Korſets 


Sehr ſpeziehl. 
300 Korſets mittlere 
Büſte und langer Shirt — 
mit zweit Baar Strumpfhalter, 
beim Beginn desBerfaufs find 
alle Größen von 18 bis 30 


vorhanden — Eure Auswahl 
nur für Dienstag, 


ZDc 


S0c | 


230 


die We 


Schuhe für die ganze Familie — jeniationele Werte 


Das ganze Retail-Lager der Männer-, Damen- und Kinder - Schuhe von F. X. Kruegl, 


31c am Dollar. 
etablirtes Gejchäft befannt war, 


Der bemerfenswerteite Einkauf, den unfer Bajement-Schuhladen machte, da F. 


344 W. Divijixon Strafe, Chicago, zu 
x. Siruegl als ein gut 


Der Gintauf umfäht hochfeine Fußtrachten für Männer, Damen und Rinder, zu Werten, von 


denen wir ficher find, daft fie jobald nicht nachneahmt werden fünnen. 


4000 Baar hohe und niedrige Schuhe und 
Hausflippers für Damen, Handgewendete 
Goodvear { Welt genäbte Sohlen, alle Yeder- 
in Tan und Schwarz, Kinöpf- und 
Facons, Größen 3 b. 8, Krueagl 
verlangrt 1.75 bis 2.25, uni, Preis, 
Miſſes 


2200 Paar Knaben⸗, 
und Oxfords, belaunnte 
und Lederſorten, 


größen 6 bis 


82 bi⸗ $3.00; bier zu 


Tan, ſchwarz und weiß, 
und Schnüre, Knabencrösen v9 bis 
Kruegl rechnete dafür 
uur 


Schnür— 


67. 


‚uud Kinderichube 
sabrifate, alle Muiter 


bis 8. 
$1.2 


2V00 paar 
sinöpfen umd Schnüren 
Stuopie | bis vier-Ztrap 
Mädchen fywarze, alle 
zu 8: ru: eal’s 

yeite; Diens stag zu. 


F 
Tr 


Ro de 
a u 
2,50 


2000 Baar Kinderihuhe und Strippen- 

Slippers, Hand gewendet, farbige Oberteile, 

aus Patentleder, mattem Yeder und Kid 

gearbeitet, mit und obne Abjäe, Größen 3 
Kruegl verlangte 75c bis 

5, die Auswahl zu 


Damen-Schuhe 


Driords, mit 
Mter in ein 
lohfarbige und 
Größen ven 3 bis 


bis Eee ‚83c 


und 
I alle 
len, 


500 Baar Männer-Schuhe und Orxfords, einfchlichfich W.L. Douglas, King Seorge, 


Bates, ufw,, 


Kleiderſtoffe 


50zöll. ganzwollene „double 
Warp“ Sturm Serge, in Navy, 
J Blau u. Schwarz, f. faſt jeden 
Gebrauch geeignet, 69c 
Werte; die Ward zu... 49. 


363Öllige franz. Grepe 


Gloths, in einer Auswahl 
der neueft. Barijer Schat- 
tirungen, weiche fchmiegn- 
fame Stoffe, die fih aut 


al3 Bejab eignen. 50c 
Werte — die 


Nard zu 


4zö0llige veistwollene feine Coat- 
ina Serge, in draun, Weinfarbe, 
Rävy und ſcwarz, gute Schwere 
für Frübjahr- und Sommerklei— 
dung. 75 wert, zu, 

die Yard 


Wajchitoffe 


Feine Dreh- 
Prints 
blau u. grau 
gemiidte 
Standard 
Shbirting 
Prints 1 

I die Wd. 20 
38-3Öll, be- 
druckte Voile 
und 363ll. 
fey. bedruckte 
Greve — 1% 
Werte — die 
Nard 1 
für . ı22c 
34 - zöllige 
weiße India 
Linon Sheer, 
friih u. aud 
ihön — 1% 
Werte — die | 209c Werte — 


DD. 11: Mar 15c 
Putzwaaren 


Eines Jobbers Mu 
ſterpartie von gar 
nirten Damenhüten; 
im feyr vielen hüh 
ſchen Facons 4. Far 
ben, Die tebt jo po 
yırldı Sind, Iserie 
bis au $3.00, Diens 


tog zu 
fitz 


Garnirte Hit:e 

Damen md Miffes, 
eine prächtige Crup 
pe und 4u Vreiſen, 
die Such zuſagen 
werden. Vorhanden 
in allen neuen Far 
ben ſowohl große 
wie kleine, hübſch 
aarnirt mit Bän 
dern ımd Birmei; 
Andere fordern Dis 
au 82.00. Auswahl 


9 


Kite frei garnirt 


36 - zöllige 
Kleider- und 
Wrapper- 
Bercale — in 
hellen ſowie 
dunkl. Farben 
— die 1 
Yard 20 
Fabrit— 
Reſter in fei— 
nen Kleider⸗ 
Zephyrs — f. 
I Kinder — die 
Hard ipeziell 
zur 3 
Ausw. 40 
27301. ſeide 
geſtr. Voile, 
in allen netten 
Abend= 
Schattirung., 


BI 


Shecks, 
Sport 


Handſchuhe 
16-fnöpfige lange, ſeidene 
Damen=Handichuhbe mit dop= 
pelten Fingeripigen, in Weih 
"ımd Schwarz, 69 
Werte, zu 
Schwarz jei- 
dene furze Das | 
menbandichus | | 
be, Ausichuß | 


d. 50c 24. 


Sort. 


dc Seide 


Lisle 
Strümpfe, 


50€ 18: fnöpf. 
| lange Chemotiet= | ı;- 
te Handſchuhe f. 
Damen, weiß, 
grau, Natural 


und 29. 


ſchwarz 


liefen 


400 Damen-, 
Frühjal 
einem mohlbetannten 


ten neuen Styles, 
baften Stoffen, 


Coat, 
und Balmacaan 
angebrochenen Größen — Euer 
Auswahl für Dienſtag zu 


Strumpfwaaren 


—5 nabtloje 
Damen 


Qualität und tn 
ihlit. Sımmwarz 
-mit doppelten 
Ferien v.Schen, 
Garter Ivyps - 
Seconds der 25c 
Sorten: M 


12c 


oniag 


aus Patentleder, matten Leder und Kid, Knöpfs, 
Facons, in Tan und Schwarz — auch alte Männer-Eomforts, Congreß⸗ 
Ichlichte Zehen Facons, moderne Facons, Gr. 6—11, Krueals Pf. $2 bis 3.90, 


Aäntel; ungewöhnlihe Werte 


Mädchen und Juniors’ Coat3 
= jomhl wie fir den Sommer, 
„ıbrifanten des Ditens, 


ab geivinnen mußte für fein neues Waarenlager — 
&3 jind $5, $6, $7 und $8 Leite, gut gemacht, in net- 
angefertigt aus vorzüglicn dauer- 
Slaids, fomie Shepherd 
Miichungen und einfachen Farben— } 


53.97 | 


in gebrochene . 
Streifen, 


Cutaway, Flare 


Styles, nur in 


Spitzen-Gardinen 


uabrikreſter Reps und 
Portieren und Couchbezüge, 50 Zoll breit 
viele Stücke können zuſammen gepaß 
werden, bis zu 59c Aerte — 27 
die Ward zu c 
Spibengardinen, ein-  Wustin Sajh Gar- 
seine Waare, able !dinen mit voller 
Net umd Sccth Net | Rrauie —oben mit 
Gewebe, Fabrifanten- | Kopf — wert 20c 
Ausichuß, wenn per⸗ das Paar — ſpe— 
fekt bis 354 wert ziel fiir Dienstag, 
das Paar 1. A | jede 5 
zu I: zu c 
Spisengardinen, 3 Dards_lang, | Kabte 


Net u. Madrasgewebe, Nahahmungen 
bandgemachter Gardinen, ve verfchiedene 
Diufter zum wählen, bis 1.75 
Werte, das Baar zu . J 
ta: Fe 2 * 
Gardinen-Net, 30 u. 36 Zoll breit, gute 
Muiter, jtarf und dauerhaft, gemöhns 
(ih 10c und 123c, die Yard zu 
Sardinen-Swiß, alles gute Muſter 
12%c Sorte, die Ward zu 


Armures für 


Spring Ha- Kid 


ken u. Oeſen 


Did. 
RKarta .. le 


Kinder Gar- 
ters, verichied. 


Ic — 
Be bies aan 
Seide, Wiarfe: 


iner 


Black Cat” - 2 
nabılos elaſtiſch 
und 
glüngzende Qua= 


l 
air te ® 

| 

Ittät, leicht Teu 
* u, des 


"pri ichtig 


Welt 
halb habt Ihr 
die Auswahl in 
dieſem Verkauf, 


Weiße 


14c 


7 Karten für 


angefauft bon 


Kurzwaaren 


1 Ded 
Eurlers 91 
— — 
Weißes Ein⸗ 
ers, fabband, 3). 
Größen = —** 2 
zu ....Mm2C IRollen, 
Berlentnöpfe, 
Dusend an der Karte, 


Scnür- und Blücher- 


und 


$1.47 


. ” 

Die Seide 

26zÖllige Novelty BrotatTufiah 
Seide, helle und dunlle Farben; 
bübfhe Atlas Figuren umd Ent 
würie aud bübiche 2630U. Ihön 
bedrudte geblümte Entwürfe, auf 
Jacguard Grund,Seidenitoife, die, 
bübfehe Stleider für Frühiahr und 
Zummer maden; 50c 
Iserte, Dienstag, W.... 29e 

18301. reinfeid, HabutaiTub 

Seide, janch ihwarze u. far- 

bige auf weißem 


Streifen 
die Sorte die gut 


waichbar ift; verfette, ideale 


Grund, 


Seide für's warme varme Wetter, 


39€ Wert, die — .25c 


”ard. 

Doppelt breite Grepe Greve deChines, 
in allen bei. bellen und dunf- 
\enfarben, reich,weid 1. ſchmieg⸗ 
fam; brillanter Glanz, die mo- 
dernite Seide der Caijon, für 
Waiſts u. Kleider. die gewöhn⸗ 


liche 590 — — 390 


Yard. ...... ..... 


Leinen 
35c gebleichter Leinen Finish 
Tafel-Damait—58 Zoll breit, 
in Blumen- u. Polka Dot 
Muſtern 
die Bard zu 
6öc farbige Tiih-Tücher 
echtiarbig in Rot und im 
Weiß —58x68 Zoll ⸗- 
ſchone Center Mufte 
Speziell morgen 


— — 


für das 


welcher 


1.25 farbige Bett-Deden — 
aeläumt, in Roja u. Weiß; für 
Betten voller Gröfe— 

ipeziell zu nur 


Gebleichtes „twilled“ *— 

Handtuchzeug, m. roter Um— 

randung — ſpeziell 2 
20 


Yard zu 
Männeramüge 4.97 


Ans 


Xertani von 
für Männer, 
u $7 


Ein 
zügen die 
wirllich 50 berfauit 
werden lollten, Es find 
Kinöpfige Modelle  yür 
»nünner, reguläre und 
ſtarle, Größen 354 
bis 48 u. Modelle 
ſfür junge Män— 
ner, in 
3tnöpi 


Eaffimeres 
Homeipuns 
u. Tweeds 
mecht, 
ſind bon 
wolle 

obfarb. 
om bi matt onen, 
ziell Dienstags 


Taſchentücher 


5 eine XQmalität Laren Kranze 
Suitiale Taidbentüder ’ür Das 
men, in bollen Auswahl von 
Anitialen, mande etwas „Se— 
ccnds, xegulãr ðc und Ae wer, 


miorgen jedes zu 3440; 

das Dubend zu. .40c 
Schlidt weiße Eeco Seide 
Scaris fr 


Lawn Taſchen—⸗ 
tücher für Kin 

Damen, in 
weiß, roja. 


der mit 14 zöll. 
blau, Raby und 


Curler, 
Vacket 


20 


le 


Saum, aeeiqnet 
ein Lavender, tedes 


als Taſchentü 

der für Schul 
VBards 
Ste Wer 


finder, fpegiell | zwei 
morgen, das | lang, 
Ded, zu...Iise "te, zu.....ide 


EEE — ——— — — 


— — — — — ⸗ — — 


nächſten Legislatur einen Geſetzent— 
wurf vorlegen würbe,ber auf das heim= | 
liche Mitfihführen von Waffen Zucht: 
hausſtrafe ſetze. 


—— — 


Berlor den Kopf. 

Die 22jährige Frau Bella Felſcher 
verlor geſtern, als im Keller des von 
ihr bewohnten Gebäudes Nr. 2243 
Potonac Ave. ein unbedeutendet 
Brand ausbrach, den Kopf, ſprang 
aus einem Geitenfenfter auf den 15 | 
Yuß tiefer gelegenen Erdboden aa! 
unter und erlitt ſchmerzhafte | 
ſtauchungen. 


— — 


ſie bald wieder die Beine 
bringen. 


Das Feuer wurde gelöſcht, ehe es 


auf 


nennenswerten Schaden hatte anrich— 
ten können. 


— en 
Kur und Ren, 
* Un der Ede von 5. Ave. und Yad- 
fon Boulevard jtürzte der Zljährige, 
444 ©, Clart Str. wohnhafte Charles 


C. Foley, welcher anjcheinend zu viel | 


getrunfen batte, auf dem fchlüpfrigen | 
Straßenpflafter und fiel fo unglüdlich, 
daß er fi einen Schädelbruch zuzog. 
Er wurde nad dem ao Hofpital 
gebracht, mo F ee wenig Hoff: 
zung —— 


au 


Ertrunfen, 


Während der neunjährige Frank 
‚, Dadapfus, Nr. 1457 Süd Union Ave, 
ı wohnhaft, geitern an der Süd Halfte 
und Weit 22ten Straße am Fluhufer 
| fpielte, alitt er auf den- Ichlüpfrigen 
Balfen aus und fiel in den Fluß, wo 
er ertranf, ebe ibm Hilfe zuteil wer« 
| den konnte. 


Die Leiche wurde von der Polizei 


| geichäft 1837 Süd Halfted Straße 


überführt, wo aud der Koroner den . i 


üblichen Inqueit abhalten wird, 


Leben erhalten au | 





aeborgen und nah den Beitattungee 


— —— — — 


RE EEE EETTEET EEE TEEN EHESTEN TEN 


3 
7 de 


rer 


beiten abweichende 


richtungen werden in raſcher 


werk einer Arbeiterwohnung, 


nannten Wohnungsgeſetzes 


TEE TE a * 
> — — et * x 
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Tanf der. Rähmafchine 
nicht rinausſchieben 


weil Sie den ganzen Kaufpreis nicht auf 
einmal bezahlen wollen. Beſteilen Sie eine 
von unferen ausgezeichneten Nähmafchinen, 
und zablen Sie in Fleinen monatlichen oder 
möcentliden Beträgen. lniere Breife find 
hiel billiger als anderewo, da wir feine Agen- 
ten haben —* eine riefige Anzahl von Maſchi⸗ 


er a 


Unfere Nähmaidinen find Wunder der 
modernen Technif. Sie bejiten verbeiferte 
Fadenſpannung, automatiihen Stih Re— 
—— automatiſchen Spulenaufwinder, 

urz die allerneueſten Verbeſſerungen, und 
ſind auch 10 Jahre garantirt. 


Preiſe von 14.85 bis 37.50 


10461056 Belmont Avenue. 


Gewiffenhafte Serrfherin, 


Ceit einer Reihe von Monaten 
Eilbet das Leben am niederländifchen 
Hof ein von den früheren Gpmohn- 
Bild dar; Jahr 
für Jahr war e3 bei dem herkömm— 
lichen Zeremoniell geblieben, e8 wur- 
den die gebräuchlichen Beſfuche in 
den einzelnen Provinzen gemacht, 
um Oſtern wurde das Hoflager auf 
eine Woche in Amſterdam aufge— 
ſchlagen, und nur bei Anläſſen ganz 
beſonderer Art wurde der Haupt— 
ſtadt die Ehre eines weiteren könig— 
lichen Beſuches zuteil. Die üblichen 
Feſtlichkeiten in der Reſidenz Haag 
während der Wintermonate gingen 
nach dem Hergebrachten vor ſich; man 
wußte im voraus, daß die ſtehenden 
Einladungen zu den Gartenfeſten im 
Loo vom Hofmarſchallamt an be— 
ſtimmte Perſonen gerichtet wurden. 
Dann wurden wieder einzelne Städ— 
te von der Königin beſucht, ſie 
wohnte den Eisfeſten im vergange— 
nen Winter in Friesland bei, und 
von ſelbſt verſteht es ſich, daß bei 
großen nationalen Feſten, bei Aus— 
ſtellungen, oder wenn es ſich um 
die Erfüllung der Repräſentaätions— 
pflichten handelte, die Königin ſtets 
zur Stelle war. 

Diefer dem Staatshaupt durch 
Herkommen vorgezeichnete Wirkungs— 
kreis iſt aber neuerdings bedeutend 
erweitert worden. Königin Wil— 
helmina ſteht an der Spitze eines 
der kleineren europäiſchen Staaten, 
und wenn das Oberhaupt einer 
Großmacht ſeine Tätigkeit und die 
Sorge für ſeine Untertanen ſowohl 
räumlich wie zeitlich oft nur in all— 
gemeinen Umriſſen entfalten kann, 
hat die Regentin eines kleineren 
Landes den Vorteil, ſich mit den 
Einzelheiten der Verwaltung, des 
Handels und der Induſtrie beſchäf— 
tigen zu fünnen, was bei dem Herr— 
ſcher eines umfangreichen Staates 
ſchon durch die der perſönlichen Ar— 
beitskraft geſteckten natürlichen Gren— 
zen ausgeſchloſſen iſt. Von dieſem 
Vorzug macht Königin Wilhelmina 
nunmehr den ausgiebigſten Ge— 
brauch: Vertreter des Handels, die 
Leiter induſtrieller Unternehmungen 
die Vorſtände gemeinnütziger Ein— 
Auf⸗ 
einanderfolge von ihr empfangen, 
wobei ſie ſich in die Einzelheiten der 
Betriebe und Unternehmungen ein— 
weihen läßt; ſie beſucht ſelbſt Fabri— 
len und gewerbliche Anlagen, wobei 
an den verſchiedenen Plätzen kein 
amtlicher Empfang ſtattfindet; häu— 


Fig wird ihr Beſuch vorher gar nicht 


angekündigt, damit ſie Menſchen 
und Zuſtände nicht im Feſtgewand, 
ſondern im werktätigen Leben und 
Treiben ſieht. Sie ſtieg in Am— 
ſterdam in Kellerwohnungen hinab 
und kletterte in das dritte Stock— 
um ſich 
des ſoge⸗ 
zu über⸗ 


ſelbſt von der Wirkung 


Jeugen, über das viel geſprochen und 


über die 


noch mehr geklagt wird. Wiederholt 
hat fie die Arbeiten an den Amfter- 
"dam umgebenden Feitungsmwerfen in 
-Yugenfchein genommen, tie fie ja 
"aud, den Iruppenmanövern häufig 
beimohnt. Abend merden im 
Schloß von Zeit zu Zeit Vorträge 
gehalten, wobei die Darlequngen 
niederländiihen Kolonien 
einen Vorzug haben, jo dak au, 
auf biefen Gebiet Hie Königin ihre 
Kenntniffe bereichert. 

Mer jeine Regentenpflichten mit 
folder Gemiffenhaftigfeit auffaßt und 
erfüllt, darf auh auf rüchaltlofe 
Anerkennung und Bewunderũng rech⸗ 
nen, und gerade in Holland, wo die 
Hingebung an das Haus Oranien 
in der Volksſeele ſo tief wurzelt, 
wird man es doppelt zu ſchätzen mif- 
ſen, daß die bei ihrer Huldigung 
geſprochenen Worte: „Oranien kann 
nicht genug für Niederland tun“ kein 
leerer Schall geblieben find. 


— Sritiih. — Bauer (einen Jun 
gen auf dem Ziweticknbaume ettap- 
pend): Komm runter, Nazl, id tu Dir 
nir! — ‚Junge (feft auf einem ft 
Jigend): 5’ täm’ jchon, aber ich hab’ 
fopiel — gegeſſen, i' kann mich 
net traun, aufzuſtehn! 

— Na alſo! Philiſter: Sie haben 
ſchon wieder kein Geld? Sie leichtſin— 
niger Menih, haben Sie denn gar 
ichts zurüdgelegt? — Künftler: DO 
‚boch, erft geftern habe ich das fünfzigfte 
Bebensiahr aurüdgelegt! 


| Schwäche, 
„Tricks“; 


jr 2 —S—— 

Etwas über bie Seanenrediicögung in Defter- 
reich · Ungarn. — Der Beſuch der Miß Sylbia 
Panthurft. — Gleichsiltigkeit der arohen Wiaſſe 
oegen die Sache. — 3 gibt aber eine rüh- 
rige, wenn aud Heine Minderheit, — Ein 
bedenklihes Zeien: riefiger Zubrang zu den 
feften Anftellungen. — Gtarfe Bermehrung 
der Produftiondlojen, 

Den Frauen und Mädchen Defter- 
reih- Ungarns liegen die Beitrebungen, 
die in der ganzen Kulturmwelt mehr 
oder minder unter der Oberfläche 
gähren und fie fich als Ziel die Er- 
ringung eines größeren Ausmaßes an 
Rechten, politiichen wie fozialen, für 
die jchönere Hälfte des Dienjchenge- 
jchleht3 aejegt Haben, eigentlich recht 
fern. Das Weib hier ift, im guten 
wie im böfen Sinne, no allzufehr 
eben nur Weib, um fich über Dinge, 
die ihrem „Unterbemußtjein“ fremd 
find, irgendwie aufzuregen. Zur Er= 
langung ihrer Seh? im 2eben bedie- 
nen fie fi imı noch der — 
probaten sMittelchen, * ihnen M 
Eva einſt vererbt. Sie ſind noch —* 
fo unwahrſcheinlich dies auch klingen 
möge, im Zeitalter des Aeroplans. 


Sie wirken auf den Mann ein, fo mie 


es ihre Urgroßmütter 
durch ihren Liebreiz, 
ihre 
an Rofenfäden leiten und 
gängeln fie ihn. Und fie ziehen bieje 
Manier bei weitem jener der Suffra= 
gettes vor. Anftatt Bomben merfen 
fie lieber Kußhände. Die wirken häu= 
fig ficherer und fehneller, und bie 
Feuersbrünite, die fie entzünden, bren- 
nen ebenso lichterloh, wenn auch nur in 
den Herzen. 

AL dies fonnte man redit deutlich 
merfen bei dem fürzlichen Befuche der 
Mit Sylvia Pankhurft. Dieje junge 
und aud bon Natur ganz hübſche 
Dame iſt bekanntlich die älteſte Toch— 
ter der gleichnamigen Heerführerin der 
britifchen Kampf-Sufragettes, deren | 
Hauptziel die Erlangung des Stimm- 
rechts bei den allgemeinen Wahlen tit, 
fowie dadurch wieder eine menſchen— 
würdigere Eriftenz für die große 
Mehrzahl der Frauen aus dem Lolf. 
Mig Sylvia hat felbit ſchon ſieben 
Mal im Gefängniß geſeſſen, und zwar 
wegen Anwendung von ungeſetzlichen 
Mitteln bei der Agitation für ihre 
Sache, und das Tor des Gefängniſſes 
gähnt ſchon wieder ihr entgegen bei der 
Rückkehr nach London. Dieſe Dame 
alſo, der die Erlaubniß zur Abhal— 
tung von Verſammlungen in mehreren 
Städten Deutſchlands verſagt worden 
war, eben wegen ihres „Records“ £ 
durfte hier fomwoh! in Budapeft mis in 
Wien öffentliche Vorträge halten zur 
Förderung ihrer |deen. Zivar tat fie 
dies in englifcher Spradje, aber 
geihicte Dolmetfcherin übertrug auf 
der Stelle ihre Worte ins "Deutjche. 
Was-Mik Sylvia Jagte, 
zum Teil ganz richtig, und aud) dafür, 


ſchon getan: 
ihre ‚weibliche 


daß die Khrigen jich jo roher Mittel | 


wie Branditiftung, Sachbefchädigung, 
u. f. m. jhuldig maden, mußte jie 
triftige Gründe anzuführen. Gie gab | 
Schilderungen nach dem Leben von | 
dem gräßlichen Elend der britifchen 
Arbeiterinnen. Auch die hiefige Brefje 
behandelte fie ganz glimpfli. Indeſ— 
fen, was erreichte fie? So aut mie 
nihts, Die 
heit der Frauenmelt in 


der ganzen 


Monarchie, die noch jehr’ urfprünglid) | 


vdentt und fühlt, fümmerte ji nicht 
im geringiten um jie und ihre Mah- 
nungen, jich der militanten Frauen 
bewegung anzufchliegen. Und dies al- 
leg troßdem man hier 


ferung etwas Fortichritt zu münjchen. 
Uber es liegt nun mal den öjterreichi- 
Ichen und ungarischen Frauen nicht im 
Blute, auf jolhe Weife ihr Heil zu 
Juden. 

Bei alledem aber: E3 gibt hier eine 
(allerdings jehr Eleine) rührige Min 
verheit, die jich bemüht, in die Fuß: 
tapfen ihrer ftreitluftigen Schwejtern 
in England, Amerika, dem ffandinapi- 
Ichen Norden, u. f. w. zu treten. Gie 
feierten Mih Sylvia nad) beiten Kräf- 
ten, gaben ihr eine reizende echt Mie- 
ner „Saufe” — mas man auf Reichs 
deutih einen Kaffeeflatfh) nennen 


würde —, bei der auch Reben gehalten | 
Uber Telbit diefe Kühniten | 
der Kühnen verjtiegen fich doch nur bis | 


wurden. 


zu der Verficherung, daß man hier 
ebenfalls ein reicheres und beſſer loh— 
nendes Wirkungsfeld für die Frauen 


porbereite, langjam, wie es nun mal | 


der Branch de3 Landes tft, aber, aber, 
aber nur mit gejeglihen Mitteln, 
und in „gewohnter jachlicher und ruhi- 
ger Weije”, wie Frau Nint vo, Fürth, 
die Vorfitende des öſterreichiſchen 
Frauenſtimmrechtskomites, ſich aus— 
drückte. 

Es ſind noch andere Anzeichen vor— 
handen dafür, daß die erwähnte rüh— 
rige Minderheit ſich anſtrengt, um als 
Sauerteig die träge Maſſe ihrer Mit— 
ſchweſtern in Gährung zu verſetzen. 
So iſt eine ſtarke Bewegung hier im 
Gange, diesſeits wie jenſeits der 
Leitha, um die weiblichen Lehrkräfte 
der Schulen mi® den Männern im 
Punite der Bejolbung gleich zu ftel- 
len. 
Iätigkeit entfaltet, 
menten, um den frauen das Gtimm=- 
recht zw verleihen, und in Ungarn 


menigjtens hat die Sache einige Aus: | 


Öfterreichifcher | 


fiht. Der Fund 
Trauenbereine entfaltet eine 
fieberhafte Tätiafeit rm Sinne größe: 
rer Freiheit für die Geichledhtsgenrf- 
innen. In den Tagen vom 25. bis 
27. Mai findet bier eine nternatio- 
nale Frauenkonferenz ſtatt. Aus 
Deutſchland kommen häufig Wortfüh— 
rerinnen hierher, wie die Anita Augs⸗ 
purg, die rabiate Zetkin, uſwp., und von 
hier gehen manche auch dorthin, um 
Reben zu halten, wie namentlich Ma— 
rianne Hainiſch. Aber alles dies ver⸗ 
mag nicht über die Tatſache hinweg zu 
täufchen, daß die fogenannte Frauen- 


bewegung in Oeſterreich⸗ Ungarn fein 


einjchmeichelnden | 


eine | 


überwältigende Mehr: | 


alle Urjache | 
hatte, der weiblichen Hälfte der Bevül> | 


Fernerhin wird eine fnftematijche | 
in beiden Parla= | 


mwahrbaft | 


jeib ‚bie noch 
ich geblieben iſt. 
Denn ſonſt: an Verſtand fehlts ihr 
nicht, der hieſigen Frau, aber * 
Herz überwiegt. Niegends hört und 
ſieht man etwas von den Klagen, die 
in anderen Ländern den Frauen ſo 
bitter über die Lippen fließen. Auch 
in der Preſſe nicht. Und die Bewe— 
gung, die h'exiſtirt, iſt eine Treib— 
hauspflanze. Ob das nun gerabe 
gut ijt, dag meiß ich nicht; das tommt 
auf den Gefichtspunft an. Aber es ift 


lo. 
* * * 


Die näheren Ziffern aus der Voitz- 
zählung von 1910 werden hier jeht 
erit erhältlih, und zu den beveutend- 
ften zählen die, welche jich mit der Zus 
oder Abnahme der verjchiedenen Be- 
völkerungsklaſſen befaſſen. ch er= 
mwährte neulich ſchon dieſen Gegen— 
ſtand, aber er verdient eine eingehen- 
dere Behandlung. Am ftärkjten war 
nämlich die Zunahme in ber Gruppe, 
melde den öffentliden und Mijlitär- 
bienft, die freien Berufeund die Be- 
rufslojen umfaßt, alfo gerade die, 

| melde am färkiten das Prädifat Pro— 
‚ duttionsloje verdienen. Diefe Gruppe 
ı bildete im Sabre 1830 nod} 9,51 Pro= 
' zent, war im Jahre 1900 ion auf 
10.85 der Gejammtbevölterung geitie- 
gen, und beläuft fich jegt auf 12.69 
Prozent des Ganzen. Innerhalb 20 
Kabren hat die Vermehrung 1,351,988 
Perjonen innerhalb diefer Gruppe be= 
tragen. Die relative Vermehrung in- 
nerhalb der anderen Gruppen ift meit 
geringer geiwefen. Gegen die 59.48 
Prozent der Zunahme in obiger Grup= 
pe während jener 20 Jahre hat die 
Landwirtfhaft nur um 3.62 Prozent 
zugenommen; Induftrie und Gewerbe 
nur um 50.27 Prozent, und Handel 
und Verfeht um 45 Prozent. €3 

| findet alfo eine unberhältnigmäßige 
Zunahme in diefer einen Gruppe ftatt. 

| Der Grund für diefe Erfcheinung ift 
| jedem befannt. &3 ijt die Vorliebe für 
| die jog. feiten Anftellungen. Trotz⸗ 
| dem diefelben hier, mit wenigen Aus 
| nahmen, färglich dotirt find, ſodaß in 
3 den meiften Fällen der betreffende In= 
baber jchlechterdings nicht davon leben 

| fann, ift der Zudrang zu diejen Poſten 
| Doch ftet3 ein enormer. Im öſterreichi⸗— 
ihen Parlament erwähnte legten Win- 
ter ein Rechner, daß von feinen, Konfti= 
tuenten allein, wenn _fie alle die ver- 
langten Stellen erhielten, die halbe 
Monarchie verforgt merben fünnte, 

| Und er war do nur einer vom über 
| 500 Abgeordneten. Auch bezieht fich 
| dies nicht nur auf Staatspoſten, ſon— 
| dern auch; auf das Privatleben . Vor 
allem follen die Stellen fejte fein; das 
übrige findet fi. E3 ijt eine wahre 
Manie geworden. Und da für bdieje 


| Heinen Staatspoften jowie für die an= 
das war ja | 


deren eine gewilje Schulbildung ver= 
ı langt wird, jo hat hier die Zahl fol» 
her Mittelfehulen über alles vernünf- 
tige Maß zuagnommen, 

Mie der verdienftoolle, Abgeordnete 
Dr ‚Dito Steiniwender in einem Ar- 
tifel nachiweilt, ift Defterreich in diefem 
Belang jogar Deutjhland voraus, und 
da3 till gewiß viel fagen, denn dort 


| wird aud feit Jahr und Tag Zeter 


geſchrien über denſelben Punkt. In 
ſeinen volkswirtſchaftl * * Folgen 
aber ift diefe Vorliebe für ‚fefte” An- 
ftellungen geradezu verhängnißpoll. 
Sie züchtet mehr und mehr Drshnen 
im Bignenftod. Sie ertötet aber auch), 
langjam doch ficher, ben Unterneh 
mungsgeift der Nation. Mir jagte 
neuli ein ameritanifher Geſchäfts— 


mann, der bier in einer bortrefflichen . 


Branche tätig ift, daß ber hiefige Ge- 


ı Igäftsmann einfach auf dem Stand» 
ı punfi jteht: Weife mir nad, daß ich 
ı bei dem Gejhäft fünf oder beffer noch 
ſechs Prozent mit Sicherheit verdienen 


werde — aber mit völliger Sicherheit, 
— und id bin Dein Mann. Mit Ge- 
TKäften, die voraussichtlich ihre zehn, 
awanzig oder fünfzig Prozent tragen 
werden, mill er nicht3 zu tun haben. 
Er verlangt nur abjolute Sicherheit; 
dann ift er mit fleinem Geminnft zu⸗ 
frieden, auch wenn's nur drei oder vier 
Prozent wären. 

Eine ſolche Maxime hat ja im Ein— 
zelnen viel für ſich; aber wenn ſie zur 
ſtehenden ſtarren Regel wird, bedeutet 
ſie die allmähliche Ertötung des Ge— 
ſchäftsſinnes, denn das Geſchäft, 
gleichviel wo es ſei, iſt ja leider nie— 
mals etwas abſolut Sicheres. So 
kommt es auch, daß Wien, welches im— 
mer konſervativer in geſchäftlicher 
Hinpſicht wird, von dem viel kleineren 
und fapitalsjchtwächeren Budapeft in 
| mander Hinficht überflügelt wird. 
| Wolf von Schierbrand, 


Bom größten Schiff der Welt, 


Die erite Ausreife des neuen Riefen- 
dampfers Vaterland der Hanıburg- 
Amerifa Linie war urjprünglic) auf den 
4. ZJuni 1914 amngejett. Infolge 
rajcherer gering der Arbeiten 

| wird bdiefes jchöne und größte aller 
| Schiffe nın aber den Hamburger Hafen 
bereits in allernächſter ‚Zeit verlafien, 
| um feinen Liegeplat auf der Unterelbe 
einzunehmen und von dort aus fchon 
am 14. Mai, drei Wochen vor dem be= 
abjichtigten —* ſeine Jungfern⸗ 
fahrt anzutreten. Die erſte Rückreiſe 
von New Vork iſt "auf den 26. Mat 
feſtgeſetzt. Nach der Indienſtſtellung 
dieſes zweiten gigantiſchen Schiffes der 
Imperatorklaſſe werden Vaterland und 
Imperator zwiſchen Europa und New 
York einen etwa vierzehntägigen 
Schnelldienſt ausführen. 

— — —ñ— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 

Unterschrift von 


m braun; 


Bargain Basement 


aa" halten wir hier das große Ereigniß — den Bargain Bafement Bahresfeier-Berkauf — ab. 


Biefer Berkauf wird 


wird nur einen Eag anhalten; aber Benen, weldye diefem Berkauf beimohnen, werden groke Bargains geboten. Bie 
größten, feit langer Zeit offerirten Werte fiud vorhanden und kluge Käufer werden Borteil ziehen aus diefer Gelegenheit. 
Reine Poft: oder Telephone-Beftellungen angenommen; keine Waaren zur Anfidt ausgefdict. 
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| Damen-Bleider, 45 bis 12.50 wert, mm — zu 3.33 


Das Ereignik in Damen-Kleidungsitüfen in unferem Jahresfeier: Verkauf i. den 
Kleider bilden — Seide und Lingerie, 


Diefer große. Bazgain wurde möglich gemacht dureh einen fehr außerordentlichen 


bi 


Einfauf von fehr hübjchen Kleidern, von melcdhen wir zwei 


Moden illuftriren. 


Die eine Abbildung zeigt ein Kleid aus Foulardfeide, das in allen Schattiruns 


gen und verfchiedenen Tyiguren 


borhanden ilt. 


Die andere Abbildung zeigt ein geblümtes Kleid 


aus Erepe, 


das auch in allen Farben zu haben 


itt. &3 find noch viele andere Moden, fomwie eine 


große Auswahl 
in der Partie, 


bon jchönen Lingerie-Kleidern 
Ale Größen für Mädchen von 


14 big 18 find vorhanden, fowie Größen für 
Damen von 34 bi 44. 3 ift fein Kleid in 


der Partie, 


das mir nicht zu $5.00 marfiren 


tönnten; viele davon jind regulär $12.50 wert. 


Für diefen Yahresfeier-Verfauf 
Auswahl, im Bafement, zu 


Jahresfeier - Bargain in Coats 


Lange und furze Coat3 für Damen,” Balmacaaı und Ruffle- 
Kattirungen, im Größen für Mijjeg, 


Gffefte, alle Farben und S 
16, 18; für Damen, 34 bis 42; 


Waiſts zu 33c 


Einzelne Waijt3 für Damen, mit hohem ı. 
niedrigem Hals, langen und kurzen Aermeln, 
einfach weil; und farbige Mujter, wert van 69c 
ebenjo 


3 $1.00; viele Mufter eingefchlofjen; 


zerfnitterte u. beſchmutzte Waiſts 
—für den Nabrestag = Verkauf 
am Dienstag im Bargain=Bajes 
ment, Die Auswahl zu 


$ 


Söde Nonelty Tub Seide, hiüb 
g geitreifte Dre Satin, in Nav 


T5c bedrudte leidene Roplins, 
majje Styles; 75c farbige reinf 
Prince Satins, — alle —* 
Schattirungen, die Yard 


Feine ſeidene Reſter — 
ein rieſiges Sortiment; viele 
hardbreite Sorten; in Farbig 
und ſchwarz, wert bis $ $1.25; 


a ’ dc u. 35C 


30 
ganzjeid. Drep Cas 


f 
tins, Yardbr., yard.. 65c 


Brofadirte u. einfach feid. u. 


— Moire Seide, 
Zoll breit; ſchwarz; 


J woll. Jriſh Poplins, 


42 Boll breit, $1.50 
Corte, alle Farb., Y. 
Yardbreiter figus 
rirter ſeidener Pop⸗ 

J lin, die Yard 


85c brokadirte —— reinſeidene 


alität 


ſche Streifen; 750 
h, ſchwarz, Cadets, 
Satins; 


49e:: 


Pliſſe Crepbes — 
weiß, hellblau und 
roſa; echtfarbig — 
kein Bügeln nötig; 


morgen, 1 
°C 


Yard 
Eee 
6c weißes ı. 
ungebl. Cheeje= 
cloth, Yardbreit, 
15 983. an jes 
jeden 
more 
gen— 
Yard.. 


10e und 
ben, 


fe, 
die Yard f 
Da: 
eid. 
nen 


tirt — morgen für 


Novelty Serpen= 
tine Kimono Cre⸗ 
pes, die beſte, die 
gemacht wird, ſehr 
hübſche Facons — 
echte Farben; die 
Yard zu 

Ic 
2 

8%2c gebleichtes 
und ungebleichtes 
hardbreites Cheet- 
ing. 15 *50 


Grenze — 
Yard. 


Kunden; 


23c 


** Novelty Dre 
cales, hyardbreit, hübſche Facons, he 


62c beſter Indigo blauer 
Dreß Calicoes und Novelty in netten Facons, 
Challis, Farben ſind garan- und weiß, auch in farbig, 
garantirte Farben, 


habt Ihr die 


| | 


Bargain 
Basement 


‚Id 


14, 


Nahresfeier-Verfayföpreid, nur 
für Dienstag, in unjerem Barga in-Baſement, ſpeziell zu 


Skirts zu 770 


Repp, 


3 | Seidenftoffe u. Worſteds i in ul 
J Beide-Spezi 


4c für nu 


Novelth Tiſſue 

DreßGinghams, 
hübſche geſtreif⸗ 
te Muſter, alle 
Farben, — 18c 
Sorte, für 


Ce 


— 15c weiße Ber⸗ 


leley Cambric; 
yardbreit, wei⸗ 
cher Finiſh Un— 
terzeug⸗ 
Sorte, 


Bemerkenswerte 
in grau, lohfarbig, braun, blau und weiß, in 
Leinen Ducks, Piques u. Novelty Waſch⸗ 
ſtoffen — zwei Facons ſind hier abgebildet— 
Werte aufwärts bis zu 33.00; 
eine unbeſchränkte Auswahl in 
allen Größen und Längen, — 

Dienstag im Baſement, zu. 


6c Novelty Dreß Lawns, 


r 


28c Yabrifenden 
Kovelty Nice Voi- 


les, 


| und Lisle Voiles,. 
‚ge 40 Zoll breit, 


11:c 


30c 9-4 Peb⸗ 
perell Sheeting, 
ſehr dauerhaft, 
10 Yd.2Grengze; 
Yard : 


für 
nur. 


na Wrapper Per⸗ 
e umd 

10 unvi?%Yc Novelty Leinen Finiih 
Dreh; Vatijte; prachtvoll geblümte Entmwür: 
Farben garantirt echt, 30 Zoll breit 


Majchkleider = Werte 


— 


7c 


erem Aahresfeier-Verkanf 


dunfle ars 


Je 


Offerten in Worfteds 
— — — — ——— —— — —— —— — —— 
831.50 reinwollene geſtreifte Corduroy Cords, 
831.50 reinwollene nette Jacquard Poplins, $1.50 
farbige Novelty Tan und graue Worſteds, 831.25 


nette Novelty Manniſh reinwollene 9 


Tweeds, 31.00 farbige und — 
Kleiderſtoff-Reſter, Novelth 


reinwoll. Serges etc., alle 1 
breit, die Yard 
40351. Ychtwarz f 
Kleideritoffe — alle beliebten 
Dreß-, Suit- und Skirtlän— 
gen, bis zu 31.25 verkauft — 


und weiß geſtreifte 
9 
> Bde u. Dec 


Lisle Thread Voi— 
le3, murde bi3 au | 
20€ die Yard ver= | 
fauft, Auswahl die ür. 
Yard zu ' 
Farbige jchillernde reinfeide- 
ne Chiffon Zaffetas und 59 
in jchwarz, $1 Corte: c 
Schwarze reinfeid. Erepe de 
Chines, f. Waiſts, Klei— 


dic ı 
der etc., 50c Qual 


Schwarze merce⸗ 
rized Hard breite 

50c Novelty farrirte Come 
mer Worited3 fiir Suit3 99€ 


ſchwarz 


Crepe Voiles 


etce., zehn morgen 
190 offerirt 


Satines für Skirts 
und Kleider, Yard.. 


pe rn — — 


Bargain ⸗Baſe ment 


Mehr als 10,000 Paar Schuhe lommen morgen zum Verlauf zu NMe, als einer der BVargains bei dieſem großen 


Jahresf ierverlauf. Schuh⸗ 


verläufe wie ſie noch nie zuvor da waren, werden die Regel des Tage Sbilden. Männer, Frauen und Kinder follten bierher lommen und 


Vorteil aus dieſem großen Verkauf ziehen, in welchem die Ueberſchußlager der größten Händler und Fabrilanten des Laudes 


offerirt wer⸗ 


2 den. Nachfolgend eine lurze Ueberſicht der in dieſem Verlauf eingeſchloſſenen Schuhe, mit den ungefähren Quantitäten: 


1,600 Paar Damenſchuhe, aus Pa— 
tentleder, Gunmetal Calf, 
brauner Suede und lohfarbigem Ruſ— 


ſia 


800 Paar Comfort⸗-Damenſchuhe, 


für 
Alb 


und einfache Zehen-Facon. 


900 Paar Baby 
Doll Knöchel Strap 


und 


Pumps für Mifſes 


und 


Regenſchirme 
J —EBargain ⸗Baſement ⸗ 
J Für Männer, 28-zöllig. 
Für Damen, 26-3Öllig. 
Diefe Regenfhirme find 
bergeitelt au3 garan= 
J tirtem, waſſerdichtem 
amerikaniſchem Taffeta, 
mit Standard Paragon 
Stahlgeſtell und in 
ſchöner Auswahl von 
Griffen. Der frühere 
Preis war 98c. Zum 


ie DIE 


58 
an 


ma 
an 


mo 


feier-Ber- 
fauf zu.. 


an 
St 


Mufter - 
duchhbrodhenem Rand, Größe 


Hohlgefäumte 


taufäpreis, 


Türkiſche Bad-Matten, roſa 
und blau, regulärer Preis 25c, 
zum Verkauf, nur zwei Stück 


Vici Kid, 
Calf gemacht. 


Haus u. Straße, — Prince 
rt und Marlowe Oxfords, Tip 


len. 

600 Pr. Schul 
und Dreß Schuhe 
für Knaben, zum 
Knöpfen, Schnüs 
ren und Blucher 
Facons. 


zivei Strap 


Kinder. 


Dieſelben 
ſind alles 
Schuhe von 
Standard Qualis 
tät, fomplete 
Auswahl 
von Größen in 


jeder 
Facon. 


Dinner Cloth, mit 


bei 104, eins 
jeden Kun= 


Appretur, 


Die Auswahl, 


Baar für 


einen Kunden), Yard.. 


Das ı 
ft-Tifchtücher, 


jeden Runden, Vers | 


AB 


Cloths, 
63 Zoll, regul. 


rgen $1.39, Stüd.. 


einen Kunden, per 
üd 7 


BEE nr 


German Silver ge: 


‚8Ic 


Searf und: Square, 
nengehäfelter Effett, 
ter Rand, ſehr ſchön, be⸗ 
ſchränkte Anzapl, Stüd.. 


2,500 Baar Trade-Marf 
32.50 und $3.00 SOrfords 
und Pumps für Damen, aus 
PBatentleder, Gunmetal Ealf, 
Niet Kid, braunem Kidikin, 
Ichfarbigem Calf; 
Schnür⸗ und Strap Facons; 
Goodyear Welt genähte Soh⸗ 
das 


Knöpf⸗ 


Bargains in Leinen für den Jahresſeier- Verkauf 


Bargain⸗Baſement 


Tafel-Damaſt, iriſche Leinen— 
58 Zoll breit, 
Mufter, regul. 25c die 
Yard (nur 10 Yds. an 


gute 


19c 


Rot und weiß und rot 
ein? |Sfeiche Union Leinen |u. grün befranfte Zifch- | Handtuchzeug, 20 Zoll 
Größe 51 bei |tücher, Größe 58 bei 71 | breit, reg. 10c die Marb, 
300, zum Ber 
fauf morgen 


maſchi⸗ 
ausgezack⸗ 


üb 


800 Paar „‚tvei Strap Baby Tall 
Bumps für Damen, Patentleder und 
Gunmetal Ealf, niedrige Abſatze — 
Größen 212 bi3 5%. 


1,500 Baar GClaimate Batenileder 
Siyuhe für Kinder, weiches Kid umd 
ſchwarze Cloth Tops, für Schul= oder 
Dreßgebrauch; Fußform-Leiſten, mit 
niedrigen Abſätzen. 

850 Paar Män⸗ 
ner-Schuhe — aut 
Gunmetal Calf ge- 
madht, Goodhear 
Welt genäht. 


750 Baar Ges - 
ſellſchafts⸗ umd 
Barty Satin 
Slipper3 für Da- 
men, weiß, roja 
und blau. 


Für 
den fenjationellen 
rekordbrechen⸗ 
den 
Dienstag 
Baſement Jah⸗ 
resfeier⸗ 
Verkauf; Aus⸗ 
wahl 97e 
das Baar. 


Candies 


— Bargain · Baſement ⸗ 
Hochfeiner reiner Zucker 
—gebrochener Stangen: 
Sandy, affortirte Ylas 
bor3, regulär zu 20c per 


Pfund; 3 Pf. 

für 20e, per [ 

Pfund zu 

Milch Chocolate Ereaumns, 

alle Hand ‚dipped, feine 

Qual. ** SR 

fonjt fir 40c da 

Bir. —3 Pf.. 15€ 
Qual. Chocolate Bitters 

—5 alle Hand dipped, 
ochfe ine Chocolates, ge⸗ 
öhnlich für AVc verkauft, 


morgen das Pfund 4 * 


ür LU ZERZERZE 


10c eingefäumte Hud-Hand- 
tücher, mit weißem oder rotem 


Rand, nur 1 Dugend 
an einen Kunden, zum 


Verlauf, das Stüd. 7 J 


Baumwollenes Huck⸗ 


10 Yards an 


53— einen nen... Gi 
Zafchentüher für Männer 
und Damen, bedrudte und 
weiße, einige befchmugt und 
zerfnittert, zum Ver⸗ 22 
kauf, 





